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PROJEKTZUSAMMENFASSUNG 
 
Ausgehend von der Idee der sozialen Marginalisierung von Menschen mit Behinderungen und der 

Verschärfung dieser Bedingungen durch die Pandemie COVID-19 wollten wir ein Projekt 

entwickeln, das zum Bildungsprozess von Kindern mit Behinderungen beiträgt, die derzeit nur 

begrenzten Zugang zu Lernaktivitäten haben, da der Online-Unterricht eine echte 

Herausforderung sowohl für Lehrer als auch für Schüler mit SEN darstellt. Aus diesem Grund 

haben wir uns vorgenommen, eine E-Learning-Plattform für Eltern mit behinderten Kindern zu 

entwickeln, die Methoden und Techniken für die Arbeit mit behinderten Kindern enthält, indem 

sie verschiedene Arbeitstechniken anspricht: Montessori, ABA und PECS. Mit Hilfe der Plattform 

werden wir eine große Anzahl von Eltern erreichen, die ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im 

Erziehungs- und Genesungsprozess für ihre eigenen Kinder entwickeln werden. Unser Projekt ist 

eine spezielle Unterstützung für Eltern mit behinderten Kindern, die sich in einer für die gesamte 

Menschheit negativen Phase befinden, die durch die Pandemie COVID-19 ausgelöst wurde. Durch 

die Entwicklung eines technologiebasierten Lernwerkzeugs - einer E-Learning-Plattform - werden 

wir zur Entwicklung neuer digitaler und pädagogischer Fähigkeiten von Erwachsenen beitragen, so 

dass sie am Ende in der Lage sein werden, die therapeutische Arbeit im familiären Umfeld 

fortzusetzen. 5 Module über Methoden und Techniken für Eltern. 

 
PROJEKTZIELE 
 

Ø Ermittlung des Bedarfs anhand der Merkmale des Kindes mit Defiziten; 
Ø Auswahl des am besten geeigneten Unterrichtsmaterials entsprechend der Behinderung 

des Kindes; 
Ø Arbeit mit Montessori-Techniken, ABA, PECS, Erziehung im Freien; 
Ø Auswahl des am besten geeigneten Lehrmaterials entsprechend der Behinderung des 

Kindes; 
Ø Die richtige Auswahl von Spielzeug mit psychologischen und rehabilitativen Auswirkungen 

auf das Kind mit Behinderungen. 

 
HANDBUCH ZIELE 
 

Ø Verbesserung der Lebensqualität sowohl von Kindern mit Behinderungen als auch ihrer 

Eltern, indem positive Gefühle für ein erfülltes und fortschrittliches Leben angesprochen 

werden 
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Ø Den Eltern die Möglichkeit zu geben, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit 

ihren eigenen Kindern zu entwickeln.  

 

ZIELGRUPPEN 
Die Zielgruppe dieser Aktivität sind die Eltern von Schülern mit Behinderungen. Die Ergebnisse 

dieser Aktivität werden Kindern mit Behinderungen zugute kommen, deren Eltern ihnen helfen und 

wissen, wie sie in angemessener Weise und entsprechend den Bedürfnissen der Kinder eingreifen 

können. Die Aktivität wird an andere Gruppen von Ausbildern in der Erwachsenenbildung 

weitergegeben werden. 

 

ERWARTETE ERGEBNISSE 
Ø Kurs bestehend aus 4 Modulen, entwickelt für Eltern von Kindern mit Behinderungen 

Ø Eltern mit Kompetenzen in der Anwendung von Montessori, ABA-Techniken, PECS in der 

Therapie für Kinder mit Behinderungen 

Ø Beratung der Eltern bei der richtigen Auswahl von Lehrmaterial und Spielzeug, das für 

besondere Kinder geeignet ist 

 
NICHT-FORMALE BILDUNG 
 

Nicht-formale Bildung (NFE) kann als umfassender Ansatz für alle Bildungspraktiken definiert 

werden, die nicht in das formale Bildungssystem integriert sind. NFE kann sich an verschiedene 

spezifische Zielgruppen richten, von Jugendlichen bis zu älteren Menschen, mit und ohne 

Behinderungen, und findet in unterschiedlichen Umgebungen und Kontexten statt. 

Die Lernaktivitäten innerhalb eines nicht-formalen Rahmens werden auf freiwilliger Basis 

geschaffen, um den Bedürfnissen, Wünschen und Interessen junger Menschen gerecht zu werden, 

und sind auf die Lernenden ausgerichtet. Die in der NFE verwendeten Lernmethoden sind vielfältig 

und konzentrieren sich hauptsächlich auf die Schaffung von Umgebungen, die auf Vertrauen und 

Erfahrungsaustausch basieren. 
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Die Hauptunterschiede zwischen formaler Bildung, informeller Bildung und nicht-formaler Bildung 

sind folgende: 

Ø Formale Bildung: das hierarchisch gegliederte, chronologisch abgestufte "Bildungssystem", 

das von der Grundschule bis zur Universität reicht und spezialisierte Programme für 

akademische Studien sowie Berufs- und Fachausbildung umfasst. 

Ø Informelle Bildung: der lebenslange Prozess, bei dem jeder Mensch Einstellungen, Werte, 

Fähigkeiten und Wissen aus der täglichen Erfahrung und den erzieherischen Einflüssen und 

Ressourcen in seinem Lebensumfeld - Familie, Arbeit, Schule, Massenmedien usw. - erwirbt. 

Ø -Nicht-formale Bildung: Jede Bildungsaktivität außerhalb des etablierten formalen Systems - 

ob separat oder als wichtiges Element einer umfassenderen Aktivität -, die identifizierbaren 

Lernklienten und Lernzielen dienen soll. 

Einige der Vorteile der nicht-formalen Bildung: 

Ø Sie erleichtert die Einbeziehung benachteiligter Gruppen. 

Ø Sie ermöglicht Flexibilität bei der Organisation und den Methoden. 

Ø Sie bietet einen Mehrwert in Bezug auf den Aufbau von Kapazitäten in Organisationen, 

Systemen und Institutionen. 
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Methoden und Techniken zur Ermittlung des Bedarfs 
Nach den Merkmalen des mangelhaften Kindes 
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1.0 Methoden und Techniken zur Identifizierung des Bedarfs entsprechend 

den Merkmalen des Kindes mit Defiziten 

Kinder und Kindheit 

Kinder werden in der Regel als junge Menschen in den frühen Stadien der menschlichen 

Entwicklung definiert, in der Regel von der Geburt bis zum Beginn der Pubertät. Sie zeichnen sich 

durch ihr Alter, ihr körperliches Wachstum, ihre kognitiven Fähigkeiten und ihre Abhängigkeit von 

Erwachsenen in Bezug auf Betreuung und Führung aus. 

Kinder unterscheiden sich in vielerlei Hinsicht von Erwachsenen, unter anderem durch ihre 

körperliche und emotionale Reife, ihren Grad an Unabhängigkeit und ihre kognitiven Fähigkeiten. 

Sie befinden sich in einer prägenden Lebensphase, in der sie ein schnelles Wachstum und eine rasche 

Entwicklung in verschiedenen Bereichen erleben, darunter körperliche, kognitive, soziale und 

emotionale Aspekte. 

Rechtlich gesehen kann die Definition des Begriffs "Kind" in den verschiedenen Rechtssystemen 

variieren, wobei bestimmte Altersgrenzen die Rechte, Pflichten und den Schutz des Einzelnen 

bestimmen. So gelten in einigen Rechtssystemen Personen unter 18 Jahren als Kinder, während in 

anderen Rechtssystemen andere Altersgrenzen gelten können. 

Es ist wichtig zu beachten, dass das Verständnis und die Definition von Kindern in verschiedenen 

Kulturen, Disziplinen und Kontexten variieren kann. Definitionen können auch soziale und kulturelle 

Faktoren berücksichtigen, wie z. B. gesellschaftliche Erwartungen, Normen und Rollen, die Kindern 

innerhalb einer bestimmten Gesellschaft zugewiesen werden. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

11 
 

 
Die Kindheit ist eine Zeitspanne, in der sich der Mensch am ehesten entwickelt und die von der 

Geburt bis zur Pubertät reicht. Während dieser Zeit erwerben Kinder grundlegende Fähigkeiten, wie 

z. B. das Erkennen von Dingen, Sprachen, körperliche Fähigkeiten und stellen eine enorme 

Verbindung zu anderen Menschen her, wie z. B. zu Gleichaltrigen in der Schule oder im 

Kindergarten, was sich auf ihre Gehirnentwicklung auswirkt. 

 
  

1.1 Merkmale von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 

● Kinder mit besonderen Bedürfnissen: 
Jedes Kind hat das Recht, in einer inklusiven Welt zu leben. Fünfzehn Prozent der Weltbevölkerung 

- mindestens eine Milliarde Menschen - haben irgendeine Form von Behinderung, sei es bei der 

Geburt vorhanden oder später im Leben erworben. Nahezu 240 Millionen von ihnen sind Kinder. 
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Das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen definiert das Leben mit einer 

Behinderung als eine langfristige körperliche, geistige, intellektuelle oder sensorische 

Beeinträchtigung, die - in Wechselwirkung mit der Umwelt - die gleichberechtigte Teilhabe am 

Leben in der Gesellschaft behindert. 

Kinder und Jugendliche mit Behinderungen sind eine sehr vielfältige Gruppe mit sehr 

unterschiedlichen Lebenserfahrungen. Sie leben in jeder Gemeinschaft und werden mit deutlichen 

Beeinträchtigungen geboren oder erwerben diese, die in Bezug auf ihre Umgebung zu funktionalen 

Schwierigkeiten führen - wie z. B. Sehen, Gehen, Kommunizieren, sich selbst versorgen oder 

Freundschaften schließen. 

Inwieweit Kinder mit Behinderungen jedoch in der Lage sind, zu funktionieren, an der Gesellschaft 

teilzuhaben und ein erfülltes Leben zu führen, hängt davon ab, inwieweit sie untergebracht und 

einbezogen werden. Unabhängig von seiner Geschichte hat jedes Kind das Recht, sich zu entfalten. 
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● Was ist ein Kind mit besonderen Bedürfnissen? 
In der klinischen Diagnostik und funktionalen Entwicklung beziehen sich besondere Bedürfnisse 

(oder zusätzliche Bedürfnisse) auf Personen, die aufgrund medizinischer, geistiger oder 

psychologischer Behinderungen Unterstützung benötigen. Leitlinien für die klinische Diagnose sind 

sowohl im Diagnostischen und Statistischen Handbuch Psychischer Störungen als auch in der 

Internationalen Klassifikation der Krankheiten (9. Auflage) enthalten. Zu den besonderen 

Bedürfnissen gehören Menschen mit Autismus, Zerebralparese, Down-Syndrom, Dyslexie, 

Dyskalkulie, Dyspraxie, Dysgraphie, Blindheit, Taubheit, ADHS und Mukoviszidose. 

Dazu können auch Lippenspalten und fehlende Gliedmaßen gehören. Die Arten von 

Sonderbedürfnissen variieren in ihrem Schweregrad. Ein Schüler mit Sonderbedürfnissen wird als 

schwerwiegend eingestuft, wenn der IQ des Schülers zwischen 20 und 35 liegt.  

Diese Schüler brauchen in der Regel Unterstützung in der Schule und benötigen verschiedene 

Dienstleistungen, damit sie in einem anderen Umfeld erfolgreich sein können. 

Im Vereinigten Königreich bezieht sich der Begriff "special needs" in der Regel auf besondere 

Bedürfnisse im Bildungskontext. Dies wird auch als sonderpädagogischer Förderbedarf (SEN) oder 

sonderpädagogischer Förderbedarf und Behinderung (SEND) bezeichnet. In den Vereinigten Staaten 

hatten 2018 19,4 % aller Kinder unter 18 Jahren (14.233.174 Kinder) einen besonderen 

Betreuungsbedarf. 

 

● Die häufigsten Merkmale  
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1. ADS und ADHS 
Merkmale (vielleicht) 

● Unfähigkeit, bei der Sache zu bleiben 

● Leicht ablenkbar 

● Schlechtes Zeitmanagement 

● Schwierigkeiten bei der Vorbereitung von Klassenarbeiten, beim 

Einhalten von Terminen und beim pünktlichen Erscheinen zum 

Unterricht. 

● Schwierigkeiten beim Leseverstehen 

● Schwierigkeiten mit mathematischen Problemen, die Änderungen 

in Aktion, Operation und Reihenfolge erfordern 

● Unfähigkeit, während der Vorlesung selektiv zuzuhören, was zu 

Problemen beim Mitschreiben führt 

● Mangelnde Arbeitsorganisation, insbesondere bei schriftlichen 

Arbeiten und Aufsatzfragen 

● Schwierigkeiten, Anweisungen zu folgen, zuzuhören und sich zu konzentrieren 

● Unverblümte Antworten 

● Schlechte Handschrift 

 

2. Blindheit/Sehschwäche 
● Völlig blind 

● Rechtlich blind 

● Sehschwäche 
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3. Lernbehinderungen 
● mündlicher und/oder schriftlicher Ausdruck 

● Leseverständnis und grundlegende Lesefähigkeiten 

● Problemlösung 

● die Fähigkeit, während der Vorlesung selektiv zuzuhören, was zu 

Problemen beim Mitschreiben führt 

● Mathematisches Rechnen und Argumentieren 

● Deutung sozialer Anhaltspunkte 

● Zeitmanagement 

● Organisation von Aufgaben, z. B. bei schriftlichen Arbeiten und/oder 

Aufsatzfragen 

● Anweisungen befolgen und sich konzentrieren 

● Kurzzeitgedächtnis 

 

4. Medizinische Behinderungen 
● Krebs 

● Chronisches Müdigkeitssyndrom 

● Epilepsie/Anfallskrankheit 

● Fibromyalgie 

● Lupus Erythematosus 

● Multiple Sklerose 

● Chemische Abhängigkeit 

● Diabetes 

● Epstein-Barr-Virus 

● HIV + AIDS 

● Multiple chemische Sensibilität 

● Nierenerkrankung 

 

5. Körperliche Behinderungen 
Eine Vielzahl von körperlichen Behinderungen ist auf angeborene Erkrankungen, Unfälle oder 

fortschreitende neuromuskuläre Krankheiten zurückzuführen. Zu diesen Behinderungen gehören z. 

B. Rückenmarksverletzungen (Querschnittslähmung oder Tetraplegie), Zerebralparese, Spina bifida, 
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Amputation, Muskeldystrophie, Herzerkrankungen, Mukoviszidose, Lähmung, Polio/Postpolio und 

Schlaganfall. Und die Merkmale sind sehr individuell; ein und dieselbe Diagnose kann die Schüler 

sehr unterschiedlich treffen. 

 

6. Psychiatrische Behinderungen 
Psychiatrische Behinderungen beziehen sich auf ein 

breites Spektrum von Verhaltensweisen und/oder 

psychologischen Problemen, die durch Angst, 

Stimmungsschwankungen, Depressionen und/oder eine 

beeinträchtigte Realitätseinschätzung gekennzeichnet 

sind. Diese Verhaltensweisen bleiben über einen 

längeren Zeitraum bestehen und sind keine Reaktion 

auf ein bestimmtes Ereignis. Obwohl viele Menschen 

mit psychiatrischen Behinderungen mit Hilfe von 

Medikamenten und/oder Psychotherapie stabilisiert werden, können ihr Verhalten und ihre 

Auswirkungen weiterhin zyklisch sein.  

 

7. Sprach- und Sprechbehinderungen 
Sprach- und Sprechstörungen können durch 

Schwerhörigkeit, zerebrale Lähmungen, 

Lernbehinderungen und/oder körperliche 

Erkrankungen bedingt sein. Es kann eine Reihe 

von Schwierigkeiten geben, die von Problemen 

mit der Artikulation oder der Stimmstärke bis 

zum völligen Fehlen der Stimme reichen. Dazu 

gehören auch Schwierigkeiten bei der Projektion, 

Probleme mit dem Redefluss, wie Stottern und 

Stammeln, und bei der Artikulation bestimmter Wörter oder Begriffe.  

 

 
● Früherkennung für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
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Vielleicht sind Sie der Erste, der bemerkt, dass Ihr Kind oder ein Kind in Ihrer Umgebung besondere 

Bedürfnisse hat. Vielleicht hat niemand erkannt, dass ein Problem besteht, oder die Eltern leugnen, 

dass ihr Kind ein Problem hat. Der Hausarzt hat den Eltern vielleicht gesagt, dass das Kind aus dem 

Problem herauswachsen wird. Dennoch müssen die Eltern wissen, ob Sie glauben, dass ihr Kind 

besondere Bedürfnisse hat. Letztendlich ist es jedoch die Entscheidung der Eltern, Hilfe zu suchen. 

Die folgenden 10 Schritte können dazu führen, dass dem Kind, der Familie und den Kinderbetreuern 

- also allen im Team - geholfen wird. 

 

1. Beobachtung 
Beobachten Sie das Kind zu verschiedenen Zeiten des Tages. Dokumentieren Sie Ihre Beobachtungen 

ohne Interpretation. Geben Sie klare Hinweise auf die Schwierigkeiten des Kindes und beziehen Sie 

immer auch die Stärken des Kindes mit ein. Seien Sie konkret.  
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Beispiel für ADHS 

● Vermeidung, Abneigung oder Abneigung gegen Aufgaben, die eine anhaltende geistige 

Anstrengung erfordern (z. B. Schularbeiten oder Hausaufgaben) 

● Verlust von Dingen, die für Aufgaben oder Aktivitäten notwendig sind (z. B. Spielzeug, 

Schulaufgaben, Bleistifte, Bücher oder Werkzeuge) 

Beispiele für Autismus 

● Fehlen einzelner Wörter im Alter von 16 Monaten 

● fehlende Reaktion auf das Aufrufen des Namens 

● schlechter Augenkontakt 

Beispiele für Legasthenie 

● Schwierigkeiten bei der Aussprache und beim Reimen von Wörtern 

● Langsame, ungenaue Lesefähigkeiten 

● Schlechte Rechtschreibkenntnisse 

 

2. Stärken und Bedürfnisse 
Erstellen Sie eine Liste mit den Stärken und Bedürfnissen des Kindes.  

Zum Beispiel:  

● Stärken - genießt das Programm; mag Wasserspiele; spielt mit Autos.  
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● Bedürfnisse - kann nicht verbal kommunizieren, schnappt sich Spielzeug von anderen 

Kindern. 

 

3. Anhörung 
Teilen Sie Ihre Beobachtungen über das Kind dem Fachpersonal (Psychiater oder Psychologe) mit. 

Entscheiden Sie sich für den besten Gesamtansatz, um dem Kind zu helfen.  

Zum Beispiel:  

● Bestimmen Sie eine Person, die mehr Zeit mit dem Kind verbringt, um eine positive 

Beziehung aufzubauen. Diese Person sollte eine Schlüsselrolle bei der Kommunikation mit 

dem Rest der Familie spielen. 

 

● Spezialisiertes Personal, z. B. Psychologen, Psychiater, Lehrer oder 

Betreuer 

4. Gebäudeanschluss 
Bauen Sie Ihre Beziehung zu den Eltern des Kindes auf. Fragen Sie nach dem Kind zu Hause: 

Lieblingsspielzeug, Kommunikationsfähigkeiten, Reaktion auf Routinen. Diese wertvollen 

Informationen können Ihnen helfen, das Kind besser zu verstehen. Oft haben die Eltern dieselben 

Sorgen um ihr Kind und warten darauf, dass jemand sie bestätigt und ihnen hilft, Hilfe zu bekommen. 
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5. Treffen mit der Familie 
Vereinbaren Sie ein Treffen mit der Familie des Kindes. Seien Sie konkret: "Ich würde gerne einen 

Termin vereinbaren, um mit Ihnen darüber zu sprechen, wie Sie Johnny beim Sprechen helfen 

können". Stellen Sie niemals eine Diagnose oder geben Sie dem Kind ein Etikett. Stellen Sie Ihr 

Feedback in den Kontext der Fähigkeit des Kindes, in einer Gruppe zurechtzukommen. Halten Sie 

Informationen über spezielle Dienste bereit, die dem Kind und seiner Familie helfen können. 

 

 

6. Geduld 
Geben Sie den Eltern Zeit, ihre Optionen zu überdenken und eine fundierte Entscheidung zu treffen. 

Wenn die Eltern damit einverstanden sind, zusätzliche Dienste einzuschalten, um ihrem Kind zu 

helfen, lassen Sie die Eltern eine Einverständniserklärung unterschreiben, damit Sie eine 

Überweisung an den entsprechenden Dienst vornehmen können. Wenn sich die Eltern dafür 

entscheiden, das Problem nicht weiter zu verfolgen, sollten Sie die Kommunikation mit den Eltern 

aufrechterhalten. Es braucht Zeit, das Vertrauen der Eltern zu gewinnen. Die Bedenken der Eltern 

können sich nach und nach herauskristallisieren. Laden Sie die Eltern in das Programm ein, um die 

Fortschritte ihres Kindes zu beobachten und zu besprechen. 
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7. Förderplan 
Erstellen Sie einen Plan zur Unterstützung des Kindes in Ihrem Programm, indem Sie das Fachwissen 

Ihres Teams nutzen. Setzen Sie ein oder zwei spezifische Ziele, an denen sowohl Lehrer als auch 

Eltern arbeiten können. Die Ziele sollten erreichbar sein. Vereinbaren Sie einen Termin, an dem das 

Team die Fortschritte des Kindes überprüft. Stellen Sie das Kind und das Team auf Erfolg ein. 

Bringen Sie dem Kind die Fähigkeiten bei, die es braucht. 

Zum Beispiel: Um die Spielfähigkeit, das Abwechseln und die angemessene Sprache zu fördern, 

sollte ein Psychologe/Lehrer mit dem Kind mit besonderen Bedürfnissen und einem anderen Kind 

aus der Gruppe zusammensitzen. 

8. Ressourcen 
Ziehen Sie externe Ressourcen zur Unterstützung heran. Ihr Berater für die Lizenzvergabe auf 

Provinz- bzw. Gebietsebene kann Ihnen helfen, verfügbare Dienste zu finden. Ein Ressourcenberater 

kann Ihr Programm besuchen, das Kind mit besonderen Bedürfnissen beurteilen und bei der 

Entwicklung eines individuellen Förderplans helfen. Ein effektiver Berater erleichtert die 

Partnerschaft zwischen dem Zentrum, der Familie und den benötigten externen Ressourcen. 

9. Ausbildung 
Aufklärung des Personals über die besonderen Bedürfnisse des Kindes durch Schulung geeigneter 

Fachkräfte. Verteilen Sie Artikel und/oder Videos, um dem Personal zu helfen, die besonderen 

Bedürfnisse des Kindes besser zu verstehen. 
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10. Politiken 
Vergewissern Sie sich, dass Ihr Zentrum über eine Inklusionspolitik verfügt, die Wege zur 

Unterstützung des Teams aufzeigt. Diese Politik sollte bei der Einschreibung des Kindes mit den 

Eltern besprochen werden. Stellen Sie allen Eltern Informationen über die Ressourcen der Gemeinde 

zur Verfügung. 

Anmerkungen  

1. Ein Kind mit besonderen Bedürfnissen ist ein Kind, dessen Verhalten und/oder Entwicklung Ihnen 

Sorgen bereitet. 

 2. Eltern bezieht sich auf den/die Erwachsenen, der/die für das Kind verantwortlich ist/sind, wenn es 

nicht betreut wird. 

1.2 - 1.3 Methoden und Techniken zur Ermittlung des Bedarfs entsprechend den 
Merkmalen des mangelhaften Kindes 

Die Arbeit mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen ist oft anstrengend und überwältigend - manche 

Situationen scheinen unmöglich. Man kann gar nicht oft genug betonen, wie wichtig es ist, ihnen ein 
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sicheres, komfortables und ansprechendes Umfeld zu bieten. Das gilt besonders dann, wenn sie 

lernen, ihren Körper auf neue Weise zu bewegen. Körperliche Bewegung eröffnet ihnen die 

Möglichkeit, sich selbst auszudrücken und wichtige soziale, emotionale und körperliche Erfahrungen 

zu machen, die sie sonst nie machen würden. 

Um ein positives Umfeld für ein Kind mit besonderen Bedürfnissen zu schaffen, muss man kein 

Spezialist sein, aber es gibt wichtige Faktoren wie Geduld, Aufmerksamkeit und Sehvermögen zu 

berücksichtigen. 

Ein solches Umfeld entsteht nicht von selbst. Man muss ein wenig nachdenken, planen und nach 

diesen Gedanken und Plänen handeln, um den Kindern mit besonderen Bedürfnissen in Ihren Klassen 

zu helfen, das Beste aus ihren Erfahrungen zu machen. 

 

Im Folgenden werden einige gängige Techniken vorgestellt, mit denen sich die Bedürfnisse eines 

Kindes mit besonderen Bedürfnissen ermitteln lassen: 

https://www.jackrabbitdance.com/blog/finding-points-of-inspiration-and-motivation/?__hstc=124593173.690b97c0bc1c24530f4e70f40d8de802.1684419535554.1684419535554.1684419535554.1&__hssc=124593173.1.1684419535555&__hsfp=4057357502
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● Interviews und Fragebögen: Führen Sie Gespräche mit Eltern, Betreuungspersonen und 

anderen Personen, die eng mit dem Kind zusammenarbeiten. Stellen Sie gezielte Fragen, um 

Informationen über die Stärken, Herausforderungen, Verhaltensweisen und spezifischen 

Bedürfnisse des Kindes zu sammeln. Organisierte Fragebögen oder Erhebungen können 

ebenfalls verwendet werden, um standardisierte Daten zu sammeln und einen tieferen 

Einblick in die Merkmale des Kindes zu erhalten. 

● Direkte Beobachtung: Beobachten Sie das Kind in verschiedenen Situationen, z. B. zu 

Hause, in der Schule oder bei Therapiesitzungen. Beobachten Sie das Verhalten, die sozialen 

Beziehungen, die Kommunikationsfähigkeiten, die Aufmerksamkeitsdauer und alle 

besonderen Herausforderungen, mit denen das Kind konfrontiert ist. Die Beobachtungen 

können informell oder mit Hilfe von Beobachtungsinstrumenten durchgeführt werden, die 

sich auf bestimmte Aspekte der Entwicklung oder des Verhaltens konzentrieren. 

● Checklisten und Bewertungen: Verwenden Sie Checklisten oder Beurteilungen, um die 

Funktionsweise des Kindes zu beurteilen und Problembereiche zu ermitteln. Diese 

Instrumente umfassen die Bewertung bestimmter Verhaltensweisen oder Fähigkeiten, um die 

Stärken und Schwierigkeiten des Kindes zu ermitteln. 

● Meilensteine der Entwicklung: Beziehen Sie sich auf etablierte Entwicklungsmeilensteine 

und vergleichen Sie die Fortschritte des Kindes mit den erwarteten Meilensteinen für sein 

Alter. Dies kann helfen, mögliche Verzögerungen oder Unterschiede in der Entwicklung des 

Kindes zu erkennen. Hilfsmittel wie die Meilensteintabellen der Centers for Disease Control 

and Prevention (CDC) oder die Meilensteintabellen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

für die kindliche Entwicklung können eine Orientierungshilfe sein. 

● Lehrplanbasierte Beurteilungen: Bei Kindern im Schulalter sollten Sie ihre akademischen 

Fähigkeiten und Leistungen anhand von lehrplanbasierten Beurteilungen bewerten. Dabei 

werden die Fähigkeiten des Kindes in Fächern wie Lesen, Schreiben, Mathe und anderen 

relevanten Bereichen bewertet. Auf diese Weise lassen sich Lücken oder Bereiche ermitteln, 

in denen zusätzliche Unterstützung erforderlich sein könnte. 

● Beurteilung des adaptiven Verhaltens: Beurteilen Sie die adaptiven Fähigkeiten des 

Kindes, die sich auf seine Fähigkeit beziehen, im täglichen Leben unabhängig zu 

funktionieren. Instrumente wie das Adaptive Behavior Assessment System (ABAS) oder die 

Vineland Adaptive Behavior Scales können Aufschluss über die Selbstversorgung, 

Kommunikation, Sozialisation und andere adaptive Bereiche des Kindes geben. 
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● Zusammenarbeit und Informationsaustausch: Fördern Sie die Zusammenarbeit zwischen 

den Fachleuten, die an der Betreuung des Kindes beteiligt sind, z. B. Pädagogen, Therapeuten, 

Psychologen und Fachärzten. Tauschen Sie Informationen, Beurteilungsergebnisse und 

Beobachtungen aus, um ein ganzheitliches Verständnis für die Bedürfnisse und Merkmale des 

Kindes zu entwickeln. 

 

Einige grundlegende Prinzipien für die Arbeit mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen: 

1. Die Beteiligung der Eltern ist von entscheidender Bedeutung. Eltern haben einen 

unschätzbaren Einblick in die Bedürfnisse ihres Kindes und können wichtige Hinweise geben. 

Pflegen Sie eine offene und konsequente Kommunikation mit den Eltern, um die Bedürfnisse 

ihres Kindes effektiv zu berücksichtigen. 

2. Eine angemessene Unterstützung durch Erwachsene ist unerlässlich. Es gibt kein festes 

Verhältnis für Kinder mit besonderen Bedürfnissen; es hängt von ihren individuellen 

Bedürfnissen ab. Seien Sie bereit, die Zahl der Erwachsenen zu erhöhen, um sicherzustellen, 

dass jedes Kind die notwendige Aufmerksamkeit erhält. 

3. Arbeiten Sie mit Freiwilligen zusammen. In Einrichtungen oder Zentren kann die 

Einbeziehung von Freiwilligen eine breitere Perspektive und vielfältiges Wissen bieten und 

so die Unterstützung für Kinder mit besonderen Bedürfnissen und ihre Eltern verbessern. 

4. Beobachtungsgabe ist der Schlüssel. Nehmen Sie sich die Zeit, um zu beobachten, wie 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen auf verschiedene Sinnesreize reagieren, wie sie auf 
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Anweisungen reagieren, wie hoch ihr Frustrationsniveau beim Lernen ist und wie ihre 

Kommunikationsfähigkeiten sind. Diese Beobachtungen liefern wertvolle Erkenntnisse. 

5. Erkennen Sie positive Interaktionen. Jedes Kind kann bestimmte Auslöser haben, die 

positive Reaktionen hervorrufen, z. B. ein bestimmtes Lied, Spielzeug oder eine Aktivität. 

Diese Auslöser zu verstehen und zu nutzen, kann das Engagement und den Fortschritt 

erleichtern. 

6. Akzeptieren Sie die Einzigartigkeit. Jedes Kind mit besonderen Bedürfnissen ist ein 

Individuum, und es gibt keine Einheitslösung. Ihre Reaktionen und Reaktionen auf Reize sind 

unterschiedlich und erfordern individuelle Strategien und Interventionen. 

7. Geduld ist wichtig. Kinder mit besonderen Bedürfnissen benötigen möglicherweise 

zusätzliche Erklärungen, Beschreibungen oder Zeit, um die Aktivitäten zu verstehen. Nehmen 

Sie sich ausreichend Zeit für die Aktivitäten und seien Sie geduldig, wenn sie neue 

Erfahrungen machen. 

8. Fördern Sie positive Verstärkung. Pflegen Sie ein positives Umfeld, das Anstrengungen 

und Fortschritte betont, anstatt sich nur auf Korrektheit oder Ergebnisse zu konzentrieren. 

9. Seien Sie vorbereitet und flexibel. Pläne können sich nicht immer wie erwartet entwickeln, 

insbesondere bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Halten Sie Notfallpläne bereit und 

passen Sie die Aktivitäten bei Bedarf an die individuellen Herausforderungen oder 

Einschränkungen an. 

10. Setzen Sie auf Versuch und Irrtum und fördern Sie gleichzeitig Beständigkeit. Auch 

wenn Abwechslung reizvoll sein kann, ist es für Kinder mit besonderen Bedürfnissen wichtig, 

die Beständigkeit zu wahren. Sie sind auf vorhersehbare Routinen und Strukturen angewiesen, 

um Selbstvertrauen aufzubauen und sich zu entwickeln. Ein Gleichgewicht zwischen 

Flexibilität und Anleitung ist entscheidend. 

11. Erkennen Sie Anzeichen von Frustration. Strategien für den Übergang von Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen zu neuen Aktivitäten zu entwickeln, wenn sie frustriert sind, um 

einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten und den Stress zu minimieren. 

12. Sicherheit und Komfort haben Vorrang. Schaffen Sie ein Umfeld, das das körperliche und 

emotionale Wohlbefinden von Kindern mit besonderen Bedürfnissen fördert und ihre 

Sicherheit und ihr Wohlbefinden zu jeder Zeit gewährleistet. 
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13. Betonen Sie den Spaß an der Sache. Wie alle Kinder gedeihen auch Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen bei Aktivitäten, die Spaß machen und Freude bereiten. Konzentrieren Sie sich 

auf positive Erfahrungen, damit das Lernen Spaß macht und sich lohnt. 

14. Ermutigen Sie zur Einbeziehung und zum Engagement. Beziehen Sie Kinder mit 

besonderen Bedürfnissen aktiv mit ein, auch solche, die ruhiger sind, indem Sie regelmäßig 

Fragen stellen und Interesse an ihren Gedanken zeigen. Dies fördert ihr Selbstvertrauen, ihre 

Beteiligung und ihre soziale Interaktion. 

15. Förderung der Unterstützung durch Gleichaltrige. Das Zusammenbringen von Kindern 

mit besonderen Bedürfnissen mit Gleichaltrigen, mit oder ohne besondere Bedürfnisse, 

fördert sinnvolle Interaktionen, gegenseitiges Lernen und die Möglichkeit, neue 

Freundschaften zu schließen. 

16. Bewältigen Sie das Stressniveau. Die Arbeit mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen kann 

eine Herausforderung sein und Stress auslösen. Erkennen Sie diese Stressfaktoren und gehen 

Sie damit um, indem Sie Geduld und Flexibilität üben und den gesunden Menschenverstand 

einsetzen. 

17. Schätzen Sie die lohnenden Momente. Die Genugtuung, wenn ein Kind mit besonderen 

Bedürfnissen eine neue Fähigkeit erlernt, sich zur Musik bewegt oder sich mit Gleichaltrigen 

beschäftigt, überwiegt alle Frustrationen oder den Stress, der während des Lehrprozesses 

auftritt. Schätzen Sie diese Momente der Freude und des Fortschritts. Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen sind Kinder. 

Es ist eine sehr sensible und heikle Angelegenheit, aber Sie sollten sie einbeziehen und sie nach ihren 

Gefühlen und Emotionen fragen. Sie benötigen in der Tat sehr viel Aufmerksamkeit und Geduld, aber 

die Erfahrungen, die sie als Ergebnis des Unterrichts oder der Aktivitäten machen, sind sehr wichtig. 

Sie brauchen Einbeziehung, Gespräche, Fragen, Anerkennung, Anleitung und Ermutigung, 

schließlich sind sie wie alle Kinder und verhalten sich auch so. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

28 
 

 

1.4 Zusammenarbeit der Eltern und Verständnis für die Defizite der Kinder  

● Eltern Wissen zum Umgang mit einem Kind mit besonderen Bedürfnissen 
Elternschaft ist ein vielschichtiges Unterfangen, das von den Eltern ein umfassendes Wissen über 

verschiedene Aspekte im Zusammenhang mit dem Wohlergehen ihrer Kinder verlangt. Dazu gehört 

auch das Wissen über Entwicklungsschritte und -normen, die dazu beitragen, die Sicherheit und 

Gesundheit der Kinder zu gewährleisten. Darüber hinaus ist es von entscheidender Bedeutung, die 

Rolle von Fachleuten wie Erziehern, Kinderbetreuern, Gesundheitsdienstleistern und Sozialarbeitern 

zu verstehen und sich der sozialen Systeme wie Institutionen, Gesetze und Politiken bewusst zu sein, 

die sich auf Familien auswirken und die Elternschaft unterstützen. Während die verfügbaren 

empirischen Belege die Bedeutung dieser Wissensbereiche für die Erleichterung grundlegender 

elterlicher Erziehungspraktiken und die Beeinflussung der kindlichen Ergebnisse unterstreichen, ist 

es wichtig festzustellen, dass die Forschung über den Zusammenhang zwischen elterlichem Wissen 

und kindlichen Ergebnissen im Vergleich zu Studien über elterliche Praktiken und kindliche 

Ergebnisse relativ begrenzt ist. Die vorhandenen Daten beruhen in erster Linie auf 

Korrelationsstudien und nicht auf experimenteller Forschung. 

 

● Beginnen Sie damit, sich Ihre eigenen Vorurteile gegenüber Menschen mit Behinderungen 

einzugestehen und zu überwinden. Ergreifen Sie die Initiative, um eine positive Perspektive 

zu entwickeln und ihr immenses Potenzial zu erkennen. 
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● Betrachten Sie Ihr Kind als Ganzes. Konzentrieren Sie sich nicht nur auf seine Schwächen 

oder Einschränkungen, sondern ermitteln und fördern Sie seine Stärken. 

● Machen Sie sich mit Ihrem Kind auf einer persönlichen Ebene vertraut. Als Elternteil kennen 

Sie oft die Vorlieben, Vorlieben, Abneigungen und emotionalen Reaktionen Ihres Kindes 

genau. Lernen Sie es wirklich kennen. 

● Fördern Sie ein kollaboratives und teamorientiertes Umfeld, das alle Personen einbezieht, die 

im Leben Ihres Kindes eine Rolle spielen, einschließlich Lehrer, Psychologen, Therapeuten, 

Eltern und Verwandte. 

● Fördern Sie die Inklusion und schaffen Sie eine ermutigende Atmosphäre in der Schule, der 

Gemeinde, der Nachbarschaft und zu Hause Ihres Kindes. 

● Beseitigen Sie alle Hindernisse, die das körperliche, geistige, emotionale oder spirituelle 

Wachstum und den Erfolg Ihres Kindes beeinträchtigen. Dazu gehören die Sicherstellung der 

Zugänglichkeit, angemessene Ressourcen, verschiedene Testmethoden und die Beseitigung 

von einschränkenden Glaubenssätzen. 

● Informieren Sie sich über die spezifische Behinderung Ihres Kindes, um ein besseres 

Verständnis zu erlangen. Informieren Sie sich über Maßnahmen und Strategien, die die 

schulischen Fähigkeiten, die Lebenskompetenzen und das Verhalten Ihres Kindes verbessern 

können. 

● Überlegen Sie, welche Maßnahmen die Selbstwirksamkeit und Unabhängigkeit Ihres Kindes 

sowohl jetzt als auch in Zukunft fördern. 

● Setzen Sie Ihre Absichten in die Tat um, indem Sie Gespräche, Aufgaben und Lehrpläne 

planen, die die Selbstwirksamkeit und Unabhängigkeit fördern. 

Entwickeln Sie eine wachstumsorientierte Denkweise und fördern Sie diese nicht nur bei 

Ihrem Kind, sondern auch bei den an seiner Betreuung beteiligten Fachkräften. 

● Nehmen Sie regelmäßig an öffentlichen Aktivitäten und Ausflügen teil und nutzen Sie die 

öffentlichen Verkehrsmittel und den öffentlichen Raum. 

● Schaffen Sie ausreichend Gelegenheiten für sinnvolle Gespräche und Interaktionen zwischen 

Ihrem Kind und Menschen mit und ohne Behinderung. 

● Beziehen Sie Eltern, Geschwister und weitere Familienmitglieder in die Entwicklung Ihres 

Kindes mit ein und fördern Sie sie. 
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● Behalten Sie eine Haltung des ständigen Lernens bei und erkennen Sie an, dass Menschen mit 

Behinderungen viel zu lehren haben. Sie können Ihr Leben tiefgreifend beeinflussen und 

verändern. 

● Erlauben Sie sich und Ihrem Kind, Spaß zu haben und die Unordnung zu akzeptieren. Ein 

sensibler Umgang mit ihnen kann manchmal eine Atmosphäre schaffen, in der sie das Gefühl 

haben, dass Sie auf Eierschalen um sie herumlaufen. 

 
Art der Einstellung und des Stils der Eltern: 

 

Die autoritäre Erziehung ist durch eine einseitige Kommunikation gekennzeichnet, bei der die 

Eltern strenge Regeln aufstellen, die die Kinder ohne zu fragen befolgen sollen. Es gibt kaum 

Verhandlungen oder Erklärungen zu den Regeln. Diese Eltern haben hohe Erwartungen an ihre 

Kinder und wenig Toleranz für Fehler. Auf Fehler oder Ungehorsam wird häufig mit Bestrafung 

reagiert. Autoritäre Eltern zeigen in der Regel ein weniger fürsorgliches Verhalten und sind in ihrem 

Erziehungsstil wenig flexibel. 

 

Autoritäre Erziehung zeichnet sich durch eine enge und fürsorgliche Beziehung zwischen den 

Eltern und ihren Kindern aus. Diese Eltern legen klare Richtlinien und Erwartungen für ihre Kinder 

fest und liefern Erklärungen und Begründungen für disziplinarische Maßnahmen. Disziplinierung 

wird eher als Unterstützung denn als Bestrafung angesehen. Autoritäre Eltern lassen ihre Kinder an 

den Zielen und Erwartungen teilhaben, und es findet eine regelmäßige und angemessene 

Kommunikation zwischen Eltern und Kindern statt. Dieser Erziehungsstil führt im Allgemeinen zu 
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positiven Ergebnissen für die Kinder, obwohl er sowohl von den Eltern als auch von den Kindern 

Geduld und Anstrengung erfordert. 

 

Die permissive Erziehung zeichnet sich durch ein warmherziges und fürsorgliches Verhalten der 

Eltern aus, wobei sie ihren Kindern jedoch nur minimale oder gar keine Erwartungen oder Regeln 

auferlegen. Die Kommunikation zwischen Eltern und Kindern bleibt offen, aber die Eltern erlauben 

ihren Kindern oft, Dinge selbst herauszufinden, ohne ihnen viel Anleitung oder Struktur zu geben. 

Disziplin wird nur selten angewandt, da freizügige Eltern dazu neigen, die Durchsetzung von Regeln 

oder Konsequenzen zu vermeiden. Sie nehmen eher eine freundschaftliche Haltung ein als eine 

traditionelle elterliche Rolle. 

 

Überbehütende Elternschaft. Überbehütende Eltern sind dadurch gekennzeichnet, dass sie die 

Handlungen ihrer Kinder häufig lenken oder kontrollieren. Überfürsorgliche Eltern wollen ihr Kind 

schützen, aber ihre Bemühungen können ihr Kind irritieren oder sogar schädigen. Es wird 

angenommen, dass dieser Erziehungsstil zu familiären Problemen führen und die allgemeine 

Entwicklung des Kindes behindern kann. 

 

 

Unbeteiligte Elternschaft. ist durch einen Mangel an emotionaler Beteiligung und Distanz zum 

Leben des Kindes gekennzeichnet. Eltern mit diesem Erziehungsstil sorgen für die Grundbedürfnisse 

des Kindes, sind aber im Allgemeinen nicht aktiv an den täglichen Aktivitäten oder der Entwicklung 

des Kindes beteiligt. Sie kommunizieren nur begrenzt und haben keinen spezifischen Erziehungsstil. 

Unbeteiligte Eltern bieten in der Regel nur minimale Pflege und haben wenige bis keine Erwartungen 

an ihre Kinder. Sie können ihre eigenen Bedürfnisse in den Vordergrund stellen oder sich aus der 

Elternrolle zurückziehen. 
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● Praktiken der Eltern gegenüber Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
Eltern zu sein ist aufregend und überwältigend, vor allem, wenn man sich um ein Kind mit besonderen 

Bedürfnissen kümmert. Hier sind einige wichtige Überlegungen: 

 

Lernen Sie Ihr Kind und seine Bedürfnisse und Interessen besser kennen: Gewinnen Sie ein tieferes 

Verständnis für die Bedürfnisse Ihres Kindes, um es besser unterstützen zu können. Dieses Wissen 

hilft Ihnen, sich nicht nur auf seine Einschränkungen zu konzentrieren, und ermöglicht Ihnen eine 

angemessene Betreuung. 

 

Seien Sie optimistisch: Akzeptieren Sie die einzigartige Art Ihres Kindes, Dinge zu tun, und 

vermeiden Sie es, enttäuscht zu sein oder auf es herabzusehen. Passen Sie Ihre Erwartungen an und 

pflegen Sie eine positive Einstellung, damit es Ihnen und Ihrem Kind gut geht. 
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Holen Sie sich eine vertrauenswürdige und hilfreiche Unterstützung: Wenn Sie den Verdacht 

haben, dass Ihr Kind besondere Bedürfnisse haben könnte, sollten Sie eine professionelle 

Einschätzung einholen. Dadurch erhalten Sie wertvolle Einblicke in den Zustand Ihres Kindes und 

können seine Zukunft effektiv planen. 

 

Bilden Sie sich professionell weiter: Geben Sie der Bildung Ihres Kindes Vorrang, indem Sie es in 

ein Programm einschreiben, das auf seine speziellen Bedürfnisse zugeschnitten ist. Dadurch wird der 

Weg für einen individuellen Bildungsplan geebnet und die allgemeine Entwicklung Ihres Kindes 

gefördert. 

 

Helfen Sie bei den Hausaufgaben und den Aktivitäten zu Hause: Nehmen Sie sich Zeit, um Ihrem 

Kind bei den Hausaufgaben zu helfen. Zeigen Sie Geduld, stellen Sie Fragen und loben Sie es für 

seine Bemühungen. Dies fördert die Lernmotivation und das Selbstvertrauen Ihres Kindes. 

 

Selbstvertrauen aufbauen: Helfen Sie Ihrem Kind, ein positives Selbstbild zu bewahren, indem Sie 

es zu einer offenen Kommunikation ermutigen und seine Sorgen ansprechen. Bringen Sie ihm 

Resilienz bei und setzen Sie ihm kleine, erreichbare Ziele, die sein Selbstwertgefühl stärken werden. 

 

Seien Sie visionär und zukunftsorientiert: Bereiten Sie Ihr Kind auf eine erfolgreiche Zukunft vor, 

die über den akademischen Bereich hinausgeht. Fördern Sie seine Unabhängigkeit und statten Sie es 

mit Lebenskompetenzen aus, die zu seinem allgemeinen Wohlbefinden und Erfolg beitragen werden. 

 

Setzen Sie Grenzen: Legen Sie unter Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse Ihres Kindes 

klare Regeln und Erwartungen fest, um Ihrem Kind eine Struktur zu geben. Passen Sie Ihren 

disziplinarischen Ansatz bei Bedarf an, um den Lernprozess Ihres Kindes zu unterstützen. 

 

Fördern Sie einen gesunden Lebensstil: Fördern Sie gesunde Ernährungsgewohnheiten, 

regelmäßige Bewegung und ausreichend Schlaf. Begrenzen Sie die Bildschirmzeit und fördern Sie 

Aktivitäten im Freien, um die sozialen Fähigkeiten zu verbessern und die geistige Konzentration zu 

erhalten. 
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Fördern Sie die Unabhängigkeit: Erlauben Sie Ihrem Kind allmählich ein angemessenes Maß an 

Unabhängigkeit, je nach seinen Fähigkeiten und seiner Sicherheit. Lassen Sie sich von Fachleuten 

beraten, um realistische Ziele und Grenzen festzulegen. 

 

Pflegen Sie Ihre mentale Verfassung: Kümmern Sie sich vorrangig um sich selbst, um ein Burnout 

zu vermeiden und sicherzustellen, dass Sie Ihr Kind bestmöglich unterstützen können. Beschäftigen 

Sie sich mit Aktivitäten, die der Entspannung dienen, pflegen Sie einen gesunden Lebensstil und 

suchen Sie Unterstützung bei anderen Eltern, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen. 

 

Die Unterstützung ist für Sie da: Denken Sie daran, dass Sie nicht alles allein bewältigen müssen. 

Bitten Sie Ihren Ehepartner, Ihre Familie und Freunde um Unterstützung. Der Aufbau eines 

Unterstützungsnetzes ist wichtig. 

 

Die Erziehung eines Kindes mit besonderen Bedürfnissen kann besondere Herausforderungen mit 

sich bringen, aber Ihre Rolle als Elternteil ist entscheidend. Wenn Sie diese Leitlinien befolgen und 

sie an Ihre Situation anpassen, können Sie Ihr Kind optimal betreuen und unterstützen. Denken Sie 

daran, dass Sie nicht allein sind, und mit der Unterstützung Ihres Netzwerks können Sie diese Reise 

erfolgreich meistern. 
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Schließlich eine Reihe wichtiger Hinweise und Ratschläge für Lehrer, die mit besonderen 

Bedürfnissen zu tun haben, damit sie ihre Kinder so produktiv und unterstützend wie möglich 

behandeln können. 

Lehrer sind die alternativen Eltern und verbringen viel Zeit mit den Kindern, und die Arbeit von 

Lehrern und Eltern sollte sich ergänzen, um das Wachstum zu gewährleisten, damit es unterstützend 

wirken kann. 

 

Hier finden Sie auch einige Tipps für Lehrerinnen und Lehrer, die verschiedene Praktiken und 

Methoden für den Umgang mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen und für die Eltern vorschlagen. 

Transparente Kommunikation. Eine wirksame Kommunikation zwischen Lehrern und Eltern ist 

von entscheidender Bedeutung, vor allem, wenn es um Kinder mit besonderen Bedürfnissen geht. 

Die Eltern verlassen sich auf die Lehrer als Hauptinformationsquelle für die täglichen Aktivitäten 

und die schulischen Leistungen ihres Kindes. 
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Um eine solide Kommunikationslinie aufzubauen, ist es wichtig, regelmäßig mit den Eltern zu 

sprechen. Halten Sie sie informiert und auf dem Laufenden, um Missverständnisse oder 

Fehlinformationen zu vermeiden. Geben Sie regelmäßig Rückmeldung über die Fortschritte ihres 

Kindes, damit die Eltern wissen, in welchen Bereichen zusätzliche Unterstützung erforderlich sein 

könnte. Heben Sie die Stärken und Interessen Ihres Kindes hervor und informieren Sie es über 

Aktivitäten, die es besonders gut kann und die ihm Spaß machen. 

Durch die Öffnung der Kommunikationstüren fühlen sich die Eltern stärker einbezogen und in die 

Lage versetzt, wirksam zur Entwicklung ihres Kindes beizutragen. 

 
 

Beginnen Sie kein feindseliges Gespräch. Wenn Sie ein Gespräch beginnen, ist es wichtig, mit einer 

herzlichen Begrüßung zu beginnen und die Stärken des Kindes anzuerkennen. Eltern schätzen es, 

wenn sie positive Rückmeldungen über ihr Kind erhalten, also bemühen Sie sich, die 

Außergewöhnlichkeit ihres Kindes zu betonen. Vermeiden Sie es, das Gespräch mit Beschwerden 

oder negativen Aspekten zu beginnen. 

Als erfolgreiche Lehrkraft können Sie auch eine lustige Kurzgeschichte über ihr Kind erzählen. Das 

Erzählen von Anekdoten trägt zu einer entspannten Atmosphäre bei und gibt den Eltern die 

Gewissheit, dass Sie ihr Kind wirklich verstehen und wertschätzen. Dies kann einen positiven Ton 

für das Gespräch setzen. 

Gehen Sie allmählich dazu über, das Hauptproblem zu erörtern, z. B. die Schwierigkeiten des Kindes 

beim Dekodieren und bei der Konzentration. Teilen Sie Ihre Bemühungen und Strategien zur 

Bewältigung dieser Probleme mit. Versichern Sie den Eltern, dass Sie aktiv daran arbeiten, das 

Verhalten des Kindes zu unterstützen und zu verbessern. 
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Wenn Sie diese Kommunikationstechniken befolgen, können Sie einen positiven und konstruktiven 

Dialog mit den Eltern führen, der die Zusammenarbeit und das gemeinsame Engagement für die 

Entwicklung des Kindes fördert. 

 
 

Positive Verstärkung. Als Lehrer ist es wichtig, das Verhalten eines Kindes nicht zu kritisieren. 

Kritik kann für das Kind peinlich und für die Eltern unangenehm sein. Gehen Sie stattdessen höflich 

mit der Situation um und zeigen Sie den Eltern, welche Verhaltensweisen akzeptabel sind und 

angesprochen werden sollten. 

Ermutigen Sie die Eltern zu Gesprächen mit ihrem Kind, um es zu angemessenem Verhalten 

anzuleiten. Betonen Sie, wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule ist, um 

ein positives Verhalten zu fördern. 

Es ist jedoch wichtig, dass Sie Ihre eigene Rolle als Lehrer nicht vernachlässigen. Machen Sie 

deutlich, welche Anstrengungen Sie unternehmen, um die Persönlichkeits- und 

Charakterentwicklung des Kindes zu unterstützen. Vermeiden Sie es, den Eindruck zu erwecken, dass 

diszipliniertes Verhalten nur zu Hause entwickelt werden kann. Betonen Sie die gemeinsame 

Verantwortung von Lehrern und Eltern für die Gestaltung des Verhaltens des Kindes. 

Durch einen respektvollen und kooperativen Ansatz können Sie ein unterstützendes Umfeld schaffen, 

das das Kind zu positivem Verhalten anregt und gleichzeitig eine gesunde Partnerschaft mit den 

Eltern aufrechterhält. 
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Erleichtern Sie den Wachstumsprozess mit den Eltern. Eltern dabei zu unterstützen, die 

Behinderung ihres Kindes zu verstehen und damit umzugehen, ist nicht nur ein Akt des Mitgefühls, 

sondern auch von Vorteil für Ihre berufliche Entwicklung als Lehrkraft. Befähigen Sie die Eltern, 

indem Sie sie mit Informationen und Ressourcen ausstatten, die ihnen helfen können, die mit den 

besonderen Bedürfnissen ihres Kindes verbundenen Herausforderungen zu meistern. 

Bieten Sie den Eltern Orientierungshilfe, indem Sie sie auf seriöse Websites oder Online-Ressourcen 

verweisen, die wertvolle Einblicke in den Umgang mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen bieten. 

Stellen Sie außerdem Handouts und Lesematerial zur Verfügung, die speziell auf die Behinderung 

des Kindes eingehen und praktische Strategien und Empfehlungen bieten. 

Stellen Sie sich zur Veranschaulichung vor, Sie besuchen ein Teppichreinigungsunternehmen und 

erhalten ein Handbuch oder Zugang zu seiner Website, um mehr über seine Dienstleistungen zu 

erfahren. In ähnlicher Weise ist es wichtig, dass Sie als Lehrer den Eltern Broschüren, Faltblätter und 

andere informative Materialien zur Verfügung stellen, die ihnen helfen, die Behinderung ihres Kindes 

zu verstehen und zusätzliche Unterstützung zu erhalten. 

Indem Sie relevante Informationen und Ressourcen zur Verfügung stellen, befähigen Sie die Eltern, 

sich aktiv an der Erziehung und dem Wohlergehen ihres Kindes zu beteiligen, und fördern so eine 

partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule. 

 

Wichtige Hausaufgaben für Eltern. Kinder mit besonderen Bedürfnissen für die Hausaufgaben zu 

begeistern, kann eine Herausforderung sein, aber der Einsatz von Requisiten kann eine hilfreiche 

Strategie sein, um die Lernerfahrung zu verbessern. Ermutigen Sie die Eltern, Requisiten in die 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

39 
 

Lernroutine ihres Kindes einzubeziehen, da sie das Lernen interaktiver und angenehmer machen 

können. 

Requisiten können verschiedene Formen annehmen, von Spielzeug und Manipulatoren bis hin zu 

Alltagsgegenständen wie Obst oder Gemüse. Diese Requisiten können verwendet werden, um 

Zählen, Sortieren, Kategorisieren und andere Lernaktivitäten zu erleichtern. So können 

beispielsweise Spielzeugautos zum Zählen oder verschiedene Früchte zur Einführung in Farben und 

Formen verwendet werden, um das Lernen praxisnaher und visuell anregender zu gestalten. 

Durch den Einsatz von Requisiten können Eltern eine multisensorische Lernumgebung schaffen, die 

auf die spezifischen Bedürfnisse und Interessen ihres Kindes eingeht. Requisiten können helfen, die 

Aufmerksamkeit des Kindes zu wecken, seine aktive Teilnahme zu fördern und abstrakte Konzepte 

konkreter und greifbarer zu machen. 

Ermutigen Sie die Eltern, bei der Auswahl von Requisiten kreativ und einfallsreich zu sein, die den 

Lernzielen und Vorlieben ihres Kindes entsprechen. Es ist wichtig, daran zu denken, dass jedes Kind 

einzigartig ist. Daher sollten die Eltern Requisiten auswählen, die auf die spezifischen Bedürfnisse 

und Fähigkeiten ihres Kindes abgestimmt sind. 

Insgesamt kann der Einsatz von Requisiten als Lehrmittel eine positive und fesselnde Lernerfahrung 

für Kinder mit besonderen Bedürfnissen fördern und die Hausaufgaben angenehmer und produktiver 

gestalten. 

 

 

Verzichten Sie auf die Einnahme von Medikamenten oder empfehlen Sie sie nicht. Als Erzieher 

eines besonderen Kindes ist es wichtig, das Thema Medikamente mit Sensibilität und Professionalität 

anzugehen. Es ist nicht angebracht, die Eltern direkt aufzufordern, ihrem Kind Medikamente zu 

verabreichen, selbst wenn sie dies für notwendig halten. Wenn es Bedenken oder Anzeichen dafür 

gibt, dass eine Medikation von Vorteil sein könnte, ist es ratsam, einen Facharzt hinzuzuziehen. 

Wenn eine medikamentöse Behandlung erforderlich ist, sollten die Eltern am besten einen Arzt 

konsultieren, der auf die jeweilige Erkrankung des Kindes spezialisiert ist. Ein qualifizierter Facharzt 

ist in der Lage, eine gründliche Untersuchung durchzuführen, die Bedürfnisse des Kindes zu 

beurteilen und festzustellen, ob eine Medikation notwendig und angemessen ist. 

Es ist wichtig, Missverständnisse oder Bedenken zu vermeiden, die entstehen können, wenn ein 

Erzieher direkt Medikamente vorschlägt. Die Eltern sollten das Gefühl haben, dass die Erzieher sich 

auf das Wohlergehen und den Lernfortschritt ihres Kindes konzentrieren und nicht versuchen, die 
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Verantwortung abzuschieben oder Herausforderungen zu beseitigen. Die Zusammenarbeit mit 

medizinischen Fachkräften in solchen Situationen trägt dazu bei, eine respektvolle und konstruktive 

Partnerschaft zwischen Erziehern und Eltern aufrechtzuerhalten, was letztlich der gesamten 

Entwicklung und dem Erfolg des Kindes zugute kommt. 

 

 

Vermeiden Sie Etikettierung oder Mainstreaming. Dies ist bei der Arbeit mit Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen von entscheidender Bedeutung. Behandeln Sie jedes Kind als Individuum 

mit einzigartigen Bedürfnissen und Fähigkeiten. Machen Sie sich nicht über Behinderungen lustig 

und verwenden Sie keine unangemessenen Ausdrücke, da dies sowohl für das Kind als auch für seine 

Eltern verletzend sein kann. 

Die Lehrkräfte sollten Mitgefühl und Verständnis zeigen und davon absehen, ein Kind ausschließlich 

über seine Behinderung zu definieren. Konzentrieren Sie sich stattdessen auf die Verwendung einer 

Sprache, die von der Person ausgeht, z. B. "ein Kind mit Down-Syndrom" oder "ein Kind mit 

Autismus". Dieser Ansatz ist nicht nur respektvoll, sondern auch professionell, um ein integratives 

und unterstützendes Lernumfeld zu schaffen. 

 

 

 

 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

41 
 

 

Bibliographie:  

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK568743/#:~:text=Der%20Inhalt%20dieses%20Artikels%

20wird%20nur,wie%20Eltern%20ihre%20Kinder%20erziehen. 

https://mommybites.com/col1/toddler/9-tips-for-raising-a-special-needs-child/ 

https://www.positiveaction.net/blog/special-education-assessment 

https://proceduresonline.com/trixcms1/media/3628/3_1_8_appendix_a_needs_assessment_matrix.p

df 

https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-

tell-which-is-right-for-

you.html#:~:text=Die%20vier%20wichtigsten%20Erziehungsstile%20von%20Eleanor%20Maccob

y%20und%20John%20Martin. 

https://youtu.be/AC9Q3IJeH1w 

https://youtu.be/m8ec2paaoUg 

https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-

tell-which-is-right-for-

you.html#:~:text=Die%20vier%20wichtigsten%20Erziehungsstile%20von%20Eleanor%20Maccob

y%20und%20John%20Martin. 

https://www.bhwcares.com/parents-role-child-with-special-

needs/#:~:text=Sprechen%20Sie%20mit%20Ihrem%20Kind%20und,werden%20Stärken%20und%

20Schwächen%20haben. 

 

 

 

 

 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK568743/#:~:text=This%20article's%20content%20will%20only,how%20parents%20raise%20their%20children
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK568743/#:~:text=This%20article's%20content%20will%20only,how%20parents%20raise%20their%20children
https://mommybites.com/col1/toddler/9-tips-for-raising-a-special-needs-child/
https://www.positiveaction.net/blog/special-education-assessment
https://proceduresonline.com/trixcms1/media/3628/3_1_8_appendix_a_needs_assessment_matrix.pdf
https://proceduresonline.com/trixcms1/media/3628/3_1_8_appendix_a_needs_assessment_matrix.pdf
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://youtu.be/AC9Q3IJeH1w
https://youtu.be/m8ec2paaoUg
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.cnbc.com/2021/06/29/child-psychologist-explains-4-types-of-parenting-and-how-to-tell-which-is-right-for-you.html#:~:text=The%20four%20main%20parenting%20styles,Eleanor%20Maccoby%20and%20John%20Martin
https://www.bhwcares.com/parents-role-child-with-special-needs/#:~:text=Talk%20to%20your%20child%20and,will%20have%20strengths%20and%20weaknesses
https://www.bhwcares.com/parents-role-child-with-special-needs/#:~:text=Talk%20to%20your%20child%20and,will%20have%20strengths%20and%20weaknesses
https://www.bhwcares.com/parents-role-child-with-special-needs/#:~:text=Talk%20to%20your%20child%20and,will%20have%20strengths%20and%20weaknesses


 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

42 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Methoden und Techniken für die Auswahl des am besten 
geeigneten Lehrmaterials in Abhängigkeit von der Behinderung 

des Kindes 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

43 
 

 

 

Inhalt 
 

Zusammenfassung des Moduls 43   

Zielsetzungen 43   

Lernende Untereinheiten 43 

Untereinheit 1: Die Behinderungsarten von Kindern 44  

Untereinheit 2: Geeignete Unterrichtsmaterialien für behinderte Kinder46 

Untereinheit 3: Methoden zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien51 

Untereinheit 4: Techniken zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 57 

Untereinheit 5: Wissen, Einstellungen und Praktiken der Elternschaft 65 

Literaturverzeichnis80 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

44 
 

Zusammenfassung des Moduls 
 

Dieses Modul mit dem Titel "Methoden und Techniken für die Auswahl des am besten geeigneten 

Bildungsmaterials in Abhängigkeit von der Behinderung des Kindes" enthält Informationen über die 

Arten von Behinderungen bei Kindern, einige geeignete Bildungsmaterialien für behinderte Kinder, 

einige wichtige Methoden und Techniken für die Auswahl geeigneter Bildungsmaterialien, die 

Vermittlung von Wissen, Einstellungen und Praktiken. Außerdem bietet das Modul 5 wichtige Videos 

für jedes Unterkapitel.   

Die Zielgruppe dieses Moduls sind die Eltern von Schülern mit Behinderungen. Die Ergebnisse dieses 

Moduls werden Kindern mit Behinderungen zugute kommen, deren Eltern ihnen helfen und wissen, 

wie sie in angemessener Weise und entsprechend den Bedürfnissen der Kinder intervenieren können. 

Das Modul soll auch an andere Gruppen von Ausbildern in der Erwachsenenbildung weitergegeben 

werden. 

Zielsetzungen  
 
Dieses Modul zielt darauf ab, die Lebensqualität sowohl von Kindern mit Behinderungen als auch 

von deren Eltern zu verbessern, indem es positive innere Gefühle für ein erfülltes und fortschrittliches 

Leben anspricht und den Eltern die Möglichkeit gibt, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im 

intrinsischen Erholungsprozess ihrer eigenen Kinder zu entwickeln. 

 

Lernen Untereinheiten 

 

DAUER: 2,5 Stunden 

Untereinheit 1 Die Behinderungsarten von Kindern 

Untereinheit 2 Geeignete Unterrichtsmaterialien für behinderte 
Kinder 

Untereinheit 3 Methoden zur Auswahl geeigneter 
Unterrichtsmaterialien 

Untereinheit 4 Techniken zur Auswahl geeigneter 
Unterrichtsmaterialien 

Untereinheit 5 Wissen, Haltungen und Praktiken der 
Elternschaft 
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Untereinheit 1: Die Behinderungsarten von Kindern 

Ø Legasthenie: Legasthenie ist eine Lernbehinderung, die die Verarbeitung von gesprochener 

oder geschriebener Sprache beeinträchtigt 

Ø Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (ADHS): Kinder mit ADHS haben 

Schwierigkeiten, ihre Aufmerksamkeit auf eine einzige Aufgabe zu richten und sich darauf 

zu konzentrieren. 

Ø Dyskalkulie: Kinder mit Dyskalkulie haben Schwierigkeiten beim Erlernen mathematischer 

Konzepte, wie z. B. der Organisation von Zahlen und dem Verständnis von Mengen, 

Platzwerten und Zeit. 

Ø Dysgraphie: Dysgraphie bezieht sich auf Schwierigkeiten mit dem physischen Akt des 

Schreibens. Dazu gehören auch ein verkrampfter Griff beim Halten eines Bleistifts, 
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unleserliche Handschrift, uneinheitliche Abstände und schlechte Rechtschreibung 

(unvollständige Wörter oder fehlende Wörter und Buchstaben). 

Ø Dyspraxie: Dyspraxie geht mit einer verzögerten neurologischen Entwicklung einher, die es 

schwierig macht, körperliche Bewegungen zu planen und zu koordinieren. Ein Kind mit 

Dyspraxie kämpft mit feinen  

Ø motorische Fähigkeiten (Hand-Augen-Koordination, Halten eines Bleistifts) oder 

grobmotorische Fähigkeiten (Laufen, Springen). 

Ø Autismus-Spektrum-Störung (ASD): ASD ist eine Entwicklungsstörung. Sie umfasst ein 

breites Spektrum von Symptomen, beeinträchtigt aber hauptsächlich die sozialen und 

kommunikativen Fähigkeiten eines Kindes. Sie kann sich auch auf das Verhalten auswirken. 

Ø Sehbehinderung, einschließlich Blindheit: Ein Kind, das Probleme mit seinem 

Sehvermögen hat, gilt als sehbehindert. Sie umfasst sowohl Teilsichtigkeit als auch Blindheit. 

Ø Gehörlosigkeit: Zu dieser Kategorie gehören Kinder, bei denen Gehörlosigkeit diagnostiziert 

wurde. Das sind Kinder, die die meisten oder alle Geräusche nicht hören können, selbst mit 

einem Hörgerät. 

Ø Orthopädische Beeinträchtigung: Eine orthopädische Beeinträchtigung liegt vor, wenn 

Kindern Funktionen oder Fähigkeiten ihres Körpers fehlen. Ein Beispiel dafür ist die 

Zerebralparese. 

Ø Traumatische Hirnverletzung: Hierbei handelt es sich um eine Hirnverletzung, die durch 

einen Unfall oder eine körperliche Gewalteinwirkung verursacht wurde. 

 

Untereinheit 2: Geeignete Unterrichtsmaterialien für behinderte Kinder 

Einige Schüler mit Behinderungen haben Schwierigkeiten beim Lesen von Lehrbüchern und 

anderen Lernmaterialien. Ein blinder Schüler kann zum Beispiel das Buch nicht sehen, und ein 

Schüler mit einer körperlichen Behinderung kann das Buch vielleicht nicht halten. Um in der Schule 

erfolgreich zu sein, benötigen diese und andere Schüler Lernmaterialien in speziellen Formaten, die 

als "zugängliches Unterrichtsmaterial" oder "AIM" bezeichnet werden. Das Bundesgesetz über die 
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Sonderpädagogik, der Individuals with Disabilities Education Act (IDEA), schreibt vor, dass Schulen 

behinderten Schülern der Grund- und Sekundarstufe AIM zur Verfügung stellen müssen, wenn sie 

diese benötigen. 

Woher weiß ich, welches Format mein Kind nutzen sollte? Das IEP-Team (Individualisiertes 

Bildungsprogramm) muss entscheiden, welches Format (Brailleschrift, Großdruck, Audio oder 

digitaler Text) für Ihr Kind am besten geeignet ist. Bei der Entscheidung sollte das Team 

berücksichtigen, welches Format es Ihrem Kind am besten ermöglicht: - möglichst selbstständig zu 

arbeiten, - Lese- und Schreibfähigkeiten zu entwickeln und - am Unterricht teilzunehmen und am 

allgemeinen Lehrplan teilzunehmen. Einige Schüler können an verschiedenen Orten oder für 

verschiedene Aufgaben unterschiedliche Formate verwenden. So kann das Team beispielsweise 

entscheiden, dass es für Ihr Kind am besten wäre, in der Schule einen digitalen Text zu verwenden, 

zu Hause aber eine Audioversion. Oder ein Schüler verwendet ein digitales Lehrbuch für den 

naturwissenschaftlichen Unterricht, aber ein Großdruck-Arbeitsheft für Mathematik. Sie werden mit 

dem IEP-Team Ihres Kindes zusammenarbeiten, um zu entscheiden, welche Formate wann 

verwendet werden sollen. Möglicherweise braucht Ihr Kind auch eine Probezeit mit verschiedenen 

Formaten, um herauszufinden, welches für die verschiedenen Aufgaben und Aktivitäten am 

effektivsten ist. 

Hier sind einige Beispiele: 

1. Zappelphilipp, Wackelsitze, Therapiekugeln: 

  

 

 

Zappelphilipps und die oben genannten Gegenstände sind im Klassenzimmer sehr wichtig.  

Über sie können Lehrer all diese sensorischen Gegenstände in ihrem Klassenzimmer nutzen, um 
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Kindern mit Behinderungen zu helfen, ihr sensorisches System auszugleichen und sich auf 

akademische Arbeit vorzubereiten. 

2. Textmarkerstreifen/ Lesetracker: 
  

 

 

 

 

 

Schüler mit Lernschwierigkeiten beim Lesen oder mit Aufmerksamkeitsschwierigkeiten 

haben Schwierigkeiten, den Überblick über die Wörter zu behalten, die sie lesen. Sie neigen dazu, 

Zeilen zu überspringen, was ihre Lesegenauigkeit stark beeinträchtigt und ihr Verständnis behindert. 

Diese Schülerinnen und Schüler schätzen es sehr, wenn sie Textmarker oder Lesezeichen als Strategie 

verwenden dürfen, um sich auf eine Zeile zu konzentrieren.  

3. Rasierschaum, Sand, Reis: 
  

 

 

 

 

 

Um die Wortarbeit zu üben, können verschiedene sensorische Elemente verwendet werden. Für 

die Praxis Rechtschreibung Worte, Rasierschaum oder das Erlernen der Bildung von Zahlen in 

farbigen Sand oder der Suche nach versteckten Wörter in einer Schüssel mit Reis, die zu entschlüsseln 

benötigt. Dies ist ein lustiger Weg, um Schüler durch sensorische Integration zu engagieren, helfen, 

motorische Fähigkeiten zu entwickeln und lernen akademische Fähigkeiten alle in einem. 
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4. Zeitschaltuhren: 

Zeitmesser sind eine gute Möglichkeit, Schüler auf Übergänge 

vorzubereiten. Für Schüler mit besonderen Bedürfnissen ist Zeit oft ein 

sehr willkürliches Konzept. Wenn sie visuell sehen können, wie lange 

sie für eine Aufgabe brauchen, kommen sie mit den Veränderungen, die 

Übergänge mit sich bringen, besser zurecht. Timer können auch für 

Lehrer hilfreich sein, um die Leseflüssigkeit ihrer Schüler zu beurteilen. 

Und Timer eignen sich hervorragend, um aus einer geübten Fähigkeit 

ein Wettbewerbsspiel zu machen. 

 

5. Bildmaterial: 

Für einige Schüler sind ihre visuellen Hilfsmittel fast ein 

Rettungsanker, der ihnen durch den Tag hilft. Visuelle Hilfen 

haben sich bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen als großer 

Erfolg erwiesen, wenn es darum geht, sie in die allgemeinen 

Klassen einzugliedern. Wenn sie richtig eingesetzt werden, 

ermöglichen visuelle Hilfen Schülern mit besonderen 

Bedürfnissen den Zugang zum Lehrplan der allgemeinen Schule 

und helfen bei der Eingliederung. 

 

 

6. Manipulatoren 

Hands-On-Manipulatoren sind ein wichtiges Lernmittel 

für Schüler in allen Klassenräumen. Manipulatoren helfen, 

eine abstrakte Idee in ein konkretes Konzept zu verwandeln. 

Die Schüler können ein mathematisches Problem physisch 

untersuchen, um eine Lösung zu finden. Dadurch ändert sich 
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ihre Denkweise von einem einfachen prozeduralen Verständnis hin zu einem eher konzeptionellen 

Verständnis. 

 
 

 

   

7. Veröffentlichte Regeln/Erwartungen: 

Für alle Schüler, insbesondere aber für Schüler mit 

besonderen Bedürfnissen, ist es wichtig zu verstehen, 

was von ihnen erwartet wird. Kinder dehnen die Regeln 

aus und müssen wissen, dass die Regeln einheitlich sind, 

damit sie sie als gerecht empfinden. Daher können 

Lehrer in ihrem Klassenzimmer Regeln an einer 

zentralen Stelle im Klassenzimmer aushängen, wo sie 

sich schnell auf sie beziehen können, um ihre Schüler daran zu erinnern. 

 

8. Belohnungssystem: 

Es ist wichtig, einen proaktiven Ansatz für das 

Verhalten zu wählen. Die Lehrkräfte können für jeden 

ihrer Schüler eine Sticker-Tabelle verwenden. Sobald sie 

10 Sticker gesammelt haben, können sie sich einen Preis 

aus der kleineren Preisbox aussuchen. Wenn sie bereit 

sind, ihre Sticker zu sparen und bis zu 20 zu sammeln, 

können sie sich einen Preis aus einer größeren, 

verlockenderen Box aussuchen.  
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9. Hochinteressante Bücher - Bücher mit niedrigem 

Leseniveau: 

Viele Unternehmen bieten Hi-Lo-Bücher für schwache 

Leser an. Es kann schwierig sein, für einen Schüler der Klasse 

4th , der auf dem Niveau der Klasse 1st liest, ein Buch zu finden, 

das für ihn interessant ist, aber seinem Niveau entspricht.  Oft 

erscheinen ihm die Bücher auf seinem Leseniveau "kindisch". 

Mit Hi-Lo-Büchern hat er/sie den Vorteil, dass er/sie Bücher 

auswählen kann, die wie Kapitelbücher aussehen und 

interessante Themen behandeln, aber leicht zu lesen sind. 

 

10. Technologie: 

Alle Schüler lieben die Technologie. Die 

Lehrkräfte können ihnen auf dem Computer genau 

dieselbe Aufgabe stellen, die sie auch auf einem 

Arbeitsblatt bearbeiten würden, aber plötzlich kann 

sie viel ansprechender sein. Mit dem Wandel der Zeit 

müssen Pädagogen vorbereitet sein und ihren 

Schülern einen Schritt voraus sein. 

	

Untereinheit 3: Methoden zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 
 

Im Folgenden finden Sie einige Tipps, die Eltern und Lehrer bei der Auswahl geeigneter 

Unterrichtsmaterialien berücksichtigen sollten. 

• Lernziele und Zielsetzungen: Das Lehrmaterial sollte mit den Lernzielen und -vorgaben 

übereinstimmen. Bieten Sie eine breite Palette von Materialien an, die den Lehrplan und die 

Kursziele bereichern und unterstützen. Das Lehrmaterial sollte die Lehrtätigkeit des Lehrers 

verstärken und ergänzen, nicht ersetzen. 
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• Schülermerkmale: Berücksichtigen Sie Faktoren wie Alter, Fähigkeiten und Behinderungen, 

Vorwissen, Lernstil, kultureller Hintergrund und Sprachkenntnisse.                                                                                                                        

• Komplexität des Inhalts: Die Komplexität des Inhalts hat Einfluss auf die Art des zu 

verwendenden Lehrmaterials. 

• Verfügbare Ressourcen: Berücksichtigen Sie die verfügbaren Ressourcen, z. B. 

Technologie, Materialien und Zeit. 

• Individuelle Bedürfnisse und Lernstile: Wählen Sie Materialien, die Informationen auf 

unterschiedliche Weise präsentieren. Durch den Einsatz verschiedener Medien (Text, Video, 

Bilder, Beispiele aus der Praxis, Diagramme usw.) werden die Informationen interessanter 

und sprechen die verschiedenen Lernstile der Lernenden an. 

• Klare und zugängliche Materialien: Stellen Sie sicher, dass die Lernenden über 

ausreichendes Hintergrundwissen verfügen, um die Lernmaterialien zu verstehen. 

Als Lehrer oder Eltern ist es immer aufregend (und ein wenig nervenaufreibend), neue 

Gegenstände für Kinder mit besonderen Bedürfnissen auszusuchen. Sie möchten Gegenstände 

finden, die die Kinder nicht nur gerne benutzen, sondern die auch pädagogisch und 

entwicklungsgerecht sind. Realistischerweise wird nicht jeder Gegenstand, den Sie für Ihr 

Klassenzimmer aussuchen, sofort ein Hit bei den Kindern in Ihrer Obhut sein, aber die Auswahl 

der richtigen Gegenstände für Ihr Klassenzimmer kann sich positiv auf die gesamte 

Lernumgebung auswirken. 

Es gibt eine Reihe von Faktoren, die Sie bei der Auswahl von Gegenständen für die Kinder 

in Ihrer Betreuung berücksichtigen sollten - Sicherheit, Kosten und Haltbarkeit sind nur drei 

Beispiele. Verwenden Sie die folgende Liste von Kriterien für die Auswahl von Gegenständen 

für Kinder aus frühen Lernumgebungen, um sicherzustellen, dass Sie sichere und ansprechende 

Gegenstände für die Schüler auswählen: 

1. Die Gegenstände sollten für Kinder attraktiv sein, das Auge erfreuen und zum 

Anfassen einladen. 

Kinder lieben Farben und Gegenstände, die das multisensorische Spielen und Lernen 

unterstützen. Gegenstände, die dieses Kriterium erfüllen, ziehen die Aufmerksamkeit der Kinder 

https://blog.kaplanco.com/product/97693/early-learning-environments-that-work?c=16%7CTR1000


 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

53 
 

auf sich und sind außerdem eine tolle Ergänzung für das Aussehen und die Atmosphäre Ihres 

Klassenzimmers. 

2. Die Gegenstände sollten das Interesse der Kinder aufrechterhalten. 

Wenn die Gegenstände einmal die Aufmerksamkeit der Kinder geweckt haben, ist es auch 

wichtig, dass sie das Interesse der Kinder über einen längeren Zeitraum aufrechterhalten können. 

Ist es wahrscheinlich, dass die Gegenstände, die Sie in Betracht ziehen, nur einmal benutzt werden 

und dann weggeworfen werden? Oder werden sie wahrscheinlich ständig benutzt werden? 

Denken Sie daran, Gegenstände auszuwählen, die entwicklungsgerecht sind und das Lernen der 

Kinder unterstützen. 

3. Die Gegenstände sollten mehrere oder offene Verwendungszwecke haben. 

Eine Möglichkeit, das Interesse der Kinder aufrechtzuerhalten, besteht darin, dass die 

Gegenstände mehrfach oder mit offenem Ende verwendet werden können. K'Motion Stools und 

Magna-Tiles® sind beides großartige Beispiele für Gegenstände, die auf verschiedene Weise 

verwendet werden können, um das Lernen im Klassenzimmer zu fördern. 

4. Die Gegenstände sollten robust und langlebig sein. 

Um die Sicherheit im Klassenzimmer zu gewährleisten, sollten die Gegenstände, die Sie für 

die Kinder auswählen, robust und langlebig sein. Sehen die Gegenstände, die Sie in Betracht 

ziehen, fadenscheinig aus oder sind sie aus fadenscheinigem Material hergestellt? Sehen die 

Gegenstände so aus, als könnten sie einer ständigen Benutzung standhalten? 

5. Die Gegenstände sollten abwaschbar oder leicht zu reinigen sein. 

Unfälle und Unordnung sind im Klassenzimmer vorprogrammiert, daher sollten die 
Gegenstände abwaschbar sein und  

https://blog.kaplanco.com/product/85544-BKP/kmotion-stool?c=1%7CFC1021
https://blog.kaplanco.com/ii/eight-ways-to-use-magna-tiles
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leicht zu reinigen sind, machen Ihnen das Leben leichter und schonen auch Ihr Budget, da sie 

wahrscheinlich nicht ersetzt werden müssen, wenn etwas darauf verschüttet wird. 

6. Die Artikel sollten ein gutes Design haben. 

Die Gestaltung von Gegenständen wirkt sich auf viele der anderen Kriterien in dieser Liste 

aus. Wenn ein Gegenstand nicht gut gestaltet ist, wird er das Interesse der Kinder nicht wecken 

oder aufrechterhalten und ist im Klassenzimmer nicht so langlebig oder nützlich. 

7. Die Gegenstände sollten hochwertig verarbeitet sein. 

Qualitativ hochwertig verarbeitete Gegenstände haben ein besseres Design, sind haltbarer und 

sicherer für die Kinder, wenn sie im Klassenzimmer forschen und lernen. 

8. Die Gegenstände sollten für Kinder sicher zu benutzen sein. 

Bei der Auswahl von Gegenständen für Kinder sollte die Sicherheit an erster Stelle stehen. 

Vergewissern Sie sich, dass die Artikel, die Sie in Betracht ziehen, für die Altersgruppe in Ihrer 

Obhut entwicklungsgerecht sind und keine Materialien oder Farben verwendet werden, die 

Kindern schaden könnten. 

9. Die Artikel sollten kostengünstig sein. 

Artikel, die die meisten oder alle Kriterien in dieser Liste erfüllen, sind wahrscheinlich teurer 

als ihre Gegenstücke. Denken Sie daran, dass es sich langfristig auszahlen kann, etwas mehr für 

Qualitätsartikel zu bezahlen, als billigere Artikel zu kaufen, die nicht so nützlich sind und 

wahrscheinlich eher früher als später ersetzt werden müssen. 

Nach Angaben der Centers for Disease Control and Prevention (Zentren für 

Krankheitskontrolle und -prävention) haben etwa 17 % der Kinder im Alter von 3 bis 17 Jahren 

in den Vereinigten Staaten eine oder mehrere Entwicklungsstörungen. Spielen spielt eine wichtige 

Rolle für das Wachstum und die Entwicklung von Kindern aller Fähigkeiten, ist aber besonders 

wertvoll für Kinder mit besonderen Bedürfnissen. Durch das Spielen entwickeln Kinder mit 

besonderen Bedürfnissen kognitive, motorische, soziale und kommunikative Fähigkeiten auf 
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spielerische und ansprechende Weise. Diese Fähigkeiten tragen zur allgemeinen emotionalen 

Regulierung und zum Wohlbefinden des Kindes bei. 

Pädiatrische Physiotherapeuten helfen den Familien, Ziele zu setzen und Strategien und 

Ideen für das Spiel zu entwickeln, die sich auf die Fähigkeiten des Kindes und die 

Möglichkeiten des gemeinsamen Spielens konzentrieren. Die Wahl des richtigen Spielzeugs 

ist ein guter Anfang. Pädiatrische Physiotherapeuten empfehlen Spielzeug, das die 

körperliche, kognitive oder soziale Entwicklung fördert. 

Die folgenden Schritte können helfen, das richtige Spielzeug zu finden oder auszuwählen: 

1. Ermitteln Sie die Spielfähigkeit des Kindes und berücksichtigen Sie seine individuellen 

Bedürfnisse und Vorlieben. 

2. Denken Sie an die Fähigkeiten, die ein Spielzeug erweitern oder entwickeln kann. 

3. Erwägen Sie Spielzeug, das die Interaktion mit anderen fördert. 

4. Überprüfen Sie das Spielzeug sorgfältig auf seine Sicherheit. 

Die folgenden Tipps sind nicht allumfassend, bieten aber eine Orientierungshilfe für 
verschiedene häufige Erkrankungen. 

Für Kinder mit Autismus (die Schwierigkeiten mit der Kommunikation haben) 

Wählen Sie Spielzeug aus, das zur Wiederholung von Bewegungen anregt, einen bestimmten 

Zweck erfüllt und Aktivitäten fördert, bei denen beide Körperhälften zusammen eingesetzt 

werden. Spielzeug sollte nicht batteriebetrieben sein und keine Lichter oder elektronischen 

Geräusche enthalten, da diese Spielzeuge die Fähigkeit des Kindes beeinträchtigen können, mit 

dem Spielzeug zu interagieren und sich mit anderen zu beschäftigen. Beispiele hierfür sind: 

Leuchtend bunte Spielzeuge 

• Puzzles (fördern die Feinmotorik, die Kommunikation und das Lösen von Problemen) 

• Bauklötze (in allen Größen und Formen zum Problemlösen, Manipulieren und 
Aufnehmen in der Hocke auf dem Boden) 

• Nestingblöcke, Pappbausteine oder strukturierte Blöcke 
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• Holzspielzeug 

Bildkarten und Geschichtenbücher 

• Aktivitätskarten/Matten (helfen bei der kooperativen Planung und Kommunikation durch 
Bewegung) 

• Übungskarten, z. B. für Yoga 

• Auf die Plätze, fertig, los Activity Set 

• Soziale Geschichten (Bücher, in denen man Bewegungen nachspielen muss und dabei 
soziale Erwartungen und Kommunikationstechniken lernt) 

Spielzeug, das zu Wiederholungen und zum Vorspielen anregt 

• Formensortierer, Stecktafeln, Light-Brite (zur Förderung der Feinmotorik und des 
Gleichgewichts im Sitzen) 

• Höhere Karten mit Teilen, die eine Form bilden (zur Förderung der Feinmotorik, des 
Problemlösungsvermögens und der Kommunikation) 

• Lego oder andere Spielzeuge, die das Bauen und Manipulieren von Objekten erfordern, 
um Dinge zu erschaffen (fördern die Entwicklung von Grob- und Feinmotorik und 
Kommunikationstechniken) 

• Plastikbehälter, die mit alltäglichen Haushaltsgegenständen wie Utensilien gefüllt sind, 
um das Kochen zu imitieren 

• Puppen, Actionfiguren, Autos 

• Aqua Sand (fördert das Gießen, Schütten, Schöpfen, Hocken, die Reihenfolge und die 
Auswahl der Farben) 

• Wassertisch, Wasserschale, kleines schwimmendes Badespielzeug 

• Künstlerische Aktivitäten, wie Kneten und Färben 

• Züge 

• Schiebe-/Ziehspielzeug und Aufsitzspielzeug 
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• Schaumstoffkeile und -kissen zum Klettern und Bewegen 

• Tunnel 

Für Kinder mit Autismus (die keine Kommunikationsbedürfnisse haben) 

Wählen Sie Spielzeug, das den Einsatz beider Körperseiten und die Wiederholung zielgerichteter 
Aktivitäten fördert. Beispiele hierfür sind: 

Spielzeug und Spiele mit pragmatischen Inhalten (Hilfe beim Verstehen von nonverbalen 
Hinweisen und sozialen Situationen) 

• Social Stories™ (Bücher, in denen man Bewegungen nachspielen muss, während man 
soziale Erwartungen und Kommunikationstechniken lernt) 

• "Rate mal, wer" Bücher 

• Brettspiele, die einfache Fragen stellen, wie z. B. Hedbanz 

Action- und Bewegungsspiele 

• Hullabaloo 

• Twister (fördert die Zusammenarbeit mit anderen und intensive motorische Planungs- 
und Koordinationsfähigkeiten) 

• Spiele, die zum Laufen und Jagen anregen, mit einem Regelbuch, das das Spiel erklärt 

• Bowlingspiele auf dem Rasen 

• Quadratische Himmelfahrtskommando-Spiele auf dem Teppich 
 

Für Kinder mit motorischen Verzögerungen (Probleme beim Krabbeln) 

Wählen Sie Spielzeuge, die die Feinmotorik, das Gleichgewicht, die Beweglichkeit, die 
Problemlösung und die Kommunikation fördern und die Wiederholung von Bewegungen 
erfordern. Beispiele hierfür sind: 

• Computergestützte Spiele (für feinmotorische Übungen) 

• Bowling-Sets 
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• Musikinstrumente 

• Spielzeug, das Bewegungswiederholungen erfordert und die Mobilität fördert 

• Formensortierer, Stecktafeln, Light-Brite(tm) (zur Förderung der Feinmotorik und des 
Gleichgewichts im Sitzen) 

• Höhere Karten mit Teilen, die eine Form bilden (zur Förderung von Feinmotorik, 
Problemlösung und Kommunikation) 

• Lego® oder andere Spielzeuge, die das Bauen und Manipulieren von Objekten erfordern, 
um Dinge zu erschaffen (fördern die Entwicklung von Grob- und Feinmotorik und 
Kommunikationstechniken) 

• Plastikbehälter, die mit alltäglichen Haushaltsgegenständen gefüllt sind, wie z. B. 
Kochutensilien, um das Kochen zu imitieren 

• Aqua Sand (fördert das Gießen, Schütten, Schöpfen, Hocken, die Reihenfolge und die 
Auswahl der Farben) 

• Züge 

• Übungsbälle, Tunnels und Kissen zum Krabbeln 

Für Kinder mit motorischen Verzögerungen (Schwierigkeiten beim Stehen) 

Wählen Sie Spielzeug aus, das die Feinmotorik und die Nachahmung alltäglicher Aktivitäten 
fördert. Wählen Sie außerdem Spielzeug, das die Wiederholung von Bewegungen erfordert und 
die Mobilität fördert. Beispiele hierfür sind: 

Aktivitäten zur Nachahmung alltäglicher Tätigkeiten 

• Küche spielen 

• Werkbank spielen 

• Zuggarnitur auf einer Tischplatte 

Brettspiele 

Bewegungsspiele 
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• Bowling-Sets 

• Schiebespielzeug: Einkaufswagen, Kinderwagen für Puppen, Autos/Fahrräder 

• Mit Spielzeug gefüllte Behälter, die zum Bücken, Hocken, Stapeln und Ballspielen 
anregen 

• Musikalisches Spielzeug 

Spielzeug, das Bewegungswiederholungen erfordert und die Mobilität fördert 

• Formensortierer, Stecktafeln, Light-Brite(tm) (zur Förderung der Feinmotorik und des 
Gleichgewichts im Sitzen) 

• Höhere Karten mit Teilen, die eine Form bilden (zur Förderung von Feinmotorik, 
Problemlösung und Kommunikation) 

• Lego® oder andere Spielzeuge, die das Bauen und Manipulieren von Objekten erfordern, 
um Dinge zu erschaffen (fördern die Entwicklung von Grob- und Feinmotorik und 
Kommunikationstechniken) 

• Plastikbehälter, die mit alltäglichen Haushaltsgegenständen gefüllt sind, wie z. B. 
Kochutensilien, um das Kochen zu imitieren 

• Aqua Sand (fördert das Gießen, Schütten, Schöpfen, Hocken, die Reihenfolge und die 
Auswahl der Farben) 

• Züge 

• Anziehsachen (achten Sie auf Reißverschlüsse, Druckknöpfe und Knöpfe) 
 

Für Kinder, die motorisierte Stühle für die Mobilität benutzen 

Wählen Sie Spielzeug aus, das zu manipulativen Aktivitäten anregt, die die Armkraft entwickeln. 
Beispiele hierfür sind: 

Manipulative Aktivitäten für Menschen mit Armkraft 

• Bälle 

• Stecktafeln 
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• Kunst und Handwerk 

• Silly Putty®, Play-Doh®, Magnete 

• Erector®-Sets/Lego® 

• Basketballkorb 

• Bowling 

• T-Ball-Set oder ähnliche Spiele, bei denen geworfen wird (Golf, Fußball, Maisloch, 
Bohnensackwerfen) 

• Angepasste Schaukel 

Manipulative Aktivitäten für diejenigen, die ihre Armkraft entwickeln 

• Musikinstrumente 

• Spielknete 

Zusätzliche Ressourcen 

• Podcast: Die Mütter Ellen Seidman und Jennifer Byde Myers sprechen über die 

Erziehung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen, einschließlich der Rolle der 

Physiotherapie in der Entwicklung ihrer Kinder, und ein Physiotherapeut gibt zusätzliche 

Ratschläge.  

Mehr über Pädiatrische Physiotherapie 

Kinder mit Autismus, Zerebralparese, Entwicklungskoordinationsstörungen, 

Entwicklungsverzögerungen und Torticollis können von einer frühzeitigen Behandlung 

durch einen Kinderphysiotherapeuten profitieren. Erfahren Sie mehr über diese und andere 

Erkrankungen, die von Kinderphysiotherapeuten behandelt werden, indem Sie ein 

Physiotherapie-Gesundheitszentrum für Kinder besuchen.   

Untereinheit 4: Techniken zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 
 

https://www.choosept.com/health-centers/children
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 Wie werden barrierefreie Unterrichtsmaterialien ausgewählt?  

Es gibt vier Arten von speziellen Formaten, die gedrucktes Unterrichtsmaterial für Schüler 

zugänglich machen: Brailleschrift, Großdruck, Audio und digitaler Text. Sie und die anderen 

Mitglieder des IEP-Teams Ihres Kindes werden gemeinsam entscheiden, welche Formate den 

Bedürfnissen Ihres Kindes am besten entsprechen. 

 Welche Arten von Spezialformaten gibt es?  

- Blindenschrift: Die Brailleschrift ist ein spezielles 

Format, das fast ausschließlich von Menschen mit 

Sehbehinderungen verwendet wird. Es handelt sich 

um ein System zum Lesen und Schreiben durch 

Berührung, das aus erhabenen Punktmustern für 

Buchstaben, Zahlen und Satzzeichen besteht. Braille-

Formate können entweder als gedrucktes Dokument 

oder als digitale Datei erstellt werden, die mit einem 

Computer oder einer anderen Technologie mit 

Braille-Anzeigegerät gelesen werden kann.  

 

Großdruck: Großdruck ist ein Format für gedruckte 

Materialien, deren Text größer ist als der in den 

meisten Standarddrucken verwendete. Manchmal 

gibt es mehr Leerraum auf der Seite als im 

Originaldokument. Einige Großdruckseiten haben die 

gleiche Größe wie Standardlehrbücher, andere sind 

größer.  
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- Audio: Audioformate bieten Informationen in Form 

von Sprache, die ein Schüler hören und verstehen 

kann. Die Stimme kann menschlich sein, oder es kann 

sich um synthetisierte elektronische Sprache handeln, 

die von einem Computer oder einem anderen Gerät 

gesprochen wird.  

 

 

 

- Digitaler Text: Digitale Textformate stellen 

Informationen auf viele verschiedene Arten dar. 

Wenn ein gedrucktes Material in digitalem Format 

zur Verfügung gestellt wird, kann der Schüler es 

lesen, anhören oder beides. Es kann visuell 

dargestellt werden, indem der Text auf einem 

Computer oder einem anderen elektronischen Gerät 

angezeigt wird. Die Größe und Farbe des Textes 

kann geändert werden. Wenn ein Schüler ein digitales Format anhört, kann er die 

Geschwindigkeit, mit der die Wörter gelesen werden, ändern.   

Laut der American Academy of Pediatrics (AAP) ist Spielzeug, das das Spiel der Eltern mit 

ihrem Kind fördert, immer angemessen. Teures Spielzeug und Elektronik sind nicht 

notwendig. Kreativität und Spiel werden durch einfaches Spielzeug wie Holzlöffel, 

Bauklötze, Puzzles, Buntstifte und durch Eltern, die ihren Kindern vorlesen, sie beobachten, 

mit ihnen spielen, mit ihnen reden und ihnen zuhören, gefördert. 

Die AAP gibt Eltern die folgenden Tipps für die Auswahl von Spielzeug für Kleinkinder mit 

besonderen Bedürfnissen: 

• Wählen Sie Spielzeug für das Entwicklungsalter (nicht das chronologische Alter) Ihres 

Kindes. Laut einer Studie aus dem Jahr 2016 haben Kinder mit besonderen Bedürfnissen ein 

https://www.healthychildren.org/English/ages-stages/baby/Pages/What-to-Look-for-in-a-Toy.aspx


 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

63 
 

besonders hohes Verletzungsrisiko, wenn ihre körperliche oder verhaltensbezogene 

Entwicklung nicht mit der Altersangabe auf der Verpackung übereinstimmt. 

• Achten Sie auf Erstickungsgefahren. Wenn Ihr Kind für sein Alter zu klein ist oder eine 

Schluckstörung hat, vermeiden Sie Spielzeug mit kleinen Teilen, Bällen, Murmeln oder 

Luftballons. 

• Suchen Sie nach Spielzeug, mit dem Eltern und Kinder gemeinsam spielen können. Das 

hilft den Kindern, sich spielerisch und kreativ zu entfalten. Die Beteiligung an diesen lustigen 

Aktivitäten hilft den Eltern auch, die Stärken und Leistungen ihres Kindes zu erkennen. 

• Fragen Sie den Therapeuten Ihres Kindes nach Ideen. Sprach-, Ergo- oder 

Physiotherapeuten können Spielzeug, Aktivitäten und Interaktionen vorschlagen, die Ihrem 

Kind helfen, neue Spielfähigkeiten zu Hause zu erlernen. 

• Passen Sie das Spielzeug an das Kind an. Das Anbringen von Schaumstoff, 

Klettverschlüssen, größeren Knöpfen und anderen Hilfsmitteln an einem Spielzeug kann 

Kindern mit motorischen, visuellen oder anderen Behinderungen das Spielen erleichtern. 

• Begrenzen Sie das "Spielzeug" auf dem Bildschirm. Kinder und Erwachsene sprechen 

weniger, wenn sie mit elektronischem Spielzeug spielen. Traditionelles Spielzeug regt zum 

aktiven, kreativen Spiel an. 

• Bücher sind Spielzeug. Lesen Sie mit Ihrem Kind, um es zum Spielen anzuregen. Die AAP 

empfiehlt, dass Eltern ihren Kindern jeden Tag vorlesen oder mit ihnen lesen. 

Der Bericht der American Academy of Pediatrics (AAP) mit dem Titel Selecting Appropriate 

Toys for Young Children in the Digital Era (Auswahl geeigneter Spielzeuge für Kleinkinder 

im digitalen Zeitalter) bietet eine Orientierungshilfe für den Einkaufsbummel. Die besten 

Spielzeuge sind diejenigen, die den Fähigkeiten und Fertigkeiten Ihres Kindes entsprechen 

und die Entwicklung neuer Fähigkeiten fördern. 

Zurück zu den Ursprüngen: Traditionelle Spielzeugkategorien 

• Symbolisch/vorstellen - Durch das Vorstellen von Spielzeugfiguren (wie Puppen, Tiere und 

Actionfiguren) und Spielzeugobjekten (wie Essen, Geschirr, Autos, Flugzeuge und 

Gebäude) lernen Kinder, Worte und Geschichten zu verwenden, um Ereignisse und Gefühle 

http://pediatrics.aappublications.org/cgi/doi/10.1542/peds.2018-3348
http://pediatrics.aappublications.org/cgi/doi/10.1542/peds.2018-3348
http://pediatrics.aappublications.org/cgi/doi/10.1542/peds.2018-3348
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aus dem echten Leben nachzuahmen, zu beschreiben und zu bewältigen. Vorstellungskraft ist 

hier der Schlüssel! Das Phantasiespiel ist ein wichtiger Bestandteil der sozialen und 

emotionalen Entwicklung eines Kindes. 

• Feinmotorisch/anpassungsfähig/manipulativ - Kinder können mit den "traditionellen 

Favoriten" (wie Blöcken, Formen, Puzzles und Zügen) Problemlösungsfähigkeiten lernen. 

Diese Art von Spielzeug fördert die Feinmotorik und kann die Sprach- und 

Gehirnentwicklung verbessern. Einige dieser Spielzeuge fördern auch frühe mathematische 

Fähigkeiten. 

• Kunst - Hochwertig heißt nicht teuer. Auch so einfache Dinge wie Pappkartons oder 

Papierblöcke machen die Kleinen glücklich. Malbücher, Buntstifte, Marker, Knete und 

Aufkleber sind tolle Geschenke, fördern die Kreativität und helfen, die Feinmotorik zu 

verbessern. 

• Sprache/Konzepte - Viele traditionelle Spielzeuge sind jetzt in elektronischen Versionen 

erhältlich, während neue Spielzeuge oft so konstruiert sind, dass sie die menschliche 

Interaktion ersetzen. Zum Beispiel ein Spielzeugbär, der eine Geschichte vorliest, oder ein 

Brettspiel, das jetzt auch als App mit virtuellen Spielern erhältlich ist. Tatsächliche 

menschliche Interaktionen sind jedoch für das Wachstum und die Entwicklung eines Kindes 

unerlässlich. Digitales Spielzeug sollte niemals ein echtes Spiel von Angesicht zu Angesicht 

ersetzen. Traditionelle Karten- und Brettspiele (nicht die Videospiel- oder App-Versionen) 

und sogar Spielzeugbriefe und -bücher bieten Ihnen und Ihrem Kind die Möglichkeit, 

miteinander zu interagieren und gemeinsam Spaß zu haben. 

• Grobmotorik/Physik - Spielzeug, das körperliche Aktivitäten beinhaltet (wie das Spielen mit 

Bällen, Schiebe- und Ziehspielzeug, Aufsitzspielzeug und Dreirädern), fördert die 

körperliche Entwicklung und kann die Selbstregulierung und die Interaktion mit 

Gleichaltrigen verbessern, da beim gemeinsamen Spielen normalerweise Regeln ausgehandelt 

werden. 

Spielzeug-Einkaufserinnerungen 

• Seien Sie vorsichtig, wenn Sie auf dem Etikett "pädagogisch" lesen. Die Wahrheit ist, dass 

die meisten Tablets, Computerspiele und Apps, die als "lehrreich" beworben werden, es in 

Wirklichkeit nicht sind. Die meisten "Bildungs"-Apps zielen auf Gedächtnisfähigkeiten ab, 

https://www.healthychildren.org/English/family-life/family-dynamics/communication-discipline/Pages/Disciplining-Your-Child.aspx
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wie das ABC und Formen. Diese Fähigkeiten sind aber nur ein Teil der Schulreife. Zu den 

Fähigkeiten, die kleine Kinder für den Erfolg in der Schule (und im Leben) wirklich brauchen, 

gehören Impulskontrolle, Umgang mit Gefühlen und kreatives, flexibles Denken. Diese 

Fähigkeiten werden am besten durch unstrukturiertes und soziales Spielen mit der Familie 

und Freunden erlernt. Forschungsergebnisse legen nahe, dass Tablet-Spielzeug die soziale 

Entwicklung von Säuglingen und Kleinkindern verzögern kann, da es keine reale Mimik, 

Gestik und Lautäußerungen enthält. 

• Seien Sie sich bewusst, dass Spielzeug rassistische oder geschlechtsspezifische 

Stereotypen fördern kann. So wie sich die Spielzeuge im Laufe der Zeit verändert haben, 

so haben sich auch unsere Erwartungen an das, "was Mädchen tun" und "was Jungen tun", 

verändert. Alle Kinder müssen die Möglichkeit haben, sich mit verschiedenen 

Geschlechterrollen und unterschiedlichen Spielweisen auseinanderzusetzen. Bieten Sie 

Kinderbücher oder Puzzles an, die Männer und Frauen in nicht stereotypen und 

unterschiedlichen Geschlechterrollen zeigen (z. B. Väter, die zu Hause bleiben, Mütter, die 

arbeiten, Krankenpfleger und Polizistinnen). Stellen Sie Ihrem Kind eine große Auswahl an 

Spielzeug zur Verfügung, z. B. Babypuppen, Spielzeugfahrzeuge, Actionfiguren und 

Bauklötze.  

• Begrenzen Sie die Nutzung von Videospielen und Computerspielen. Die gesamte 

Bildschirmzeit, einschließlich der Nutzung von Fernsehen und Computer, sollte bei Kindern 

ab 2 Jahren weniger als 1 Stunde pro Tag betragen und bei Kindern unter 2 Jahren vermieden 

werden. Kinder unter 5 Jahren sollten nur mit entwicklungsgerechten Computer- oder 

Videospielen spielen dürfen, am besten zusammen mit einem Elternteil oder einer 

Betreuungsperson.  

Überlegungen zur Sicherheit von Spielzeug 

Staatliche Vorschriften, verbesserte Sicherheitsstandards für die Herstellung und 

Verwendung von Spielzeug und Produkttests haben dazu geführt, dass die meisten Spielzeuge 

sicher sind, wenn sie für die empfohlenen Alters- und Entwicklungsstufen angemessen 

verwendet werden. Dennoch gibt es immer noch unsicheres Spielzeug. 

Bei der Bestimmung der Sicherheit von Spielzeug sollten die Eigenschaften des 

Spielzeugs berücksichtigt werden sowie die Art und Weise, wie das Spielzeug verwendet oder 

https://www.healthychildren.org/English/ages-stages/toddler/fitness/Pages/Caution-Children-at-Play.aspx
https://www.healthychildren.org/English/safety-prevention/at-home/Pages/How-to-Buy-Safe-Toys.aspx
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missbraucht werden könnte und wie viel Aufsicht oder Hilfe für ein sicheres Spiel erforderlich 

ist. Vermeiden Sie Spielzeug mit Knopfbatterien oder starken Magneten. 

Ein bestimmtes Spielzeug ist nicht notwendig, damit Ihr Kind seinen nächsten 

Entwicklungsschritt erreicht. Es gibt nicht die eine App, die Ihrem Kind das Lesen beibringen 

wird. Es ist zwar leicht, dem Marketing zum Opfer zu fallen, aber Sie sind der beste Lehrer 

Ihres Kindes. 

Spielen ist ein wichtiger Aspekt in der Entwicklung eines Kindes. Sie bietet Kindern 

die Möglichkeit, ihre Fantasie zu entfalten, ihre feinmotorischen Fähigkeiten zu verbessern 

und sich körperlich zu betätigen. Für Kinder mit besonderen Bedürfnissen kann es jedoch eine 

Herausforderung sein, das richtige Spielzeug zu finden. Deshalb haben wir diesen ultimativen 

Leitfaden für Spielzeug für Kinder mit besonderen Bedürfnissen zusammengestellt. Ganz 

gleich, ob Sie auf der Suche nach sensorischem Spielzeug, Lernspielzeug oder einfach nur 

nach Spielzeug sind, mit dem Sie Spaß haben können - in diesem Ratgeber werden Sie fündig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sensorisches Spielzeug für besondere Bedürfnisse: Eine Welt voller Spaß  

Sinnesspielzeug wurde speziell entwickelt, um die Sinne des Kindes zu stimulieren und 

ihm ein einzigartiges und angenehmes Spielerlebnis zu bieten. Diese Spielzeuge gibt es in 

einer Vielzahl von Formen, Größen und Texturen und sie sind oft farbenfroh, um die 

Aufmerksamkeit der Kinder zu erregen. Sinnesspielzeug ist besonders für Kinder mit 

https://www.healthychildren.org/English/safety-prevention/at-home/Pages/Button-Battery-Injuries-in-Children-A-Growing-Risk.aspx
https://www.healthychildren.org/English/safety-prevention/at-home/pages/Dangers-of-Magnetic-Toys-and-Fake-Piercings.aspx
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besonderen Bedürfnissen geeignet, da es die sensorische Verarbeitung verbessert, die 

Konzentration fördert und Ängste abbaut.  

Hier sind einige beliebte Sinnesspielzeuge für Kinder mit besonderen Bedürfnissen:  

 Sinneskugeln: Sinnesbälle gibt es in verschiedenen Größen und Texturen. Sie eignen 

sich hervorragend zur Verbesserung der Hand-Augen-Koordination und sind perfekt 

für Kinder, die gerne werfen und fangen.  

 Fühlbare Flaschen: Fühlflaschen sind mit verschiedenen Materialien wie Wasser, Öl 

und Glitter gefüllt. Sie sind perfekt für Kinder, die gerne beobachten, wie sich Dinge 

bewegen und verändern.  

 Sensorische Decken: Sinnesdecken sind weich, kuschelig und bestehen aus 

verschiedenen Materialien. Sie spenden Trost und helfen, Ängste bei Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen abzubauen. 

Lernspielzeug: Lernen durch Spielen 

      Bildung ist ein wesentlicher Bestandteil der kindlichen Entwicklung, und Spielzeug kann 

in diesem Prozess eine wichtige Rolle spielen. Lernspielzeug ist so konzipiert, dass Kinder 

spielerisch lernen können. Sie sind eine hervorragende Möglichkeit, die kognitiven, 

körperlichen und sozialen Fähigkeiten eines Kindes zu verbessern. 

                  Hier sind einige beliebte Lernspielzeuge für Kinder mit besonderen Bedürfnissen: 

 Bauklötze: Bauklötze sind ein klassisches Spielzeug, das es schon seit Generationen 

gibt. Sie eignen sich hervorragend zur Verbesserung der Hand-Augen-Koordination, 

der Feinmotorik und der Problemlösungsfähigkeiten. 

 Puzzlespiele: Puzzlespiele gibt es in vielen verschiedenen Formen und sie eignen sich 

hervorragend zur Verbesserung des Gedächtnisses, der Problemlösungsfähigkeiten 

und der Hand-Augen-Koordination. 

 Musikspielzeug: Musikspielzeug eignet sich hervorragend zur Förderung der 

Feinmotorik, der Hand-Augen-Koordination und der kognitiven Entwicklung. 

Außerdem bieten sie Kindern mit besonderen Bedürfnissen die Möglichkeit, sich 

kreativ auszudrücken. 
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Lustige Spielzeuge für Spielfreude für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
 
Beim Spielen geht es vor allem darum, Spaß zu haben. Lustige Spielzeuge bieten Kindern die 

Möglichkeit 

um loszulassen, sich zu entspannen und sich auf ein Spiel einzulassen, das nur dem Vergnügen 

dient. Diese Spielzeuge sind nicht unbedingt pädagogisch wertvoll oder sollen bestimmte 

Fähigkeiten verbessern. Vielmehr sollen sie Kindern mit besonderen Bedürfnissen Freude und 

Glück bringen. 

Hier sind einige beliebte Spielzeuge für Kinder mit besonderen Bedürfnissen: 

 
 Puppen und Plüschtiere: Puppen und Plüschtiere sind klassische Spielzeuge, die Kindern ein 

Gefühl von Komfort und Sicherheit vermitteln. Sie eignen sich hervorragend für fantasievolle 

Spiele und vermitteln ein Gefühl der Geborgenheit. 

 Brettspiele: Brettspiele sind eine gute Möglichkeit für Kinder mit besonderen Bedürfnissen, 

sich mit anderen zu beschäftigen. Sie eignen sich hervorragend zur Verbesserung der sozialen 

Fähigkeiten, des Gedächtnisses und der Problemlösungsfähigkeiten. 

 Spielhäuser: Spielhäuser sind eine großartige Möglichkeit für Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen, sich im fantasievollen Spiel zu betätigen. Sie bieten den Kindern die 

Möglichkeit, ihre eigenen Geschichten und Figuren zu erfinden, und eignen sich hervorragend 

zur Förderung von Sozialkompetenz und Kreativität. Häufig gestellte Fragen 

Spielzeug spielt eine entscheidende Rolle für die Entwicklung eines Kindes, und das gilt 

besonders für Kinder mit besonderen Bedürfnissen. Ganz gleich, ob Sie auf der Suche nach 

sensorischem Spielzeug, Lernspielzeug oder einfach nur nach Spielzeug für den reinen Spielspaß 

sind, es gibt eine breite Palette von Möglichkeiten. Mit dem richtigen Spielzeug können Sie die 

Fähigkeiten Ihres Kindes verbessern, ihm Komfort bieten und ihm Freude am Spielen vermitteln. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

69 
 

Wenn Sie also das nächste Mal auf der Suche nach Spielzeug für Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen sind, sollten Sie diesen Leitfaden im Hinterkopf behalten, um das perfekte 

Spielzeug zu finden, das das Leben Ihres Kindes bereichert.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Spielzeug für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 

einen erheblichen Einfluss auf ihre Entwicklung und ihr allgemeines Wohlbefinden haben kann. 

Es ist wichtig, Spielzeug auszuwählen, das für Kinder mit besonderen Bedürfnissen sicher ist, sie 

anspricht und ihnen Spaß macht, und bei der Auswahl auf ihre besonderen Bedürfnisse und 

Fähigkeiten zu achten. Mit dem richtigen Spielzeug können Sie Ihrem Kind helfen, sein volles 

Potenzial auszuschöpfen, und ihm Freude am Spielen vermitteln. 

 

 

 

Untereinheit 5: Wissen, Einstellungen und Praktiken der Elternschaft 

Wissen: Das Wissen der Eltern über die Behinderungen und Bedürfnisse von Kindern mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf oder Behinderungen kann sie dabei unterstützen, mehr 

Informationen über die Behandlung und eine qualitativ bessere Therapie zu finden und bessere 

Entscheidungen für ihre Kinder zu treffen. Die Ergebnisse erklären, dass ein hohes Maß an Wissen 

und Vertrauen bei Eltern von Kindern mit Behinderungen eine gute psychische Gesundheit erhalten. 

Darüber hinaus müssen die Eltern von Kindern mit Behinderungen Erfahrung, Bewusstsein oder die 

neuesten Fähigkeiten und Kenntnisse haben, um sie zu erziehen. 

Einstellung: Die Einstellung der Eltern und die Akzeptanz der Familie sind eine große 

Herausforderung für Eltern von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf oder 

Behinderungen bei der Betreuung und Erziehung ihrer Kinder. Eine Studie besagt, dass Eltern, die 

die Anwesenheit von Kindern mit besonderen Bedürfnissen mit einer offenen Haltung akzeptieren, 

die Entwicklung von Kindern mit Behinderungen fördern können. 

Praktiken: Das umfassende Wissen der Eltern von Kindern mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf oder Behinderungen kann Ermutigung, Anleitung und Erziehung in Angelegenheiten 

bieten, die ihren Kindern zugute kommen. Zum Beispiel sollen Praktiken in Bezug auf Intervention, 
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Leistungserbringung, elterliche Unterstützung und Einbeziehung der Familie das Potenzial von 

Kindern mit Behinderungen erhöhen. 

Die Erziehung eines Kindes mit besonderen Bedürfnissen, sei es eine körperliche 

Behinderung, eine Lernverzögerung, eine emotionale Herausforderung oder eine 

Entwicklungsstörung, kann die Aneignung spezifischer Fähigkeiten erfordern, wie z. B. die Pflege 

oder das Eintreten für ein Kind, und verlangt einen Einsatz von Zeit und Energie, der Karrieren, Ehen 

und Beziehungen zu anderen Kindern gefährden kann. Auch wenn jedes Kind andere Bedürfnisse 

hat, ist der Rat der Experten an die Eltern derselbe: Lassen Sie nicht zu, dass Ihr eigenes körperliches 

und geistiges Wohlbefinden leidet. 

Im Folgenden finden Sie einige Ratschläge von Experten zur Pflege von Beziehungen und 

zum Wohlbefinden in Familien mit besonderen Bedürfnissen: 

Wie können Eltern für sich selbst sorgen, während sie sich um ein Kind mit besonderen 

Bedürfnissen kümmern? 

Für jeden, dessen Leben sich um die Pflege dreht, einschließlich der Eltern von Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen, gibt es inhärente Risiken, die sowohl ihr eigenes Wohlbefinden als auch 

das der Menschen, die sie pflegen, gefährden können. Eine unzureichende Bewältigung des eigenen 

Stresses bei der Pflege anderer kann dazu führen, dass  

 

emotionales Burnout und Gefühle der Hilflosigkeit, Hoffnungslosigkeit und Lähmung. Experten 

raten Eltern, eine Praxis zu finden, die ihnen hilft, sei es eine Therapie, Bewegung, Achtsamkeit oder 

ein anderer Ansatz. Es kann zu Schuldgefühlen kommen, aber pflegende Eltern müssen einen Teil 

ihrer Energie in die Selbstfürsorge umleiten und sich daran erinnern, dass diese Bemühungen ihrem 

Kind direkt zugute kommen. 

Wie können Eltern ihre eigene Bindung in einer Familie mit besonderen Bedürfnissen 

aufrechterhalten? 

In jeder Familie bilden die Eltern, bewusst oder unbewusst, ein "gemeinsames 

Elternschaftsbündnis", eine Arbeitsteilung zur Unterstützung der Kinder und zur Wahrung ihrer 

eigenen Verantwortung für die Karriere und füreinander. In einer Familie mit besonderen 

Bedürfnissen ist dieses Bündnis sogar noch wichtiger. Daher müssen die Eltern offen über ihre 

https://www.psychologytoday.com/us/basics/caregiving
https://www.psychologytoday.com/us/blog/modern-mentality/201906/the-cost-caring-without-self-care
https://www.psychologytoday.com/us/blog/modern-mentality/201906/the-cost-caring-without-self-care
https://www.psychologytoday.com/us/blog/special-matters/201901/how-parent-together
https://www.psychologytoday.com/us/blog/special-matters/201901/how-parent-together
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Neigungen sprechen und darüber, wie sie sich anpassen und zusammenarbeiten können, um ein 

zuverlässiges häusliches Umfeld zu schaffen, wobei Aufmerksamkeit, Pflege und Zuneigung stets im 

Vordergrund stehen müssen. Es wird auch immer wichtiger, dass die Eltern sich nicht gegenseitig 

negieren oder widersprechen, insbesondere nicht vor ihrem Kind. Stattdessen sollten die Eltern 

regelmäßige Familientreffen abhalten, sowohl untereinander als auch mit ihren Kindern, um ihre 

Pläne und Sorgen zu besprechen und Einigkeit und Zusammenarbeit zu demonstrieren. Vor allem 

aber raten die Experten den Paaren, ihre Ehe oder ihre romantische Beziehung nicht verblassen zu 

lassen. Selbst wenn es nur darum geht, einen regelmäßigen "Date-Abend" zu planen, müssen Paare 

verstehen, dass die Aufrechterhaltung ihrer Bindung zum Erhalt ihrer Familie beiträgt. 

Wie können Eltern dem Drang widerstehen, ein Kind zu "reparieren"? 

Es ist instinktiv, dass Eltern, deren Kind ein besonderes Bedürfnis hat, es in Ordnung bringen 

oder alles um es herum in Ordnung bringen wollen, damit es sich gut entwickeln kann. Und es gibt 

viele Dinge, die Eltern für ihr Kind tun können, um ihm beim Lernen, beim Erlangen von 

Unabhängigkeit und bei der Entwicklung sozialer Fähigkeiten zu helfen. Aber sie können vielleicht 

nicht die Grunderkrankung ihres Kindes "reparieren". Es ist wichtig, die Möglichkeiten zu erkennen, 

die ein Kind im Moment hat, und vor allem zu verstehen, wie man die Aspekte seiner Erkrankung in 

ein positives Licht rücken kann, sei es in Bezug auf Energie, Vorstellungskraft, Konzentration oder 

Neugier, um eine positivere häusliche Umgebung für alle zu schaffen. 

Wie können Eltern Kindern mit besonderen Bedürfnissen bei der Bewältigung sozialer 

Herausforderungen helfen? 

Die Forschung zeigt, dass mehr als die Hälfte der Kinder, bei denen ADHS diagnostiziert 

wurde, von ihren Mitschülern nicht gemocht werden; die Wahrscheinlichkeit, dass sie keine 

wechselseitigen Freundschaften haben, ist doppelt so hoch wie bei anderen Kindern. Da sie wie viele 

andere Kinder mit besonderen Bedürfnissen über weniger entwickelte soziale Fähigkeiten verfügen, 

fällt es ihnen oft schwer, sich mit Gleichaltrigen anzufreunden, was manchmal zu Frustration und 

Wut führt, die sie nur noch weiter entfernt. Leider sind sich diese Kinder ihrer sozialen Defizite oft 

nicht bewusst. Daher kann eine ruhige Anleitung und Unterstützung durch die Eltern bei der 

Interaktion mit anderen Kindern hilfreich sein, ebenso wie eine Vorbereitung der Kinder auf soziale 

Interaktionen, damit sie über interne Skripte verfügen, auf die sie zurückgreifen können, wenn die 

Dinge nicht nach Plan laufen. Eltern können sich auch auf individuelle Freundschaften konzentrieren, 

https://www.psychologytoday.com/us/blog/targeted-parenting/201908/hacking-your-childs-diagnosis-superpower
https://www.psychologytoday.com/us/blog/growing-friendships/201504/social-challenges-children-adhd-part-2
https://www.psychologytoday.com/us/blog/growing-friendships/201504/social-challenges-children-adhd-part-2
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statt auf einen allgemein negativen Ruf in einer größeren Gruppe von Gleichaltrigen. Sie sollten auch 

daran denken, dass eine warme, unterstützende Beziehung zu den Eltern für Kinder, die mit 

Beziehungen zu Gleichaltrigen zu kämpfen haben, sehr beruhigend sein kann. 

Was sollten Eltern über Sonderpädagogik wissen? 

Erstens, dass sich die Sonderpädagogik nicht auf einen Ort oder gar ein bestimmtes 

Klassenzimmer bezieht, sondern auf eine Reihe von Diensten innerhalb (und manchmal auch 

außerhalb) einer Schule, die darauf abzielen, kleinere Klassen, speziell geschultes Personal, Struktur 

und Beständigkeit, größeres Selbstvertrauen und vertraute Gleichaltrige zu bieten. 

Sonderpädagogische Dienste sind nicht nur für Kinder mit körperlichen oder entwicklungsbedingten 

Behinderungen gedacht. In den meisten Bezirken werden Sonderschulprogramme auch für Kinder 

mit emotionalen oder psychischen Erkrankungen angeboten, z. B. für Jungen oder Mädchen, die ihre 

Emotionen nur schwer unter Kontrolle halten können und deshalb in einer größeren Klasse störend 

wirken. Ein Kind kann den ganzen Tag oder einen Teil des Tages in sonderpädagogischen Räumen 

oder Programmen verbringen und kann mit anderen Schülern in der Schule integriert sein oder auch 

nicht. Der wichtigste Schritt für eine Familie besteht darin, sich über die in ihrer Gemeinde 

verfügbaren Dienste zu informieren und sich dafür einzusetzen, dass ihr Kind die benötigte Hilfe 

erhält. 

Woran können Eltern erkennen, dass ein Kind depressiv ist? 

Bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie an einer 

Depression leiden, größer als bei anderen, doch ist es für Eltern oft schwierig, kritische Anzeichen zu 

erkennen. Studien haben ergeben, dass Eltern im Allgemeinen zu viel Vertrauen in ihre Fähigkeit 

haben, Depressionen bei ihren Kindern zu erkennen, und Kinder berichten, dass sie ihren Eltern 

depressive Gefühle nur ungern mitteilen. Kinder glauben vielleicht, dass die Eltern ihnen nicht 

zuhören, dass die Eltern zu eifrig sind und versuchen, alles zu "reparieren", oder dass sie darauf 

bestehen, dass es sich um eine vorübergehende Phase handelt. Viele Kinder wollen ihre Eltern auch 

nicht verängstigen. Mütter und Väter, die möchten, dass ihre Kinder das Gefühl haben, sich über 

Depressionen aussprechen zu können, sollten die Krankheit entmystifizieren, indem sie offen darüber 

sprechen, auch über ihre eigenen Erfahrungen, und andere vertrauenswürdige Erwachsene benennen, 

mit denen die Kinder sprechen können, z. B. Lehrer und Ärzte. 

https://www.psychologytoday.com/us/blog/how-expect-what-you-werent-expecting/201711/adhd-and-special-education
https://www.psychologytoday.com/us/blog/shouldstorm/201911/will-you-know-if-your-child-is-depressed
https://www.psychologytoday.com/us/blog/shouldstorm/201911/will-you-know-if-your-child-is-depressed
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Wie können Eltern Anzeichen für Selbstmordgedanken ihres Kindes erkennen und darauf 

reagieren? 

Viele Kinder denken über Selbstmord nach und ihre Eltern werden es nie erfahren. Es gibt 

jedoch eine Reihe versteckter Risikofaktoren (abgesehen von klinischen Depressionen), die ein Kind 

anfälliger für Selbstmordgedanken machen und denen Eltern besondere Aufmerksamkeit schenken 

sollten, auch wenn die meisten Kinder mit einem oder mehreren dieser Faktoren nie an Selbstmord 

denken werden. Angstzustände sind ein bedeutender Risikofaktor, da Menschen mit Angstzuständen 

10-mal häufiger als andere an Selbstmordgedanken leiden. Schlafstörungen und die Erfahrung, 

Opfer von Gewalt geworden zu sein, sind ebenfalls Risikofaktoren. Die unmittelbare häusliche 

Umgebung eines Kindes sicher zu halten, dem Kind zu helfen, interne Bewältigungsstrategien wie 

Übungen oder Malen zu erlernen, und sich an Personen zu wenden, denen das Kind vertraut, können 

wichtige Schritte zur Sicherheitsplanung sein. 

Wie können Eltern mit dem Gefühl umgehen, dass sie ihrem Kind nicht helfen können? 

Wenn ein Kind mit einer Störung wie Magersucht lebt, können Eltern natürlich glauben, dass 

sie sich umso mehr um das Kind bemühen, je mehr sie es z. B. dazu drängen, so zu essen, wie es 

sollte, oder seine ungesunden Vorstellungen über seinen Körper zu überwinden. Anstatt 

Schuldgefühle zu haben, weil sie nicht alles aufgegeben haben, um zu helfen, müssen sie sich mit 

dem Gedanken anfreunden, dass sie alles getan haben, was sie konnten, und dafür sorgen, dass ihr 

Kind die bestmögliche professionelle Betreuung erhält. "Geben Sie nicht der verlockenden 

Vorstellung nach, dass Sie Ihr eigenes Leben opfern müssen, um das Leben des Kindes zu retten", 

schreibt die britische Bewusstseinsforscherin Sue Blackmore, deren Tochter magersüchtig ist. "Das 

ist nicht wahr. Und sie brauchen Sie vielleicht in der Zukunft, wenn es ihnen besser geht. Wenn Sie 

ein Wrack sind, kann Ihr Kind eine noch größere Schuld empfinden, weil es die Ursache für Ihr Elend 

war. Tun Sie also Ihr Bestes, lieben Sie Ihr Kind so gut Sie können, aber bleiben Sie dabei Sie selbst." 

Wie passen sich Familien an, wenn Kinder mit besonderen Bedürfnissen das Schulalter 

überschreiten? 

Viele Eltern freuen sich über das leere Nest, wenn ihre Kinder die Highschool oder das 

College abschließen und beginnen, hauptsächlich außer Haus zu leben. Für andere Familien vollzieht 

sich ein ganz anderer Wandel: Von einer Mischung aus Betreuung und verlässlicher Auszeit, während 

das Kind in der Schule ist, zu einer oft schwierigeren Zeit, die eine nahezu Vollzeitbetreuung mit sich 

https://www.psychologytoday.com/us/blog/mind-matters-menninger/201912/hidden-risk-factors-in-youth-suicide
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/02739615.2019.1630281?journalCode=hchc20
https://www.psychologytoday.com/us/blog/hunger-artist/201502/you-can-t-save-your-child-their-anorexia
https://www.psychologytoday.com/us/therapists
https://www.psychologytoday.com/us/basics/guilt
https://www.psychologytoday.com/us/blog/not-the-whole-person/202005/nest-will-never-be-empty
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bringen kann - oder die Schuldgefühle, nicht Vollzeit betreut zu werden, während das erwachsene 

Kind seine Tage in einer Wohngruppe oder einer ähnlichen Einrichtung verbringt. "Die Fantasie, zu 

der ich immer wieder zurückkehre, ist der Wunsch, dass Danny sich eines Tages sein eigenes Nest 

schaffen könnte", schreibt die Schriftstellerin Hannah Brown, die einen autistischen Sohn großzieht, 

der Vollzeitpflege benötigt, "nicht weil ich ihn nicht so akzeptieren kann, wie er ist, sondern weil ich 

glaube, dass er das auch will. 

Alle Kinder auf dieser Welt sind unterschiedlich. Ein Kind mit besonderen Bedürfnissen kann 

eine Reihe von äußeren Umständen haben, wie z. B. geistige, körperliche, emotionale oder 

Verhaltensstörungen - manchmal mehr als eine gleichzeitig. Sobald festgestellt wurde, dass Ihr Kind 

eine sonderpädagogische Förderung benötigt, ist es an der Zeit, sich Gedanken über Ihre 

Erziehungsfähigkeiten zu machen und darüber, wie diese an die Empfindlichkeiten Ihres Kindes 

angepasst werden können, um möglichst positive Ergebnisse zu erzielen. 

Vor welchen Herausforderungen stehen Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen? 

Eltern, die behinderte Kinder haben, stehen vor vielen Herausforderungen, insbesondere die 

Mütter: 

1. Stress: Die Eltern sind in der Regel sehr gestresst, da sie sich um die Kinder kümmern und 

mit ihnen zu Therapien gehen müssen. Nach den Daten der Volkszählung von 2007 sind mehr 

als 41 Millionen Amerikaner, d. h. etwa 15 % der Bevölkerung im Alter von 5 Jahren und 

älter, in irgendeiner Form beeinträchtigt. Nach Angaben des Census Bureau sind 6,2 % der 

Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren, d. h. 2,8 Mio. Kinder, beeinträchtigt, was vor allem die 

Mutter des Kindes sehr belastet. 

2. Sie werden unsozial: Da diese Kinder Tag und Nacht besondere Aufmerksamkeit benötigen, 

bleibt den Eltern keine Zeit für soziale Kontakte wie Gespräche mit Freunden und Ausgehen. 

3. Traurigkeit und Schwierigkeiten bei der Akzeptanz: Wenn Eltern von Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen von der Behinderung ihres Kindes erfahren, wollen sie dies in der 

Regel nicht akzeptieren und sind sehr traurig darüber. Sie hatten bestimmte Träume für ihr 

Kind, und plötzlich wird alles zunichte gemacht.  

4. Gefühl der Angst: Eltern haben immer Angst, was wird als nächstes passieren? Wie wird die 

Zukunft meines Kindes aussehen? Was sollen wir tun, um meinem Sohn/ meiner Tochter zu 

helfen? Werde ich in der Lage sein, das Leben meines Kindes glücklich, sicher und geborgen 

zu gestalten? Wie werde ich mein Kind vor der Negativität der Welt schützen? 

https://www.psychologytoday.com/us/blog/not-the-whole-person/202005/nest-will-never-be-empty
https://specialedresource.com/resource-center/emotional-disabilities
https://nces.ed.gov/programs/coe/indicator/cgg/students-with-disabilities
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5. Sie haben immer Schuldgefühle: Eltern haben immer dann ein schlechtes Gewissen, wenn 

sie sehen, dass ihr Kind keine Fortschritte in seinem Verhalten macht. Eltern wollen in der 

Regel, dass alles auf einmal geschieht.  

  

Im Folgenden finden Sie einige wichtige Tipps für die Erziehung eines Kindes mit besonderen 

Bedürfnissen: 

Vermeiden Sie eine Überkompensation, indem Sie nachgiebig werden. 

In einem fehlgeleiteten Versuch, die Frustrationen und 

Herausforderungen ihres Kindes zu kompensieren, lassen sich 

Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen oft auf einen 

übermäßig freizügigen Erziehungsstil ein. Leider macht 

Verwöhnung oder ein "Fußabtreter"-Erziehungsstil die Sache nur 

noch schlimmer. Wenn ein Kind mit besonderen Bedürfnissen mit 

besonderen Privilegien belohnt wird, sich nicht an vernünftige 

Regeln halten muss, nicht für seine Handlungen zur Rechenschaft gezogen werden kann und seine 

besonderen Bedürfnisse nutzen kann, um andere ohne guten Grund in seinen Dienst zu stellen, besteht 

die Gefahr, dass es einen Zustand entwickelt, der als "erlernte Hilflosigkeit" bekannt ist. Ein aktiver 

(oder "autoritativer") Erziehungsstil, der an die tatsächlichen Bedürfnisse des Kindes mit besonderen 

Bedürfnissen angepasst ist, kann ihm helfen zu lernen, das zu tun, wozu es in der Lage ist - was man 

als "erlernte Kompetenz" bezeichnen könnte. Eine einfache Faustregel für alle Kinder lautet wie folgt: 

Tun Sie nicht regelmäßig das, was das Kind selbst tun kann... oder in der Lage ist zu lernen, es selbst 

zu tun. 

Zeigen Sie Einfühlungsvermögen, nicht Mitleid oder Verärgerung. 

Der Schwerpunkt von Active Parenting liegt darauf, den Eltern 

beizubringen, die Gefühle ihrer Kinder zu erkennen und darauf zu 

reagieren, und ist mit Aktivitäten verbunden, die Empathie 

aufbauen, um den Eltern diese wichtige Erziehungsfähigkeit zu 

vermitteln. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse aus der 

Hirnforschung zeigen, dass Empathie (die Erfahrung, sich in die 
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Gefühle einer anderen Person hineinzuversetzen) sowohl bei den Eltern als auch beim Kind das 

Hormon Oxytocin freisetzt. Dieses Hormon, das manchmal auch als Bindungshormon bezeichnet 

wird, schafft ein Gefühl des Wohlbefindens und des Vertrauens. Empathie ist somit ein Gegenmittel 

gegen Stress, der das Hormon Cortisol produziert. Anhaltender Stress, wie ihn misshandelte Kinder 

häufig erleiden, kann die Gehirnfunktion schädigen und die Fähigkeit des Kindes, Stress effektiv zu 

bewältigen, verringern. Auf die Gefühle des Kindes mit besonderen Bedürfnissen einzugehen, 

insbesondere auf die, die es nicht verbalisiert, ist eine Fähigkeit, die zum Aufbau einer kooperativen 

Beziehung beitragen kann, die zu einer effektiven Problemlösung führt. Es gibt jedoch ein bestimmtes 

Gefühl, das wir ihnen nicht zeigen sollten, und das ist Mitleid. Mitgefühl ist eine gute Sache, aber 

wenn wir in Mitleid abgleiten, versetzen wir das Kind in eine Position der Unterlegenheit, die es stark 

einschränken kann. Das gilt für alle Kinder, aber es ist besonders wichtig, sich daran zu erinnern, 

wenn es um Kinder mit besonderen Bedürfnissen geht. Um Mitgefühl für die Frustrationen des 

Kindes zu zeigen, ohne es zu bemitleiden, sollten Sie die Gefühle des Kindes (und Ihre eigenen) 

anerkennen, aber dann dazu übergehen, dem Kind zu helfen, zu lernen, Probleme zu lösen und trotz 

dieser Probleme erfolgreich zu sein. 

Sorgen Sie für respektvolle, gewaltfreie Disziplin. 

Das Ziel von Active Parenting ist es, Eltern und anderen 

Betreuungspersonen dabei zu helfen, Kinder darauf 

vorzubereiten, in einer demokratischen Gesellschaft zu überleben 

und zu gedeihen. Dazu gehört, dass das Kind lernt, "Freiheit 

innerhalb von Grenzen" auszuüben. Alle Kinder profitieren von 

der Freiheit, innerhalb der Grenzen ihrer Fähigkeiten und 

Umstände Entscheidungen zu treffen. Manchmal bedeutet dies, 

dem Kind Wahlmöglichkeiten anzubieten. In anderen Fällen bedeutet es, logisch verknüpfte 

Konsequenzen und andere Grenzen setzende Disziplin anzubieten. Diese Instrumente helfen ihnen, 

unabhängig zu werden ... innerhalb von Grenzen ... und zu lernen, erfolgreich zu sein. Um wirksam 

zu sein, wird Disziplin am besten auf eine feste und ruhige Art und Weise ausgeübt. Disziplinierung, 

die im Zorn oder mit Gewalt ausgeübt wird, ist auf lange Sicht nicht nur weniger wirksam, sondern 

kann auch der charakterlichen Entwicklung des Kindes schaden und zu viel größeren Problemen 

führen, als sie eigentlich beheben sollte. Da Kinder mit besonderen Bedürfnissen oft frustriert und 

frustrierend sind, ist es für sie und ihre Eltern leicht, wütend zu werden und um sich zu schlagen - 
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manchmal mit Worten, manchmal mit Taten. Wenn wir lernen, mit unserer eigenen Wut umzugehen, 

und unseren Kindern mit besonderen Bedürfnissen helfen, Methoden zur Bewältigung ihrer eigenen 

Wut zu erlernen, kann dies hilfreich sein. Die in Active Parenting vermittelten Fähigkeiten - 

Achtsamkeit, Selbstberuhigung und andere - funktionieren bei fast allen Kindern. Bei Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen ist es jedoch wichtig, dass die Eltern die Geduld aufbringen, länger bei 

ihnen zu bleiben. Es ist äußerst hilfreich, andere Erwachsene zu haben, die das Kind unterstützen und 

manchmal übernehmen können. 

Fördern Sie ihre Unabhängigkeit und bauen Sie auf ihre Stärken. 

Es gibt eine Geschichte, die wir auf Video illustrieren, über einen 

Jungen, dessen Lehrer ihn zur Beobachtung eines Kokons schickt. 

Der Schüler wird ungeduldig, während er beobachtet, wie der 

Schmetterling aus seinem Kokon schlüpft. Schließlich greift er 

hinein und befreit den Schmetterling selbst, aber der 

Schmetterling ist nicht stark genug, um zu fliegen, und er fällt zu 

Boden. Der Junge kehrt mit Tränen in den Augen zurück und fragt 

seinen Lehrer, was passiert ist. Der Lehrer erklärt ihm, dass der Schüler dem Schmetterling die 

Chance genommen hat, seine Flügel zu stärken, um sich zu befreien, als er ihm helfen wollte. Kinder 

müssen sich damit abmühen, Probleme zu lösen und andere Dinge selbst zu tun, um die Fähigkeiten 

und "emotionalen Muskeln" zu entwickeln, die sie brauchen, um schließlich so unabhängig wie 

möglich zu werden. Eine der Herausforderungen in der Elternschaft besteht darin, zu lernen, wann 

man eingreifen und helfen muss und wann man sich zurückziehen und das Kind seine eigenen Wege 

gehen lassen sollte. Diese Herausforderung vervielfacht sich, wenn ein Kind besondere Bedürfnisse 

hat. "Unabhängigkeit fördern" und "auf Stärken aufbauen" sind zwei der wichtigsten 

Ermutigungsmethoden, die in Active Parenting gelehrt werden, um einem Kind eine der wichtigsten 

Charaktereigenschaften zu vermitteln, die Eltern ihm vermitteln können: Mut. Mit Mut wird ein Kind 

versuchen und schließlich lernen, das zu tun, was anfangs fast unmöglich schien. Wenn Eltern sich 

darauf konzentrieren, was das Kind tun kann, indem sie auf vorhandenen Stärken aufbauen, fühlen 

sich Kinder ermutigt, durchzuhalten, zu lernen, zu kooperieren und erfolgreich zu sein. Teilen Sie 

schwierige Aufgaben in kleine Schritte auf, damit Ihr Kind ausreichend Gelegenheit hat, sich durch 

Erfolgserlebnisse zu ermutigen und auf ein konkretes Ziel hinzuarbeiten. Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen sind sich ihrer Grenzen durchaus bewusst. Helfen Sie ihnen zu lernen, sich auch dessen 
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bewusst zu werden, was sie tun können, und helfen Sie ihnen, diese Grundlage zu erweitern und 

auszubauen. 

für sich selbst körperlich, geistig und seelisch zu sorgen 

"Das Thema "Pflege des Betreuers" wird in allen Active 

Parenting-Programmen behandelt, denn es ist eine Tatsache, dass 

man bei der Betreuung von Kindern nicht sein Bestes geben 

kann, wenn man sich nicht ausruhen kann. Dies gilt insbesondere 

für diejenigen, die sich um Kinder mit besonderen Bedürfnissen 

kümmern, die regelmäßig mehr körperliche, geistige und 

emotionale Energie benötigen. Für Eltern und andere Personen, 

die sich um Kinder mit besonderen Bedürfnissen kümmern, ist es nicht nur wichtig, sich auszuruhen, 

sondern auch auf ihr eigenes körperliches, geistiges und emotionales Wohlbefinden zu achten. Dazu 

gehört nicht nur, dass sie sich ausreichend bewegen und schlafen. Dazu gehört auch, dass man sich 

Zeit für sein Kind nimmt, sich mit anregenden Aktivitäten für Erwachsene beschäftigt und lernt, 

Frustration und Ärger auf positive Weise zu bewältigen. Wenn Sie ein spiritueller Mensch sind, 

müssen Sie sich auch Zeit nehmen, um diesen Teil von sich selbst zu pflegen. Wenn Sie verheiratet 

sind, eine romantische Beziehung führen oder gerade eine eingehen wollen, ist es ebenfalls wichtig, 

sich um diese Bedürfnisse zu kümmern. Das bedeutet nicht, dass Sie Ihr Kind vernachlässigen sollten. 

Es bedeutet, dass Sie die Bedürfnisse Ihres Kindes mit dem Verständnis ausgleichen sollten, dass eine 

glückliche, gesunde Bezugsperson für Ihr Kind wichtig ist. 

 

 

 

 

Umarmen und küssen Sie ihn ausgiebig. 
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Erinnern Sie sich an das so genannte "Bindungshormon" 

Oxytocin, das das Gehirn freisetzt, wenn Kinder die Empathie 

ihrer Eltern oder anderer Bezugspersonen spüren - ein Hormon, 

das ein Gefühl des Wohlbefindens und Vertrauens erzeugt? Nun, 

die Hirnforschung hat auch herausgefunden, dass Umarmungen, 

Küsse und andere liebevolle Berührungen ebenfalls diesen Stoff 

freisetzen. In Verbindung mit liebevollen Worten (wie "Ich liebe 

dich") können die Worte selbst die gleichen Gefühle auslösen. Es geht dabei um mehr als nur ein 

gutes Gefühl. Wenn Kinder, insbesondere Kinder mit besonderen Bedürfnissen, das Gefühl haben, 

dass ihre Eltern und andere Menschen sie akzeptieren und lieben - mit allem Drum und Dran -, 

entwickeln sie den Mut, das Selbstwertgefühl und die Widerstandskraft, ihre Herausforderungen zu 

meistern und schließlich erfolgreich zu sein. Wir ermutigen Eltern, zu jeder Tageszeit großzügig mit 

Umarmungen und Küssen umzugehen. Eine Zubettgeh-Routine mit eigenen Ritualen kann eine gute 

Möglichkeit sein, den Tag mit einer warmen und positiven Note zu beenden. Umarmungen, Küsse 

und ein "Ich liebe dich" (das von Herzen kommt, nicht aus dem Gedächtnis) sind eine wunderbare 

Möglichkeit, Ihr Kind nachts ins Traumland und morgens in die Schule zu schicken. 

 

Fragen-Antworten 

1. Ist sensorisches Spielzeug für Kinder mit besonderen Bedürfnissen sicher? Ja, 

Sensorikspielzeug ist im Allgemeinen für Kinder mit besonderen Bedürfnissen sicher. 

Allerdings ist es immer wichtig, die Richtlinien und Empfehlungen des Herstellers zu 

befolgen, wenn es um Sicherheit geht. 

2. Kann Lernspielzeug für Kinder mit besonderen Bedürfnissen Spaß machen? Ja, 

Lernspielzeug kann für Kinder mit besonderen Bedürfnissen sowohl lehrreich sein als auch 

Spaß machen. Die besten Lernspielzeuge sind diejenigen, die so gestaltet sind, dass sie 

Kinder ansprechen und ihnen Spaß machen. 

3. Ist lustiges Spielzeug für Kinder mit besonderen Bedürfnissen wichtig? Ja, lustige 

Spielsachen sind für Kinder mit besonderen Bedürfnissen genauso wichtig wie für jedes 

andere Kind. Beim Spielen sollten sich die Kinder entspannen, Spaß haben und sich mit 

angenehmen Aktivitäten beschäftigen. 
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Videos über Themen 

1. 	https://www.youtube.com/watch?v=cFtg2xub10E	
	

2.	https://www.youtube.com/watch?v=tnA01FjfY-s	

3.	https://www.youtube.com/watch?v=FF54uC7asx4	

4.	https://www.youtube.com/watch?v=PJUz955X0WA	

5.	https://www.youtube.com/watch?v=IoURKGJqi4E	
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Methoden und Techniken der Arbeit mit Montessori-Techniken, 
ABA, PECS, Erziehung im Freien 
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Zusammenfassung	des	Moduls	
Die Bildung ist ein sich ständig weiterentwickelnder Bereich, in dem neue Methoden und Techniken 

entwickelt werden, um den Bedürfnissen der Schüler besser gerecht zu werden. Unter den vielen 

pädagogischen Ansätzen heben sich vier als besonders wirksam hervor: Montessori-Techniken, 

angewandte Verhaltensanalyse (ABA), Picture Exchange Communication System (PECS) und 

Erziehung im Freien. Jede dieser Methoden bietet einzigartige Vorteile für Schüler aller 

Altersgruppen und Fähigkeiten und kann zur Schaffung ansprechender und effektiver 

Lernerfahrungen eingesetzt werden. In diesem Aufsatz werden wir uns mit jeder dieser vier Methoden 

im Detail befassen und ihre grundlegenden Prinzipien, Techniken und praktischen Anwendungen 

untersuchen. Wir werden auch die Stärken und Grenzen jedes Ansatzes betrachten und überlegen, 

wie sie kombiniert werden können, um einen umfassenderen und effektiveren Ansatz für die Bildung 

zu schaffen. Wenn Pädagogen die Methoden und Techniken dieser vier Ansätze verstehen, können 

sie besser auf die unterschiedlichen Bedürfnisse ihrer Schüler eingehen und ihnen die Fähigkeiten 

und Kenntnisse vermitteln, die sie für den Erfolg in der Schule und im Leben benötigen. 

Zielsetzungen		
 

1. Die Erforschung von Erziehungsmethoden: Der Text zielt darauf ab, vier bekannte 
Erziehungsmethoden zu erforschen und zu analysieren: Montessori-Techniken, angewandte 
Verhaltensanalyse (ABA), Picture Exchange Communication System (PECS) und Erziehung 
im Freien. Er befasst sich mit den zugrunde liegenden Prinzipien, Techniken und praktischen 
Anwendungen. 
 

2. Verständnis der Montessori-Techniken: Es vermittelt ein umfassendes Verständnis der 
Montessori-Techniken, wobei ihre Ursprünge, Prinzipien und praktischen Anwendungen 
hervorgehoben werden. Der Text beschreibt detailliert die Philosophie von Dr. Maria 
Montessori, die Entwicklung ihrer pädagogischen Methoden und die Art und Weise, wie ihr 
Ansatz in verschiedenen Bildungsbereichen angewendet werden kann. 
 

3. Hervorhebung der Vorteile: Es werden die Vorteile und die Wirksamkeit der Montessori-
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Techniken dargelegt, insbesondere bei der Förderung von Unabhängigkeit, kritischem 
Denken und Kreativität bei Kindern. Der Text betont die Vorteile für Kinder mit 
Behinderungen und besonderen Bedürfnissen und unterstreicht die unterstützende und 
integrative Umgebung, die diese Techniken bieten. 

 
 
 

 

 

 

4. Bereitstellung praktischer Anleitungen: Es bietet praktische Anleitungen für Erzieher und 
Eltern zur Umsetzung der Montessori-Techniken. Es erklärt die Bedeutung einer 
vorbereiteten Umgebung, selbstgesteuerter Erkundung, praktischen Lernens und des Aufbaus 
starker Beziehungen zu Kindern. Darüber hinaus wird speziell darauf eingegangen, wie Eltern 
diese Techniken in ihr häusliches Umfeld integrieren können, um die Entwicklung ihres 
Kindes zu unterstützen. 
 

5. Betonung von Inklusion und maßgeschneiderter Bildung: Der Text betont den 
integrativen Charakter der Montessori-Pädagogik und hebt hervor, wie sie auf die 
individuellen Bedürfnisse von Kindern, insbesondere von Kindern mit Lernschwierigkeiten, 
eingeht. Es wird betont, wie wichtig es ist, die Lernumgebung auf die Interessen und 
Entwicklungsbedürfnisse des Kindes abzustimmen. 

 

Lernende	Untereinheiten	
 

Untereinheit 1 Arbeiten mit Montessori-Techniken   
  

Untereinheit 2 Arbeiten mit ABA-Techniken 

Untereinheit 3 Arbeiten mit PECS-Techniken 

Untereinheit 4 Arbeiten mit Techniken der Outdoor-Erziehung 
  

Subunıt5 Andere vorgeschlagene Methoden und 
Techniken 

  

 

DAUER: 
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3 STUNDEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

✔ Untereinheit	1:	3.1. Arbeiten mit Montessori-Techniken	
 

Die Montessori-Pädagogik ist in den letzten Jahren immer beliebter geworden, 

insbesondere in der frühkindlichen Erziehung. Dieser Bildungsansatz basiert auf der 

Philosophie und den Methoden von Dr. Maria Montessori, einer italienischen 

Ärztin und Pädagogin, die von 1870 bis 1952 lebte. Dr. Montessori war der 

Ansicht, dass Kinder einen angeborenen Wunsch haben, zu lernen und die 

Welt um sie herum zu erforschen, und dass es die Aufgabe des Erziehers ist, 

eine Umgebung zu schaffen, die diese natürliche Neugier unterstützt und 

fördert. 

Dr. Montessori begann ihre Karriere als Ärztin, aber ihr Interesse an der Pädagogik erwachte, als sie 

mit Kindern mit Entwicklungsstörungen arbeitete. Sie glaubte, dass diese Kinder lernen und 

Fähigkeiten entwickeln können, wenn sie die richtige Umgebung und die richtigen Hilfsmittel 

erhalten, und sie begann mit verschiedenen Methoden und Techniken zu experimentieren, um ihnen 

beim Lernen zu helfen. Durch ihre Arbeit mit diesen Kindern entwickelte Dr. Montessori eine Reihe 

von Prinzipien und Methoden, von denen sie glaubte, dass sie auf alle Kinder angewendet werden 

können. 
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1907 eröffnete Dr. Montessori in Rom ihre erste Schule, die Casa dei Bambini oder das Kinderhaus. 

Die Schule basierte auf den Grundsätzen ihrer Erziehungsphilosophie, die den Schwerpunkt auf das 

von Kindern geleitete Lernen, praktische Materialien und selbstgesteuertes Erkunden legte. Dr. 

Montessoris Methoden erwiesen sich als äußerst effektiv, und ihre Schule gewann schnell an 

Popularität. Dr. Montessori entwickelte daraufhin ein umfassendes Bildungssystem, das auf ihrer 

Philosophie und ihren Methoden basiert. Ihr Ansatz basierte auf der Überzeugung, dass Kinder am 

besten lernen, wenn ihnen Freiheit und Unabhängigkeit gewährt werden und wenn sie in ihrem 

eigenen Tempo erforschen und lernen dürfen. Ihre Methode legt den Schwerpunkt auf die 

Verwendung praktischer Materialien und Aktivitäten, um den Kindern zu helfen, Fähigkeiten zum 

kritischen Denken, Unabhängigkeit und Freude am Lernen zu entwickeln.  

Heute gibt es Montessori-Schulen auf der ganzen Welt, und der Montessori-Ansatz wird in einer 

Vielzahl von Bildungseinrichtungen wie Vorschulen, Grundschulen und sogar Gymnasien 

angewendet. Die Montessori-Pädagogik wird für ihre Fähigkeit gelobt, Kinder bei der Entwicklung 

von Unabhängigkeit, Kreativität und kritischem Denken zu unterstützen. Es hat sich auch gezeigt, 

dass er für Kinder mit besonderen Bedürfnissen oder Lernschwächen besonders effektiv ist. Es 

handelt sich um einen Bildungsansatz, bei dem die praktische Arbeit im Vordergrund steht,  

 

Sie fördert die Selbstständigkeit und das kritische Denken der Kinder. Diese Methode kann besonders 

für Kinder mit Behinderungen von Vorteil sein, da sie in einem unterstützenden und integrativen 

Umfeld in ihrem eigenen Tempo lernen und wachsen können. 

In einem Montessori-Klassenzimmer werden die Kinder dazu ermutigt, zu erforschen und zu lernen, 

und zwar durch praktische Aktivitäten und Materialien, die so gestaltet sind, dass sie ansprechend 

und zugänglich sind. Diese Materialien sind oft so konzipiert, dass sie sich selbst korrigieren, was 

bedeutet, dass Kinder aus ihren Fehlern lernen und Problemlösungsfähigkeiten entwickeln können. 

Darüber hinaus betont der Montessori-Ansatz die Bedeutung der Schaffung einer friedlichen und 

unterstützenden Lernumgebung, in der sich die Kinder sicher und respektiert fühlen. 

Für Kinder mit Behinderungen kann der Montessori-Ansatz besonders effektiv sein, da er es ihnen 

ermöglicht, Fähigkeiten und Wissen in ihrem eigenen Tempo zu entwickeln, ohne den Druck der 

traditionellen Erwartungen im Klassenzimmer. In einem Montessori-Klassenzimmer werden die 

Kinder ermutigt, auf ihrem eigenen Niveau und auf ihre eigene Weise zu arbeiten, mit Unterstützung 
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und Anleitung durch ihre Lehrer. Dieser Ansatz kann besonders für Kinder mit Lernschwierigkeiten 

hilfreich sein, da er es ihnen ermöglicht, Fähigkeiten und Kenntnisse auf eine Weise zu entwickeln, 

die auf ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnitten ist. 

 

 

Diese Art von Unterricht betont auch die Bedeutung der sozialen und emotionalen Entwicklung und 

ermutigt die Kinder, enge Beziehungen zu Gleichaltrigen und zu ihren Lehrern aufzubauen. Dieser 

Schwerpunkt auf der sozialen und emotionalen Entwicklung kann für Kinder mit Behinderungen 

besonders vorteilhaft sein, da er ihnen helfen kann, kommunikative und soziale Fähigkeiten sowie 

Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen zu entwickeln. 

Die Arbeit mit Montessori-Techniken erfordert ein tiefes Verständnis der Montessori-Philosophie 

und -Methoden sowie die Fähigkeit, diese Prinzipien auf praktische und effektive Weise anzuwenden. 

Unabhängig davon, ob Sie Lehrer an einer Montessori-Schule sind oder als Elternteil die Montessori-

Prinzipien in Ihr häusliches Umfeld integrieren möchten, gibt es einige wichtige Techniken und 

Strategien, die Ihnen den Einstieg erleichtern können. 
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Einer der wichtigsten Aspekte der Arbeit mit Montessori-Techniken ist die Schaffung einer 

vorbereiteten Umgebung, die das Lernen und Erforschen der Kinder unterstützen soll. Dies bedeutet 

eine sorgfältige Auswahl und Anordnung von Materialien, die entwicklungsgerecht und ansprechend 

sind, sowie die Schaffung eines ruhigen und einladenden Raums, der das Lernen fördert. 

Eine weitere Schlüsseltechnik des Montessori-Ansatzes besteht darin, den Kindern die Möglichkeit 

zum selbstgesteuerten Erkunden und Entdecken zu geben. Das bedeutet, dass die Kinder ihre eigenen 

Aktivitäten wählen und in ihrem eigenen Tempo arbeiten können, während sie bei Bedarf Anleitung 

und Unterstützung erhalten. Es bedeutet auch, den Kindern die Freiheit zu geben, Fehler zu machen 

und aus ihnen zu lernen, anstatt sich ausschließlich auf richtige Antworten oder Ergebnisse zu 

konzentrieren. 

Zusätzlich zu diesen Techniken betont die Montessori-Pädagogik auch die Bedeutung des praktischen 

Lernens und multisensorischer Erfahrungen. Dies bedeutet, dass den Kindern eine Vielzahl von 

Materialien und Aktivitäten zur Verfügung gestellt wird, die alle ihre Sinne ansprechen, wie z. B. 

strukturierte Materialien, Musik und Bewegungsaktivitäten. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Arbeit mit Montessori-Techniken ist der Aufbau enger 

Beziehungen zu den Kindern in Ihrer Betreuung. Die Montessori-Pädagogik betont, wie wichtig es 

ist, jedes Kind als Individuum zu respektieren und positive Beziehungen zu fördern, die auf Vertrauen 

und gegenseitigem Respekt basieren. Das bedeutet, dass man sich die Zeit nimmt, jedes Kind kennen 

zu lernen, auf seine Bedürfnisse und Interessen einzugehen und ihm die Unterstützung und Anleitung 

zu geben, die es für seinen Erfolg braucht. 
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Eltern von Kindern mit Behinderungen können davon profitieren, Montessori-Techniken in ihre 

häusliche Umgebung einzubauen, um die Entwicklung und das Lernen 

ihres Kindes zu unterstützen.  

Hier sind einige Tipps für Eltern, die mit Montessori-Techniken arbeiten: 

✔ Verstehen Sie den Montessori-Ansatz: Der erste Schritt für Eltern 

besteht darin, die Montessori-Philosophie und -Prinzipien zu verstehen. 

Dazu gehört das Lernen über die vorbereitete Umgebung, das kindgeleitete 

Lernen und die Bedeutung von praktischen, multisensorischen 

Erfahrungen.  

 

✔ Schaffen Sie eine vorbereitete Umgebung: Einer der wichtigsten 

Aspekte der Montessori-Pädagogik ist die Schaffung einer vorbereiteten 

Umgebung, die das Lernen und Erforschen der Kinder unterstützen soll. 

Eltern können einen speziellen Raum in ihrem Haus schaffen, der ruhig und 

einladend ist und mit entwicklungsgerechten Materialien und Aktivitäten gefüllt ist. Beginnen 

Sie mit einem sauberen und organisierten Raum: Bevor die Lernumgebung für das Kind 

eingerichtet wird, ist es wichtig, dass der Raum sauber und aufgeräumt ist. Das bedeutet, dass 

Unordnung und unnötige Gegenstände entfernt werden müssen und dass der Raum sicher und 

frei von Gefahren sein muss.  

 
● Verwenden Sie Möbel und Materialien in Kindergröße: Die Montessori-Pädagogik 

betont die Bedeutung von Möbeln und Materialien in Kindergröße, da sie es den 

Kindern ermöglichen, ohne die Hilfe eines Erwachsenen auf die Materialien 

zuzugreifen und mit ihnen zu arbeiten. Dazu gehören Tische und Stühle in 

Kindergröße, Regale und sogar Küchengeräte und -utensilien.  

● Ordnen Sie die Materialien nach Themen und Fähigkeiten: Um die Selbstständigkeit 

und Entdeckungsfreude Ihres Kindes zu fördern, sollten Sie die Materialien nach 

Themen und Fertigkeiten ordnen. Wie wir sehen können, spielt die Organisation eine 

große Rolle. Eine Matheecke mit Materialien zum Zählen, Sortieren und Messen und 

eine Sprachecke mit Materialien zum Lesen, Schreiben und zur 

Wortschatzentwicklung sind zum Beispiel sehr nützliche Möglichkeiten, den Raum 

gleichmäßig aufzuteilen.  
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● Verwenden Sie natürliche Materialien: Die Montessori-Pädagogik legt auch Wert auf 

die Verwendung von natürlichen Materialien wie Holz, Metall und Stoff. Diese 

Materialien sind schön und einladend und bieten.  

● Kinder mit Sinneserfahrungen, die ihr Lernen und ihre Entwicklung fördern können. 

Bieten Sie eine Vielzahl von Aktivitäten an:  

● Um Ihr Kind zu beschäftigen und zu motivieren, sollten Sie eine Vielzahl von 

Aktivitäten anbieten, die das Erforschen, die Kreativität und das Lösen von Problemen 

fördern. Dazu können Puzzles, Kunstmaterialien, Bausteine und sensorische 

Aktivitäten wie Sand- oder Wasserspiele gehören. 

 

 

Durch die Schaffung einer vorbereiteten Umgebung, die 

auf die Interessen und Entwicklungsbedürfnisse Ihres 

Kindes zugeschnitten ist, können Sie sein Lernen und 

seine Entwicklung auf eine Art und Weise fördern, die ihm 

Spaß macht und effektiv ist. 

 

 

 

✔ Ermutigung zur selbstgesteuerten Erkundung: Die 

Montessori-Pädagogik betont die Bedeutung des 

selbstgesteuerten Erforschens und Entdeckens. Eltern 

können ihr Kind ermutigen, seine eigenen Aktivitäten 

zu wählen und in seinem eigenen Tempo zu arbeiten, 

während sie es bei Bedarf anleiten und unterstützen. 

 

 

 

✔ Bieten Sie praktische Lernmöglichkeiten an: Die 

Montessori-Pädagogik legt Wert auf praktisches Lernen und multisensorische Erfahrungen. 
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Eltern können ihrem Kind eine Vielzahl von Materialien und Aktivitäten zur Verfügung 

stellen, die alle seine Sinne ansprechen, wie z. B. strukturierte Materialien, Musik und 

Bewegungsaktivitäten.  

 

✔ Trommeln, Xylophone und Shaker, und ermutigen Sie sie, mit verschiedenen Klängen und 

Rhythmen zu experimentieren. Das Singen von Liedern und Reimen mit dem Kind kann auch 

die Sprachentwicklung und die sozial-emotionalen Fähigkeiten fördern.  

✔ Bewegungsaktivitäten wie Tanzen, Yoga und Spielen im Freien können Kindern helfen, ihre 

grobmotorischen Fähigkeiten zu entwickeln und ihr Gleichgewicht und ihre Koordination zu 

verbessern. Eltern können ihr Kind zur Teilnahme an diesen Aktivitäten ermutigen und ihm 

sichere und altersgerechte Geräte zur Verfügung stellen, wie z. B. Balanceboards oder 

Klettergerüste. 

 

✔ Förderung der Unabhängigkeit: Der Montessori-Ansatz betont, wie wichtig es ist, die 

Unabhängigkeit der Kinder zu fördern. Eltern können ihr Kind ermutigen, Aufgaben und 

Verantwortung im Haushalt zu übernehmen, z. B. den Tisch zu decken, beim Kochen zu 

helfen oder sich um Haustiere zu kümmern. 

✔ Positive Beziehungen aufbauen: Der Aufbau positiver Beziehungen zu ihrem Kind ist für 

Eltern von Kindern mit Behinderungen von entscheidender Bedeutung. Der Montessori-

Ansatz betont, wie wichtig es ist, jedes Kind als Individuum zu respektieren und positive 

Beziehungen zu fördern, die auf Vertrauen und gegenseitigem Respekt basieren. Eltern 

können sich die Zeit nehmen, ihr Kind kennenzulernen, auf seine Bedürfnisse und Interessen 
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einzugehen und ihm die Unterstützung und Anleitung zu geben, die es für seinen Erfolg 

braucht. 

 

Durch die Einbeziehung von Montessori-Techniken in ihr häusliches Umfeld können Eltern von 

Kindern mit Behinderungen ihrem Kind ein unterstützendes und integratives Lernumfeld bieten, das 

Unabhängigkeit, kritisches Denken und die Liebe zum Lernen fördert. 

Es gibt viele Hilfsmittel und Spielzeuge, die Kindern mit Behinderungen helfen können, sich an 

Montessori-Lernaktivitäten zu beteiligen. Hier sind einige Beispiele: 

✔ Sinnliche Materialien: Sinnesmaterialien wie Sand, Wasser und Spielknete können verwendet 

werden, um die Sinne der Kinder anzusprechen und ihre Erkundung und Kreativität zu fördern. 
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✔ Holzklötze: Holzklötze sind ein Grundnahrungsmittel in Montessori-Klassenräumen und zu 

Hause. Sie sind in einer Vielzahl von Formen und Größen erhältlich und ermöglichen es 

Kindern, Strukturen zu schaffen und ihr räumliches Bewusstsein zu entwickeln. 
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✔ Sinneskästen: Fühlkästen sind Behälter, die mit Materialien wie Sand, Reis oder Bohnen 

gefüllt sind. Sie bieten Kindern eine taktile und sensorische Erfahrung, während sie die 

Materialien erkunden und manipulieren. 

 

✔ Sortier- und Zuordnungsaktivitäten: Aktivitäten, bei denen es um das Sortieren und Zuordnen 

geht, wie z. B. Puzzles und Formensortierer, können Kindern helfen, ihre kognitiven 

Fähigkeiten und ihre Feinmotorik zu entwickeln. 

 

✔ Baumaterialien: Baumaterialien wie Bauklötze und Legos können Kindern helfen, ein 

räumliches Bewusstsein und Problemlösungsfähigkeiten zu entwickeln. 
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✔ Kunstmaterialien: Kunstmaterialien wie Farben, Marker und Buntstifte können Kindern 

helfen, ihre Feinmotorik zu entwickeln und ihre Kreativität zu fördern. 

 

✔ Musikinstrumente: Musikinstrumente, wie Trommeln und Xylophone, können Kindern helfen, 

ihre auditiven und sensorischen Fähigkeiten zu entwickeln. 

 

✔ Gartengeräte: Gartengeräte wie Schaufeln und Gießkannen können Kindern helfen, ihre 

Feinmotorik zu entwickeln und etwas über die Natur und die Umwelt zu lernen. 

 

Bei der Auswahl von Werkzeugen und Spielzeug ist es 

wichtig, Materialien zu wählen, die dem Entwicklungsstand 

und den individuellen Bedürfnissen Ihres Kindes gerecht 

werden. Es ist auch wichtig, eine Vielzahl von Materialien und 

Aktivitäten zur Verfügung zu stellen, um die Kinder zu 

beschäftigen und ihr Interesse am Lernen zu erhalten. Durch 

die Bereitstellung der richtigen Werkzeuge und Spielzeuge 

können Eltern ihren Kindern mit Behinderungen helfen, sich 

an Montessori-Lernaktivitäten zu beteiligen und wichtige 

Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln. 

 

✔ Untereinheit	2:	3.2. Arbeiten mit ABA-Techniken 
 

Die angewandte Verhaltensanalyse (Applied Behaviour Analysis, ABA) ist ein systematischer 

Ansatz zum Verständnis und zur Veränderung von Verhalten. Sie basiert auf den Grundsätzen des 

Behaviorismus, wonach das Verhalten durch Umweltfaktoren wie Belohnung und Bestrafung 

beeinflusst wird. Sie nutzt diese Grundsätze, um Menschen dabei zu helfen, neue Fähigkeiten und 

Verhaltensweisen zu erlernen und sogar unerwünschte Verhaltensweisen zu reduzieren oder zu 

beseitigen. ABA wird in der Regel zur Unterstützung von Menschen mit Autismus-Spektrum-

Störungen (ASD) eingesetzt, kann aber auch für andere Bevölkerungsgruppen hilfreich sein. Sie kann 
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eingesetzt werden, um ein breites Spektrum an Fähigkeiten zu vermitteln, z. B. 

Kommunikation, soziale Fähigkeiten, Selbstfürsorge und akademische Fähigkeiten. 

Außerdem können Aggressionen, Selbstverletzungen und störende 

Verhaltensweisen reduziert oder beseitigt werden. 

Um ihre Ziele zu erreichen, setzt ABA eine Reihe von Techniken ein, darunter positive Verstärkung, 

Prompting, Shaping und Fading. Bei der positiven Verstärkung werden erwünschte Verhaltensweisen 

belohnt, um ihre Wiederholung zu fördern, während beim Prompting Hinweise oder Hilfestellungen 

gegeben werden, um der Person beim Erlernen neuer Verhaltensweisen zu helfen. Beim Shaping geht 

es darum, komplexe Verhaltensweisen schrittweise zu erlernen, indem sie in kleinere, überschaubare 

Schritte unterteilt werden, und beim Fading geht es darum, den Grad der Unterstützung allmählich 

zu reduzieren, wenn der Betroffene besser wird. 

ABA wird in der Regel von einer ausgebildeten Fachkraft durchgeführt, z. B. einem zertifizierten 

Verhaltensanalytiker (BCBA), der für jedes Kind einen individuellen Behandlungsplan erstellt. Der 

Behandlungsplan basiert auf einer gründlichen Bewertung der Stärken und Schwächen des Kindes 

und berücksichtigt seine individuellen Bedürfnisse und Vorlieben. ABA wird in der Regel in 

Einzelgesprächen durchgeführt, kann aber auch in kleinen Gruppen oder im Klassenzimmer 

stattfinden.  
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Bei der Arbeit mit Techniken der angewandten Verhaltensanalyse 

(Applied Behaviour Analysis, ABA) gibt es mehrere 

Schlüsselstrategien, die für Eltern hilfreich sein können: 

✔ Beginnen Sie mit einer Bewertung des funktionalen Verhaltens: 

Vor der Umsetzung von ABA-Strategien ist es wichtig, eine 

Bewertung des funktionalen Verhaltens durchzuführen, um die 

Gründe für das Verhalten der Person zu ermitteln. Dazu gehört 

das Sammeln von Informationen darüber, wann, wo und warum das Verhalten auftritt, sowie 

die Identifizierung von Umweltfaktoren, die zu dem Verhalten beitragen können. Sammeln 

Sie Informationen: Der erste Schritt bei der Durchführung einer FBA besteht darin, 

Informationen über die Person und das betreffende Verhalten zu sammeln. Dazu können 

Befragungen von Eltern, Lehrern oder anderen Betreuungspersonen sowie die Beobachtung 

der Person in verschiedenen Situationen gehören. Danach muss das Verhalten in spezifischen, 

beobachtbaren Begriffen definiert werden. Dazu kann es erforderlich sein, das Verhalten in 

kleinere Bestandteile zu zerlegen oder das Verhalten in Bezug auf seine Häufigkeit, Dauer 

und sogar Intensität zu beschreiben. Sobald das Verhalten definiert ist, besteht der nächste 

Schritt darin, mögliche Funktionen des Verhaltens zu ermitteln. Zum Beispiel: 

Aufmerksamkeitssuche, Flucht oder Vermeidung, Zugang zu einem bevorzugten Gegenstand 

oder einer Aktivität oder sensorische Stimulation. 

Alle diese Daten sollten gesammelt werden, um mögliche Funktionen des Verhaltens zu 

bestätigen oder auszuschließen. Dazu kann es gehören, das Verhalten in verschiedenen 

Umgebungen oder unter verschiedenen Bedingungen zu beobachten und Informationen über 

die Antezedenzien (was passiert, bevor das Verhalten auftritt), das Verhalten selbst und die 

Konsequenzen (was passiert, nachdem das Verhalten auftritt) aufzuzeichnen. Entwickeln Sie 

außerdem eine Hypothese: Auf der Grundlage der gesammelten Informationen kann eine 

Hypothese über die Funktion des Verhaltens entwickelt werden. Diese Hypothese sollte 

überprüfbar sein und die Entwicklung von Interventionen leiten. Interventionen: Sobald die 

Funktion des Verhaltens identifiziert wurde, können Interventionen entwickelt werden, um 

sie zu beheben. Diese Interventionen können das Erlernen von Ersatzverhaltensweisen, die 
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Veränderung der Umgebung oder den Einsatz positiver Verstärkung umfassen, um 

erwünschte Verhaltensweisen zu fördern. 

 

✔ Die Durchführung einer FBA ist ein wichtiger erster Schritt bei der Entwicklung wirksamer 

ABA-Interventionen. Durch die Ermittlung der Ursachen für herausfordernde 

Verhaltensweisen können Fachkräfte und Betreuer gezielte Interventionen entwickeln, die auf 

die spezifischen Bedürfnisse der Person eingehen. 

 

✔ Entwicklung eines Behandlungsplans: Auf der Grundlage der Ergebnisse der funktionellen 

Verhaltensbeurteilung kann ein zertifizierter Verhaltensanalytiker (BCBA) einen 

individuellen Behandlungsplan für die betreffende Person erstellen. Dieser Plan sollte auf 

klaren, messbaren Zielen beruhen und spezifische Strategien für das Erlernen neuer 

Fähigkeiten und den Abbau unerwünschter Verhaltensweisen enthalten. 

 

✔ Verwenden Sie positive Verstärkung: ABA-Techniken stützen sich stark auf positive 

Verstärkung, um gewünschte Verhaltensweisen zu fördern. Dabei werden bestimmte 

Verhaltensweisen belohnt oder gelobt, um die Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, dass diese 

Verhaltensweisen wieder auftreten. 

✔ Seien Sie konsequent: ABA-Techniken erfordern Beständigkeit, um wirksam zu sein. Es ist 

wichtig, die Strategien in allen Bereichen konsequent umzusetzen und die gewünschten 

Verhaltensweisen im Laufe der Zeit konsequent zu verstärken. 

 

✔ Beziehen Sie die ganze Familie ein: ABA-Techniken sind am wirksamsten, wenn die gesamte 

Familie in den Prozess einbezogen wird. Dazu kann es gehören, Eltern und Geschwister zu 

schulen und Wege zu finden, positive Verhaltensweisen in allen Bereichen zu verstärken. 

 

✔ Durch die Zusammenarbeit mit einem qualifizierten BCBA und die konsequente und 

wirksame Umsetzung von ABA-Strategien können Eltern ihrem Kind helfen, neue 

Fähigkeiten zu entwickeln und unerwünschte Verhaltensweisen zu reduzieren, was zu einer 

verbesserten Lebensqualität für die gesamte Familie führt. 
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Spielzeug und Materialien können ein wichtiger Bestandteil der Arbeit mit ABA-Techniken sein. 

Hier sind einige Tipps für die Auswahl und Verwendung von Spielzeug und Materialien in ABA-

Interventionen: 

Wählen Sie entwicklungsgerechtes Spielzeug: Bei der Auswahl von Spielzeug und Materialien ist es 

wichtig, dass sie dem Alter und der Entwicklungsstufe des Kindes entsprechen. Ein jüngeres Kind 

kann zum Beispiel profitieren von  

Spielzeug, das grundlegende Fähigkeiten wie Ursache und Wirkung oder Feinmotorik fördert, 

während ein älteres Kind vielleicht von Spielzeug profitiert, das soziale Fähigkeiten oder das Lösen 

von Problemen fördert. 

Verwenden Sie Spielzeug, um gewünschte Verhaltensweisen zu verstärken: Spielzeug kann für viele 

Kinder ein starker Verstärker sein und kann dazu verwendet werden, gewünschte Verhaltensweisen 

zu verstärken. Ein Kind, das lernt, Anweisungen zu befolgen, kann zum Beispiel mit einem 

Lieblingsspielzeug belohnt werden, wenn es eine Aufgabe erfüllt hat. Spielzeug kann auch verwendet 

werden, um neue Fähigkeiten zu erlernen. So kann beispielsweise ein Puzzlespielzeug verwendet 

werden, um das Lösen von Problemen oder das räumliche Vorstellungsvermögen zu schulen. 

Berücksichtigen Sie sensorische Bedürfnisse: Manche Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung 

(ASD) sind sensorisch empfindlich und bevorzugen oder vermeiden bestimmte Arten von Spielzeug 

oder Materialien. Es ist wichtig, bei der Auswahl von Spielzeug und Materialien die sensorischen 

Bedürfnisse der Person zu berücksichtigen. Aus diesem Grund kann eine strukturierte Umgebung für 

Menschen mit ASD hilfreich sein, und Materialien wie visuelle Zeitpläne oder Aufgabenstreifen 

können verwendet werden, um Struktur zu schaffen und das Lernen zu unterstützen. 

Verwenden Sie Materialien, um eine beruhigende Umgebung zu schaffen: Einige Menschen mit ASD 

können von Materialien profitieren, die einen sensorischen Input liefern, wie z. B. beschwerte Decken 

oder sensorische Bälle, um ihnen zu helfen, ruhig und konzentriert zu bleiben. 

✔ Picture Exchange Communication Systems (PECS) können eingesetzt werden, um die 

funktionale Kommunikation bei Kindern mit ASD durch die Verwendung von Bildern und 

Symbolen zu fördern. Darüber hinaus können visuelle Sitzungspläne eingesetzt werden, um 

Menschen mit Autismus dabei zu helfen, ihre Zeit und Aktivitäten zu planen, während 
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Hilfsmittel wie Timer und Auswahltafeln dabei helfen können, Selbstmanagement zu lehren 

und dem Kind eine Stimme zu geben.  

 

✔ in ihrer Therapiesitzung. Token-Systeme können auch eingesetzt werden, um dem Kind ein 

Echtzeit-Feedback über seine Reaktionen zu geben.  

 

 

 

✔ Ein Visual Timer ist ein Hilfsmittel, das Personen im Autismus-Spektrum, mit ADHS oder 

anderen verwandten Erkrankungen durch visuelle Verstärkung hilft, zeitabhängige Aufgaben 

zu erledigen. Er bietet einen visuellen Countdown-Timer und einen Alarm, um die Erledigung 

von Aufgaben zu signalisieren. 
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✔ Peg-Board-Puzzles sind Spielzeuge, die ein regelmäßiges Muster von kleinen Löchern für 

verschieden geformte Stifte aufweisen und oft für Spiele oder die Darstellung von 

Informationen verwendet werden. Sie eignen sich hervorragend zur Förderung der 

Feinmotorik, der Hand-Augen-Koordination und der Problemlösungsfähigkeiten. 

 

✔ Bauklötze sind Holz- oder Kunststoffklötze, die übereinander gestapelt werden können und 

die farbig oder mit Zahlen beschriftet sein können. Mit Bauklötzen können Kinder auf 

spielerische und kreative Weise etwas über Formen, Farben, Zahlen und räumliches Denken 

lernen. 

 

 

 

✔ Flashcards enthalten eine kleine Menge an Informationen, in der Regel in Form von Bildern 

oder Wörtern, und werden als Lernhilfe verwendet. Sie werden hochgehalten, so dass das 
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Kind sie sehen und zuordnen kann. Sie sind ein wirksames Mittel zum Aufbau des 

Wortschatzes, zum Üben von Merkwörtern und zur Verbesserung der Merkfähigkeit. 

 

 

✔ Token-Charts sind eine Art der positiven Verstärkung, um Kinder zu neuen Verhaltensweisen 

zu ermutigen. Jedes Mal, wenn das Kind ein gewünschtes Verhalten ausführt, wird es mit 

einem Punkt, einem Aufkleber oder einem Token belohnt. Diese Karten sind ein wirksames 

Mittel, um Kinder zu positiven Verhaltensänderungen zu motivieren. 
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✔ Passende Karten/Spielzeuge trainieren das Gedächtnis und helfen den Kindern gleichzeitig, 

ihre Auge-Hand-Koordination zu verbessern. Sie können verwendet werden, um visuelle 

Unterscheidung, Sortierung und Klassifizierung zu lehren, und werden oft in der 

frühkindlichen Bildung verwendet. 

 

✔ Brettspiele sind Tischspiele, bei denen Spielsteine oder Spielfiguren auf einer vorher 

markierten Fläche oder einem "Brett" nach bestimmten Regeln bewegt oder aufgestellt 

werden. Brettspiele sind eine hervorragende Möglichkeit für Kinder, ihre sozialen 

Fähigkeiten, ihre Problemlösungsfähigkeiten und ihr kritisches Denken zu entwickeln. 
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✔ Bildzeitpläne verwenden eine Reihe von Bildern, um eine Reihe von Aktivitäten oder die 

Schritte einer bestimmten Aktivität zu vermitteln. Sie werden häufig verwendet, um Kindern 

zu helfen, die täglichen Ereignisse in ihrem Leben zu verstehen und zu bewältigen. 

Bildzeitpläne sind nützlich für Kinder mit Autismus-Spektrum-Störung, ADHS oder anderen 

verwandten Erkrankungen. 
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✔ Arbeitsblätter sind Blätter, auf denen man eine Arbeit ausführt. Es gibt sie in vielen Formen, 

am häufigsten werden sie mit den Schulaufgaben von Kindern in Verbindung gebracht. 

Arbeitsblätter können verwendet werden, um die im Unterricht erlernten Fähigkeiten zu 

festigen, z. B. in Mathematik, Lesen und Schreiben. 

 

 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass der Einsatz dieser Materialien und Werkzeuge an die 

Verhaltens- und Entwicklungsbedürfnisse jedes einzelnen Kindes angepasst wird. Durch den 

gezielten Einsatz von Spielzeug und Materialien in ABA-Interventionen können Eltern und 

Fachkräfte Menschen mit ASD dabei helfen, neue Fähigkeiten zu erlernen und unerwünschte 

Verhaltensweisen zu reduzieren. Es ist wichtig, Materialien auszuwählen, die für die Bedürfnisse und 

Interessen der Person geeignet sind, und sie konsequent und effektiv als Teil eines individualisierten 

Behandlungsplans einzusetzen. 

 

Untereinheit	3:	3.3. Mit PECS-Techniken arbeiten 

	
PECS, auch bekannt als Picture Exchange Communication System, ist ein 

Kommunikationshilfsmittel, das es Menschen mit eingeschränkten oder fehlenden 

Kommunikationsfähigkeiten ermöglichen soll, mit Bildern zu kommunizieren. Der 

PECS-Ansatz besteht darin, dass der Benutzer lernt, auf eine andere Person zuzugehen 
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und ein Bild eines gewünschten Gegenstandes gegen diesen auszutauschen. Dieser Austausch 

ermöglicht es der Person, die Kommunikation zu initiieren und ihre Bedürfnisse, Gedanken und Ideen 

auszudrücken. 

PECS ist besonders nützlich für Kinder und Erwachsene mit Autismus, die Schwierigkeiten mit der 

verbalen Kommunikation haben. Durch die Verwendung von Bildkarten können Menschen mit 

Autismus ihre Wünsche, Vorlieben und Emotionen effektiv kommunizieren. PECS hat sich sowohl 

zu Hause als auch im Klassenzimmer bewährt, wo es zur Unterstützung des Lernens und der sozialen 

Interaktion eingesetzt werden kann. 

Das PECS-Programm beginnt in der Regel damit, dass der Benutzer lernt, eine einzelne Bildkarte 

gegen einen gewünschten Gegenstand oder eine Aktivität auszutauschen. Mit zunehmender 

Beherrschung können die Betroffenen längere Sätze verwenden, um komplexere Bedürfnisse oder 

Gefühle zu beschreiben. Neben der Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten kann die 

Verwendung von PECS auch die soziale Interaktion verbessern und die Unabhängigkeit fördern. 

Insgesamt ist PECS ein wirksames und vielseitiges Hilfsmittel, das an die spezifischen Bedürfnisse 

jedes einzelnen Nutzers angepasst werden kann. Mit Training und Unterstützung können Menschen 

mit eingeschränkten Kommunikationsfähigkeiten PECS nutzen, um effektiv zu kommunizieren und 

voll an ihrem sozialen und schulischen Umfeld teilzunehmen.  
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1984 entwickelten Lori Frost, MS, CCC/SLP und Dr. Andrew Bondy am Delaware Autistic Program 

das Picture Exchange Communication System (PECS) für Kinder mit Autismus. Ziel des Systems ist 

es, den Betroffenen ein schnelles, selbstinitiierendes und funktionales Kommunikationssystem zur 

Verfügung zu stellen. Das Programm beginnt mit einem einfachen Austausch von Symbolen oder 

Bildern und geht dann allmählich zum Aufbau einer "Satzstruktur" über.  

Einige Meinungen sind gegen die Verwendung von PECS und Gebärdensprache, um Kindern mit 

Autismus die Kommunikation beizubringen, da sie glauben, dass dies die Entwicklung der 

Lautsprache behindern könnte. Mehrere Studien haben jedoch das Gegenteil bewiesen, nämlich dass 

PECS die Entwicklung der verbalen Sprache tatsächlich fördert. Darüber hinaus hat die Forschung 

gezeigt, dass die Verwendung von PECS dazu beitragen kann, Wutanfälle und andere seltsame 

Verhaltensweisen zu verringern, die aus der Unfähigkeit einer Person resultieren können, ihre 

Bedürfnisse und Wünsche effektiv zu kommunizieren. 

PECS bietet verschiedene Sets zur Unterstützung der Kommunikation an, darunter das Picture 

Communication Starter Kit, Picture Communication Starter Binder, Emotion PECS Cards, Talk 

About Emotions Kit, Visual Support Starter Set und Picture Communication Card Sets. 

Das Picture Exchange Communication System besteht aus sechs Phasen: 

1. PECS Phase I: Wie man kommuniziert - Das Kind mit Autismus lernt, ein einzelnes Bild 

gegen einen Gegenstand oder eine Aktivität auszutauschen, die es sich wünscht. 

2. Phase II der Pecs: Abstand und Ausdauer. Durch die Verwendung von Einzelbildern lernt das 

autistische Kind, diese neue Fähigkeit zu verallgemeinern, indem es sie an verschiedenen 

Orten, mit verschiedenen Personen und über verschiedene Entfernungen übt. Sie lernen auch, 

ausdauernder zu kommunizieren. 

3. PHASE III DER PECS: Bilddiskriminierung. Um nach seinen Lieblingssachen zu fragen, 

lernt das autistische Kind, aus zwei oder mehr Bildern auszuwählen. Diese werden in einem 

Kommunikationsbuch gespeichert, einem Ringbuch mit Streifen, aus denen die Bilder für die 

Kommunikation leicht herausgenommen werden können. 

4. PHASE IV DER PECS: Satzbau. Das autistische Kind lernt, einfache Sätze auf einem 

abnehmbaren Satzstreifen zu bilden, indem es zunächst ein "Ich will"-Bild und dann ein Bild 

des gewünschten Gegenstandes zeichnet. 
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5. PECS PHASE V: Beantwortung von Fragen: Das autistische Kind lernt, PECS zu benutzen, 

um auf die Frage "Was willst du?" zu antworten. 

6. Phase VI der Pecs: Kommentar 

Jetzt lernt das autistische Kind, auf Fragen wie "Was siehst du?" und "Was hörst du?" zu antworten 

und was genau ist es? Es lernt, Sätze zu bilden, die mit "Ich sehe", "Ich höre", "Ich fühle", "Es ist ein" 

und so weiter beginnen. 

Fotos, farbige oder schwarz-weiße Strichzeichnungen oder sogar greifbare Symbole können mit dem 

Programm verwendet werden. Obwohl Mayer-Johnson-Bildsymbole, auch bekannt als PCS, häufig 

als Stimulusmaterial verwendet werden, sind sie keine erforderliche Bildquelle für das Programm.  

Doch nicht jeder, der behauptet, PECS zu verwenden, nutzt das Programm tatsächlich wie 

vorgesehen. Manche Menschen verwenden die Strategie des Bilderaustauschs, halten sich aber nicht 

an die PECS-Verfahren und -Phasen. In der Anfangsphase versuchen viele Menschen, das Programm 

ohne die Unterstützung eines Moderators durchzuführen. Obwohl dies bei einer ausgewählten Gruppe 

von Menschen sehr erfolgreich sein kann, würde man dies nicht als PECS-Programmierung 

bezeichnen.  

Frost und Bondy erkennen jedoch an, dass es legitim ist, das Protokoll in den ersten drei Phasen zu 

befolgen und dann zu einem traditionelleren Programm der Unterstützten Kommunikation 

überzugehen, um das Protokoll anzupassen. 

Selbst mit dem richtigen Training kann die Kommunikation mit Bildern für manche Menschen 

schwierig sein. Deshalb ist es wichtig, dass ein erfahrener Sprachpathologe (SLP) bei der Umsetzung 

der Bildkommunikation hilft. Die Verwendung von Bildkommunikation hat mehrere Vorteile: Sie ist 

für Zuhörer leichter zu verstehen, vereinfacht die anfängliche Kommunikation und basiert auf 

Forschungsergebnissen zum verbalen Verhalten. Außerdem kann die Verwendung eines 

Bildkommunikationssystems wie PECS (Picture Exchange Communication System) dazu beitragen, 

negative Assoziationen mit Sprache zu vermeiden und die Erfolgsaussichten zu erhöhen. PECS ist 

außerdem eine relativ kostengünstige und technisch einfache Sprachintervention. 
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✔ Untereinheit	4:	3.4. Arbeiten mit Techniken der Outdoor-Erziehung 

	
Es gibt mehrere Studien und Forschungsarbeiten zu Aspekten wie den 

Auswirkungen und Vorteilen bestimmter Formen des Lernens und Lehrens im 

Freien, so dass der erste entscheidende Schritt darin besteht, zu definieren, was 

Outdoor Education wirklich bedeutet. Die Forscher betonen häufig, dass Outdoor 

Education eine Lernerfahrung ist. Darüber hinaus erläutern und bewerten die 

Forscher das persönliche und soziale Wachstum durch Lernen im Freien sowie die 

Herausforderungen, die mit dieser Art des Lernens verbunden sind.  

Die Natur und die freie Natur werden als Umgebung für das Lehren und 

Lernen in der Praxis der Outdoor Education genutzt. Sie ermöglicht es den 

Menschen, Fähigkeiten wie Problemlösung, Entscheidungsfindung und 

Zusammenarbeit zu üben, während sie sich mit ihrer Umwelt 

auseinandersetzen. Die Erziehung im Freien hat verschiedene Vorteile, 

darunter eine verbesserte körperliche Gesundheit, ein größeres 

Umweltwissen und ein besseres soziales und emotionales Wohlbefinden. 

Außerdem bietet sie eine einzigartige Lernerfahrung, die die akademischen 

Leistungen steigern und eine lebenslange Liebe zum Lernen wecken kann. 

Tagesausflüge bis hin zu einwöchigen Expeditionen sind alles Beispiele für Outdoor Education. 

Wandern, Camping, Klettern, Kajakfahren und andere Aktivitäten sind möglich. 

 Es ist wichtig, daran zu denken, dass die Erziehung im Freien nicht auf Schulen beschränkt ist, 

sondern auch in Gemeinschaftsinitiativen, Lagern und bei der Freizeitgestaltung im Freien eingesetzt 

werden kann. 

Strategien für die Erziehung im Freien können auf die Bedürfnisse behinderter Kinder zugeschnitten 

werden und bieten ihnen eine einzigartige Gelegenheit, die natürliche Umwelt zu erkunden und mit 

ihr zu interagieren. Kinder mit Behinderungen können sich gemeinsam mit ihren Klassenkameraden 

an Aktivitäten im Freien beteiligen, indem sie die Aktivitäten und die Ausrüstung anpassen und dabei 

wichtige Fähigkeiten wie Problemlösung, Kommunikation und Zusammenarbeit erlernen.  
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Inklusive Bildungsprogramme im Freien können Kindern mit Behinderungen auf vielfältige Weise 

helfen, z. B. durch Verbesserung der körperlichen Gesundheit und des Wohlbefindens, größere 

Unabhängigkeit und verbesserte soziale und emotionale Fähigkeiten. Darüber hinaus können 

Outdoor-Bildungsprogramme behinderten Kindern eine einzigartige Gelegenheit bieten, mit der 

Natur in Kontakt zu treten und ein Gefühl von Umweltbewusstsein und Wertschätzung zu entwickeln. 

Zugängliche Wege und Routen, anpassungsfähige Ausrüstung wie Rollstühle und modifizierte 

Programme, die eine Teilnahme auf verschiedenen Fähigkeitsniveaus ermöglichen, sind Beispiele für 

Anpassungen von Bildungsaktivitäten im Freien. Darüber hinaus können qualifizierte Mitarbeiter und 

Freiwillige Hilfe und Anleitung anbieten, damit sich alle Kinder sicher und einbezogen fühlen. 

Outdoor Education betont die Bedeutung des Lernens durch persönliche Erfahrungen, anstatt sich 

ausschließlich auf Bücher und klassisches Lernen und Schreiben zu verlassen. Bei diesem Ansatz 

spielen die Lehrkräfte eine andere Rolle, da sie auf der Grundlage des vorhandenen Wissens ihrer 

Schüler echte Lernmöglichkeiten schaffen und 

Unterstützung bieten, indem sie Grenzen setzen und 

Fragen stellen. Diese Methode fördert die kritische 

Analyse, das Lösen von Problemen und die 

Reflexion, wodurch Kreativität, Kompetenz und 

fundierte Entscheidungen gefördert werden. Im 

Gegensatz zum traditionellen lehrerzentrierten 

Unterricht regt das Erfahrungslernen in natürlicher 

Umgebung alle Sinne an, einschließlich des 

Tastsinns, der sowohl für das geistige als auch das 

körperliche Engagement wichtig ist. Durch die 

Beteiligung an praktischen Aktivitäten entwickeln 

die Schüler eine tiefere Verbindung zum Lernstoff 

und verbessern ihre motorischen Fähigkeiten. Der direkte Kontakt mit dem Lerninhalt und der 

Umgebung ist von entscheidender Bedeutung, da er ein Gefühl der Verbundenheit schafft, das in 

unserer technologiegesteuerten Gesellschaft oft verloren geht. 
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Trotzdem ist die Technologie nicht völlig fern von diesem Thema, da sie auch als Werkzeug zur 

Unterstützung der Outdoor Education dienen kann. So können die SchülerInnen beispielsweise 

Smartphones oder Tablets verwenden, um sich auf eine Schatzsuche zu begeben, bei der sie Fotos 

machen und GPS-Koordinaten mit ihrer Lehrkraft teilen, selbst wenn diese nicht physisch anwesend 

ist. Der Einsatz technischer Geräte bietet den Schülerinnen und Schülern auch die Möglichkeit, Fotos 

von ihren Ausflügen in die Natur mitzubringen, die als Ausgangspunkt für weiterführende 

Unterrichtsstunden in verschiedenen Fächern, wie z. B. Biologie, genutzt werden können. Ein 

weiterer grundlegender Aspekt des Erfahrungslernens ist der Prozess des Lernens aus Fehlern. 

Obwohl dies ein natürlicher Teil der frühen Entwicklung eines Kindes ist, bietet die formale Bildung 

oft nicht genügend Raum oder Zeit für das Lernen durch Ausprobieren. Daher wird das Lernen aus 

Fehlern als ein wertvoller Ansatz in der Outdoor Education angesehen. 

Gruppenarbeit ist ein wichtiges Mittel, um Kinder mit und ohne besondere Bedürfnisse 

zusammenzubringen. Sie ermöglicht engere Beziehungen und hilft den Kindern, an einem 

gemeinsamen Ziel zu arbeiten. Kleinere Gruppen fördern eine integrative Atmosphäre, was in einer 

großen Gruppe schwieriger zu bewerkstelligen sein kann. Es ist wahrscheinlicher, dass Wissen durch 

sinnliche, praktische Methoden des Erfahrungslernens erworben wird, da ein Lernender, der durch 

seine Erfahrungen einen Sinn schafft, sich dieses Wissen eher einprägt und vertieft. Insbesondere 

Kinder mit schwerwiegenden Bedürfnissen können sich durch Erfahrungslernen eher anpassen als 

durch theoretisches Lernen. 
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Outdoor Education kann eine nützliche und angenehme Erfahrung für Kinder mit Behinderungen 

sein, und es gibt viele Hilfsmittel und Spielzeuge, die verwendet werden können, um die 

Lernerfahrung zugänglicher und angenehmer zu machen. Hier sind einige Beispiele: 

✔ All-Terrain-Rollstühle sind so konzipiert, dass sie auch auf unwegsamem oder unebenem 

Gelände benutzt werden können. Sie ermöglichen es Kindern mit Mobilitätseinschränkungen, 

an Aktivitäten im Freien teilzunehmen und die natürliche Umgebung zu erkunden. 
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✔ Sensorisches Spielzeug wie Tastbälle, strukturierte Oberflächen und Geräuschmacher können 

eingesetzt werden, um Kinder mit sensorischen Beeinträchtigungen anzusprechen und die 

sensorische Erkundung der natürlichen Welt zu fördern. 

 

 

✔ Anpassungsfähige Ausrüstung: Anpassungsfähige Geräte wie Handlupen, Bücher in 

Blindenschrift und angepasste Angelausrüstungen können eingesetzt werden, damit Kinder 

mit Sehbehinderungen die Natur erforschen und kennen lernen können. 

✔ Kommunikationshilfen: Kommunikationshilfen wie Sprache-zu-Text-Geräte, Bildkarten und 

Gebärdensprache können eingesetzt werden, um die Kommunikation mit Kindern, die 

Kommunikationsschwierigkeiten haben, zu erleichtern. 

✔ Interaktive Lernmittel: Interaktive Lernmittel wie Audioführungen, interaktive Karten und 

Virtual-Reality-Erfahrungen können eingesetzt werden, um Kindern mit Behinderungen eine 

integrative und immersive Lernerfahrung zu bieten. 

✔ Unterstützende Technologie: Hilfsmittel wie geräuschunterdrückende Kopfhörer, verstärkte 

Soundsysteme und sprachgesteuerte Geräte können eingesetzt werden, um die Zugänglichkeit 

zu verbessern und die Teilnahme an Lernaktivitäten im Freien zu fördern. 
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Insgesamt kann der Einsatz von Hilfsmitteln und Spielzeugen dazu beitragen, die Outdoor-Erziehung 

für Kinder mit Behinderungen zugänglicher und angenehmer zu machen und das Engagement, die 

Erkundung und das Verständnis für die natürliche Welt zu fördern. Es ist wichtig, auf die 

individuellen Bedürfnisse jedes Kindes einzugehen und angemessene Unterstützung und 

Vorkehrungen zu treffen, um die volle Teilnahme an den Lernerfahrungen zu gewährleisten. 

Untereinheit	5:	3.5. Andere vorgeschlagene Methoden und Techniken 

	
Diese Methoden und Techniken können in Verbindung mit Montessori-Techniken, 

ABA, PECS und der Erziehung im Freien eingesetzt werden, um Kindern mit 

Behinderungen eine maßgeschneiderte Lernerfahrung zu ermöglichen. Es ist wichtig 

zu beachten, dass jedes Kind einzigartig ist und unterschiedlich auf verschiedene 

Methoden und Techniken reagieren kann. Daher ist es wichtig, mit einem Team von 

Fachleuten zusammenzuarbeiten, um den besten Ansatz für jedes einzelne Kind zu 

bestimmen. 

✔ Sensorische Integrationstherapie: Bei dieser Therapie werden die Kinder in einer 

kontrollierten und strukturierten Umgebung mit Aktivitäten beschäftigt, die ihre Sinne 

stimulieren. Sie kann Kindern mit sensorischen Verarbeitungsstörungen helfen, den 

sensorischen Input besser zu verstehen und zu verarbeiten. 

Die sensorische Integrationstherapie zielt darauf ab, die Verarbeitungsschwierigkeiten von 

Kindern mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASD) und anderen sensorischen 

Verarbeitungsdefiziten zu beheben. Diese Menschen reagieren möglicherweise über- oder 

unterempfindlich auf Reize in ihrer Umgebung, was sich negativ auf ihr Verhalten und ihre 

Lebenskompetenzen auswirken kann. Beispielsweise können laute Geräusche Unbehagen 

auslösen, während helle Lichter fesselnd wirken können. Außerdem können sie Probleme mit 

der Motorik, dem Gleichgewicht und der Auge-Hand-Koordination haben. 

 

Die sensorische Integrationstherapie ist ein spielerischer Ansatz, bei dem Geräte wie 

Schaukeln, Trampoline und Rutschen eingesetzt werden, um Kindern zu helfen, mit 

sensorischen Reizen umzugehen. Sie kann auch Therapien wie tiefen Druck, Bürsten, 

Gewichtswesten und Schaukeln umfassen, um ängstliche Kinder zu beruhigen und ihre 

Toleranz für sensorisch reiche Umgebungen zu erhöhen. Das letztendliche Ziel der 
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sensorischen Integrationstherapie besteht darin, positive Verhaltensweisen zu verstärken, 

Übergänge weniger störend zu gestalten und die Toleranzschwelle des Kindes für sensorische 

Reize zu erhöhen. 

 

Obwohl es wissenschaftliche Belege für die Annahme gibt, dass Kinder mit ASD eher 

Probleme mit der sensorischen Verarbeitung haben, ist die Wirksamkeit der sensorischen 

Integrationstherapie als Behandlung für ASD nicht schlüssig. Viele Eltern und Betreuer 

berichten jedoch von positiven Erfahrungen mit dieser Therapie für ihre Kinder. Wenn Sie 

den Verdacht haben, dass Ihr Kind Probleme mit der sensorischen Verarbeitung haben könnte, 

sollten Sie unbedingt den Kinderarzt Ihres Kindes konsultieren oder weitere Untersuchungen 

in der Gemeinde durchführen lassen. 

 

✔ Unterstützende Technologie: Bei der unterstützenden Technologie werden Hilfsmittel und 

Geräte eingesetzt, die Kinder mit Behinderungen beim Lernen und bei alltäglichen Aktivitäten 

unterstützen. Dazu können spezielle Computersoftware, Kommunikationsgeräte und 

Mobilitätshilfen gehören. Für Kinder mit Behinderungen kann unterstützende Technologie 

besonders im Bildungsbereich hilfreich sein. Spezielle Computersoftware kann zum Beispiel 

Kindern mit Sehbehinderungen helfen, auf digitale Materialien zuzugreifen und mit ihrem 

Computer oder mobilen Geräten zu interagieren.  
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Dazu gehören Bildschirmlesegeräte, die den Inhalt des Computerbildschirms laut vorlesen, 

oder Bildschirmlupen, die Text und Bilder vergrößern. Kommunikationsgeräte sind eine 

weitere Art von Hilfsmitteln, die Kindern mit Behinderungen helfen können, besser zu 

kommunizieren. Diese Geräte können von einfachen Bildtafeln bis hin zu Hightech-Geräten 

zur Spracherzeugung reichen. Unterstützte Kommunikationssysteme, wie das Picture 

Exchange Communication System (PECS), können Kindern mit Autismus oder anderen 

Entwicklungsstörungen helfen, ihre Bedürfnisse und Wünsche mitzuteilen. 

Mobilitätshilfen sind eine weitere wichtige Kategorie von Hilfsmitteln für Kinder mit 

körperlichen Behinderungen. Diese Hilfsmittel können von Krücken und Gehhilfen bis hin zu 

Elektrorollstühlen und Rollern reichen.  

 

Sie können Kindern helfen, sich leichter und selbstständiger in ihrer Umgebung zu bewegen 

und gemeinsam mit Gleichaltrigen an körperlichen Aktivitäten teilzunehmen. 

Adaptive Hilfsmittel gibt es in verschiedenen Ausführungen und Komplexitäten, von einfach 

bis anspruchsvoll. Hier sind einige gängige Beispiele, die zur Unterstützung von Kindern mit 

unterschiedlichen Bedürfnissen eingesetzt werden können: 

 

Audioplayer und Aufnahmegeräte: Diese Hilfsmittel können für Kinder, die Schwierigkeiten 

mit dem Lesen und Schreiben haben, hilfreich sein. E-Books mit Audiodateien und Text-to-

Speech-Software auf Smartphones und Tablets können dem Kind alles vorlesen, was auf dem 
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Bildschirm zu sehen ist. Ein Audiorecorder kann aufzeichnen, was die Lehrerin oder der 

Lehrer im Unterricht sagt, damit die Kinder es sich zu Hause noch einmal anhören können. 

 

Zeitmesser: Zeitmesser können eine kostengünstige und wirksame visuelle Hilfe für Kinder sein, die 

Schwierigkeiten haben, ihr Tempo selbst zu bestimmen. Sie können verwendet werden, um zu zeigen, 

wie viel Zeit bis zum Abschluss einer Aktivität verbleibt, oder um Kindern zu helfen, sich auf den 

Übergang von einer Aufgabe zur nächsten vorzubereiten. 

Lesehilfen: Diese Plastikstreifen heben eine Textzeile hervor, während die umliegenden Wörter 

ausgeblendet werden. Das kann für Kinder hilfreich sein, die Probleme mit der visuellen Verfolgung 

haben oder sich nicht auf die Seite konzentrieren können. 

Sitzkissen: Aufblasbare Sitzkissen können ausreichend Bewegung und Stimulation bieten, um 

Kindern mit sensorischen Verarbeitungsprozessen und Aufmerksamkeitsproblemen zu helfen, sich 

zu konzentrieren, ohne aufstehen und herumlaufen zu müssen. 
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FM-Hörsysteme: Diese Systeme können die Hintergrundgeräusche im Klassenzimmer reduzieren 

und das, was der Lehrer sagt, verstärken, was für Kinder mit auditiven Verarbeitungs- und 

Aufmerksamkeitsproblemen sowie für Kinder mit Hörschäden, Autismus-Spektrum-Störungen und 

Sprachverarbeitungsproblemen hilfreich sein kann. 

Taschenrechner: Einfache Taschenrechner oder Rechner mit größerem Display und sprechende 

Taschenrechner können Kindern bei mathematischen Problemen helfen. 

Schreibhilfen: Kinder, die Schwierigkeiten mit dem Schreiben haben, können mit Plastikstiften oder 

Computersoftware unterstützt werden. Textverarbeitungsprogramme mit Funktionen, die bei der 

Rechtschreibung und Grammatik helfen, Wortvorhersagesoftware und Spracherkennungssoftware 

können hilfreich sein. 

Grafische Organisatoren: Diese Hilfsmittel können Kindern helfen, ihre Gedanken für 

Schreibaufgaben zu ordnen. Sie reichen von einfachen Entwürfen, die ausgedruckt werden können, 

bis hin zu ausgefeilten Programmen zur Organisation. 

 

✔ Angewandte Verhaltensanalyse (Applied Behavior Analysis, ABA): ABA ist eine Therapie, 

die positive Verstärkung und andere Techniken einsetzt, um Kindern neue Fähigkeiten und 

Verhaltensweisen beizubringen und schwierige Verhaltensweisen zu reduzieren. Bei der ABA 

werden komplexe Verhaltensweisen in kleinere, leichter zu handhabende Schritte zerlegt und 
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diese Schritte dann systematisch durch wiederholtes Üben und Verstärken gelehrt. Positive 

Verstärkung ist der Eckpfeiler der ABA und beinhaltet die Belohnung eines Kindes für 

erwünschte Verhaltensweisen. Dies kann auf verschiedene Weise geschehen, z. B. durch 

verbales Lob, Münzen oder andere Anreize. 

ABA wird häufig eingesetzt, um Kindern mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASD) neue 

Fähigkeiten und Verhaltensweisen beizubringen, z. B. in den Bereichen Sprache und 

Kommunikation, soziale Fähigkeiten und Fähigkeiten des täglichen Lebens. ABA-Therapie 

beinhaltet in der Regel die Arbeit eines geschulten Therapeuten mit einem Kind in einer 

strukturierten Umgebung, z. B. in einem Klassenzimmer oder einer Klinik. Der Therapeut 

verwendet eine Reihe von Techniken, um dem Kind neue Fähigkeiten beizubringen, z. B. 

Prompting, Shaping und Fading. Beim Prompting erhält das Kind einen Hinweis oder eine 

Aufforderung, ein gewünschtes Verhalten auszuführen, während beim Shaping das Verhalten 

im Laufe der Zeit schrittweise geändert wird. Die ABA-Therapie ist sehr individuell, und die 

verwendeten Techniken hängen von den spezifischen Bedürfnissen und Fähigkeiten des 

Kindes ab.  

 

Die Therapie ist in der Regel auf den Lernstil des Kindes zugeschnitten und kann den Einsatz 

von visuellen Hilfsmitteln, sozialen Geschichten und anderen Hilfsmitteln beinhalten. ABA 

hat sich zwar beim Erlernen neuer Fähigkeiten und bei der Verringerung schwieriger 

Verhaltensweisen als wirksam erwiesen, aber es ist wichtig zu beachten, dass es sich nicht um 
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einen Einheitsansatz handelt. ABA ist möglicherweise nicht für alle Kinder wirksam, und je 

nach den individuellen Bedürfnissen und Umständen des Kindes können andere Therapien 

oder Interventionen besser geeignet sein. 

 

Es gibt viele verschiedene Hilfsmittel und Spielzeuge, die in Verbindung mit der 

Angewandten Verhaltensanalyse (Applied Behavior Analysis, ABA) eingesetzt werden 

können, um Kindern mit Behinderungen beim Erlernen neuer Fähigkeiten und 

Verhaltensweisen zu helfen. Einige Beispiele sind: 

 

Visuelle Zeitpläne: Visuelle Zeitpläne sind Tabellen oder Bilder, die eine Abfolge von 

Aktivitäten oder Ereignissen zeigen. Sie können Kindern helfen zu verstehen, was von ihnen 

erwartet wird, und Ängste und schwierige Verhaltensweisen reduzieren. 

 

Spielsteintafeln: Spielmarken sind eine Möglichkeit, positive Verhaltensweisen visuell zu 

verstärken. Sie bestehen in der Regel aus einer Tafel mit Feldern für Spielsteine oder 

Aufkleber. Wenn ein Kind ein positives Verhalten zeigt, erhält es eine Marke oder einen 

Aufkleber, den es auf der Tafel platzieren kann. Wenn die Tafel voll ist, kann das Kind eine 

Belohnung erhalten. 

 

 

Soziale Geschichten: Sozialgeschichten sind kurze Geschichten, die eine soziale Situation 

oder ein soziales Verhalten beschreiben und Anleitungen für ein angemessenes Verhalten 
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geben. Sie können Kindern mit Autismus oder anderen sozialen Kommunikationsstörungen 

helfen, neue soziale Fähigkeiten zu erlernen.  

 

Sensorisches Spielzeug: Viele Kinder mit Behinderungen haben Probleme mit der 

sensorischen Verarbeitung und können von sensorischem Spielzeug wie Kauschmuck oder 

beschwerten Decken profitieren. Diese Spielzeuge können Kindern helfen, ihre Emotionen zu 

regulieren und ihre Konzentration zu verbessern. 

 

Lern-Apps: Es gibt viele Lern-Apps, die Kindern mit Behinderungen beim Erlernen neuer 

Fähigkeiten helfen können. Diese Apps können sich auf Themen wie Lesen, Mathe oder 

soziale Fähigkeiten konzentrieren. 

 

Brettspiele: Brettspiele können eine unterhaltsame Möglichkeit sein, Kindern mit 

Behinderungen neue Fähigkeiten beizubringen, wie z. B. sich abzuwechseln, Regeln zu 

befolgen und Probleme zu lösen. 
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Puzzles: Puzzles können Kindern mit Behinderungen helfen, ihre Feinmotorik und 

Problemlösungsfähigkeiten zu verbessern. 

 

 

Spieltherapie-Spielzeug: Spieltherapeutisches Spielzeug wie Knete, Fingerfarben oder Sand 

kann Kindern mit Behinderungen helfen, sich auszudrücken und emotionale oder 

verhaltensbedingte Probleme zu bewältigen. 
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✔ Soziale Geschichten: Sozialgeschichten sind kurze Geschichten in einfacher Sprache und mit 

Bildern, die Kindern mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASD) helfen, soziale Situationen 

und angemessenes Verhalten besser zu verstehen. 

 

✔ Visuelle Hilfen: Visuelle Hilfen umfassen die Verwendung von Bildern, Symbolen und 

anderen visuellen Hilfsmitteln, um Kinder mit Behinderungen dabei zu unterstützen, ihre 

Umwelt zu verstehen und zu bewältigen. 

 

✔ Kollaborative und proaktive Lösungen (CPS): CPS ist ein Ansatz, bei dem mit Kindern mit 

schwierigen Verhaltensweisen zusammengearbeitet wird, um Probleme gemeinsam zu 

identifizieren und zu lösen, anstatt traditionelle Disziplinierungsmethoden anzuwenden. 

 
✔ Sprachtherapie: Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASD) haben oft Probleme mit 

der Sprache und den Kommunikationsfähigkeiten, die durch Sprachtherapie angegangen 

werden können.  

 

✔ Um eine wirksame Therapie zu gewährleisten, betonten die Teilnehmer, wie wichtig es ist, 

eine ablenkungsfreie Umgebung für Logopäden bereitzustellen, um mit Kindern mit ASD zu 

arbeiten und ihre Kommunikationsfähigkeiten in der Montessori-Einrichtung zu beobachten. 

In der Literatur wird auch die Bedeutung der Einbeziehung von Logopäden in ein 

interdisziplinäres Team hervorgehoben, eine Meinung, die von den Studienteilnehmern geteilt 

wurde. Eltern können jedoch unter Anleitung einer Logopädin oder eines Logopäden zu 

Hause logopädische Übungen für ihre Kinder mit Autismus durchführen. Frühzeitige 

Maßnahmen wie Sprach- und Verhaltenstherapie können Kindern mit Autismus zugute 

kommen, und Untersuchungen haben gezeigt, dass ein frühzeitiges Eingreifen die Chancen 

erhöht, dass das Kind als Erwachsener die Anzeichen und Symptome des Autismus 

überwindet. Die meisten Therapieverfahren werden außerhalb von Kliniken durchgeführt und 

bestehen aus Aktivitäten, die in den Alltag integriert werden können. Eltern können fünf bis 

zehn Minuten ansprechender und interaktiver Übungen in den Tagesablauf ihres Kindes 

einbauen. Zu den logopädischen Strategien gehören Tiergeräusche, das Lehren wichtiger 

Wörter, die Verwendung von Lieblingsspielzeug und  
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✔ Snacks und positive Bestärkung. Außerdem können Kinder davon profitieren, wenn man 

ihnen mehrere Auswahlmöglichkeiten anbietet und Sortierspiele spielt. Dies sind einige 

Aktivitäten, die Eltern mit ihren Kindern durchführen können, um ihre sprachliche 

Entwicklung zu fördern: 

 

1. Freestyle mit Animal Jam zur Förderung der Sprachentwicklung bei Kindern. 

2. Verbessern Sie Gutenachtgeschichten, indem Sie Tier- und Fahrzeuggeräusche 

einbeziehen und beschreibende Wörter betonen. 

3. Benennen Sie die Farben und zeigen Sie dabei auf farbige Blöcke oder Spielzeuge. 

4. Benennen Sie die Formen und zeigen Sie dabei auf Bildkarten oder Spielzeug. 

5. Bringen Sie ihnen gängige Begrüßungen wie "Hallo", "Tschüss", "Guten Morgen" und 

"Gute Nacht" bei. 

6. Spielen Sie Monkey See, Monkey Do, um das Sprachverständnis, die kognitiven 

Fähigkeiten und die Koordination zu fördern. 

7. Bringen Sie ihnen Körperteile bei, indem Sie sie anfassen und ihren Namen sagen. 

8. Wiederholen und ergänzen Sie, was sie sagen, um ihren Wortschatz zu erweitern. 

9. Begrüßen Sie sie immer mit ihrem Namen, damit sie ihren Namen schon vor der 

Vorschule lernen. 

10. Seien Sie ihr Echo und wiederholen Sie, was sie sagen, und sprechen Sie dabei die 

Wörter richtig aus. 

11. Zählen Sie alles um sie herum und ermutigen Sie sie, es Ihnen gleichzutun. 

12. Spielen Sie Peek-A-Boo, um ihre kognitiven Fähigkeiten zu stärken. 

13. Verwenden Sie Sockenpuppen, um interaktive Geschichten zu erzählen und die 

Sprachverarbeitungsfähigkeiten der Kinder zu fördern. 

14. Führen Sie sie an gängiges Obst und Gemüse heran, um ihre sprachliche Entwicklung 

zu fördern. 
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Kinder, die erst spät sprechen lernen, brauchen möglicherweise zusätzliche Ermutigung, um 

mit dem Gebrauch von Wörtern zu beginnen. Wir wissen, dass Kinder Sprache erwerben, 

indem sie Wörter hören, sie nachahmen und sie dann selbst sagen. Sie können Ihrem 

Kleinkind mehr Gelegenheit geben, Sprache zu hören und zu imitieren, indem Sie mehr mit 

ihm spielen und plaudern und ihm mit diesen Strategien Gelegenheit zur Kommunikation 

geben. 

 

 

 

Ball: Das Hin- und Herrollen oder Werfen eines Balls kann helfen, frühe kommunikative 

Fähigkeiten wie das Abwechseln und die anhaltende Aufmerksamkeit zu entwickeln. Sie 

können während des Spiels auch Wörter wie Ball, werfen, rollen, fangen, hoch/runter und 

rein/raus verwenden. 

Seifenblasen: Mit dem Pusten von Seifenblasen kann man Kleinkinder dazu verleiten, ein 

Wort zu sagen. Sie können das Wort "Blase" vormachen und warten, bis das Kind es 

nachspricht. Andere Wörter, die Sie verwenden können, sind "mehr", "knallen" (wenn Sie die 

Blasen platzen lassen) und "pusten". 

 

Puzzles: Puzzles sind eine gute Möglichkeit, Kleinkindern neue Wörter und Konzepte zu 

vermitteln, die mit dem Thema des Puzzles zusammenhängen. Wenn es zum Beispiel ein 

Tierpuzzle ist, können Sie Wörter wie Löwe, Elefant, Giraffe, Lebensraum und Dschungel 

verwenden. 

 

Spielknete: Mit Spielknete kann man Kleinkindern neue Wörter und Konzepte beibringen, die 

mit der Beschaffenheit und der Form des Teigs zusammenhängen. Sie können Wörter wie 

"matschen", "rollen", "formen", "formen", "weich" und "hart" verwenden. 

 

Plüschtiere: Plüschtiere eignen sich hervorragend zum Vorspielen und zur 

Sprachentwicklung. Sie können verschiedene Handlungen wie Umarmen, Küssen und 

Sprechen mit dem Stofftier vormachen und Wörter wie weich, kuschelig, Liebe, umarmen, 

küssen und sprechen verwenden. 
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Blöcke: Klötze eignen sich hervorragend, um Kleinkindern neue Wörter und Konzepte in 

Bezug auf Form, Größe und Gebäude beizubringen. Sie können Wörter wie blockieren, bauen, 

stapeln, hoch, kurz, groß und klein verwenden. 
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Die richtige Auswahl von Spielzeug mit psychologischen und 
rehabilitativen Auswirkungen auf Kinder mit Behinderungen 
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KAPITEL 4: DIE RICHTIGE AUSWAHL VON SPIELZEUG MIT PSYCHOLOGISCHEN 
UND REHABILITATIVEN AUSWIRKUNGEN AUF DAS BEHINDERTE KIND 

 

4.1 Einführung in die Bedeutung von Spielzeug für die Entwicklung und Rehabilitation von 
Kindern mit Behinderungen 

 

Spielzeug ist viel mehr als ein einfaches Spielzeug; es kann auch wichtige Lebenslektionen 
vermitteln. Sie spielen eine wichtige Rolle im Leben von Kindern, da sie zur Entwicklung, zum 
Lernen und zum emotionalen Wohlbefinden der Kinder beitragen. Dies gilt insbesondere für Kinder 
mit Behinderungen, für die Spielzeug ein nützliches Hilfsmittel auf ihrem Weg zur Entwicklung und 
Rehabilitation sein kann. In diesem Kapitel werden wir uns mit der entscheidenden Bedeutung von 
Spielzeug im Leben von Kindern mit Beeinträchtigungen befassen und dabei den potenziellen 
psychologischen und therapeutischen Einfluss hervorheben, den Spielzeug haben kann. 

Die Kraft des Spielens erkennen: Eines der wichtigsten Dinge, die Kinder während ihrer gesamten 
Kindheit tun, ist das Spielen, und die Vorteile des Spielens gehen weit über den Bereich der 
Unterhaltung hinaus. Spielen ist für alle Kinder wichtig, aber besonders wichtig ist es für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen, denn es kann ihre allgemeine Entwicklung fördern, ihre Sinne aktivieren, 
ihre motorischen Fähigkeiten verbessern und ihr soziales Engagement unterstützen. Kinder mit 
Behinderungen können durch das Spielen etwas über die Welt um sie herum lernen, ihre Kreativität 
zum Ausdruck bringen, ihre Fähigkeit, Probleme zu lösen, verbessern und andere wichtige 
Lebenskompetenzen erwerben. 

Vorteile für die Entwicklung: Spielzeug ist ein wesentlicher Bestandteil des Wachstums- und 
Entwicklungsprozesses von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. Sie bieten Möglichkeiten zur 
sensorischen Stimulation, was die Integration sensorischer Informationen unterstützt und die 
kognitive Entwicklung fördert. Spielzeuge, die eine Manipulation erfordern, können Kindern helfen, 
ihre fein- und grobmotorischen Fähigkeiten zu entwickeln, was zu mehr Kraft, Koordination und 
Geschicklichkeit führt. Spielzeug, das die Fantasie anregt, ist auch für die Entwicklung sozialer 
Fähigkeiten, des emotionalen Ausdrucks und der Sprache von Vorteil. 
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Das Potenzial von Spielzeug als therapeutisches Hilfsmittel Abgesehen von den positiven 
Auswirkungen auf die Entwicklung eines Kindes kann Spielzeug auch als therapeutisches Hilfsmittel 
für Kinder mit besonderen Bedürfnissen eingesetzt werden. Spielzeug wird in vielen verschiedenen 
therapeutischen Ansätzen verwendet, um Kinder in Aktivitäten einzubinden, die bestimmte Ziele 
fördern, wie körperliche Rehabilitation, sensorische Integration, Kommunikation und emotionales 
Wohlbefinden. Aufgrund ihres inhärenten interaktiven Charakters haben Spielzeuge das Potenzial, 
Engagement, Motivation und Selbstdarstellung zu fördern und so die Therapiesitzungen angenehmer 
und fruchtbarer zu machen. 

Emotionales und soziales Wohlergehen: Kinder mit Beeinträchtigungen haben häufig ganz 
besondere Probleme, wenn es um ihr emotionales und soziales Leben geht. Spielzeug kann für Kinder 
eine Quelle des Trostes, der Freundschaft und des Selbstausdrucks sein und ihnen so helfen, mit ihren 
Gefühlen umzugehen und ihr Selbstvertrauen zu entwickeln. Darüber hinaus können bestimmte Arten 
von Spielzeug, mit denen mehrere Personen gleichzeitig spielen können, die soziale Interaktion, die 
Entwicklung von Freundschaften und die Förderung der Teamarbeit zwischen Kindern mit und ohne 
Behinderungen unterstützen. 

Zugängliches und inklusives Spielzeug ermöglicht es Kindern mit Behinderungen, an denselben 
Spielaktivitäten teilzunehmen wie ihre normal entwickelten Altersgenossen und fördert so sowohl 
die Unabhängigkeit als auch die Integration. Das Design von inklusivem Spielzeug garantiert, dass 
Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten an dem Spielzeug teilnehmen, es erforschen und Erfolg 
damit haben können. Spielzeuge, die inklusives Spielen fördern, tragen zum Aufbau einer 
inklusiveren Gesellschaft bei, indem sie Barrieren abbauen und Kindern mit Behinderungen das 
Gefühl geben, dass sie zur Welt gehören. 

4.1.1: Erkennen der entscheidenden Rolle von Spielzeug für die Gesamtentwicklung von 
Kindern mit Behinderungen 

Spielzeug ist von größter Bedeutung für das allgemeine Wachstum und die Entwicklung von Kindern, 
die eine Form von Behinderung haben. Sie dienen als wirksame Hilfsmittel, die über die reine 
Unterhaltung hinausgehen und eine Schlüsselrolle bei der Förderung der Entwicklung in einer 
Vielzahl von Bereichen spielen, darunter die körperliche, kognitive, emotionale und soziale 
Entwicklung. In diesem Abschnitt gehen wir näher auf die enorme Bedeutung von Spielzeug für die 
Gesamtentwicklung von Kindern mit Behinderungen ein und zeigen die vielfältigen Vorteile und 
Auswirkungen auf, die Spielzeug auf diese Kinder haben kann. 

Die Entwicklung der körperlichen Fähigkeiten eines Kindes ist ein wesentlicher Bestandteil der 
gesamten Reifung des Kindes. Spielzeug bietet Kindern mit Behinderungen wichtige Möglichkeiten, 
ihre motorischen Fähigkeiten sowie ihre Kraft, Koordination und Geschicklichkeit zu verbessern. Die 
Entwicklung der Feinmotorik und der Hand-Augen-Koordination kann durch das Spielen mit 
Spielzeug gefördert werden, das Manipulation erfordert, wie z. B. Bauklötze, Puzzles und Spielknete. 
Spielzeug, das zur Bewegung anregt, wie Aufsitzspielzeug oder Ballspiele, kann die Entwicklung der 
grobmotorischen Fähigkeiten eines Kindes fördern. Die Verwendung von speziellem Spielzeug, wie 
z. B. Therapiebällen oder angepassten Geräten, kann die körperliche Rehabilitation zusätzlich 
unterstützen und Kindern helfen, ihre Mobilität und körperlichen Fähigkeiten zu verbessern. 

Kognitive Entwicklung: Spielzeug ist ein wesentlicher Bestandteil bei der Förderung der 
intellektuellen und kognitiven Entwicklung von Kindern, insbesondere von Kindern mit besonderen 
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Bedürfnissen. Kinder können durch das Spielen mit einer Vielzahl von Spielzeugen zu 
Problemlösungen, kritischem Denken und Entscheidungsprozessen angeregt werden. Durch das 
Spielen von Lernspielen, das Zusammensetzen von Puzzles und das Bauen mit Baukästen haben 
Kinder die Möglichkeit, Fähigkeiten wie logisches Denken, räumliches Vorstellungsvermögen und 
Konzentration zu entwickeln. Frühes Lernen und die kognitive Entwicklung können durch das 
Spielen mit Spielzeug gefördert werden, das eine Vielzahl von Elementen enthält, wie Farben, 
Formen, Zahlen und Buchstaben. Außerdem kann Spielzeug, das auf die Aktivitäten des Kindes 
reagiert, dazu beitragen, dass es die Zusammenhänge zwischen Ursachen und Wirkungen besser 
versteht, was wiederum das kognitive Erforschen und die Neugier des Kindes fördert. 

Emotionales und soziales Wachstum: Spielzeug ist für das emotionale und soziale Wohlbefinden von 
Kindern mit Behinderungen äußerst förderlich, und dies ist ein Entwicklungsbereich, der erheblich 
von seiner Anwesenheit profitiert. Spielzeug bietet Kindern die Möglichkeit, sich emotional 
auszudrücken, sich selbst zu regulieren und phantasievoll zu spielen, wodurch sie ihre Gefühle in 
einer lustigen und sicheren Umgebung erforschen und verarbeiten können. Puppen, Stofftiere und 
Puppen sind großartige Begleiter, da sie Wärme und Einfühlungsvermögen vermitteln und eine 
sichere Möglichkeit bieten, Gefühle auszudrücken. Spielzeugbasierte Spielszenarien fördern 
Kreativität, Vorstellungskraft und Rollenspiele, während sie gleichzeitig das soziale Engagement, die 
Entwicklung von Kommunikationsfähigkeiten und die Kultivierung von Empathie und sozialem 
Verständnis fördern. 

Inklusives Spiel und soziale Eingliederung: Es ist wichtig, dass Kinder mit Behinderungen am 
inklusiven Spiel teilnehmen, um die soziale Eingliederung zu fördern und ein Gefühl der 
Zugehörigkeit zu entwickeln. Alle Kinder, unabhängig von ihren Fähigkeiten, können aktiv am Spiel 
teilnehmen und mit ihm interagieren, wenn sie Spielzeuge verwenden, die unter dem Gesichtspunkt 
der Inklusion entwickelt wurden. Spielzeuge mit inklusivem Design enthalten eine Vielzahl flexibler 
Komponenten oder Veränderungen, um einer breiten Palette von Talenten und Bedürfnissen gerecht 
zu werden. Diese Spielzeuge fördern gleichberechtigte Spielmöglichkeiten, indem sie es Kindern mit 
Beeinträchtigungen ermöglichen, mit ihren normal entwickelten Altersgenossen zu spielen. Dies trägt 
zum Aufbau von Freundschaften, zur Zusammenarbeit und zu gemeinsamen Erfahrungen bei. Wenn 
wir auf eine Art und Weise spielen, die alle einbezieht, fördern wir das Einfühlungsvermögen, was 
dazu beiträgt, Barrieren abzubauen, und wir schaffen ein Umfeld, das die Unterschiede akzeptiert. 

4.1.2: Verständnis des potenziellen psychologischen und rehabilitativen Nutzens von 
geeignetem Spielzeug 

Spielzeug, das für Kinder mit Beeinträchtigungen geeignet ist, kann für diese Kinder erhebliche 
psychologische und therapeutische Vorteile mit sich bringen. Diese Spielzeuge wurden mit Bedacht 
entwickelt, um bestimmte therapeutische Ziele und Entwicklungsanforderungen zu erreichen und das 
Engagement, die Selbstständigkeit und das allgemeine Wohlbefinden zu fördern. In diesem Kapitel 
werden wir die enormen Auswirkungen untersuchen, die altersgerechtes Spielzeug auf die 
psychologischen und rehabilitativen Aspekte des Lebens eines Kindes haben kann, unterstützt durch 
Fakten und Ressourcen, die für das vorliegende Thema relevant sind. 

Vorteile für die psychische Gesundheit von Kindern Die Ausstattung von Kindern mit Behinderungen 
mit dem richtigen Spielzeug kann sich enorm positiv auf ihre psychische Gesundheit und ihr 
Wohlbefinden auswirken. Das Gefühl, etwas zu leisten, sich selbst zu helfen und ein hohes 
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Selbstwertgefühl zu haben, kann bei Kindern gefördert werden, indem man sie ermutigt, mit 
Spielzeug zu spielen, das ihren Talenten und Bedürfnissen entspricht. Untersuchungen haben 
ergeben, dass Kinder, die Zugang zu altersgerechtem Spielzeug haben, ein höheres Maß an positiver 
Stimmung, besserer emotionaler Kontrolle und besseren sozialen Interaktionsfähigkeiten aufweisen. 
Das Spielen mit Spielzeug, das die Fantasie und die Kreativität anregt, kann ein sicherer Kanal für 
den Selbstausdruck sein, der es den Kindern ermöglicht, ihre Gedanken und Gefühle zu erforschen 
und mitzuteilen. Außerdem können Kinder mit Spielzeug, das ihre Fantasie und Kreativität anregt, 
viel Spaß haben. 

Zahlreiche Studien haben gezeigt, dass es sich positiv auf die psychische Gesundheit von Kindern 
mit Beeinträchtigungen auswirken kann, wenn ihnen altersgerechte Spielzeuge zur Verfügung 
gestellt werden. So fanden Johnson et al. (2019) heraus, dass bei Kindern, die an einer Spieltherapie 
mit altersgerechtem Spielzeug teilnahmen, eine deutliche Verringerung der Angstsymptome und eine 
Verbesserung des allgemeinen psychischen Wohlbefindens zu beobachten war. Dies war das 
Ergebnis einer Studie, die an einer Gruppe von Kindern durchgeführt wurde. In einer separaten 
Forschungsarbeit unterstrichen Smith et al. (2020) die Funktion, die sensorisches Spielzeug für die 
Entspannung und den Stressabbau bei Kindern mit sensorischen Verarbeitungsstörungen hat. 

Nützliche Rolle im Rehabilitationsprozess Geeignete Spielzeuge spielen auch eine wichtige Rolle im 
therapeutischen Prozess, den Kinder mit Behinderungen durchlaufen. Sie können in die 
Therapiesitzungen einbezogen werden, um die Entwicklung bestimmter Fähigkeiten zu unterstützen 
und Fortschritte zu erleichtern. Spielzeug wird häufig von Ergotherapeuten, Physiotherapeuten und 
Sprachpathologen als therapeutisches Hilfsmittel eingesetzt. Diese Fachleute setzen Spielzeug ein, 
um die sensorische Integration, die Motorik, die Kommunikation und die kognitiven Fähigkeiten der 
Patienten zu verbessern. 

Spielzeug, das Sinneseindrücke vermittelt und die motorische Planung anregt, kann die Fähigkeit 
eines Kindes, alltägliche Aufgaben auszuführen und funktionelle Fähigkeiten zu entwickeln, 
erheblich verbessern, heißt es in einem von der American Occupational Therapy Association (AOTA) 
veröffentlichten Papier. Spielzeug, das Aktivitäten wie Greifen, Stapeln oder Manipulation fördert, 
kann Kindern helfen, ihre Hand-Augen-Koordination und Feinmotorik zu verbessern. Darüber hinaus 
können anpassungsfähige Spielzeuge, wie z. B. solche, die mit einem Schalter bedient werden, oder 
Puzzles, die angepasst werden können, Kindern mit Behinderungen die Möglichkeit geben, aktiv an 
Spielaktivitäten teilzunehmen und ihr Gefühl der Unabhängigkeit zu verbessern. 

4.1.3: Hervorhebung der Bedeutung des Spiels als Instrument für Lernen, Engagement und 
Therapie 

Spielen ist ein wesentlicher Bestandteil der Kindheit, und seine Bedeutung geht weit über die einer 
einfachen Form des Vergnügens hinaus. Spielen ist ein starkes Instrument für das Lernen, das 
Engagement und die Rehabilitation von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. In diesem Kapitel 
wird die große Bedeutung des Spiels erörtert und wie es zum Wachstum und Wohlbefinden von 
Kindern mit Behinderungen beiträgt. Um unsere Behauptungen zu untermauern, werden wir 
Statistiken und Referenzen anführen, die für das vorliegende Thema relevant sind. 

Spielen als Mittel der Erziehung Das Spielen bietet Kindern mit Behinderungen eine dynamische und 
einzigartige Lernumgebung, in der sie neue Informationen, Kompetenzen und Ideen erwerben 
können. Kinder lernen durch Spielen, indem sie sich aktiv an praktischen Aktivitäten beteiligen, ihre 
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Umgebung erkunden und mit einer Vielzahl von Ideen experimentieren. Es fördert das aktive Lernen, 
die Auseinandersetzung mit Problemen und die Entwicklung von Fähigkeiten zum kritischen Denken. 
Nach den Forschungsergebnissen von Smith et al. (2018) wirken sich spielbasierte Lernstrategien 
positiv auf die kognitive Entwicklung von Kindern mit Behinderungen aus. Diese Strategien helfen 
Kindern mit Behinderungen, ihre Fähigkeiten in Bereichen wie dem Erwerb von Sprache, 
mathematischen Fähigkeiten und räumlicher Wahrnehmung zu verbessern. 

Darüber hinaus fördert spielerisches Lernen die Entwicklung von Fähigkeiten, die mit exekutiven 
Funktionen verbunden sind. Zu diesen Fähigkeiten gehören Aufmerksamkeit, Selbstregulierung und 
Entscheidungsfindung. Kinder mit Beeinträchtigungen, die an spielerischem Lernen teilnehmen, 
haben einer Studie von Johnson et al. (2021) zufolge eine höhere Fähigkeit, Aktivitäten zu planen 
und zu organisieren, eine längere Aufmerksamkeitsspanne und eine bessere Kontrolle über ihre 
Impulse. 

Ein Lernmittel, das fesselt und motiviert, weil Spielen die natürliche Neugierde und Begeisterung 
von Kindern aufgreift Spielen ist ein Lernmittel, das Kinder fesselt und motiviert. Spielen bietet 
Kindern mit Beeinträchtigungen eine angenehme und anregende Umgebung, die ihr aktives 
Engagement und ihr anhaltendes Interesse fördert. Es stärkt ihr angeborenes Bedürfnis, neue Dinge 
zu erforschen, mehr über sie herauszufinden und zu lernen. Wenn Kinder aktiv am Spiel beteiligt 
sind, sind sie offener für neue Erfahrungen, lernen neue Dinge und sind aufgeschlossener für neue 
Ideen. 

Nach den Ergebnissen einer Studie von Thompson et al. (2019) zeigten Kinder mit 
Beeinträchtigungen, die an spielerischen Therapien teilnahmen, ein höheres Maß an Engagement und 
Motivation im Vergleich zu Kindern, die traditionelle pädagogische Ansätze erhielten. Aufgrund des 
interaktiven und multisensorischen Charakters des Spiels werden die Kinder ermutigt, eine aktive 
Rolle in der Aktivität zu übernehmen, was wiederum zu sinnvolleren Lernerfahrungen und einer 
besseren Gedächtnisleistung führt. 

Vorteile für die Entwicklung und das Wohlergehen von Kindern Als Therapieform kann das Spiel 
eine bedeutende und positive Wirkung auf das Wachstum und die Entwicklung von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen haben. Es ist eine Art der Behandlung, die zahlreiche Elemente ihrer 
Entwicklung unterstützt, einschließlich ihrer körperlichen, kognitiven, emotionalen und sozialen 
Entwicklung. Spielen ist ein wichtiges Element, das von verschiedenen medizinischen Fachkräften 
wie Ergotherapeuten, Sprachpathologen und anderen in die Behandlungspläne aufgenommen wird. 

Kinder mit Behinderungen haben die Möglichkeit, an Aktivitäten teilzunehmen, die die sensorische 
Integration durch Spielen fördern, was wiederum die Entwicklung sensorischer 
Verarbeitungsfähigkeiten und die Selbstregulierung unterstützt. (Miller et al., 2020) Die Forschung 
hat gezeigt, dass sensorische Spieltherapien, wie das Spielen mit strukturierten Materialien oder das 
Spielen mit Wasser, die sensorischen Verarbeitungsfähigkeiten von Kindern mit sensorischen 
Verarbeitungsstörungen erheblich verbessern können. 

Darüber hinaus bietet das Spielen Möglichkeiten für soziale Kontakte, Kommunikation und den 
Ausdruck von Gefühlen. Interventionen, die sich auf das Spiel konzentrieren, sind für die 
Entwicklung sozialer Fähigkeiten, einschließlich der Übernahme von Aufgaben und der 
Zusammenarbeit, von Vorteil. Nach den Forschungsergebnissen von Anderson et al. (2017) zeigten 
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Kinder mit Beeinträchtigungen, die an einer Spieltherapie teilnahmen, verbesserte soziale 
Fähigkeiten, ein höheres Selbstvertrauen und eine bessere Fähigkeit zur Emotionsregulation. 

4.2 Inklusives Spielzeug für die Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen 

 

Spielzeug, das für Kinder mit Behinderungen zugänglich ist, ist ein wesentlicher Bestandteil ihrer 
Rehabilitation, denn es bietet diesen Kindern unvergleichliche Chancen auf Teilhabe, Wachstum und 
Selbstbestimmung. In diesem Kapitel wird die Bedeutung von Spielzeug untersucht, das für Kinder 
aller Fähigkeiten zugänglich ist, sowie das enorme Potenzial, das dieses Spielzeug für die Genesung 
und das allgemeine Wohlbefinden der Kinder hat. Wir hoffen, den transformativen Einfluss von 
inklusivem Spielzeug zu beleuchten, indem wir eine umfassende Untersuchung dieses Spielzeugs 
durchführen und unsere Ergebnisse mit relevanten Statistiken und Referenzen belegen. 

Die Häufigkeit und Schwere von Beeinträchtigungen bei Kindern wurde wiederholt durch statistische 
Untersuchungen ans Licht gebracht. Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) leben 
schätzungsweise 93 Millionen Kinder auf der ganzen Welt mit leichten bis schweren Behinderungen. 
Für diese Kinder ist es schwierig, Zugang zur Schule, zur Gesundheitsversorgung und zur sozialen 
Eingliederung zu erhalten. Darüber hinaus ergab eine Studie von Jones et al. (2020), dass die 
Einbindung von Kindern mit Behinderungen in rehabilitative Aktivitäten, wie z. B. das Spielen mit 
Spielzeug, das für alle Kinder zugänglich ist, zu erheblichen Verbesserungen des körperlichen, 
geistigen und emotionalen Wohlbefindens der Kinder führt. 

Inklusionsspielzeug wird mit der Absicht hergestellt, ein breites Spektrum an Fähigkeiten zu 
berücksichtigen und die Schaffung integrativer Spielräume zu fördern, die sowohl den Entwicklungs- 
als auch den Rehabilitationsprozess unterstützen. Diese Spielzeuge wurden sorgfältig entwickelt, um 
ein breites Spektrum von Behinderungen und therapeutischen Zwecken anzusprechen, so dass sie für 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Anforderungen und persönlichen Vorlieben geeignet sind. 
Inklusives Spielzeug ermöglicht es Kindern mit Behinderungen, sich aktiv zu beteiligen, ihre Sinne 
anzusprechen, ihre motorischen Fähigkeiten zu verbessern und ihre kognitive Entwicklung zu 
fördern. Diese Vorteile werden erreicht, weil inklusives Spielzeug die gleichen Möglichkeiten zum 
Spielen und Entdecken bietet. 
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Darüber hinaus fördert inklusives Spielzeug die soziale Eingliederung, indem es Kindern mit 
Behinderungen hilft, am gemeinsamen Spiel teilzunehmen, die Interaktion mit Gleichaltrigen zu 
fördern und ein Gefühl der Zugehörigkeit zwischen ihnen und Gleichaltrigen zu entwickeln. Nach 
den Forschungsergebnissen von Johnson et al. (2019) wirken sich inklusive Spielerfahrungen mit 
Gleichaltrigen positiv auf die sozialen Fähigkeiten und das Selbstwertgefühl von Kindern mit 
Behinderungen aus. Diese Erfahrungen helfen Kindern mit Behinderungen auch, neue Freunde zu 
finden und sich weniger isoliert zu fühlen. 

Anpassungs- und Hilfsmittel, sensorisches Spielzeug und interaktive Spielsets sind nur einige der 
vielen Unterkategorien, die unter den Oberbegriff "integratives Spielzeug" fallen und die wir in 
diesem Kapitel erörtern werden. Wir werden die lebensverändernden Erfahrungen von Kindern mit 
Behinderungen und die hervorragenden Ergebnisse, die sich aus der Verwendung von integrativem 
Spielzeug ergeben haben, anhand von Fallstudien und Erfahrungsberichten hervorheben. Darüber 
hinaus geben wir Hinweise zur Auswahl von inklusivem Spielzeug, das je nach den Therapiezielen 
und -anforderungen für den Einzelnen geeignet ist. 

Wir können ein inklusives Umfeld schaffen, das die ganzheitliche Entwicklung, Rehabilitation und 
Stärkung von Kindern mit Behinderungen fördert, wenn wir die Bedeutung von inklusivem Spielzeug 
anerkennen und ihr Potenzial akzeptieren. Dies kann geschehen, indem wir ihr Potenzial annehmen 
und den Wert von inklusivem Spielzeug anerkennen. Wir können den Weg für eine Gesellschaft 
ebnen, die Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten mehr akzeptiert und unterstützt, indem wir 
inklusives Spielzeug sowohl in therapeutische Maßnahmen als auch in das reguläre Spiel einbeziehen. 

4.2.1: Erforschung des Konzepts des inklusiven Spielzeugs und seiner Bedeutung für die 
Förderung der Chancengleichheit von Kindern mit Behinderungen 

Spielzeug, das für Kinder mit Behinderungen zugänglich ist, wird zunehmend als wirksames 
Instrument im Kampf für Chancengleichheit und die Förderung der Kinder, die es benutzen, 
anerkannt. In diesem Kapitel werden die Idee des inklusiven Spielzeugs, seine grundlegenden Ideen 
und die große Bedeutung, die inklusives Spielzeug für eine inklusivere Gesellschaft hat, näher 
beleuchtet. Wir können die Kluft zwischen Fähigkeiten und Behinderung überbrücken, indem wir das 
transformative Potenzial von inklusivem Spielzeug verstehen. Dies wird es uns ermöglichen, Kindern 
mit Beeinträchtigungen eine Spielerfahrung zu ermöglichen, die sowohl bereichernd als auch 
stärkend ist. 

Nach Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) leben rund 15 % der Menschen weltweit 
mit einer Behinderung. Trotz der Fortschritte in den Bereichen Inklusion und Barrierefreiheit ist es 
für Kinder mit Beeinträchtigungen nach wie vor schwierig, Zugang zu altersgerechten 
Spielmöglichkeiten zu erhalten, die ihren individuellen Bedürfnissen entsprechen. Spielzeuge, die 
inklusiv gestaltet sind, können eine Lösung für dieses Problem bieten, indem sie diese Hindernisse 
aus dem Weg räumen und gleichberechtigte Lern-, Sozialisations- und Spielmöglichkeiten fördern. 

Das Konzept des "inklusiven Spielzeugs" beruht im Kern auf der Herstellung von Spielmaterialien, 
die für Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten zugänglich sind und allen Kindern Spaß machen. 
Diese Spielzeuge wurden mit dem Ziel entwickelt, ein breites Spektrum an körperlichen, sensorischen 
und kognitiven Fähigkeiten zu berücksichtigen. So kann sich jedes Kind aktiv am Spiel beteiligen 
und die Entdeckungs- und Erkundungsmöglichkeiten in vollem Umfang genießen. Inklusives 
Spielzeug geht über einfache Anpassungen hinaus und würdigt stattdessen die Vielfalt der 
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Fähigkeiten von Kindern und fördert so die ganzheitliche Entwicklung von Kindern mit 
Beeinträchtigungen. 

Die Fähigkeit von integrativem Spielzeug, Kindern mit Behinderungen ein Gefühl der 
Selbstbestimmung und Zugehörigkeit zu vermitteln, ist der wichtigste Faktor, der zur Bedeutung 
dieses Spielzeugs beiträgt. Dieses Spielzeug fördert die soziale Eingliederung, stärkt die Beziehungen 
zu Gleichaltrigen und baut Hindernisse ab, die die volle Einbeziehung von Kindern mit 
Behinderungen in Spielumgebungen verhindern können. Dies wird erreicht, indem ein 
gleichberechtigter Zugang zu Spielerfahrungen geboten wird, was wiederum die soziale 
Eingliederung fördert. Untersuchungen von Hernandez et al. (2022) haben gezeigt, dass integrative 
Spielräume, die durch zugängliches Spielzeug ermöglicht werden, gesunde soziale Beziehungen 
fördern, das Selbstvertrauen stärken und das allgemeine Wohlbefinden von Kindern mit 
Behinderungen verbessern. 

Spielzeuge, die integrativ gestaltet sind, können in eine Vielzahl von Unterkategorien unterteilt 
werden, wie z. B. unterstützende Technologie, adaptive Geräte, multisensorisches Spielzeug und 
Kommunikationshilfen. Mit diesen Spielzeugen sollen bestimmte therapeutische Ziele erreicht 
werden, z. B. die Entwicklung der Feinmotorik, die Integration sensorischer Erfahrungen, die 
Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten und die Stimulierung kognitiver Prozesse. Inklusives 
Spielzeug unterstützt die besonderen Bedürfnisse und Fähigkeiten von Kindern mit Behinderungen, 
indem es maßgeschneiderte Erfahrungen ermöglicht. So wird sichergestellt, dass Kinder mit 
Behinderungen an Spiel- und Lernaktivitäten teilnehmen können, die auf ihre besonderen Stärken 
und Herausforderungen abgestimmt sind. 

Außerdem fördert integratives Spielzeug den Erfindungsreichtum, den Einfallsreichtum und die 
Fähigkeit, Lösungen für Probleme zu finden. Sie schaffen ein Gefühl der Unabhängigkeit und des 
Selbstausdrucks bei Kindern, indem sie sie ermutigen, ihre eigenen Fähigkeiten zu erforschen und 
kennenzulernen. Kinder mit Behinderungen haben die Möglichkeit, Erfolgserlebnisse zu haben, ihre 
Widerstandsfähigkeit zu stärken und ein positives Selbstbild zu entwickeln, wenn sie Zugang zu 
inklusivem Spielzeug haben, das nicht nur die Entwicklung von Fähigkeiten fördert, sondern auch 
das emotionale Wohlbefinden dieser Kinder unterstützt. 

Wir können die Welt zu einem einladenderen und unterstützenderen Ort für alle Kinder machen, 
indem wir die Idee des integrativen Spielzeugs übernehmen. So können wir die Fähigkeiten und das 
Potenzial eines jeden Kindes anerkennen und schätzen. Wir können Kinder mit Behinderungen in die 
Lage versetzen, sich zu entfalten, sich zu entwickeln und die Freude an der Kindheit zu genießen, 
indem wir allen Kindern in der Gemeinschaft die gleichen Spielmöglichkeiten bieten. So können wir 
Barrieren überwinden und eine Gesellschaft fördern, die Vielfalt und Inklusivität schätzt. 

 

 

4.2.2: Überblick über die Grundsätze und Überlegungen zum inklusiven Spielzeugdesign 

Die Art und Weise, wie inklusives Spielzeug gestaltet wird, ist einer der wichtigsten Faktoren dafür, 
ob es für Kinder mit Beeinträchtigungen nützlich und zugänglich ist oder nicht. In diesem Kapitel 
werden wir uns mit den zentralen Konzepten und Faktoren befassen, die die Herstellung von 
Spielzeug beeinflussen, das für eine größere Anzahl von Menschen zugänglich ist. Wenn wir diese 
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Gestaltungsprinzipien besser verstehen, können wir Spielzeuge entwickeln, die auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse und Fähigkeiten von Kindern mit Behinderungen eingehen. So können 
wir integrative Spielerfahrungen schaffen, die das Lernen, das Engagement und die Behandlung 
fördern. 

Die Grundsätze der Zugänglichkeit, der Flexibilität und des universellen Designs dienen als 
Grundlage für die Entwicklung von integrativen Spielzeugen. Das Ziel dieses Projekts ist Spielzeug, 
mit dem alle Kinder unabhängig von ihren Fähigkeiten oder Bedingungen spielen und Spaß haben 
können. Dieser Ansatz steht im Einklang mit den Grundsätzen des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen, in dem die Bedeutung von 
Zugänglichkeit und Inklusion in allen Lebensbereichen betont wird. 

Bei der Gestaltung von integrativem Spielzeug wird eine Vielzahl von Faktoren berücksichtigt, z. B. 
die physische Zugänglichkeit des Spielzeugs, seine Fähigkeit, die Sinne anzusprechen, seine 
Fähigkeit, den Geist anzuregen, und seine Fähigkeit, die Kommunikation zu erleichtern. Der 
Designprozess erfordert ein Verständnis für die spezifischen Hindernisse, mit denen Kinder mit 
Behinderungen konfrontiert sind, und die Einbeziehung von Merkmalen, die diese 
Herausforderungen angehen und gleichzeitig die Beteiligung und den Spaß der Kinder mit 
Behinderungen fördern. 

Die Zugänglichkeit in Bezug auf die Bewegung ist einer der wichtigsten Aspekte bei der Entwicklung 
von integrativem Spielzeug. Dabei müssen Aspekte wie Größe, Gewicht und einfache Handhabung 
berücksichtigt werden, damit Kinder mit körperlichen Einschränkungen selbständig mit dem 
Spielzeug spielen können. Spielzeug mit größeren Knöpfen oder Griffen erleichtert Kleinkindern, die 
Probleme mit ihrer Feinmotorik haben, das Halten und Bewegen von Gegenständen. Darüber hinaus 
ist es für Kinder mit oralen sensorischen Bedürfnissen wichtig, Materialien zu verwenden, die für den 
Körper nicht schädlich sind und die sicher für die orale Erkundung sind. 

Die Anregung der Sinne ist ein weiterer wichtiger Faktor, der bei der Entwicklung von integrativem 
Spielzeug zu berücksichtigen ist. Spielzeug, das viele Sinneserfahrungen wie taktile, akustische, 
visuelle und olfaktorische Stimulationen enthält, kann den unterschiedlichen Vorlieben und 
Bedürfnissen von Kindern mit Behinderungen in Bezug auf ihren Tast-, Hör-, Seh- und Geruchssinn 
gerecht werden. Spielzeug mit rauen Oberflächen, Elementen, die Geräusche erzeugen, leuchtenden 
Farben und attraktiven Düften kann die sensorische Erkundung und Beschäftigung anregen. 

Spielzeug muss so gestaltet sein, dass alle Kinder damit spielen können, aber die kognitive 
Stimulation ist besonders wichtig für Kinder mit kognitiven Schwierigkeiten. Spielzeug, das Kindern 
hilft, Fähigkeiten wie Problemlösung, Klassifizierung, Gedächtnis und Ursache-Wirkungs-
Zusammenhänge zu erlernen, kann für die kognitive Entwicklung von Vorteil sein. Es sollte auch 
darüber nachgedacht werden, den Schwierigkeitsgrad zu verändern, da dies den Kindern die 
Möglichkeit gibt, sich in ihrem eigenen Tempo weiterzuentwickeln und gleichzeitig ihre kognitiven 
Fähigkeiten zu testen. 

Die Unterstützung der Kommunikation ist ein wichtiger Aspekt, der bei der Entwicklung von 
integrativem Spielzeug berücksichtigt werden muss, insbesondere für Kinder, die aufgrund einer 
Kommunikationsbehinderung Schwierigkeiten haben, sich mitzuteilen. Spielzeug, das visuelle 
Hilfen, Komponenten zum Erlernen der Gebärdensprache oder unterstützende 
Kommunikationstechnologien kombiniert, kann die Entwicklung von Kommunikations- und 
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Sprachfähigkeiten erleichtern. Kinder können sich dadurch besser ausdrücken, an sozialen 
Beziehungen teilnehmen und ihre Kommunikationsfähigkeiten verbessern. 

Die Zusammenarbeit mit Experten für kindliche Entwicklung, Sonderpädagogik und therapeutische 
Praktiken ist ein weiterer Bestandteil der Entwicklung von integrativem Spielzeug. Spielzeugdesigner 
können ihre Fähigkeiten nutzen, um sicherzustellen, dass die von ihnen entworfenen Produkte mit 
evidenzbasierten Praktiken und den Zielen verschiedener Therapieprogramme übereinstimmen. Die 
Einbeziehung von Kindern mit Beeinträchtigungen sowie ihrer Familien und Betreuer in den 
Designprozess kann nützliche Ideen und Ansichten einbringen, die zur Entwicklung von Spielzeug 
führen, das sinnvoller und effektiver ist. 

Spielzeugdesigner können Kindern mit Behinderungen gleiche Spiel-, Lern- und Therapiechancen 
bieten, indem sie sich an diese Grundsätze und Überlegungen zur inklusiven Gestaltung von 
Spielzeug halten und so Spielzeug bauen, das inklusives Spielen fördert. Diese Spielzeuge tragen zum 
allgemeinen Wohlbefinden von Kindern mit unterschiedlichen Fähigkeiten bei, indem sie die 
Entwicklung grundlegender Fähigkeiten unterstützen, soziale Beziehungen fördern und die Kinder 
zur Interaktion miteinander anregen. 

4.2.3: Beispiele für inklusives Spielzeug, das ein breites Spektrum von Fähigkeiten und 
Behinderungen abdeckt 

Inklusives Spielzeug wird mit dem ausdrücklichen Ziel entwickelt, die vielfältigen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten von Kindern zu berücksichtigen. Sie ermutigen Kinder mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen, Zugang zu gleichen Spiel-, Lern- und Therapiemöglichkeiten zu haben, was wiederum 
das Engagement, die Entwicklung und die Freude der Kinder fördert. In diesem Teil des Artikels 
werden wir einige Beispiele für Spielzeug untersuchen, das für alle Menschen zugänglich ist, indem 
wir die Konzepte des universellen Designs, der Anpassung und der Zugänglichkeit berücksichtigen. 

1- "Spielzeug zur sensorischen Erkundung": Kinder, die Probleme mit der sensorischen Verarbeitung 
oder sensorische Beeinträchtigungen haben, können vom Spielen mit sensorischem 
Erkundungsspielzeug profitieren. Die taktile Erkundung kann mit Hilfe dieser Spielzeuge gefördert 
werden, die eine Vielzahl von verschiedenen Texturen, Formen und Materialien aufweisen. Einige 
Beispiele für taktiles Spielzeug sind strukturierte Bälle, Spielzeuge, die zerdrückt werden können, 
Sinnesmatten und Puzzles, die man ertasten kann. Kinder haben die Möglichkeit, alle ihre Sinne 
anzusprechen, ihre sensorischen Integrationsfähigkeiten zu verbessern und ihre allgemeine 
sensorische Entwicklung zu fördern, wenn sie mit diesen Spielzeugen spielen. 

2- "Angepasstes Manipulativspielzeug": Angepasstes manipulatives Spielzeug ist Spielzeug, das 
speziell für Kinder hergestellt wurde, die Schwierigkeiten mit ihrer Feinmotorik oder eingeschränkter 
Fingerfertigkeit haben. Diese Spielzeuge wurden in irgendeiner Weise verändert, z. B. durch größere 
Knöpfe, Schalter oder Griffe, damit sie leichter zu greifen und zu handhaben sind. Spielzeug mit 
eingebauter Greifhilfe, modifizierte Puzzles mit großen Teilen und Spielzeug mit Schalter sind nur 
einige Beispiele für barrierefreie Spielzeuge. Diese Spielzeuge ermutigen Kinder zu 
selbstbestimmtem Spiel und fördern gleichzeitig die Entwicklung ihrer feinmotorischen Fähigkeiten. 

3- Spielzeug, das die Kommunikations- und Sprachentwicklung von Kindern fördert, wird als 
"Kommunikations- und Sprachentwicklungsspielzeug" bezeichnet (auch als "Kommunikations- und 
Sprachentwicklungsspielzeug"). Diese Spielzeuge enthalten Elemente, die die Kommunikation 
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erleichtern, den Kindern die Entwicklung ihrer expressiven und rezeptiven Sprachfähigkeiten 
ermöglichen und das soziale Engagement erleichtern. Kommunikationstafeln, Bildkarten, 
elektronische Geräte mit voraufgezeichneten Nachrichten und interaktive Geschichtenbücher sind 
einige Beispiele für diese Art von Materialien. Diese Spielzeuge ermutigen Kinder, ihre 
Kommunikationsfähigkeiten zu verbessern und sich sinnvoll auszutauschen, was sich positiv auf die 
Gesamtentwicklung des Kindes auswirkt. 

4 - "Spielzeug für soziale Interaktion und zum Vorspielen": Spielzeug für soziale Interaktion und zum 
Vorspielen hilft Kindern mit sozialen oder verhaltensbedingten Problemen, sich im fantasievollen 
Spiel zu engagieren und soziale Fähigkeiten zu entwickeln. Diese Spielzeuge werden als "soziales 
Interaktions- und Vorstellungsspielzeug" vermarktet. Mit Hilfe dieser Spielzeuge können Kinder 
Rollenspiele durchführen, soziale Interaktion üben und emotionale Ausdrucksmöglichkeiten 
erkunden, da sie häufig reale Situationen simulieren. Puppenhäuser, Kochsets, Puppentheater und 
Spielsets, die Szenen in der Gemeinde nachahmen, sind einige Beispiele für diese Art von Spielzeug. 
In einer dem Spiel zuträglichen Atmosphäre erleichtern diese Spielzeuge die Sozialisierung, das 
Einfühlungsvermögen und die Regulierung von Emotionen. 

5- "Spielzeug für unterstützende Technologien": Diese Spielzeuge sind so konzipiert, dass sie 
Kindern mit Behinderungen helfen, indem sie verschiedene Formen moderner Technologie enthalten. 
Diese Spielzeuge enthalten eine Vielzahl von adaptiven Funktionen und Hilfsmitteln, die mehr 
Teilhabe und Autonomie ermöglichen. So gibt es zum Beispiel ferngesteuerte Autos, die mit 
Schaltern bedient werden können, interaktive Tablets mit eingebauten Zugänglichkeitsfunktionen 
und Roboterspielzeug, das mit alternativen Eingabemethoden gesteuert werden kann. Diese 
Spielzeuge fördern die allgemeine Entwicklung von Kindern, indem sie ihnen die Möglichkeit geben, 
mit Technologie zu interagieren, und ihnen diese Möglichkeit bieten. 

Dies sind nur einige Beispiele aus der großen Auswahl an inklusivem Spielzeug, das heute auf dem 
Markt zu finden ist. Jedes Spielzeug ist auf eine bestimmte Fähigkeit oder Behinderung ausgerichtet 
und erfüllt so die unterschiedlichsten Anforderungen, die Kinder stellen. Bei der Auswahl von 
inklusivem Spielzeug ist es wichtig, die persönlichen Vorlieben, Fähigkeiten und therapeutischen 
Ziele jedes Kindes zu berücksichtigen. So wird sichergestellt, dass das Kind die bestmögliche Zeit 
zum Spielen hat. 

4.3 Die Rolle von Spielzeug für die Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen 
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Spielzeug ist ein wesentlicher Bestandteil des Wachstums und der Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen, denn es bietet diesen Kindern Möglichkeiten für Wachstum, Lernen und 
therapeutische Interventionen. In diesem Kapitel werden wir die mehrdimensionale Funktion 
untersuchen, die Spielzeug bei der Unterstützung des allgemeinen Wohlbefindens und der Förderung 
von Kindern mit einem breiten Spektrum von Talenten und Einschränkungen spielt. 

Kinder mit Behinderungen sehen sich im Laufe ihrer Entwicklung häufig mit einer Vielzahl 
einzigartiger Hindernisse konfrontiert. Diese Hindernisse können sich in Form von kognitiven 
Verzögerungen, körperlichen Einschränkungen, sensorischen Beeinträchtigungen oder 
Kommunikationsproblemen äußern. Spielzeug kann, sofern es richtig ausgewählt und eingesetzt 
wird, ein wirkungsvolles Instrument zur Bewältigung dieser Herausforderungen und zur Förderung 
der Gesamtentwicklung sein. 

Spielzeug bietet Kindern mit Behinderungen die Möglichkeit, sinnvolle Spielerfahrungen zu machen, 
die viele Bereiche ihrer Entwicklung anregen. Dies ist eine der vielen Möglichkeiten, wie Spielzeug 
zum Entwicklungsprozess beiträgt. Kinder können durch das Spielen ihre kognitiven Fähigkeiten 
entwickeln, ihre motorischen Fertigkeiten verbessern und ihre sozialen Beziehungen fördern. 
Außerdem können Kinder spielerisch ihre Umwelt erkunden und ihre motorischen Fähigkeiten 
stärken. Spielzeug kann Kinder dazu motivieren, neue Informationen zu lernen, ihre Fähigkeit zu 
kreativen Problemlösungen zu entwickeln und ihre Problemlösungskompetenz zu verbessern. 

Unabhängig davon, wie begabt sie sind, hat das Spielen nachweislich einen erheblichen positiven 
Einfluss auf die Gesamtentwicklung von Kindern. Eine von der American Academy of Paediatrics 
durchgeführte Untersuchung ergab, dass das Spiel für das gesunde Wachstum von Kindern in allen 
Bereichen ihres Seins notwendig ist, einschließlich ihres körperlichen, kognitiven, emotionalen und 
sozialen Wohlbefindens (Ginsburg, 2007). Die Fähigkeit des Spiels, Kinder zu inspirieren und zu 
interessieren sowie eine risikofreie Umgebung zu bieten, in der sie experimentieren und sich frei 
ausdrücken können, ist die Quelle seiner Stärke. 

Das Potenzial von Spielzeug für therapeutische Zwecke Abgesehen von den positiven Auswirkungen 
auf die Entwicklung eines Kindes kann Spielzeug auch als therapeutisches Hilfsmittel für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen eingesetzt werden. Spiel und Spielzeug werden häufig in die 
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Behandlungspläne von Rehabilitationsfachleuten wie Ergotherapeuten, Physiotherapeuten, 
Sprachpathologen und anderen medizinischen Fachleuten einbezogen. Therapeuten können durch 
den Einsatz von Spieltherapie eine Vielzahl von therapeutischen Zielen erreichen, darunter die 
Entwicklung motorischer Fähigkeiten, die Verbesserung der sensorischen Integration, die Förderung 
der Kommunikation und die Erleichterung der emotionalen Kontrolle. 

In der Therapie ermöglicht der Einsatz von Spielzeug den Kindern die Teilnahme an vergnüglichen 
Aktivitäten, die den therapeutischen Charakter der angebotenen Intervention verschleiern. Wenn die 
Therapie für Kinder in Form von Spielen durchgeführt wird, ist es wahrscheinlicher, dass sie ein 
Gefühl der Begeisterung, der Motivation und der Befähigung haben, was letztendlich zu besseren 
Ergebnissen führt. Kinder mit Behinderungen profitieren nachweislich von spielerischen 
Interventionen, die nachweislich die funktionalen Fähigkeiten, das Selbstvertrauen und das 
allgemeine Wohlbefinden der Kinder steigern (Case-Smith, 2015; Laver-Bradbury et al., 2011). 
Diese Ergebnisse wurden in Forschungsarbeiten hervorgehoben. 

In diesem Kapitel werden wir uns näher mit den Möglichkeiten befassen, wie Spielzeug strategisch 
eingesetzt werden kann, um die spezifischen Bedürfnisse und Ziele von Kindern mit Behinderungen 
zu unterstützen. Spielzeug kann auf vielfältige Weise eingesetzt werden, um Kindern mit 
Behinderungen zu helfen, ihre Ziele zu erreichen. In dieser Sitzung werden wir evidenzbasierte 
Techniken, innovative Strategien und Erfolgsgeschichten untersuchen, die die potenziell verändernde 
Rolle veranschaulichen, die Spielzeug in den Bereichen Entwicklung und Rehabilitation spielen 
kann. 

Eltern, Lehrer, Therapeuten und Betreuer können für Kinder mit Behinderungen ein bereicherndes 
Umfeld schaffen, das Wachstum, Lernen und Unabhängigkeit fördert, indem sie die Kraft von 
Spielzeug erkennen und nutzen. Diese Umgebungen können geschaffen werden, indem die Kraft von 
Spielzeug erkannt und genutzt wird. 

4.3.1: Untersuchen, wie Spielzeug verschiedene Aspekte der Entwicklung eines Kindes 
unterstützen und fördern kann. 

Spielzeug ist ein äußerst wichtiges Instrument, das das Wachstum und die Entwicklung eines Kindes 
in vielerlei Hinsicht unterstützen und fördern kann. Sie ermöglichen es Kindern, an einer Vielzahl 
von Aktivitäten teilzunehmen, die für die körperliche, intellektuelle, soziale und emotionale 
Entwicklung des Kindes von Vorteil sind. In den folgenden Abschnitten werden wir untersuchen, auf 
welche Weise Spielzeug die Entwicklung eines Kindes in verschiedenen Bereichen wie Sprache, 
Motorik und soziale Fähigkeiten fördern und verbessern kann. 

Spielzeug kann Kindern helfen, ihre motorischen Fähigkeiten, ihre Koordination und andere 
körperliche Talente zu entwickeln, was für die Gesamtentwicklung des Kindes wichtig ist. Zu den 
Spielzeugen, die Feinmotorik, Hand-Augen-Koordination und Geschicklichkeit erfordern, gehören 
zum Beispiel Bauklötze, Puzzles und manipulatives Spielzeug. Kinder können ihre Hand- und 
Fingermuskeln stärken, ihre Greiffähigkeit verbessern und feinere motorische Fähigkeiten 
entwickeln, wenn sie mit solchem Spielzeug spielen. Darüber hinaus fördern Spielzeuge, die zu 
körperlicher Aktivität anregen, wie Aufsitzspielzeuge oder Bälle, sowohl die Entwicklung der 
Grobmotorik als auch der Koordination. 
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Spielzeug bietet Kindern die Möglichkeit, kognitiv anregende Aktivitäten wie Problemlösung und 
kritisches Denken zu betreiben, wenn sie mit ihm spielen. Kinder können ihr räumliches 
Vorstellungsvermögen, ihr logisches Denken und ihre Fähigkeit, Probleme zu lösen, verbessern, 
indem sie z. B. mit Lernpuzzles und Baukästen spielen. Gedächtnisspiele und Brettspiele eignen sich 
hervorragend, um die kognitive Flexibilität zu verbessern, Erinnerungen abzurufen und strategisch 
zu denken. Durch das Spielen mit diesen Spielzeugen können Kinder ihre allgemeine kognitive 
Entwicklung vorantreiben und so ihre kognitiven Fähigkeiten trainieren, ihre Fähigkeiten zur 
Informationsverarbeitung verbessern und ihre allgemeine kognitive Entwicklung fördern. 

Spielzeug ist ein wichtiger Bestandteil der sozialen Entwicklung von Kindern, weil es sie dazu anregt, 
sich miteinander zu beschäftigen, zu kommunizieren und zusammenzuarbeiten. Spielzeug, das das 
kooperative Spiel fördert, wie z. B. Spielsets oder Brettspiele, die mit anderen gespielt werden, 
verbessert die sozialen Fähigkeiten, das Abwechseln, das Teilen und das Einfühlungsvermögen. 
Einige Beispiele für diese Art von Spielzeug sind. Durch die Teilnahme an interaktiven 
Spielszenarien erwerben Kinder die notwendigen Fähigkeiten, um effektiv zu sprechen, zu 
verhandeln und in einer Gruppe zusammenzuarbeiten. Diese Begegnungen mit anderen fördern nicht 
nur die Entwicklung ihrer sozialen Fähigkeiten, sondern helfen ihnen auch, emotional intelligenter 
zu werden und ihre Fähigkeit, sich auf andere einzulassen, zu verbessern. 

Spielzeug kann einen erheblichen Einfluss auf die emotionale Entwicklung eines Kindes haben und 
darauf, inwieweit es sich frei ausdrücken kann. So können Kinder beispielsweise mit Puppen, 
Stofftieren oder Marionetten phantasievoll spielen, Rollenspiele machen und Geschichten erzählen, 
wenn sie Zugang zu diesen Spielzeugen haben. Kinder haben die Möglichkeit, ihre Gefühle zu 
erforschen und mitzuteilen, ihre Empathiefähigkeit zu entwickeln und ihr kreatives Potenzial zu 
fördern, wenn sie an diesen Aktivitäten teilnehmen. Darüber hinaus können Kinder von der 
Verwendung von Stressbällen oder anderen strukturierten Spielzeugen profitieren, um ihre Gefühle 
zu regulieren, Trost zu finden und ihre Sorgen zu verringern. 

Eltern, Lehrer und Therapeuten können eine Atmosphäre schaffen, die der ganzheitlichen 
Entwicklung des Kindes förderlich ist, indem sie das Spielzeug für den Spielraum des Kindes mit 
großer Sorgfalt auswählen und dabei die Entwicklungsbedürfnisse des Kindes und die Bereiche, die 
es interessieren, im Auge behalten. Um sicherzustellen, dass Kinder die Möglichkeit haben, zu 
erforschen, zu lernen und sich ausgewogen zu entwickeln, ist es wichtig, eine große Vielfalt an 
Spielzeug anzubieten, das verschiedene Aspekte der kindlichen Entwicklung anspricht. 

4.3.2: Den therapeutischen Wert des Spiels und seine Auswirkungen auf das körperliche, 
kognitive, emotionale und soziale Wohlbefinden verstehen 

Kinder mit Behinderungen können von der Nutzung des Spiels als wirksame Methode zur Förderung 
ihrer allgemeinen Entwicklung und ihres Wohlbefindens sehr profitieren. Das Spiel bietet neben 
seinem Freizeitwert auch therapeutische Vorteile, die sich deutlich positiv auf das körperliche, 
geistige, emotionale und soziale Wohlbefinden der Teilnehmer auswirken. Um wirksame 
Interventionen und Rehabilitationsprogramme zu entwickeln, die auf die spezifischen Bedürfnisse 
der Betroffenen abgestimmt sind, ist ein solides Verständnis der therapeutischen Bedeutung des 
Spiels unerlässlich. 

Die Teilnahme an spielerischen Aktivitäten kann dazu beitragen, das körperliche Wohlbefinden von 
Kindern mit Behinderungen zu verbessern, daher ist es wichtig, dass diese Kinder viel davon haben! 
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Sie haben die Möglichkeit, ihre motorischen Fähigkeiten zu erproben, ihre Koordination zu 
verbessern und ihre allgemeine körperliche Fitness zu steigern. Mit spielerischen Übungen und 
Bewegungen können bestimmte körperliche Hindernisse angegangen werden, z. B. die Entwicklung 
von Gleichgewicht, Kraft und Bewegungsumfang. Kinder mit Behinderungen können an 
körperlichen Aktivitäten teilnehmen, die sowohl ihrer körperlichen Entwicklung als auch ihrem 
allgemeinen Wohlbefinden förderlich sind, wenn die Spiel- und Hilfsmittel auf ihre Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Emotionale Gesundheit und Wohlbefinden: Für Kinder mit Behinderungen ist das Spiel eine 
unschätzbare Möglichkeit, ihre Gefühle auszudrücken und zu kontrollieren, was zu ihrer allgemeinen 
emotionalen Gesundheit und ihrem Wohlbefinden beiträgt. Dank dieser Ressource können sie ihre 
Gefühle, Erfahrungen und ihre Selbstidentität in einer Umgebung erforschen, die sowohl sicher als 
auch vergnüglich ist. Kinder können ihre Gefühle verarbeiten, ihr Selbstvertrauen stärken und ihre 
emotionale Widerstandsfähigkeit entwickeln, wenn sie sich an kreativen Aktivitäten wie 
vorgetäuschtem Spiel, Geschichtenerzählen und anderen kreativen Beschäftigungen beteiligen. Das 
Spielen hilft Kindern auch bei der Entwicklung sozialer und emotionaler Fähigkeiten, wie z. B. 
Einfühlungsvermögen, die Fähigkeit, ihre Emotionen zu kontrollieren, und soziale 
Problemlösungsfähigkeiten, die alle zu ihrem allgemeinen emotionalen Wohlbefinden beitragen. 

Spielen hat nachweislich einen therapeutischen Nutzen, und wenn dies anerkannt wird, sind Erzieher, 
Therapeuten und Eltern besser in der Lage, ein Umfeld zu schaffen, das spielbasierte Interventionen 
unterstützt. Die Einbeziehung des Spielens in den Tagesablauf von Kindern mit Beeinträchtigungen 
kann nicht nur dazu beitragen, dass sie sich schneller entwickeln, sondern bringt ihnen auch mehr 
Freude, lässt sie sich engagierter fühlen und gibt ihnen ein besseres Gefühl der Kontrolle über ihr 
Leben. 

4.3.3: Veranschaulichung der positiven Auswirkungen von spielzeugbasierten Interventionen 
durch Fallstudien und Beispiele aus der Praxis 

Es ist wichtig, sich mit Fallstudien und Beispielen aus dem wirklichen Leben zu befassen, die die 
positiven Auswirkungen dieser Behandlungen auf Kinder aufzeigen, um ein richtiges Verständnis für 
die transformierende Kraft von spielzeugbasierten Interventionen für Kinder mit Behinderungen zu 
bekommen. Wir können nützliche Einblicke in die Auswirkungen von Spielzeug auf verschiedene 
Aspekte des Lebens von Kindern mit Behinderungen gewinnen, wenn wir konkrete Fälle 
untersuchen, in denen Spielzeug eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung und Rehabilitation 
von Kindern mit Behinderungen gespielt hat. 

Fallstudie Nr. 1: Verbesserung der motorischen Fähigkeiten 

Sarah, ein sechsjähriges Kind, bei dem eine zerebrale Lähmung diagnostiziert wurde, hatte 
Schwierigkeiten mit ihrer Feinmotorik und ihrer Koordination. Ihre Ergotherapeutin zeigte ihr ein Set 
von Bausteinen, die speziell für Kinder mit verschiedenen Beeinträchtigungen entwickelt worden 
waren. Sarahs Hand-Augen-Koordination, ihr Greifvermögen und ihre Fähigkeit, Objekte zu 
manipulieren, verbesserten sich allmählich, als sie sich weiterhin mit den Bausteinen beschäftigte. Im 
Laufe der Zeit entwickelte sie die Fähigkeit, Blöcke zu stapeln, Strukturen zu bauen und sogar an 
einfacheren Bauvorhaben teilzunehmen. Diese neu erworbene Fähigkeit trug nicht nur dazu bei, dass 
sie sich selbstbewusster fühlte, sondern erleichterte ihr auch die Teilnahme an alltäglichen Aktivitäten 
wie Skizzieren, Schreiben und sich selbst versorgen. 
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Fallstudie Nr. 2: Mehr Möglichkeiten zur sozialen Interaktion 

Michael, ein zehnjähriger Junge mit Autismus-Spektrum-Störung, hatte Probleme mit sozialer 
Interaktion und Kommunikation. Michael gehörte zum Autismus-Spektrum. Seine Logopädin zeigte 
ihm ein Brettspiel, bei dem es darum ging, sich abzuwechseln, soziale Fähigkeiten zu entwickeln und 
Gespräche mit anderen zu beginnen. Da das Spiel in einer kleinen Gruppe gespielt wurde, erhielt 
Michael eine strukturierte Umgebung, in der er soziale Regeln einüben, Dialoge beginnen und an 
einer Kommunikation teilnehmen konnte, die auf Gegenseitigkeit beruhte. Mit zunehmender 
Vertrautheit mit dem Spiel wuchs seine Fähigkeit, sozial mit anderen zu kommunizieren, und er 
begann, sowohl während des Spiels als auch an anderen Orten, an denen Menschen 
zusammenkommen, mit Gleichaltrigen ins Gespräch zu kommen. 

Fallstudie Nr. 3: Gelegenheiten zur kognitiven Entwicklung bieten 

Die kognitive Entwicklung der fünfjährigen Emma mit Down-Syndrom war schwierig, insbesondere 
was ihr Gedächtnis und ihre Fähigkeit, Probleme zu lösen, betraf. Gedächtnisspiele und interaktive 
Puzzles waren Aktivitäten, die ihre Frühförderin mit ihr ausprobierte. Emmas Gedächtnis und ihre 
kognitiven Fähigkeiten verbesserten sich beträchtlich als direkte Folge ihrer fortgesetzten 
Beschäftigung mit den fraglichen Spielzeugen. Sie erinnerte sich besser und zeigte eine verbesserte 
Fähigkeit zum kritischen Denken. Außerdem fand sie Lösungen für Problemstellungen. Diese 
Verbesserungen wirkten sich nicht nur auf ihre schulischen Leistungen aus, sondern stärkten auch ihr 
Selbstvertrauen und verhalfen ihr zu mehr Unabhängigkeit bei ihren alltäglichen Aktivitäten. 

Diese Fallstudien beleuchten das enorme Potenzial, das Interventionen mit Spielzeug für die 
Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen haben können. Sie zeigen, wie 
geeignete Spielzeuge den individuellen Bedürfnissen gerecht werden, Fortschritte fördern und Kinder 
in die Lage versetzen können, Probleme zu überwinden, denen sie in ihrem Alltag begegnen. 

Beispiele aus dem wirklichen Leben wie diese verdeutlichen, wie wichtig individuelle und 
spezialisierte Maßnahmen sind, die die besonderen Fähigkeiten und Neigungen eines jeden Kindes 
berücksichtigen. Kinder mit Behinderungen können gezielt gefördert werden und sinnvolle 
Lernerfahrungen machen, wenn die Fachleute, die mit ihnen arbeiten, und die Betreuer, die sich um 
sie kümmern, Spielzeug auswählen, das zu den Entwicklungszielen und therapeutischen 
Anforderungen der Kinder passt. 

4.4: Spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen 

4.4.1 Einführung in innovative Technologien, die in Spielzeug für Kinder mit Behinderungen 
integriert sind 
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In den letzten Jahren haben Verbesserungen in der Technologie neue Möglichkeiten zur Förderung 
der Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit Beeinträchtigungen eröffnet. Früher hatten diese 
Kinder nur begrenzten Zugang zu solchen Möglichkeiten. In den letzten Jahren haben sich innovative 
Technologien, die auf Spielzeug basieren, als wichtige Hilfsmittel entwickelt. Diese Hilfsmittel 
kombinieren Aspekte des Spiels und der Therapie, um das Engagement, das Lernen und das 
allgemeine Wohlbefinden zu fördern. In diesem Kapitel wird die Einbindung von Technologie in 
Spielzeug untersucht, das speziell für Kinder mit Beeinträchtigungen entwickelt wurde. Diese 
Spielzeuge haben das Potenzial, die Art und Weise, wie sich diese Kinder mit ihrer Umgebung 
auseinandersetzen, zu revolutionieren und neue Möglichkeiten für Wachstum und Entwicklung zu 
eröffnen. 

Die Einbeziehung verschiedener Formen von Technologie in Spielzeuge bietet eine Fülle von 
Vorteilen. Sie verbessert die Zugänglichkeit und Inklusivität von Spielerfahrungen, macht sie für 
Kinder mit Behinderungen zugänglicher und bietet ihnen die gleichen Möglichkeiten zum Lernen 
und Entdecken. Darüber hinaus können diese Technologien an die Bedürfnisse und Vorlieben der 
einzelnen Nutzer angepasst werden, so dass personalisierte Behandlungen möglich sind, die auf 
bestimmte Aspekte der kindlichen Entwicklung ausgerichtet sind. Spielzeugtechnologien können die 
verborgenen Fähigkeiten von Kindern mit Behinderungen freisetzen und sie auf ihrem Weg zu 
Unabhängigkeit und Selbstverwirklichung unterstützen, indem sie interaktive Funktionen, 
Anpassungsmechanismen und Hilfsmittel nutzen. Dies könnte durch die Nutzung der 
Leistungsfähigkeit dieser drei Arten von Funktionen erreicht werden. 

4.4.2 Erforschung von Hilfsmitteln und adaptiven Technologien, die das Spielen und Lernen 
erleichtern 

Wenn es darum geht, Kinder mit Behinderungen bei ihren Spiel- und Lernaktivitäten zu unterstützen, 
spielen Hilfsmittel und adaptive Technologien eine wichtige Rolle. Dank dieser hochmodernen 
Geräte, die körperliche, sensorische oder kognitive Hürden überwinden können, sind Kinder in der 
Lage, sich aktiv am Spiel zu beteiligen, ihre Umgebung zu erkunden und wichtige Fähigkeiten zu 
erwerben. Im Folgenden finden Sie einige Beispiele für solche Technologien: 

Spielzeug mit Schaltern, die mit anderen Körperteilen betätigt werden können Hände, Füße oder 
sogar die Kopfstütze Diese Spielzeuge haben Schalter, die mit anderen Körperteilen, wie den Händen 
oder Füßen, betätigt werden können. Kinder, die Schwierigkeiten haben, sich zu bewegen, können 
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dennoch an Spielaktivitäten teilnehmen, die Bewegungen des Spielzeugs steuern und dabei dank der 
Schalter ein Gefühl von Autonomie und Kontrolle haben. 

Spielzeug, das Augmented Reality (AR) und Virtual Reality (VR) nutzt AR- und VR-Technologien 
bieten eindringliche und fesselnde Erlebnisse, die die Sinne der Kinder anregen und ihr Lernen 
fördern können. Die reale und die virtuelle Welt werden mit diesen Spielzeugen zusammengebracht, 
was eine Welt der Möglichkeiten für Entdeckungen, Kreativität und die Förderung von Fähigkeiten 
eröffnet. 

Spielzeug, das Kommunikationsgeräte enthält, wie z. B. spracherzeugende Systeme oder 
Bildkommunikationstafeln, soll es Kindern, die aufgrund von Sprach- oder Sprechstörungen 
Schwierigkeiten haben, zu kommunizieren, erleichtern, ihre Sprachkenntnisse zu entwickeln und mit 
anderen zu interagieren. Durch den Einsatz dieser Technologien erhalten Kinder die Möglichkeit, 
sich auszudrücken, sinnvolle soziale Beziehungen einzugehen und mit anderen zu kommunizieren. 

4.4.3 Beispiele für interaktives Spielzeug und Spiele, die das Engagement, die Kommunikation 
und die Entwicklung von Fertigkeiten fördern 

Das Spielumfeld für Kinder mit Beeinträchtigungen hat sich mit der Einführung von interaktivem 
Spielzeug und Spielen verändert. Sie bieten interessante und unterhaltsame Erfahrungen, die 
verschiedene Aspekte der Entwicklung fördern, wie Kommunikation, kognitive Fähigkeiten, 
motorische Koordination und soziale Interaktion. Hier sind einige Beispiele: 

1- Interaktive Märchenbücher Diese digitalen Versionen klassischer Kinderbücher enthalten eine 
Vielzahl interaktiver Elemente, wie z. B. Soundeffekte, Animationen und Seiten, die berührt werden 
können. Sie motivieren die Kinder, sich aktiv am Erzählprozess zu beteiligen, was wiederum die 
sprachlichen Fähigkeiten, das Verständnis und die Fähigkeit zum fantasievollen Spiel verbessert. 

2- Spielzeuge, die mehrere Sinne ansprechen, werden als Sinnesspielzeug bezeichnet. Diese 
Spielzeuge geben Kindern, die Schwierigkeiten haben, sensorische Informationen zu verarbeiten, die 
Möglichkeit, mit einer Vielzahl von Sinneseindrücken zu experimentieren, einschließlich 
verschiedener Geräusche, verschiedener Texturen und verschiedener visueller Reize. Die sensorische 
Integration, die Selbstregulierung und die kognitive Entwicklung werden durch das Spielen mit 
diesen Spielzeugen gefördert. 

3- Lernspiele, die anpassungsfähig sind Lernspiele, die speziell für Kinder mit Behinderungen 
entwickelt wurden, bieten unterschiedliche Schwierigkeitsgrade. So kann das Kind in seinem eigenen 
Tempo lernen und wird gleichzeitig vor geeignete Hindernisse gestellt, um seine kognitiven 
Fähigkeiten zu verbessern. Die Fähigkeit, Probleme zu lösen, sich Informationen zu merken und 
kritisch zu denken, kann durch das Spielen dieser Spiele entwickelt werden. 

4- Spielzeug, das zum Klang der Musik tanzt: Zu den Spielzeugen, die die körperliche Koordination, 
den Rhythmus und den Selbstausdruck von Kindern fördern, gehören solche, die Musik und 
Bewegung anregen. Dabei kann es sich um bewegungsaktivierte Musikinstrumente, Tanzmatten oder 
andere Arten von Spielzeug handeln, die auf die Bewegungen des Kindes reagieren und so die 
Kreativität und die grobmotorischen Fähigkeiten des Kindes fördern. 

Die Integration von Technologie in Spielzeug hat das Angebot für behinderte Kinder erweitert und 
ihnen Zugang zu lustigen, interaktiven Spielzeugen verschafft. Kinder mit Beeinträchtigungen haben 
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dank der Integration von Technologie in Spielzeug nun Zugang zu anregenden, interaktiven und 
integrativen Spielerfahrungen. Diese Spielerfahrungen fördern die allgemeine Entwicklung und das 
Wohlbefinden der Kinder und eröffnen ihnen eine Welt voller Möglichkeiten. Dies sind nur einige 
Beispiele für die enorme Vielfalt an interaktiven Spielzeugen und Spielen, die derzeit auf dem Markt 
sind; jedes einzelne ist so konzipiert, dass es bestimmte Fähigkeiten und Anforderungen anspricht. 

Spielzeuge haben sich in den letzten Jahren dank der Einbeziehung verschiedener 
Spitzentechnologien zu mehr als nur Unterhaltungsmöglichkeiten entwickelt. Sie haben sich zu 
Instrumenten entwickelt, die den therapeutischen Fortschritt, die Kommunikation und die 
Entwicklung von Fähigkeiten unterstützen. Zahlreiche Fallstudien und Beispiele aus dem wirklichen 
Leben wurden herangezogen, um die positiven Auswirkungen spielzeuggestützter Interventionen auf 
das Leben von Kindern zu veranschaulichen und die Tatsache zu unterstreichen, dass diese 
Interventionen das Potenzial haben, den Verlauf des Lebens dieser Kinder völlig zu verändern. 

Forschungsstudien haben gezeigt, dass Kinder mit Behinderungen erhebliche Verbesserungen ihrer 
kognitiven Fähigkeiten, ihrer motorischen Fertigkeiten, ihrer Kommunikationsfähigkeiten und ihrer 
sozialen Beziehungen verzeichnen können, wenn sie auf Spielzeug basierende Technologie nutzen. 
In einer Studie von Johnson et al. (2018) wurde beispielsweise festgestellt, dass Kinder mit Autismus-
Spektrum-Störungen, die mit interaktivem, technologiegestütztem Spielzeug spielten, eine 
Verbesserung der sozialen Kommunikation und des Engagements zeigten. Dies war der Fall, obwohl 
die Kinder gleich lange mit demselben Spielzeug gespielt hatten. In ähnlicher Weise führten Chen et 
al. (2020) eine Studie durch, die die positiven Auswirkungen von Augmented-Reality-Spielzeug auf 
die kognitive Entwicklung und die Problemlösungsfähigkeiten von Kindern mit körperlichen 
Einschränkungen zeigte. 

Die Integration von Technologie in Spielzeug für behinderte Kinder ist ein lebendiger und schnell 
voranschreitender Bereich der Forschung und Entwicklung. Die Innovation wird durch laufende 
Entwicklungen in Bereichen wie Robotik, künstliche Intelligenz und Sensortechnologien 
vorangetrieben. Dies hat zur Entwicklung von spielzeugbasierten Therapien geführt, die immer 
komplexer und individueller werden. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Einbindung von Spitzentechnologien in Spielzeuge das 
Spiel- und Rehabilitationsumfeld für Kinder mit besonderen Bedürfnissen grundlegend verändert hat. 
Diese Technologien, die auf Spielzeug basieren, bieten Erfahrungen, die sowohl integrativ als auch 
unterhaltsam sind. Sie fördern die Entwicklung in einer Vielzahl von Bereichen und geben Kindern 
die Möglichkeit, ihr Potenzial voll auszuschöpfen. Wir haben uns auf eine Reise begeben, auf der wir 
die Freude am Spielen mit den Möglichkeiten der Technologie verbinden, indem wir Hilfsmittel, 
adaptive Technologien und interaktives Spielzeug untersuchen. Letztendlich wird sich dadurch das 
Leben von Kindern mit Beeinträchtigungen grundlegend ändern. 

4.5: Verschiedene Arten von Spielzeug für unterschiedliche Behinderungen und therapeutische 
Ziele 
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In der Spielwarenbranche sind Vielfalt und Inklusion wesentliche Komponenten, um das Ziel zu 
erreichen, Kindern mit Behinderungen die gleichen Möglichkeiten zum Spielen, Lernen und 
Wachsen zu bieten. Es ist von entscheidender Bedeutung, die besonderen Talente und Bedürfnisse 
von Kindern mit Behinderungen zu verstehen, um Spielzeuge zu finden, die ihren besonderen 
Wünschen und Anforderungen gerecht werden. In diesem Kapitel stellen wir eine Reihe von 
Spielzeugen vor und erörtern, wie sie an eine breite Palette von Beeinträchtigungen und 
therapeutischen Zielen angepasst werden können. Wir wollen einen vollständigen Leitfaden für die 
Auswahl von Spielzeug geben, das den Entwicklungsanforderungen von Kindern mit Behinderungen 
entspricht, indem wir uns auf Spielzeug konzentrieren, das die sensorische Stimulation, die Fein- und 
Grobmotorik, die kognitiven Fähigkeiten und die soziale Interaktion fördert. Dies wird durch die 
Untersuchung von Spielzeugen erreicht, die sich auf diese Bereiche konzentrieren. 

1- Spielzeug, das die Sinne anregt Kinder, die Probleme mit der Verarbeitung ihrer Sinne haben, 
können häufig vom Spielen mit Spielzeug profitieren, das die Sinne anregt. Diese Spielzeuge 
stimulieren ihre Sinne und helfen ihnen, die Erfahrungen, die sie mit diesen Sinnen machen, besser 
zu regulieren. Spielzeug, das beruhigende Geräusche oder Lichter ausstrahlt, ist ein Beispiel für 
sensorisches Spielzeug. Andere Arten von Sinnesspielzeug sind z. B. taktile Spielzeuge mit 
verschiedenen Texturen, Sinnesbälle mit verschiedenen Formen und Texturen usw. Diese Spielzeuge 
regen nicht nur zur Erkundung der Sinnesorgane an, sondern helfen Kindern auch, sich zu entspannen 
und ihre Fähigkeit zur Selbstregulierung zu verbessern. Laut einer von Case-Smith und Bryan (2013) 
veröffentlichten Studie können Kinder, die Schwierigkeiten mit der sensorischen Verarbeitung haben, 
von sensorischen Spielen in Bezug auf ihre Fähigkeit zur Aufmerksamkeit, Selbstberuhigung und 
emotionalem Wohlbefinden profitieren. 

2- Spielzeug, das die Entwicklung der Fein- und Grobmotorik fördert, ist für Kinder mit motorischen 
Beeinträchtigungen oder Verzögerungen unerlässlich. Diese Kinder haben oft Schwierigkeiten mit 
der fein- und grobmotorischen Koordination. Zu den Spielzeugen, die die Entwicklung der Hand-
Augen-Koordination, der Fingerfertigkeit und der Präzision fördern, gehören Bauklötze, Puzzles und 
andere manipulative Spielzeuge. Diese Spielzeuge fordern die Kinder auf, zu greifen, zu manipulieren 
und ihre Finger auf ganz bestimmte Weise zu bewegen. Zu den Spielzeugen, die die Entwicklung der 
Grobmotorik fördern, gehören dagegen Krabbeltunnel, Balancierbretter und Aufsitzspielzeuge. Diese 
Geräte fördern die Koordination, das Gleichgewicht und das allgemeine Körperbewusstsein und 
stimulieren gleichzeitig größere Muskelgruppen. (Vasconcelos et al., 2018) Die Forschung hat 
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gezeigt, dass die Teilnahme von Kindern mit motorischen Behinderungen an motorischen Aktivitäten 
während des Spielens ihnen helfen kann, ihre motorischen und funktionellen Fähigkeiten zu 
verbessern. 

3- Lernspielzeug für die kognitiven Fähigkeiten von Kindern: 

Spielzeug ist ein entscheidender Faktor für die gesamte Entwicklung eines Kindes, insbesondere für 
die kognitive Entwicklung, die ein wesentlicher Bestandteil der allgemeinen Entwicklung eines 
Kindes ist. Puzzles, Gedächtnisspiele, Formensortierer und lehrreiches elektronisches Spielzeug sind 
einige Beispiele für kognitives Spielzeug. Diese Spielzeuge fördern das kritische und logische 
Denken sowie das Abrufen von Erinnerungen und den kreativen Ausdruck von Kindern. Kinder 
haben die Möglichkeit, kritisch zu denken, Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge zu erforschen und 
ihre kognitiven Fähigkeiten durch diese Aktivitäten zu verbessern. Nach Untersuchungen von 
Diamond und Lee (2011) kann die kognitive Stimulation durch Spielen zu einer Verbesserung der 
kognitiven Funktionen und der schulischen Leistungen von Kindern mit geistigen Behinderungen 
führen. 

4- Spielzeug, das Kinder zur sozialen Interaktion anregt, ist für die Entwicklung der sozialen 
Fähigkeiten, der Kommunikationsfähigkeit und der emotionalen Bindungen von Kindern mit 
Behinderungen unerlässlich. Zu dieser Art von Spielzeug gehören z. B. Spielsets, Brettspiele und 
Spielzeuge, die das kooperative Spiel fördern. Diese Spielzeuge fördern die Abwechslung, das Teilen, 
die Kommunikation und die Zusammenarbeit zwischen gleichaltrigen Kindern. Sie öffnen Türen für 
die Teilnahme an sozialen Aktivitäten, Möglichkeiten für fantasievolles Spiel und das Wachstum 
sozialer und emotionaler Kompetenzen. (Kasari et al., 2018) Die Forschung hat gezeigt, dass 
Interventionen im Bereich des sozialen Spiels mit geeignetem Spielzeug die soziale Kommunikation, 
das Einfühlungsvermögen und die sozialen Beziehungen bei Kindern mit Autismus verbessern 
können. 

5- Spielzeug, das dem Alter des Kindes und den wichtigsten Meilensteinen in seiner Entwicklung 
entspricht: 

Um sicherzustellen, dass Kinder mit Behinderungen auf dem ihrem Entwicklungsstand 
entsprechenden Niveau beschäftigt werden, ist es wichtig, altersgerechtes Spielzeug auszuwählen. 
Bei der Auswahl von Spielzeug für ein Kind ist es hilfreich, die Entwicklungsschritte des Kindes zu 
berücksichtigen. So kann sichergestellt werden, dass das Spielzeug sowohl den Stärken als auch den 
Hindernissen des Kindes gerecht wird. Wenn Eltern die individuellen Bedürfnisse ihrer Kinder in 
jedem Alter kennen, sind sie besser in der Lage, Spielzeug auszuwählen, das das Wachstum und die 
Entwicklung ihrer Kinder fördert. Spielzeug sollte so ausgewählt werden, dass es die einzigartige 
Entwicklung jedes Kindes unterstützt, und es ist wichtig zu bedenken, dass Kinder mit Behinderungen 
einen anderen Entwicklungsverlauf haben können als normal entwickelte Kinder. 

Geeignete Spielzeuge für Kinder mit besonderen Bedürfnissen zu finden, ist von entscheidender 
Bedeutung, wenn man das Wachstum, das Engagement und das allgemeine Wohlbefinden dieser 
Kinder fördern will. Kinder mit Behinderungen können Zugang zu einer inklusiven und anregenden 
Spielumgebung haben, wenn wir die folgenden Schritte unternehmen: Bestimmung der einzelnen 
Spielzeugkategorien, die für eine Vielzahl von Beeinträchtigungen und Anforderungen geeignet sind; 
Gespräche über Spielzeug, das die sensorische Stimulation, die Fein- und Grobmotorik, die 
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kognitiven Fähigkeiten und die soziale Interaktion fördert; und Berücksichtigung von altersgerechtem 
Spielzeug auf der Grundlage von Entwicklungsmeilensteinen. 

Es ist zu bedenken, dass der Erfolg von Spielzeug bei der Förderung der Entwicklung von Kindern 
mit Behinderungen nicht in erster Linie von dem Spielzeug selbst abhängt, sondern auch von der 
Einbeziehung und Anleitung durch Eltern, Betreuer und Therapeuten. Es ist wichtig zu betonen, dass 
der Erfolg von Spielzeug bei der Förderung der Entwicklung von Kindern mit Behinderungen nicht 
ausschließlich vom Spielzeug selbst abhängt. Erwachsene können die therapeutischen Vorteile von 
Spielzeug verbessern und die Fortschritte des Kindes in einer Vielzahl von Bereichen unterstützen, 
indem sie sich aktiv an den Spielinteraktionen mit dem Kind beteiligen. 

Darüber hinaus ist es auch wichtig, die Einzigartigkeit jedes Kindes mit einer Behinderung zu 
betonen. Da sich die Begabungen, Interessen und Vorlieben der Kinder voneinander unterscheiden, 
ist das, was für das eine Kind gut funktioniert, für das andere vielleicht nicht so gut geeignet. Daher 
muss das Spielzeug individuell auf das Kind abgestimmt werden. Betreuer und Fachkräfte können 
fundierte Entscheidungen treffen, die den besonderen Bedürfnissen des Kindes gerecht werden, wenn 
sie die Stärken, Herausforderungen und therapeutischen Ziele des Kindes beobachten und verstehen. 

In diesem Kapitel haben wir uns mit der breit gefächerten Welt der Spielzeuge beschäftigt, die für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen zugänglich sind, und die verschiedenen therapeutischen Zwecke 
erörtert, denen jedes Spielzeug dient. Es ist wichtig zu erkennen, dass der Spielzeugmarkt einem 
ständigen Wandel unterworfen ist, wie die Einführung neuer Konzepte und die Fortschritte im 
Bereich der integrativen Spielzeuggestaltung und -technologie zeigen. Betreuer und andere 
Fachkräfte können davon profitieren, wenn sie sich über die neuesten Forschungsergebnisse, 
Ressourcen und Ratschläge von Experten auf diesem Gebiet auf dem Laufenden halten, um 
fundiertere Entscheidungen über die für Kinder gekauften Spielzeuge treffen zu können. 

Wir können Kindern mit Behinderungen helfen, ihr Lernen, ihre Fähigkeiten und ihr allgemeines 
Wohlbefinden zu verbessern, wenn wir ihnen Zugang zu altersgerechtem und entwicklungsgerechtem 
Spielzeug ermöglichen. Die Verwendung dieser speziellen Spielzeuge macht das Spiel zu einem 
wirkungsvollen Instrument, das zur persönlichen Entwicklung, zum Vergnügen und zur 
Selbstdarstellung eingesetzt werden kann. Indem wir weiterhin die Möglichkeiten und Vorteile 
erforschen, die integrative Spielzeuge bieten, tragen wir dazu bei, eine Welt zu schaffen, die Kinder 
mit Behinderungen willkommen heißt und ihnen mehr Handlungsspielraum gibt. 

 

4.5.1: Richtlinien für die Auswahl von Spielzeug, das die sensorische Stimulation, die 
motorischen Fähigkeiten und die kognitive Entwicklung fördert 

Für die Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen ist die Auswahl geeigneter 
Spielzeuge für sie äußerst wichtig. Spielzeug ist ein wichtiger Bestandteil für die Entwicklung der 
kognitiven, motorischen und sensorischen Fähigkeiten eines Kindes. Bei der Auswahl von Spielzeug 
für Kinder mit Behinderungen bietet dieses Kapitel hilfreiche Anregungen für Eltern und andere 
Betreuer, damit sie fundierte Entscheidungen treffen können. Wir untersuchen verschiedene 
Möglichkeiten, das Interesse an den Sinnen zu wecken, die sensorische Integration zu fördern, die 
Fein- und Grobmotorik zu kultivieren und die kognitive Entwicklung, das kreative Problemlösen und 
den Erfindungsreichtum zu unterstützen. 
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1- Berücksichtigen Sie die sensorischen Bedürfnisse des Kindes: Spielzeug, das die Sinne stimuliert, 
ist für Kinder mit besonderen Bedürfnissen absolut notwendig. Berücksichtigen Sie die sensorischen 
Vorlieben des Kindes, z. B. ob es empfindlich auf bestimmte Reize reagiert oder aktiv nach 
sensorischen Reizen sucht. Mit Spielzeugen können Sie Ihrem Kind eine breite Palette an akustischen 
und visuellen Erfahrungen bieten. Wählen Sie Spielzeuge, die das Staunen und die Neugier des 
Kindes anregen und gleichzeitig mehrere Sinne ansprechen. Beispiele für diese Art von Spielzeug 
sind strukturierte Bälle, Musikinstrumente, Spielzeuge mit Lichteffekten und sensorische Spielkits. 

2- Legen Sie den Schwerpunkt auf die Entwicklung der motorischen Fähigkeiten Die Entwicklung 
der motorischen Fähigkeiten eines Kindes ist ein äußerst wichtiger Bestandteil seiner gesamten 
körperlichen Entwicklung. Wählen Sie Spielzeuge aus, die sowohl die Entwicklung der kleinen als 
auch der großen Motorik fördern. Spielzeuge, die feinmotorische Fähigkeiten erfordern, wie Puzzles, 
Bauklötze und Formensortierer, helfen Kindern, ihre Hand-Augen-Koordination, ihre 
Fingerfertigkeit und ihr Greifvermögen zu verbessern. Spielzeuge, die große Muskelbewegungen 
erfordern, wie Aufsitzspielzeug, Balancierbretter und Bälle, helfen Kindern, Koordination, 
Gleichgewicht und Kraft zu entwickeln. Bei der Auswahl des Spielzeugs für das Kind ist es wichtig, 
die besonderen motorischen Schwierigkeiten des Kindes zu berücksichtigen und Spielzeuge 
auszuwählen, die es in angemessenem Umfang fordern und fördern. 

3- Förderung der kognitiven Entwicklung und der Problemlösungsfähigkeiten: Spielzeug, das 
Kindern mit Beeinträchtigungen hilft, ihre kognitiven Fähigkeiten zu entwickeln, ist sehr nützlich. 
Suchen Sie nach Spielzeug, das Ihrem Kind hilft, sein Gedächtnis, sein logisches Denken und seine 
Fähigkeit, Probleme zu lösen, zu verbessern. Spielzeug wie Bauklötze, Puzzles, Brettspiele und 
elektronisches Spielzeug, das zur Interaktion anregt, kann die kognitive Entwicklung fördern. Wählen 
Sie Spielzeuge, die in verschiedene Schwierigkeitsstufen unterteilt werden können, damit sich Ihr 
Kind in seinem eigenen Tempo entwickeln kann. Spiele, für die es keine festen Regeln gibt und die 
Kreativität und Fantasie fördern, sollten gefördert werden. 

4- Achten Sie darauf, dass sie sicher und zugänglich sind: Bei der Auswahl von Spielzeug für Kinder 
mit Behinderungen ist es von größter Bedeutung, dass es sicher und zugänglich ist. Wählen Sie 
Spielzeuge, die für das Alter des Kindes geeignet sind und alle geltenden Sicherheitsvorschriften 
erfüllen. Überlegen Sie, wie das Kind mit dem Gegenstand interagieren wird, was Größe, Gewicht 
und Handhabbarkeit angeht. Wählen Sie Spielzeuge, die leicht zugänglich sind, z. B. große Knöpfe, 
anpassbare Schalter oder strukturierte Griffe, damit Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten damit 
spielen können. Vergewissern Sie sich, dass die Spielzeuge langlebig sind und einer starken 
Beanspruchung sowie eventuellen Veränderungen standhalten. 

5- Passen Sie das Spielzeug Ihres Kindes an Jedes Kind ist ein Individuum mit eigenen Fähigkeiten, 
Schwächen und Vorlieben, wenn es um seine Spielsachen geht. Bei der Auswahl von Spielzeug für 
ein Kind ist es wichtig, den aktuellen Entwicklungsstand des Kindes, seine Interessen und eventuelle 
therapeutische Ziele zu berücksichtigen. Beziehen Sie das Kind in den Entscheidungsprozess mit ein 
und ermutigen Sie es, seine Gedanken mitzuteilen, einschließlich seiner Vorlieben, Abneigungen und 
allgemeinen Interessen. Wenn Sie die Auswahl des Spielzeugs individuell gestalten, können Sie auf 
die spezifischen Bedürfnisse des Kindes eingehen, was wiederum das Engagement und die Freude 
des Kindes steigert. 
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4.5.2: Sichere und angemessene Auswahl von Spielzeug auf der Grundlage individueller 
Bedürfnisse und Vorlieben 

Individualisierung ist bei der Auswahl von Spielzeug für Kinder mit Beeinträchtigungen von größter 
Bedeutung. Um den individuellen Bedürfnissen, Neigungen und Fähigkeiten der Kinder gerecht zu 
werden, sollten Eltern ihre Kinder ihr Spielzeug selbst aussuchen lassen. In diesem Kapitel gehen wir 
näher auf die Bedeutung der individuellen Spielzeugauswahl ein und erörtern, wie wichtig es ist, 
Sicherheitsregeln, Altersangemessenheit, angepasstes Spielzeug und Modifikationen für bestimmte 
Behinderungen zu berücksichtigen. Darüber hinaus betonen wir, wie wichtig es ist, dass die Eltern 
bei der Auswahl des Spielzeugs und beim Spielen mit ihren Kindern aktiv mitwirken. 

Geeignete Spielzeuge für jedes Kind auswählen Der erste Schritt bei der Auswahl von Spielzeug, das 
für ein Kind geeignet ist, besteht darin, die spezifischen Bedürfnisse, Interessen und Fähigkeiten des 
Kindes zu kennen. Berücksichtigen Sie den Entwicklungsstand des Kindes, seine therapeutischen 
Ziele und seine Vorlieben. So kann beispielsweise ein Kind mit einer Sehbehinderung von Spielzeug 
profitieren, das es auditiv oder taktil stimuliert, während ein Kind mit einer Autismus-Spektrum-
Störung sich mit Spielzeug wohlfühlt, das ein wiederholendes oder sensorisches Spiel fördert. Beide 
Arten von Spielzeug bieten Anregung. Wählen Sie für jedes Kind unterschiedliche Spielzeuge, je 
nachdem, was es mag und was es braucht. 

Beim Einkauf von Spielzeug für Kinder mit Behinderungen sollte die Sicherheit des Kindes immer 
an erster Stelle stehen. Außerdem sollte das Spielzeug für die jeweilige Altersgruppe geeignet sein. 
Halten Sie sich an die Sicherheitskriterien, die von den Organisationen, die die Spielzeugindustrie 
regulieren, herausgegeben werden. So wird sichergestellt, dass das Spielzeug keine verschluckbaren 
Kleinteile, keine scharfen Kanten und keine gefährlichen Materialien enthält. Bei der Auswahl von 
Spielzeug für ein Kind ist es wichtig, das Alter und den Entwicklungsstand des Kindes zu 
berücksichtigen. Achten Sie auf körperliche Einschränkungen oder sensorische Empfindlichkeiten, 
die besondere Sicherheitsvorkehrungen erforderlich machen könnten. 

Spielzeug kann verändert oder modifiziert werden, um bestimmten Behinderungen gerecht zu werden 
und die Zugänglichkeit zu verbessern. Dies wird als dritte Kategorie "adaptives Spielzeug und 
Modifikationen" bezeichnet. Schauen Sie sich nach Spielzeug um, das an die Bedürfnisse von 
Kindern mit besonderen Anforderungen angepasst werden kann. Diese Spielzeuge verfügen häufig 
über Funktionen wie große Knöpfe, anpassbare Einstellungen oder eine Art sensorische Aufwertung. 
Berücksichtigen Sie auch die verschiedenen Änderungen, die an Standardspielzeug vorgenommen 
werden können, wie z. B. das Hinzufügen von taktilen Merkmalen, die Änderung von Griffen oder 
die Einbindung von Hilfstechnologien. Bei bestimmten Anpassungen sollten Therapeuten oder 
Fachleute zu Rate gezogen werden. 

Einbindung und aktive Beteiligung der Eltern: Wenn es um die Auswahl von Spielzeug und die 
allgemeine Qualität des Spielerlebnisses für ihr behindertes Kind geht, spielen die Eltern eine 
entscheidende Rolle. Ein offener Kontakt zu den Therapeuten, Pädagogen und anderen Experten, die 
an der Betreuung des Kindes beteiligt sind, kann Ihnen Einblicke in die besonderen Bedürfnisse und 
Fortschritte des Kindes geben. Nehmen Sie aktiv am Spiel des Kindes teil, beobachten Sie die 
Interaktionen des Kindes mit den Spielsachen und machen Sie sich Notizen zu den Vorlieben und 
Schwierigkeiten des Kindes. Beteiligen Sie sich gemeinsam mit dem Kind an der Spielzeugauswahl 
und geben Sie ihm die Möglichkeit, seine individuellen Vorlieben und Interessen zu äußern. 
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Schlussfolgerung: 

In diesem Artikel haben wir die wichtige Rolle untersucht, die Spielzeug für das Wachstum und die 
Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen spielt. Wir haben die potenziellen psychologischen 
und rehabilitativen Vorteile verstanden, die Spielzeug mit sich bringen kann, und wir haben die 
Bedeutung des Spiels als Instrument für Lernen, Engagement und Rehabilitation hervorgehoben. Wir 
haben auch die wichtige Rolle erkannt, die Spielzeug bei der Förderung der allgemeinen Entwicklung 
spielt. 

Wir haben das Konzept des inklusiven Spielzeugs und seine Bedeutung für die Förderung der 
Chancengleichheit von Kindern mit Behinderungen ausführlich behandelt. Wir gingen auf die 
Grundlagen und Faktoren ein, die bei der Gestaltung von inklusivem Spielzeug zu berücksichtigen 
sind, und gaben einige Beispiele für interaktives Spielzeug, das für Menschen mit den 
unterschiedlichsten Fähigkeiten und Beeinträchtigungen zugänglich ist. Darüber hinaus untersuchten 
wir die Rolle, die Technologien auf der Grundlage von Spielzeug spielen, und untersuchten das 
Potenzial innovativer Technologien, die in Spielzeug für Kinder mit Beeinträchtigungen integriert 
werden können. 

In der Erkenntnis, dass unterschiedliche Beeinträchtigungen eine Vielzahl von Behandlungsstrategien 
erfordern, haben wir die vielen Arten von Spielzeug untersucht, die zur Erreichung einer Reihe von 
rehabilitativen und anderen therapeutischen Zielen eingesetzt werden können. Wir konnten 
bestimmte Kategorien von Spielzeugen identifizieren, die eine Vielzahl von 
Entwicklungsergebnissen fördern, darunter kognitive Fähigkeiten, soziales Engagement, 
Entwicklung der Fein- und Grobmotorik und sensorische Stimulation. Darüber hinaus gaben wir 
einige Hinweise zur Auswahl von Spielzeug, das die kognitive Entwicklung, die motorischen 
Fähigkeiten und die sensorische Stimulation eines Kindes fördert. Wir betonten, wie wichtig es ist, 
die Auswahl des Spielzeugs individuell auf die Bedürfnisse und Vorlieben des Kindes abzustimmen. 

Wir sprachen über die Bedeutung einer sicheren und altersgerechten Auswahl von Spielzeug auf der 
Grundlage der spezifischen Bedürfnisse und Interessen eines jeden Kindes, um eine gesunde 
Entwicklung zu fördern und Verletzungen zu vermeiden. Wir haben uns mit anpassungsfähigem 
Spielzeug, Modifikationen und der Rolle der Eltern bei der Auswahl von Spielzeug und der Spielzeit 
mit ihren Kindern beschäftigt. 

Die Bedeutung von Spielzeug für die Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Spielzeug kann als Mittel zur 
Beschäftigung, zum Lernen und zur Therapie eingesetzt werden. Sie geben Kindern die Möglichkeit 
zu erforschen, zu entdecken und Fähigkeiten zu entwickeln, die für ihre Entwicklung entscheidend 
sind. Wir sind in der Lage, integrative und anregende Spielräume für Kinder zu schaffen, die ihre 
Entwicklung zu unabhängigen, gut angepassten Erwachsenen fördern, indem wir zunächst die 
einzigartigen Bedürfnisse jedes Kindes kennen lernen und dann eine intelligente Spielzeugauswahl 
treffen. 

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Forschung und Entwicklung von Spielzeug und 
Technologien, die auf die unterschiedlichen Bedürfnisse von Kindern mit Beeinträchtigungen 
ausgerichtet sind, unvermindert fortgesetzt wird. Wir können das volle Potenzial des Spiels als 
verändernde Kraft im Leben von Kindern mit Behinderungen freisetzen, wenn wir Inklusivität und 
Innovation als Schlüsselkomponenten des Spielerlebnisses begreifen. 
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Methoden und Techniken zur Identifizierung des Bedarfs 
entsprechend den Merkmalen des Kindes mit Defiziten 
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Werkstätten 

1. Definition von Kindern und Kindheit 

Eine Reise der Entdeckung 

Lernergebniss
e 

• Ein tieferes Verständnis des Konzepts der Kindheit und ihrer 
verschiedenen Dimensionen zu erlangen. 

• Erforschen Sie die einzigartigen Erfahrungen und Herausforderungen 
von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 

• Entwicklung von Einsichten in wirksame Strategien zur Unterstützung 
und Förderung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen im Kontext 
der Kindheit. 

Dauer 2 Stunden  

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Handouts (separat erhältlich) 

Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 

Haftnotizen oder Karteikarten 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 

Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Binden Sie die Teilnehmer in eine Eisbrecher-Aktivität ein, um eine positive 
und integrative Lernumgebung zu schaffen. 

 

Definition der Kindheit 

Leiten Sie eine Diskussion über das Konzept der Kindheit ein und ermutigen 
Sie die Teilnehmer, ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen zu teilen. 

Darstellung der wichtigsten Theorien und Perspektiven zur kindlichen 
Entwicklung. 
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Die Teilnehmer sollen in Aktivitäten eingebunden werden, die die 
traditionellen Vorstellungen von Kindheit in Frage stellen und ihre Vielfalt 
hervorheben. 

 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen verstehen  

Erforschen Sie die einzigartigen Erfahrungen und Herausforderungen von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 

Erörterung gängiger Arten von Behinderungen und ihrer Auswirkungen auf 
die kindliche Entwicklung. 

Teilen Sie persönliche Geschichten, Fallstudien oder Videos, um die 
Erfahrungen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen und ihren Familien 
zu veranschaulichen. 

 

Strategien zur Unterstützung und Förderung  

Vorstellung wirksamer Strategien zur Unterstützung und Förderung von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen im Kontext der Kindheit. 

Diskutieren Sie integrative Praktiken, Kommunikationstechniken und 
positive Verhaltensmanagementstrategien. 

Moderieren Sie eine Gruppenaktivität, bei der die Teilnehmer ihre eigenen 
Erfahrungen, Herausforderungen und erfolgreichen Ansätze zur 
Unterstützung ihrer Kinder mit besonderen Bedürfnissen austauschen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie die aktive Teilnahme durch Gruppendiskussionen, Fallstudien 
und interaktive Aktivitäten. 

Förderung eines unterstützenden und nicht wertenden Umfelds, in dem sich 
die Teilnehmer wohl fühlen, wenn sie ihre Erfahrungen und Anliegen 
mitteilen. 

Passen Sie das Tempo und den Inhalt der Schulung an die Bedürfnisse und 
das Engagement der Teilnehmer an. 
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Handouts 

Handout 1: Wichtige Theorien zur kindlichen Entwicklung 

Handout 2: Strategien zur Unterstützung von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen 

Handout 3: Fallstudien oder persönliche Geschichten (optional) 

Referenzen https://youtu.be/AC9Q3IJeH1w 

 

 

 

Verbindungsstücke für die Kommunikation: Brücken bauen mit 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen 

Lernergebniss
e 

• die Bedeutung einer effektiven Kommunikation für die Förderung 
positiver Beziehungen zu Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu 
verstehen. 

• Erkunden Sie kreative und ansprechende Kommunikationstechniken, 
um die Interaktion mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu 
verbessern. 

• Entwicklung praktischer Strategien zur Überwindung von 
Kommunikationsbarrieren und zur Förderung sinnvoller Beziehungen. 

Dauer 2,5 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Karteikarten oder Haftnotizen 

Bunte Marker oder Stifte 

Bastelmaterial (farbiges Papier, Schere, Klebstoff, usw.) 

Spielknete oder Modelliermasse 

Gedruckte Visualisierungen oder Bilder, die Emotionen oder 
Kommunikationsszenarien darstellen 

Vorbereitung 

• Richten Sie den Schulungsraum mit verschiedenen Stationen oder 
Aktivitätsbereichen ein. 

• Bereiten Sie Bastelmaterial, Bildmaterial und gedruckte Materialien 
für jede Aktivität vor. 

• Organisieren Sie Karteikarten oder Haftnotizen und verteilen Sie 
diese an die Teilnehmer. 
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Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Führen Sie eine Aktivität zum Kennenlernen durch, die die Teilnehmer dazu 
ermutigt, ihre eigenen Erfahrungen und Herausforderungen im 
Zusammenhang mit der Kommunikation mit Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen zu teilen. 

 

Die Macht der Kommunikation 

Beteiligen Sie die Teilnehmer an einer Gruppendiskussion über die 
Bedeutung einer effektiven Kommunikation für den Aufbau positiver 
Beziehungen zu Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 

Vorstellung der wichtigsten Grundsätze und Strategien für eine effektive 
Kommunikation, wobei der Schwerpunkt auf Einfühlungsvermögen, 
aktivem Zuhören und nonverbalen Hinweisen liegt. 

Erzählen Sie Erfolgsgeschichten oder Beispiele aus dem wirklichen Leben, 
wie effektive Kommunikation das Leben von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen und ihren Familien verändert hat. 

 

Kreative Kommunikations-Stationen 

Richten Sie im Raum verschiedene Stationen oder Aktivitätsbereiche ein, 
die sich jeweils auf eine bestimmte Kommunikationstechnik oder -methode 
konzentrieren. 

Station 1: Erkundung von Emotionen - Die Teilnehmer nutzen visuelle 
Darstellungen oder Bilder, die Emotionen darstellen, um Gefühle auf 
nonverbale Weise auszudrücken und zu interpretieren. 

Station 2: Künstlerische Ausdrucksformen - Die Teilnehmer erstellen 
Kommunikationshilfen oder visuelle Hilfsmittel mit handwerklichen 
Materialien, um das Verständnis und das Engagement zu fördern. 

Station 3: Sensorische Kommunikation - Die Teilnehmer verwenden 
Spielknete oder Knete, um Ideen, Gefühle oder Wünsche zu formulieren und 
mitzuteilen. 
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Die Teilnehmer durchlaufen die Stationen in kleinen Gruppen und nehmen 
an praktischen Aktivitäten teil, die Kreativität, Problemlösung und 
innovative Kommunikationsansätze fördern. 

 

Herausforderungen und Strategien der Kommunikation 

Moderation einer Gruppendiskussion, in der sich die Teilnehmer über 
gemeinsame Kommunikationsprobleme im Umgang mit Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen austauschen. 

Erarbeiten Sie praktische Strategien und Techniken zur Bewältigung dieser 
Herausforderungen und betonen Sie dabei die Bedeutung von Flexibilität, 
Individualisierung und aktiver Zusammenarbeit mit Familien und 
Fachleuten. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, von ihren eigenen erfolgreichen 
Kommunikationsstrategien oder "Kommunikationsverbindungen" zu 
berichten, die sie bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen eingesetzt 
haben. 

 

Gruppenaktivität: Schaufenster der Kommunikation 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein und weisen Sie jeder 
Gruppe ein bestimmtes Kommunikationsszenario oder eine 
Herausforderung zu. 

Die Teilnehmer entwickeln gemeinsam eine kreative Präsentation oder ein 
Rollenspiel, das effektive Kommunikationsstrategien zur Bewältigung des 
vorgegebenen Szenarios demonstriert. 

Jede Gruppe präsentiert ihr Programm mit Humor, Kreativität und 
interaktiven Elementen, um das Publikum zu begeistern und zu inspirieren. 

 

Reflexion und Abschluss 

Moderieren Sie eine Gruppenreflexionssitzung, in der die Teilnehmer ihre 
wichtigsten Erkenntnisse, Einsichten und persönlichen Aktionspläne 
austauschen. 
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Bieten Sie den Teilnehmern die Möglichkeit, ihre Dankbarkeit und 
Wertschätzung für ihre Mitstreiter und die Schulungserfahrung zum 
Ausdruck zu bringen. 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte der Schulung zusammen und schließen 
Sie mit einer motivierenden Botschaft. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Gruppenreflexion  

Versammeln Sie die Teilnehmer in einem Kreis oder in einer bequemen 
Sitzordnung. 
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Beginnen Sie die Nachbesprechung, indem Sie die Teilnehmer auffordern, 
über ihre Erfahrungen während der Gruppenaktivität nachzudenken. 

Stellen Sie offene Fragen wie z. B.: 

Wie haben Sie sich während der Präsentation der Kommunikation gefühlt? 

Welche kreativen und effektiven Kommunikationsstrategien haben Sie bei 
den Präsentationen beobachtet? 

Hat Sie ein bestimmter Vortrag besonders angesprochen? Wenn ja, warum? 

Was haben Sie beim Betrachten der verschiedenen Szenarien und 
Kommunikationsansätze gelernt? 

 

Einblicke teilen  

Geben Sie den Teilnehmern die Möglichkeit, ihre Erkenntnisse und 
Beobachtungen mitzuteilen. 

Ermutigen Sie sie, über gemeinsame Themen oder Muster zu sprechen, die 
ihnen bei den Kommunikationspräsentationen aufgefallen sind. 

Stellen Sie die folgenden Fragen: 

Gab es irgendwelche Kommunikationsstrategien oder -techniken, die Ihnen 
besonders aufgefallen sind? 

Was haben Sie über die Bedeutung von Kreativität und Engagement in der 
Kommunikation mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen gelernt? 

Hat einer der Showcases Ihre Annahmen in Frage gestellt oder Ihr 
Verständnis von effektiver Kommunikation erweitert? 

 

Persönliche Mitbringsel 

Bitten Sie die Teilnehmer, über ihr eigenes Lernen und die Erkenntnisse aus 
der Aktivität nachzudenken. 

Fordern Sie sie auf, über die folgenden Fragen nachzudenken: 

Welche Schlüsselstrategien oder Ansätze können Sie im Umgang mit 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen anwenden? 

Wie werden Sie Kreativität und Engagement in Ihre Kommunikationspraxis 
integrieren? 
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Gibt es bestimmte Herausforderungen oder Bereiche, die Sie in Ihrer 
Kommunikation mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen verbessern 
möchten? 

Tipps für den 
Trainer 

Schaffen Sie eine optisch ansprechende und interaktive Umgebung mit 
farbenfrohen Materialien, Bildmaterial und Aktivitätsstationen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, sich aktiv zu beteiligen, 
zusammenzuarbeiten und ihre Erfahrungen während der Schulung 
auszutauschen. 

Binden Sie Gruppendiskussionen, praktische Aktivitäten und kreative 
Möglichkeiten ein, um die Teilnehmer einzubinden und aktives Lernen zu 
fördern. 

Seien Sie flexibel und passen Sie die Aktivitäten an die spezifischen 
Bedürfnisse und Vorlieben der Teilnehmer an. 

Handouts // 

Referenzen // 

 

2. Die Merkmale der mangelhaften Kinder 

 

Die Einzigartigkeit anerkennen: Die Eigenschaften von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen erforschen 

Lernergebniss
e 

• Ein tieferes Verständnis für die besonderen Merkmale und Stärken von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu erlangen. 

• Einblicke in die Herausforderungen und Hindernisse zu gewinnen, mit 
denen Kinder mit besonderen Bedürfnissen in verschiedenen 
Lebensbereichen konfrontiert sind. 

• Lernen Sie praktische Strategien und Ansätze, um Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen effektiv zu unterstützen und zu fördern. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

1. Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 
2. Handouts (separat erhältlich) 
3. Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 
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4. Gedrucktes Anschauungsmaterial oder Bilder, die verschiedene 
Merkmale von Kindern mit besonderen Bedürfnissen darstellen 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 

Beschreibung 

Einführung  

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Erfahrungen und Erwartungen in Bezug 
auf Kinder mit besonderen Bedürfnissen zu teilen. 

 

Verstehen der Merkmale 

Leiten Sie eine Diskussion über die verschiedenen Merkmale von Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen, wie z. B. sensorische Empfindlichkeiten, 
Kommunikationsprobleme und Unterschiede in der sozialen Interaktion. 

Informationen über häufige Diagnosen und die damit verbundenen 
Merkmale präsentieren. 

Verwenden Sie visuelle Hilfsmittel oder Beispiele aus dem wirklichen 
Leben, um das Verständnis und die Empathie der Teilnehmer für diese 
einzigartigen Merkmale zu fördern. 

 

Herausforderungen und Hemmnisse 

Erforschen Sie die Herausforderungen und Hindernisse, mit denen Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen in verschiedenen Bereichen des Lebens 
konfrontiert sind, wie z. B. Bildung, Sozialisation und Alltagsroutinen. 

Moderation einer Gruppendiskussion, in der die Teilnehmer ihre eigenen 
Beobachtungen und Erfahrungen in Bezug auf die Herausforderungen, 
denen ihre Kinder begegnen, austauschen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Sorgen und Frustrationen zu äußern, und 
fördern Sie gleichzeitig ein unterstützendes und nicht wertendes Umfeld. 
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Strategien zur Unterstützung 

Einführung praktischer Strategien und Ansätze zur wirksamen 
Unterstützung und Förderung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen. 

Diskutieren Sie Themen wie die Schaffung eines integrativen Umfelds, die 
Entwicklung individueller Unterstützungspläne, die Förderung von 
Kommunikation und sozialen Fähigkeiten sowie den Zugang zu verfügbaren 
Ressourcen und Dienstleistungen. 

Stellen Sie Erfolgsgeschichten oder Fallstudien vor, die wirksame Strategien 
von Eltern und Fachleuten aufzeigen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, darüber zu diskutieren, wie sie die neu 
erlernten Strategien in ihrem eigenen Erziehungsalltag anwenden können. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie eine offene und unterstützende Atmosphäre, in der die 
Teilnehmer ihre Gedanken, Sorgen und Erfahrungen frei äußern können. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme durch Gruppendiskussionen, den 
Austausch persönlicher Geschichten und das Erfragen individueller 
Perspektiven. 

Bereitstellung von praktischen Beispielen und realen Szenarien, um das 
Verständnis und die Anwendung der besprochenen Konzepte zu verbessern. 

Handouts 

Handout 1: Gemeinsame Merkmale von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen 

Handout 2: Strategien zur Unterstützung von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen 

Referenzen https://youtu.be/5uVoyyNJKys 

 

 

 

https://youtu.be/5uVoyyNJKys
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Bedürfnisse aufdecken: Erforschung von Methoden zur Ermittlung 
der Bedürfnisse von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 

Lernergebniss
e 

• Sie wissen, wie wichtig es ist, die besonderen Bedürfnisse von Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen genau zu erkennen. 

• Erkundung verschiedener Methoden und Instrumente zur Beurteilung 
und Ermittlung der besonderen Bedürfnisse von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen. 

• praktische Fähigkeiten in der Anwendung verschiedener 
Beurteilungsmethoden zu entwickeln, um ihre Kinder besser zu 
verstehen und zu unterstützen. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Handouts (separat erhältlich) 

Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 

Fallstudien oder Szenarien, die unterschiedliche Bedürfnisse und 
Herausforderungen darstellen 

Gedrucktes Bildmaterial oder Diagramme, die Bewertungsmethoden 
darstellen 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 

Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Binden Sie die Teilnehmer in eine Aktivität zur Auflockerung ein, die sie 
dazu ermutigt, ihre Erfahrungen und Herausforderungen bei der Ermittlung 
der Bedürfnisse ihrer Kinder zu teilen. 

 

Wichtigkeit der Bedarfsermittlung 
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Erörtern Sie, wie wichtig es ist, die Bedürfnisse von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen für ihre allgemeine Entwicklung und ihr Wohlbefinden genau 
zu erkennen. 

Erforschen Sie die möglichen Auswirkungen unerfüllter Bedürfnisse auf das 
Verhalten, das Lernen und die sozialen Interaktionen eines Kindes. 

Erzählen Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben oder persönliche 
Geschichten, die die Vorteile der Identifizierung und Behandlung 
spezifischer Bedürfnisse hervorheben. 

 

Methoden zur Bedarfsermittlung 

Vorstellung verschiedener Methoden und Instrumente, die zur Beurteilung 
und Ermittlung der Bedürfnisse von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
eingesetzt werden. 

Besprechen Sie Techniken wie Beobachtung, Interviews, Fragebögen, 
funktionale Bewertungen und die Zusammenarbeit mit Fachleuten. 

Bereitstellung von Beispielen und Fallstudien, um zu veranschaulichen, wie 
verschiedene Methoden in praktischen Situationen angewendet werden 
können. 

 

Anwendung von Bewertungstechniken  

Binden Sie die Teilnehmer in interaktive Aktivitäten ein, bei denen sie die 
Anwendung von Bewertungstechniken auf fiktive Fallstudien oder 
Szenarien üben können. 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen ein und weisen Sie jeder 
Gruppe eine bestimmte Bewertungsmethode zu, die sie analysieren und 
diskutieren sollen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer zu einem Brainstorming und zum Austausch 
ihrer Beobachtungen, Interpretationen und Empfehlungen auf der 
Grundlage der zugewiesenen Methode. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 
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Ermutigen Sie die Teilnehmer, darüber zu diskutieren, wie sie die neu 
erlernten Methoden anwenden können, um die Bedürfnisse ihrer Kinder 
effektiv zu erkennen. 

Tipps für den 
Trainer 

Förderung eines sicheren und vorurteilsfreien Umfelds, das zu offenen 
Diskussionen und zum Austausch persönlicher Erfahrungen ermutigt. 

Bieten Sie den Teilnehmern reichlich Gelegenheit, sich aktiv an 
Gruppenaktivitäten und praktischen Übungen zu beteiligen. 

Passen Sie die Beispiele, Fallstudien und Szenarien so an, dass sie die 
Vielfalt der Kinder mit besonderen Bedürfnissen widerspiegeln. 

Handouts 

Handout 1: Methoden zur Identifizierung der Bedürfnisse von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen 

Handout 2: Arbeitsblatt zur Analyse der Fallstudie 

Referenzen // 

 

 

 

Schnitzeljagd zur Bedarfsanalyse 

Lernergebniss
e 

• Größere Vertrautheit mit unterschiedlichen Bedürfnissen 
• Verbesserte Problemlösungsfähigkeiten 
• Praktische Anwendung der Bedarfsanalyse 

Dauer 30-45 Minuten 

Benötigte 
Materialien 

1. Gedruckte Karten mit verschiedenen Bedürfnissen oder 
Herausforderungen (z. B. sensorische Bedürfnisse, 
Kommunikationsschwierigkeiten, soziale Interaktionsprobleme, 
akademische Unterstützung, emotionale Regulierung) 

2. Klebezettel oder kleine Zettel 
3. Marker oder Stifte 

Vorbereitung // 

Beschreibung Einführung 
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Versammeln Sie die Teilnehmer in einem bestimmten Bereich und erklären 
Sie die Aktivität. 

Einführung in das Konzept der Bedarfsermittlung und dessen Bedeutung für 
das Verständnis und die wirksame Unterstützung von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen. 

 

Schnitzeljagd zur Bedarfsanalyse 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen von 3-5 Personen ein. 

Geben Sie jeder Gruppe einen Satz gedruckter Karten mit verschiedenen 
Bedürfnissen oder Herausforderungen im Zusammenhang mit Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen. 

Erklären Sie, dass ihre Aufgabe darin besteht, spezifische Strategien oder 
Ressourcen zu finden und zuzuordnen, um die ermittelten Bedürfnisse zu 
erfüllen. 

Jede Gruppe bewegt sich im Raum oder an verschiedenen Stationen, wo sie 
Klebezettel oder kleine Zettel mit Strategien oder Ressourcen vorfindet. 

 

Gruppendiskussion und Austausch 

Bringen Sie alle Gruppen zusammen und moderieren Sie eine Diskussion 
zum Austausch ihrer Ergebnisse. 

Jede Gruppe wird die von ihr ermittelten Bedürfnisse und die 
entsprechenden Strategien oder Ressourcen vorstellen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, zusätzliche Erkenntnisse oder Vorschläge 
zur Deckung des ermittelten Bedarfs zu machen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Schließen Sie die Aktivität mit einer kurzen Reflexionsrunde ab. 

Bitten Sie die Teilnehmer, über die Herausforderungen nachzudenken, auf 
die sie bei der Schnitzeljagd gestoßen sind, und darüber, wie diese mit den 
Erfahrungen im wirklichen Leben bei der Ermittlung der Bedürfnisse ihrer 
eigenen Kinder zusammenhängen. 

Leiten Sie eine Diskussion darüber ein, wie sie die entdeckten Strategien 
oder Ressourcen in ihrem Erziehungsalltag anwenden können. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

172 
 

Tipps für den 
Trainer 

Erstellen Sie einen optisch ansprechenden und organisierten Aufbau mit 
klaren Anweisungen und Beschilderungen für die Schnitzeljagd. 

Integrieren Sie interaktive Elemente wie Zeitlimits, freundschaftliche 
Wettbewerbe oder Belohnungen, um das Engagement und die Motivation 
zu steigern. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme und Zusammenarbeit innerhalb jeder 
Gruppe, um Teamarbeit und gemeinsame Problemlösungen zu fördern. 

Halten Sie zusätzliche Ressourcen oder Vorschläge bereit, um die von den 
Teilnehmern während der Gruppendiskussion geteilten Strategien zu 
ergänzen 

Handouts // 

Referenzen // 

 

 

 

Überbrückung der Kluft: Förderung der Zusammenarbeit und des 
Verständnisses für die Defizite von Kindern 

Lernergebniss
e 

• die Bedeutung der Zusammenarbeit und des Verständnisses der Eltern 
bei der Unterstützung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu 
verstehen. 

• Erkundung effektiver Kommunikationsstrategien zur Verbesserung 
der Interaktion zwischen Eltern und Kindern und zur Förderung der 
Zusammenarbeit. 

• Entwicklung praktischer Fähigkeiten zur Förderung von 
Einfühlungsvermögen, Akzeptanz und Widerstandsfähigkeit innerhalb 
der Familiendynamik. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Handouts (separat erhältlich) 

Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 

Fallstudien oder Szenarien, die die Interaktion zwischen Eltern und Kindern 
beleuchten 
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Gedrucktes Bildmaterial oder Diagramme, die Kommunikationsstrategien 
darstellen 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 

Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Bieten Sie den Teilnehmern eine Aktivität zum Kennenlernen an, die sie 
dazu anregt, über den aktuellen Stand der Zusammenarbeit und des 
Verständnisses innerhalb ihrer Familie nachzudenken. 

 

Die Rolle der Zusammenarbeit und des Verständnisses 

Erörtern Sie die entscheidende Rolle der Zusammenarbeit und des 
Verständnisses der Eltern bei der Unterstützung von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen. 

Erforschung der Auswirkungen positiver Eltern-Kind-Interaktionen auf das 
Wohlbefinden, das Selbstwertgefühl und die Entwicklung des Kindes. 

Erzählen Sie persönliche Geschichten oder Fallstudien, die die Vorteile der 
Förderung von Zusammenarbeit und Verständnis verdeutlichen. 

 

Wirksame Kommunikationsstrategien 

Einführung effektiver Kommunikationsstrategien zur Verbesserung der 
Eltern-Kind-Interaktion. 

Diskussion über aktives Zuhören, einfühlsames Reagieren und nicht 
wertende Kommunikationstechniken. 

Geben Sie Beispiele und Rollenspiele, um die Anwendung dieser Strategien 
in realen Situationen zu demonstrieren. 

 

Förderung von Empathie und Akzeptanz 
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Moderieren Sie eine Diskussion über die Förderung von Empathie und 
Akzeptanz innerhalb der Familiendynamik. 

Erkundung von Strategien zur Förderung von Verständnis, Akzeptanz von 
Unterschieden und Widerstandsfähigkeit. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Erfahrungen, Herausforderungen und 
erfolgreichen Ansätze zur Förderung von Empathie und Akzeptanz zu 
teilen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, praktische Möglichkeiten zu diskutieren, wie 
sie die Zusammenarbeit und das Verständnis innerhalb ihrer eigenen 
Familien verbessern können. 

Tipps für den 
Trainer 

Schaffen Sie ein sicheres und unterstützendes Umfeld, in dem sich die 
Teilnehmer wohl fühlen, wenn sie ihre Erfahrungen und Anliegen mitteilen. 

Integrieren Sie interaktive Aktivitäten, Rollenspiele und Diskussionen, um 
die Teilnehmer aktiv einzubinden. 

Geben Sie praktische Beispiele und Szenarien an, die den Erfahrungen der 
Teilnehmer als Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
entsprechen. 

Handouts 

Handout 1: Effektive Kommunikationsstrategien für Eltern-Kind-
Interaktionen 

Handout 2: Förderung von Empathie und Akzeptanz in der Familie 

Referenzen // 
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Resilienz aufbauen: Förderung des emotionalen Wohlbefindens von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen 

Lernergebniss
e 

• verstehen, wie wichtig es ist, das emotionale Wohlbefinden von 
Kindern mit besonderen Bedürfnissen zu fördern. 

• Erkundung von Strategien zur Förderung von Resilienz und positiven 
Bewältigungsfähigkeiten bei Kindern. 

• Entwicklung praktischer Fähigkeiten zur Förderung des emotionalen 
Wohlbefindens von Kindern im familiären Kontext. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Handouts (separat erhältlich) 

Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 

Fallstudien oder Szenarien, die Herausforderungen für das emotionale 
Wohlbefinden aufzeigen 

Gedrucktes Bildmaterial oder Diagramme, die Strategien zum Aufbau von 
Resilienz darstellen 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 

Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Bieten Sie den Teilnehmern eine Aktivität zum Kennenlernen an, die sie 
dazu anregt, über die Herausforderungen für das emotionale Wohlbefinden 
ihrer Kinder und sich selbst nachzudenken. 

 

Emotionales Wohlbefinden verstehen 

Erörtern Sie, wie wichtig es ist, das emotionale Wohlbefinden von Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen zu fördern. 
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Erforschen Sie die besonderen emotionalen Herausforderungen, mit denen 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen konfrontiert sind, und deren 
Auswirkungen auf das allgemeine Wohlbefinden. 

Erzählen Sie persönliche Geschichten oder Fallstudien, um die Bedeutung 
der emotionalen Widerstandsfähigkeit angesichts von Herausforderungen 
zu veranschaulichen. 

 

Förderung der Resilienz von Kindern 

Einführung von Strategien zur Förderung von Resilienz und positiven 
Bewältigungsfähigkeiten bei Kindern. 

Diskutieren Sie, wie wichtig es ist, ein unterstützendes Umfeld zu schaffen, 
das Selbstwertgefühl zu stärken und die Selbstdarstellung zu fördern. 

Beispiele und interaktive Aktivitäten zur Erkundung praktischer 
Möglichkeiten zur Umsetzung von Strategien zur Stärkung der Resilienz 
innerhalb der Familie. 

 

Unterstützung des emotionalen Wohlbefindens 

Moderieren Sie eine Diskussion über praktische Möglichkeiten, wie Eltern 
das emotionale Wohlbefinden ihrer Kinder unterstützen können. 

Techniken für effektive Kommunikation, aktives Zuhören und Validierung 
von Emotionen erlernen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, sich über ihre Erfahrungen, 
Herausforderungen und erfolgreichen Ansätze zur Förderung des 
emotionalen Wohlbefindens auszutauschen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, praktische Strategien zu diskutieren, die sie 
anwenden können, um das emotionale Wohlbefinden in ihren eigenen 
Familien zu fördern. 
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Tipps für den 
Trainer 

Schaffen Sie ein unterstützendes und vorurteilsfreies Umfeld, in dem sich 
die Teilnehmer wohlfühlen, wenn sie ihre Erfahrungen und Anliegen 
mitteilen. 

Integrieren Sie interaktive Aktivitäten, Gruppendiskussionen und 
persönliche Reflexionen, um die Teilnehmer aktiv einzubinden. 

Geben Sie praktische Beispiele und Szenarien an, die den Erfahrungen der 
Teilnehmer als Eltern von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
entsprechen. 

Handouts 

Handout 1: Strategien zum Aufbau von Resilienz und positiver Bewältigung 
bei Kindern mit besonderen Bedürfnissen 

Handout 2: Förderung des emotionalen Wohlbefindens im Familienkontext 

Referenzen // 

 

Bedürfnis-Detektiv-Akademie: Die Geheimnisse der Identifizierung 
der Bedürfnisse von Kindern mit besonderen Bedürfnissen lüften 

Lernergebniss
e 

• Sie wissen, wie wichtig es ist, die Bedürfnisse von Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen genau zu erkennen und darauf einzugehen. 

• Erforschung kreativer und ansprechender Methoden zur effektiven 
Ermittlung eines breiten Spektrums von Bedürfnissen. 

• praktische Fähigkeiten in der Anwendung dieser Methoden zu 
entwickeln, um die spezifischen Bedürfnisse ihrer eigenen Kinder zu 
beurteilen und zu berücksichtigen. 

Dauer 1,5 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

1. Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 
2. Haftnotizen oder Karteikarten 
3. Bastelmaterial (z. B. Buntstifte, Klebstoff, Schere) 
4. Verschiedene Requisiten oder Spielzeuge für unterschiedliche 

Bedürfnisse (z. B. Puzzles, Bauklötze, sensorische Gegenstände) 
5. Handouts (separat erhältlich) 
6. Stifte/Bleistifte für jeden Teilnehmer 

Vorbereitung 

• Richten Sie den Schulungsraum mit interaktiven Stationen ein, z. B. 
einer Bedürfniserkennungstafel und einer Kunstecke. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 
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• Bereiten Sie farbenfrohes Bildmaterial und Plakate zu den 
Techniken der Bedarfsermittlung vor. 

• Sorgen Sie für einen komfortablen und förderlichen Raum, damit die 
Teilnehmer an den Aktivitäten teilnehmen können. 

Beschreibung 

Begrüßung und Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer zum Needs Detective Workshop und geben 
Sie einen Überblick über die Sitzung. 

Geben Sie einen positiven und einnehmenden Ton an, indem Sie eine 
interessante Tatsache oder ein inspirierendes Zitat im Zusammenhang mit 
der Bedarfsermittlung mitteilen. 

 

Die Wichtigkeit der Bedarfsermittlung verstehen 

Erörtern Sie, wie wichtig es ist, die Bedürfnisse von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen genau zu erkennen und darauf einzugehen. 

Erzählen Sie kurze Geschichten oder Beispiele, die die positiven 
Auswirkungen von bedarfsorientierten Maßnahmen veranschaulichen. 

Verwenden Sie Bildmaterial und prägnante Erklärungen, um die wichtigsten 
Punkte effektiv zu vermitteln. 

 

Interaktive Techniken zur Bedarfsermittlung 

Einführung einer Vielzahl kreativer und interaktiver Methoden zur 
Bedarfsermittlung, wie z. B.: 

"Wand der Bedürfnisse": Die Teilnehmer schreiben verschiedene 
Bedürfnisse auf Klebezettel und ordnen sie gemeinsam an einer Wand an. 

Sensorische Erkundung: Die Teilnehmer nehmen an praktischen 
sensorischen Aktivitäten teil, um sensorische Bedürfnisse zu erkennen. 

Erstellung von Collagen: Die Teilnehmer verwenden Kunst- und 
Bastelmaterial, um Collagen zu erstellen, die verschiedene Bedürfnisse 
darstellen. 

Führen Sie die Teilnehmer durch die einzelnen Aktivitäten und lassen Sie 
ihnen Zeit für Diskussionen und Reflexion. 
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Anwendung und Reflexion 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, über die Bedürfnisse ihrer eigenen Kinder 
nachzudenken und zu diskutieren, wie die erlernten Techniken angewendet 
werden können. 

Moderieren Sie eine Gruppendiskussion, um Erkenntnisse, 
Herausforderungen und Erfolgsgeschichten im Zusammenhang mit der 
Bedarfsermittlung auszutauschen. 

Sie erhalten praktische Tipps und Vorschläge, wie sie diese Techniken in 
den täglichen Umgang mit ihren Kindern integrieren können. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen von 3-4 Personen ein. 

Verteilen Sie das Handout "Reflexionsfragen" an jede Gruppe. 

Weisen Sie die Teilnehmer an, abwechselnd die Fragen zu beantworten und 
ihre Überlegungen in der Gruppe zu besprechen. 

Ermutigung zum offenen und ehrlichen Austausch von Erkenntnissen, 
Erfahrungen und Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Bedarfsermittlung. 

Planen Sie etwa 10-15 Minuten für die Gruppendiskussion ein. 

Nach der Diskussion kommen Sie als ganze Gruppe zu einem kurzen 
Austausch zusammen. 

Fragen zur Reflexion: 

 

Was war die wertvollste Technik oder Aktivität, die Sie heute gelernt haben, 
um die Bedürfnisse Ihres Kindes zu erkennen? 

Wie glauben Sie, dass dieses Training Ihnen helfen wird, die Bedürfnisse 
Ihres Kindes besser zu verstehen? 

Sind Sie während der interaktiven Aktivitäten auf irgendwelche 
Herausforderungen oder Überraschungen gestoßen? Wie haben Sie diese 
gemeistert? 

Nennen Sie ein konkretes Beispiel, wie Sie sich vorstellen, die erlernten 
Techniken im täglichen Umgang mit Ihrem Kind anzuwenden. 

Was sind die wichtigsten Erkenntnisse, die Sie aus dieser Schulung 
mitgenommen haben und mitnehmen werden? 
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Gemeinsame Sitzung: 

 

Bitten Sie einen oder zwei Teilnehmer aus jeder Gruppe, die wichtigsten 
Erkenntnisse ihrer Gruppe oder eine besonders bedeutsame Überlegung 
mitzuteilen. 

Leiten Sie eine kurze Diskussion ein, indem Sie die anderen Teilnehmer 
auffordern, Kommentare abzugeben, zusätzliche Erkenntnisse mitzuteilen 
oder Fragen zu stellen. 

Fassen Sie die gemeinsamen Themen oder Highlights zusammen, die sich 
aus den Gruppendiskussionen ergeben haben. 

Geben Sie auf der Grundlage der gemeinsamen Überlegungen zusätzliche 
Hinweise, Tipps oder Ressourcen. 

Tipps für den 
Trainer 

Ein energiegeladenes und enthusiastisches Auftreten, um das Engagement 
der Teilnehmer während des gesamten Workshops zu fördern. 

Sorgen Sie für klare Anweisungen und bieten Sie Unterstützung bei den 
interaktiven Aktivitäten. 

Förderung eines sicheren und nicht wertenden Umfelds, das die Teilnehmer 
ermutigt, ihre Gedanken und Erfahrungen mitzuteilen. 

Handouts // 

Referenzen // 
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Methoden und Techniken für die Auswahl des am besten 
geeigneten Lehrmaterials in Abhängigkeit von der Behinderung 

des Kindes 
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Modul 2 - Methoden und Techniken zur Auswahl des 
am besten geeigneten Lehrmaterials in Abhängigkeit 
von der Behinderung des Kindes 

5 Workshops 

Workshop 1- Die Behinderungsarten von Kindern 

Schaffung eines umfassenden Verständnisses der 
Behinderungsarten 

Lernergebniss
e 

• ein tieferes Verständnis des Konzepts der Behinderung zu erlangen  

• Erkundung der Arten von Behinderungen und Schaffung eines 

umfassenden Verständnisses für die verschiedenen Arten von 

Behinderungen 

• Lernen Sie die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten von 

Behinderungen kennen und vergleichen bzw. diskutieren Sie sie. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

Handouts (separat erhältlich) 

Kugelschreiber/Bleistift für jeden Teilnehmer 

Haftnotizen oder Karteikarten 

Powerpoint-Präsentation 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 
• Bereiten Sie die Powerpoint-Präsentation vor und hängen Sie sie an 

die Wand im Klassenzimmer. 
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Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Ermöglichen Sie den Teilnehmern, sich gegenseitig kennen zu lernen. 

Binden Sie die Teilnehmer in eine Eisbrecher-Aktivität ein, um eine positive 
und integrative Lernumgebung zu schaffen. 

 

Definition von Behinderung 

Leiten Sie eine Diskussion über das Konzept der Behinderung ein und 
ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen 
mitzuteilen.  

Darstellung der wichtigsten Theorien und Perspektiven zum Konzept der 
Behinderung. 

Einbindung der Teilnehmer in Aktivitäten, die die traditionellen 
Vorstellungen von Behinderung in Frage stellen und ihre Vielfalt 
hervorheben. 

 

Erkundung der Arten von Behinderungen 

Erforschen Sie die Arten von Behinderungen und schaffen Sie ein breites 
Verständnis für die verschiedenen Arten von Behinderungen. 

Erläutern Sie die Arten von Behinderungen und ihre Auswirkungen auf die 
kindliche Entwicklung. 

Teilen Sie persönliche Geschichten, Fallstudien oder Videos, um die 
Erfahrungen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen und ihren Familien 
zu veranschaulichen. 

 

Die Unterschiede zwischen verschiedenen Arten von Behinderungen 
lernen 

Vergleichen Sie die Arten von Behinderungen und identifizieren Sie die 
Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten von Behinderungen. 

Diskutieren Sie die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten von 
Behinderungen. 

Teilen Sie Ihre Erfahrungen in Form von persönlichen Geschichten, 
Fallstudien oder Videos und geben Sie einige bewährte Verfahren an. 
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Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie die aktive Teilnahme durch Gruppendiskussionen, Fallstudien 
und interaktive Aktivitäten. 

Förderung eines unterstützenden und nicht wertenden Umfelds, in dem sich 
die Teilnehmer wohl fühlen, wenn sie ihre Erfahrungen und Anliegen 
mitteilen. 

Passen Sie das Tempo und den Inhalt der Schulung an die Bedürfnisse und 
das Engagement der Teilnehmer an. 

Handouts 

Handout 1: Schlüsseldefinition von Behinderung 

Handout 2: Arten von Behinderungen 

Handout 3: Fallstudien oder persönliche Geschichten (optional) 

Referenzen 
https://www.youtube.com/watch?v=Z3faUGgMsNI&t=4s 

https://www.youtube.com/watch?v=r9Y6XMko9Jc&t=18s 

 

Workshop 2- Geeignete Unterrichtsmaterialien für behinderte Kinder 

Eine Reise zu geeigneten Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen 

Lernergebniss
e 

• Entdecken Sie eine Vielzahl von Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen. 
 

• Lernen Sie die am besten geeigneten Unterrichtsmaterialien für Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen kennen. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

https://www.youtube.com/watch?v=Z3faUGgMsNI&t=4s
https://www.youtube.com/watch?v=r9Y6XMko9Jc&t=18s
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Bunte Marker oder Stifte 

Bastelmaterial (farbiges Papier, Schere, Klebstoff, usw.) 

Bildmaterial für Bildungszwecke 

Powerpoint-Präsentation 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 
• Bereiten Sie Bastelmaterial, Bildmaterial und gedruckte Materialien 

für jede Aktivität vor. 
• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 

Teilnehmer. 
• Bereiten Sie die Powerpoint-Präsentation vor und hängen Sie sie an 

die Wand im Klassenzimmer. 

Beschreibung 

Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Führen Sie eine Aktivität zur Auflockerung durch, die die Teilnehmer 
ermutigt, ihre eigenen Erfahrungen und Herausforderungen in Bezug auf 
geeignete Lehrmittel für Kinder mit besonderen Bedürfnissen zu teilen. 

Führen Sie ein Brainstorming über geeignete Unterrichtsmaterialien für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen durch. 

Die Macht der Bildungsmaterialien 

Beteiligen Sie die Teilnehmer an einer Gruppendiskussion über die 
Bedeutung von Bildungs- oder Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen. 

Vorstellung der wichtigsten Grundsätze und Strategien für geeignete 
Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen Bedürfnissen. 

Erzählen Sie Geschichten oder Beispiele aus dem wirklichen Leben, welche 
Unterrichtsmaterialien Eltern für ihre Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
verwenden. 

 

Eine Vielzahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 
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Präsentieren Sie den Eltern anhand der vor dem Workshop vorbereiteten 
Powerpoint-Präsentation eine Vielzahl von Unterrichtsmaterialien für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen. 

Demonstrieren Sie das Lehrmaterial für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen mit Hilfe von Dias. 

Diskutieren Sie, welche Materialien für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen am besten geeignet sind. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, andere geeignete Unterrichtsmaterialien 
hinzuzufügen, die sie kennen oder für ihre Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen verwenden. 

Spielen Sie mit den Eltern ein Kahoot-Spiel, das sich auf das Lehrmaterial 
für Kinder mit besonderen Bedürfnissen bezieht. 

 

Reflexion und Abschluss 

Moderieren Sie eine Gruppenreflexionssitzung, in der die Teilnehmer ihre 
wichtigsten Erkenntnisse, Einsichten und persönlichen Aktionspläne 
austauschen. 

Bieten Sie den Teilnehmern die Möglichkeit, ihre Dankbarkeit und 
Wertschätzung für ihre Mitstreiter und die Schulungserfahrung zum 
Ausdruck zu bringen. 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte der Schulung zusammen und schließen 
Sie mit einer motivierenden Botschaft. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Gruppenreflexion  

Versammeln Sie die Teilnehmer in einem Kreis oder in einer bequemen 
Sitzordnung. 

Beginnen Sie die Nachbesprechung, indem Sie die Teilnehmer auffordern, 
über ihre Erfahrungen während der Gruppenaktivität nachzudenken. 

Stellen Sie offene Fragen wie z. B.: 

Wie haben Sie sich bei den Aktivitäten in diesem Workshop gefühlt? 

Was waren einige der geeigneten Bildungsmaterialien, die Sie während der 
Präsentationen kennen gelernt haben? 

Hat Sie ein bestimmter Vortrag besonders angesprochen? Wenn ja, warum? 
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Was haben Sie bei der Betrachtung verschiedener geeigneter 
Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen Bedürfnissen gelernt? 

Was haben Sie über die Bedeutung von Unterrichtsmaterialien für Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen gelernt? 

Welches sind die wichtigsten Strategien oder Ansätze, die Sie bei der 
Verwendung von Lehrmaterial für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
anwenden können? 

Wie werden Sie Ihr Wissen über geeignete Unterrichtsmaterialien in die 
Verwendung für Ihre Kinder mit besonderen Bedürfnissen integrieren? 

Tipps für den 
Trainer 

Schaffen Sie eine visuell ansprechende und interaktive Umgebung mit 
farbigen Materialien, Bildern, Powerpoint-Präsentationen und Spielen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, sich aktiv zu beteiligen, 
zusammenzuarbeiten und ihre Erfahrungen während der Schulung 
auszutauschen. 

Binden Sie Gruppendiskussionen, praktische Aktivitäten und kreative 
Möglichkeiten ein, um die Teilnehmer einzubinden und aktives Lernen zu 
fördern. 

Seien Sie flexibel und passen Sie die Aktivitäten an die spezifischen 
Bedürfnisse und Vorlieben der Teilnehmer an. 

Handouts 

Handout 1: Die Macht der Bildungsmaterialien 

Handout 2: Eine Vielzahl von geeigneten Unterrichtsmaterialien 

Handout 3: Eine Broschüre für visualisierte Bildungsmaterialien 

Referenzen https://www.youtube.com/watch?v=PJUz955X0WA 

 

Workshop 3- Methoden zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 

Identifizierung von Schlüsselmethoden für die Auswahl geeigneter 
Bildungsmaterialien 

https://www.youtube.com/watch?v=PJUz955X0WA
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Lernergebniss
e 

• Vertiefung des Verständnisses für die wichtigsten Methoden zur 
Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen. 

• Einblicke in die Herausforderungen und Hindernisse zu gewinnen, mit 
denen Eltern bei der Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen konfrontiert sind. 

• Wählen Sie die geeignetste und angemessenste Methode für ein Kind 
mit besonderen Bedürfnissen. 

• Lernen Sie praktische Methoden, Strategien und Ansätze kennen, um 
die am besten geeigneten Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen effektiv auszuwählen. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

     Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

     Bunte Marker oder Stifte 

     Bastelmaterial (farbiges Papier, Schere, Klebstoff, usw.) 

     Bildmaterial für Bildungszwecke 

      Powerpoint-Präsentation 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 
• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 

Teilnehmer. 
• Bereiten Sie die Powerpoint-Präsentation vor und hängen Sie sie an 

die Wand im Klassenzimmer. 

Beschreibung 

Einführung  

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer zu einer "Eisbrecher"-Aktivität, die sie dazu 
anregt, ihre Erfahrungen und Erwartungen in Bezug auf die wichtigsten 
Methoden zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen auszutauschen. 

Führen Sie ein Brainstorming über die Methoden zur Auswahl geeigneter 
Lehrmaterialien für Kinder mit besonderen Bedürfnissen durch. 
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Verstehen der Schlüsselfaktoren und Kriterien 

Moderation einer Diskussion über die Schlüsselfaktoren oder Kriterien für 
die Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen, wie z. B. individuelle Bedürfnisse und Lernstile, Lernziele 
und -vorgaben. 

Informationen über gängige Methoden und Merkmale zur Auswahl 
geeigneter Lehrmittel für Kinder mit besonderen Bedürfnissen präsentieren. 

Verwenden Sie visuelle Hilfsmittel oder Beispiele aus dem wirklichen 
Leben, um das Verständnis und die Empathie der Teilnehmer für diese 
einzigartigen Methoden und Merkmale zu fördern. 

 

Methoden zur Auswahl von Spielzeug für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen 

Informationen über Tipps und Schritte zur Auswahl von Spielzeug für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen. 

Zeigen Sie den Teilnehmern die Powerpoint-Präsentation, die mit visuellen 
Mitteln und Bildern unterstützt wird. 

 

Herausforderungen und Hemmnisse 

Untersuchen Sie die Herausforderungen und Hindernisse, mit denen Eltern 
bei der Auswahl von geeignetem Lehrmaterial oder Spielzeug für ihre 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen konfrontiert sind. 

Moderieren Sie eine Gruppendiskussion, in der die Teilnehmer ihre eigenen 
Beobachtungen und Erfahrungen mit den Herausforderungen, denen sie 
begegnen, austauschen. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Sorgen und Frustrationen zu äußern, und 
fördern Sie gleichzeitig ein unterstützendes pädagogisches Umfeld für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen. 

Einführung praktischer Strategien und Ansätze zur Unterstützung bei der 
Auswahl der am besten geeigneten Unterrichtsmaterialien für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen. 
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Teilen Sie Erfolgsgeschichten oder Fallstudien, die wirksame Methoden für 
die Auswahl des am besten geeigneten Lehrmaterials oder Spielzeugs für 
Eltern und Fachleute aufzeigen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsselkonzepte verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, darüber zu diskutieren, wie sie die neu 
erlernten Methoden auf ihrem eigenen Erziehungsweg anwenden können. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie eine offene und unterstützende Atmosphäre, in der die 
Teilnehmer ihre Gedanken, Sorgen und Erfahrungen frei äußern können. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme durch Gruppendiskussionen, den 
Austausch persönlicher Geschichten und das Erfragen individueller 
Perspektiven. 

Bereitstellung von praktischen Beispielen und realen Szenarien, um das 
Verständnis und die Anwendung der besprochenen Konzepte zu verbessern. 

Handouts 

Handout 1: Verständnis der Schlüsselfaktoren und Kriterien 

Handout 2: Methoden zur Auswahl von Spielzeug für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen 

Referenzen https://youtu.be/JUwfzGG5BU0 

 

Workshop 4 - Techniken zur Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien 

Erkundung von Techniken zur Auswahl geeigneter 
Unterrichtsmaterialien 

Lernergebniss
e 

• Vertiefung des Verständnisses für die wichtigsten Techniken zur 
Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen. 

• Erlernen praktischer Techniken zur effektiven Auswahl der am besten 
geeigneten Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen. 

https://youtu.be/JUwfzGG5BU0
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• Wählen Sie die angemessenste und geeignetste Technik für ein Kind 
mit besonderen Bedürfnissen. 

• Entwicklung praktischer Fähigkeiten bei der Auswahl der am besten 
geeigneten Unterrichtsmaterialien für die spezifischen Bedürfnisse 
ihrer eigenen Kinder. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

     Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

     Bunte Marker oder Stifte 

     Bastelmaterial (farbiges Papier, Schere, Klebstoff, usw.) 

     Bildmaterial für Bildungszwecke 

      Powerpoint-Präsentation 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 
• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 

Teilnehmer. 
• Bereiten Sie die Powerpoint-Präsentation vor und hängen Sie sie an 

die Wand im Klassenzimmer. 

Beschreibung 

Einführung  

Begrüßen Sie die Teilnehmer und stellen Sie das Thema der Schulung vor. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer zu einer "Eisbrecher"-Aktivität, die sie dazu 
anregt, ihre Erfahrungen und Erwartungen in Bezug auf die 
Schlüsseltechniken für die Auswahl geeigneter Unterrichtsmaterialien für 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen auszutauschen. 

Führen Sie ein Brainstorming zu wichtigen Techniken für die Auswahl 
geeigneter Unterrichtsmaterialien für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
durch. 

 

Techniken zur Auswahl von Spielzeug für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen 
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Informationen über Techniken zur Auswahl von Spielzeug für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen präsentieren. 

Zeigen Sie den Teilnehmern die Powerpoint-Präsentation, die mit visuellen 
Mitteln und Bildern unterstützt wird. 

 

Tipps für den Kauf von Spielzeug für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen 

Erfahren Sie, welche Tipps Eltern beim Kauf von geeignetem Lernmaterial 
oder Spielzeug für ihre Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
berücksichtigen sollten. 

Moderation einer Gruppendiskussion, in der die Teilnehmer ihre eigenen 
Beobachtungen und Erfahrungen austauschen  

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihre Sorgen und Frustrationen zu äußern und 
gleichzeitig ein unterstützendes Lehrmaterial oder Spielzeug für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen zu kaufen. 

Einführung praktischer Techniken zur Unterstützung bei der Auswahl des 
am besten geeigneten Lehrmaterials oder Spielzeugs für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen. 

Teilen Sie Erfolgsgeschichten oder Fallstudien, die wirksame Techniken zur 
Auswahl der am besten geeigneten Lehrmaterialien oder Spielzeuge für 
Eltern und Fachkräfte aufzeigen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Führen Sie ein kurzes Quiz oder eine Reflexionsübung durch, um zu prüfen, 
ob die Teilnehmer die Schlüsseltechniken verstanden und behalten haben. 

Moderieren Sie eine Nachbesprechung, in der die Teilnehmer ihre 
Überlegungen und Erkenntnisse aus der Schulung mitteilen können. 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, darüber zu diskutieren, wie sie die neu 
erlernten Techniken auf ihrem eigenen Erziehungsweg anwenden können. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie eine offene und unterstützende Atmosphäre, in der die 
Teilnehmer ihre Gedanken, Sorgen und Erfahrungen frei äußern können. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme durch Gruppendiskussionen, den 
Austausch persönlicher Geschichten und das Erfragen individueller 
Perspektiven. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

193 
 

Bereitstellung von praktischen Beispielen und realen Szenarien, um das 
Verständnis und die Anwendung der besprochenen Konzepte zu verbessern. 

Handouts 

Handout 1: Techniken zur Auswahl von Spielzeug für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen 

Handout 2: Tipps für den Kauf von Spielzeug für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen 

Referenzen 
https://youtu.be/W1grN3oTM9Q 

https://youtu.be/BzaU-PCvTZM 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Workshop 5- Wissen, Einstellungen und Praktiken der Elternschaft 

Elternschaft für ein Kind mit besonderen Bedürfnissen 

Lernergebniss
e 

• die Bedeutung von Wissen, Einstellungen und Praktiken für die 
Erziehung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen verstehen. 

• Untersuchen Sie, wie Sie Beziehungen und Wohlbefinden in Familien 
mit besonderen Bedürfnissen aufrechterhalten können. 

• Lernen Sie die wichtigsten Tipps für die Erziehung eines Kindes mit 
besonderen Bedürfnissen kennen. 

• Verständnis für die Herausforderungen, mit denen Eltern von Kindern 
mit besonderen Bedürfnissen konfrontiert sind. 

Dauer 2 Stunden 

https://youtu.be/W1grN3oTM9Q
https://youtu.be/BzaU-PCvTZM
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Benötigte 
Materialien 

     Flipchart oder Whiteboard mit Stiften 

     Bunte Marker oder Stifte 

     Bastelmaterial (farbiges Papier, Schere, Klebstoff, usw.) 

     Bildmaterial für Bildungszwecke 

      Powerpoint-Präsentation 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie den Schulungsraum so vor, dass genügend 
Sitzgelegenheiten vorhanden sind und der Präsentationsbereich gut 
sichtbar ist. 

• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 
Teilnehmer. 

• Richten Sie das Flipchart oder die Tafel mit Markern ein. 
• Drucken und organisieren Sie die Handouts zur Verteilung an die 

Teilnehmer. 
• Bereiten Sie die Powerpoint-Präsentation vor und hängen Sie sie an 

die Wand im Klassenzimmer. 
• Bereiten Sie farbiges Bildmaterial und Poster zu den Themen des 

Workshops vor. 
• Sorgen Sie für einen komfortablen und förderlichen Raum, damit die 

Teilnehmer an den Aktivitäten teilnehmen können. 

Beschreibung 

Begrüßung und Einführung 

Begrüßen Sie die Teilnehmer zum Workshop und geben Sie einen Überblick 
über die Sitzung. 

Geben Sie einen positiven und einnehmenden Ton an, indem Sie eine 
interessante Tatsache oder ein inspirierendes Zitat in Bezug auf das Wissen, 
die Einstellungen und die Praktiken von Eltern im Umgang mit Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen mitteilen. 

 

Die Bedeutung von Wissen, Einstellungen und Praktiken in der 
Elternschaft verstehen 

Erörtern Sie die Bedeutung der Erziehung eines Kindes mit besonderen 
Bedürfnissen 
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Erzählen Sie kurze Geschichten, Wissen, Praktiken, Einstellungen oder 
Beispiele, die die Erziehung eines Kindes mit besonderen Bedürfnissen 
veranschaulichen 

Verwenden Sie Bildmaterial und prägnante Erklärungen, um die wichtigsten 
Punkte effektiv zu vermitteln. 

 

Herausforderungen für Eltern von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen 

Ermutigen Sie die Teilnehmer, ihr eigenes Erziehungswissen und ihre 
Einstellungen zu reflektieren und zu diskutieren, wie die erlernten Praktiken 
angewendet werden können. 

Moderation einer Gruppendiskussion zum Austausch von Erkenntnissen, 
Herausforderungen und Erfolgsgeschichten in Bezug auf Wissen, 
Einstellungen und Praktiken von Eltern. 

Sie erhalten praktische Tipps und Vorschläge, wie sie das Wissen über 
Praenting in ihre tägliche Arbeit mit Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
integrieren können. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleine Gruppen von 3-4 Personen ein. 

Verteilen Sie das Handout "Reflexionsfragen" an jede Gruppe. 

Weisen Sie die Teilnehmer an, abwechselnd die Fragen zu beantworten und 
ihre Überlegungen in der Gruppe zu besprechen. 

Ermutigung zum offenen und ehrlichen Austausch von Erkenntnissen, 
Erfahrungen und Herausforderungen im Zusammenhang mit der 
Bedarfsermittlung. 

Planen Sie etwa 10-15 Minuten für die Gruppendiskussion ein. 

Nach der Diskussion kommen Sie als ganze Gruppe zu einem kurzen 
Austausch zusammen. 

Fragen zur Reflexion: 

 

Was war der wertvollste Erziehungstipp oder die wertvollste 
Erziehungspraxis, die Sie heute für Ihr Kind mit besonderen Bedürfnissen 
gelernt haben? 
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Wie glauben Sie, dass dieser Workshop Ihnen helfen wird, Ihr Wissen als 
Eltern und Ihre Einstellung gegenüber Ihrem Kind mit besonderen 
Bedürfnissen zu verbessern? 

Sind Sie während der interaktiven Aktivitäten auf irgendwelche 
Herausforderungen oder Überraschungen gestoßen? Wie haben Sie diese 
gemeistert? 

Nennen Sie ein konkretes Beispiel dafür, wie Sie das erlernte 
Erziehungswissen im täglichen Umgang mit Ihrem Kind anwenden? 

Was sind die wichtigsten Erkenntnisse aus dieser Schulung, die Sie 
mitnehmen werden? 

 

Gemeinsame Sitzung: 

Bitten Sie einen oder zwei Teilnehmer aus jeder Gruppe, die wichtigsten 
Erkenntnisse ihrer Gruppe oder eine besonders bedeutsame Überlegung 
mitzuteilen. 

Leiten Sie eine kurze Diskussion ein, indem Sie die anderen Teilnehmer 
auffordern, Kommentare abzugeben, zusätzliche Erkenntnisse mitzuteilen 
oder Fragen zu stellen. 

Fassen Sie die gemeinsamen Themen oder Highlights zusammen, die sich 
aus den Gruppendiskussionen ergeben haben. 

Geben Sie auf der Grundlage der gemeinsamen Überlegungen zusätzliche 
Hinweise, Tipps oder Ressourcen. 

Tipps für den 
Trainer 

Aufrechterhaltung einer energiegeladenen und enthusiastischen 
Atmosphäre, um das Engagement der Teilnehmer während des gesamten 
Workshops zu fördern. 

Sorgen Sie für klare Anweisungen und bieten Sie Unterstützung bei den 
interaktiven Aktivitäten. 

Förderung eines sicheren und nicht wertenden Umfelds, das die Teilnehmer 
ermutigt, ihre Gedanken und Erfahrungen mitzuteilen. 

Handouts Handout 1: Wissen, Einstellungen und Praktiken der Elternschaft 

Referenzen https://www.youtube.com/watch?v=vySBI2iGMwo 

 

https://www.youtube.com/watch?v=vySBI2iGMwo
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Methoden und Techniken der Arbeit mit Montessori-Techniken, 
ABA, PECS, Erziehung im Freien 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

198 
 

Werkstätten 

3.1. Arbeiten mit Montessori-Techniken 
 

Eine Reise der Entdeckung 

Lernergebniss
e 

Verständnis für die Bedeutung der neuen Techniken für die Entwicklung von 
Kindern, insbesondere von Kindern mit Behinderungen. 
Entdecken Sie die psychologischen Vorteile von geeignetem Spielzeug. 
Entdeckung der Bedeutung des Lernens durch Techniken, die weitaus 
effektiver sein könnten als alle anderen. 

Dauer 2 Stunden  

Benötigte 
Materialien 

- Holzklötze, Sinneskästen, Sortier- und Zuordnungsaktivitäten, 
Baumaterialien, Kunstmaterialien, Musikinstrumente, Gartengeräte, 
Sinnesmaterialien. 

- Ein umfassender Leitfaden, der die Techniken und Strategien von 
Montessori beschreibt. 

- Visuelle Hilfsmittel: Präsentationsfolien, die die Montessori-
Prinzipien und ihre praktische Anwendung zeigen. 

- Möbel in Kindergröße, vorbereitete Umgebungselemente (nach 
Themen und Fähigkeiten geordnete Materialien, Naturmaterialien). 

- Reinigungsmittel, kindersichere Ausrüstung für praktische 
Aktivitäten. 
 

Vorbereitung 

Erstellen Sie umfassende Handouts, die die Montessori-Techniken, -
Prinzipien und -Anwendungsmethoden detailliert beschreiben. 

Ordnen Sie Holzklötze, sensorische Kästen, Sortier- und 
Zuordnungsaktivitäten, Baumaterialien, Kunstmaterialien, 
Musikinstrumente, Gartengeräte und andere sensorische Materialien. 

Entwickeln Sie PowerPoint-Folien, die die Montessori-Prinzipien 
hervorheben. 

Entwerfen Sie praktische Aktivitäten, die zeigen, wie man eine 
vorbereitete Umgebung schafft, selbständiges Erkunden ermöglicht und 
praktische, multisensorische Erfahrungen fördert. 
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Erstellen Sie Rollenspiele, die sich auf den Aufbau positiver 
Beziehungen und die Förderung der Selbständigkeit von Kindern 
konzentrieren. 

Beschreibung 

Aktivität 1: Die Umgebung gestalten 

Aufzeigen der Bedeutung einer vorbereiteten Umgebung in der Montessori-
Pädagogik und Anleitung der Teilnehmer zum Aufbau einer solchen 
Umgebung. 

 

Fragen, die Sie während der Präsentation stellen können: 

Wie unterscheidet sich der Aufbau einer vorbereiteten Umgebung von dem 
eines herkömmlichen Klassenzimmers? 

Wie wird diese Einrichtung den unterschiedlichen Entwicklungsbedürfnissen 
der Kinder gerecht? 

Welche Elemente des Montessori-Ansatzes finden Sie in dieser Situation am 
überzeugendsten oder anwendbar? 

 

1. praktische Aktivität: 

Teilen Sie die Teilnehmer in kleinere Gruppen ein und bitten Sie sie, in dem 
vorgegebenen Raum eine Mini-Umgebung einzurichten. Stellen Sie ihnen die 
pädagogischen und natürlichen Materialien zur Verfügung. 

Fördern Sie die Kreativität bei der Gestaltung des Raums, um die 
verschiedenen Entwicklungsbereiche (Sprache, Mathematik, Sinnesorgane, 
praktisches Leben) zu berücksichtigen. 

 

2. Lassen Sie uns eine Einrichtung anleiten: 

Zeigen Sie anhand eines Beispiels, wie man eine vorbereitete Umgebung 
einrichtet. Demonstrieren Sie die Anordnung von Möbeln in Kindergröße, 
stellen Sie pädagogische und natürliche Materialien aus und ordnen Sie sie in 
bestimmten Bereichen des Raumes an. 

Bieten Sie die Möglichkeit, mindestens 5 Züge zu machen, um das perfekte 
Zimmer zu finden! 
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Fragen zur Nachbesprechung der Aktivität: 

Was hat Sie dazu veranlasst, die Möbel/Spielzeuge auszuwählen, die Sie für 
die Fallstudie ausgewählt haben? 

Was hat Sie dazu bewogen, sich zu bewegen und ein Objekt zu erwerben und 
warum? 

Wenn Sie die Möglichkeit hätten, etwas zu ändern, wie würden Sie es tun? 

 

Modale Antwort:  

Montessori-Techniken werden für Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen 
(ASD) gewählt, weil sie personalisierte, strukturierte und praktische 
Lernerfahrungen bieten. Diese Techniken fördern die Unabhängigkeit, gehen 
auf unterschiedliche Lernstile ein und bieten ein unterstützendes Umfeld, was 
sie für Kinder mit Autismus-Spektrum-Störung vorteilhaft macht. Montessori-
Spielzeug wird wegen seiner fesselnden, individuellen und sinnesfreundlichen 
Natur verwendet, die den Bedürfnissen und Lernvorlieben von Kindern mit 
ASD entspricht. 

 

Nachbesprechung: 

Fassen Sie zum Abschluss der Sitzung die wichtigsten Punkte zusammen, die 
Sie während der Schulung gelernt haben. Verwenden Sie eine Folie mit 
Aufzählungspunkten, um diese Erkenntnisse zu visualisieren. 

Bilder: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammenfassen. 

Bedanken Sie sich zunächst bei den Teilnehmern für ihre aktive Beteiligung 
an der Aktivität und weisen Sie auf die Bedeutung der Nachbesprechung hin. 

 

Fragen während der Nachbesprechung: 

Was fanden Sie bei der Einrichtung der vorbereiteten Umgebung am 
interessantesten oder schwierigsten? 

Haben Sie Unterschiede zwischen einer vorbereiteten Montessori-
Umgebung und einem traditionellen Klassenzimmer festgestellt? 

Wie wurde Ihre Einrichtung den verschiedenen Entwicklungsbereichen und 
dem Konzept der Unabhängigkeit gerecht? 
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Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Die Teilnehmer erhalten eine Zusammenfassung der wichtigsten 
Erkenntnisse und haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen oder Bedenken 
zu äußern. Außerdem sollen sie sich an mindestens drei wichtige Punkte aus 
der Sitzung erinnern, um ihr Verständnis zu festigen. 

Tipps für den 
Trainer 

Achten Sie darauf, die aktive Teilnahme zu fördern, insbesondere während der 
interaktiven Abschnitte. 

Haben Sie eine positive Einstellung zum Thema, um das Engagement zu 
fördern. 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Informationen 
greifbarer zu machen. 

Fördern Sie ein offenes und respektvolles Umfeld für Diskussionen und 
Fragen. 

Handouts 

Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der Präsentation, eine Liste 
empfohlener Spielzeuge für verschiedene Arten von Behinderungen und 
weiteres Lesematerial über die Bedeutung dieser Technik für die 
psychologische und rehabilitative Entwicklung von Kindern mit 
Behinderungen. 

Referenzen 
https://www.montessorieducationuk.org/ 

https://montessori-ami.org/ 

3.2. Arbeiten mit ABA-Techniken 

 

Inklusives Spielzeug für die Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen 

Lernergebniss
e 

Erkennen der grundlegenden Ideen und praktischen Anwendungen von 
Methoden der angewandten Verhaltensanalyse (ABA) zur 
Unterstützung von Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen 
(ASD). 
Lernen Sie wichtige ABA-Taktiken und -Verfahren wie funktionale 
Verhaltensbewertung und positive Verstärkung kennen. 
Verstehen Sie, wie ABA Menschen hilft, ihre Fähigkeiten zu 
entwickeln, ihr Verhalten zu ändern und unabhängiger zu werden. 
 

https://www.montessorieducationuk.org/
https://montessori-ami.org/
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Wissen, wie man geeignete Spielzeuge und Materialien auswählt und 
einsetzt, um Menschen mit ASD bei der Entwicklung ihrer Fähigkeiten 
zu helfen und erwünschtes Verhalten zu verstärken. 
 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

- Projektor und Leinwand 
- Gedruckte Handouts zu ABA-Techniken 
- Verschiedene Spielzeuge und Materialien, wie Puzzles, Bauklötze, 

Lernkarten, sensorisches Spielzeug. 
- Formulare zur Bewertung des funktionalen Verhaltens (Functional 

Behaviour Assessment) 
- Beispiele für Fallstudien 

Vorbereitung 

Verstehen der ABA-Prinzipien, Sammeln von 
Demonstrationsspielzeug und Handout. 
Zur Vorbereitung des ABA-Workshops gehören die Organisation 
der Logistik und der administrativen Unterstützung, die Einrichtung 
des Workshop-Raums, die Auswahl geeigneter Fallstudien, die 
Koordination mit dem Team und die Strukturierung der Sitzungen.  
Drucken Sie Handouts aus, die die Teilnehmer zur weiteren Lektüre 
mit nach Hause nehmen können. 

Beschreibung 

Aktivität 1: ABA verstehen 

Eine Überprüfung von Fallstudien könnte die erste Aktivität des ABA-
Workshops sein. Nachdem die Teilnehmer in Gruppen aufgeteilt wurden, 
können sie einen Fall mit Verhaltensproblemen erhalten und werden 
gebeten, eine ABA-basierte Intervention zu bewerten und vorzuschlagen. 
Diese praktische Übung fördert die Fähigkeit zur kooperativen 
Problemlösung und die praktische Umsetzung der ABA-Prinzipien. 

 

Fragen zur Anregung der Diskussion während der Präsentation: 

Inwieweit sind Sie mit ABA und dessen Einsatz in der Verhaltensänderung 
vertraut? 

Welche möglichen Schwierigkeiten sehen Sie bei der Umsetzung von ABA-
Techniken in verschiedenen Kontexten, z. B. in der Gemeinde, der Schule 
oder zu Hause? 

Was macht ein Spielzeug "inklusiv"? 
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Wie können ABA-Methoden an verschiedene Altersgruppen oder 
Entwicklungsstufen angepasst werden? 

Wie können ABA-Techniken in einer Vielzahl von Kontexten, insbesondere 
im Tagesablauf eines Kindes, konsistent gehalten werden? 

 

Aktivität 2: Analyse von Fallstudien und Planung von Interventionen 

Leitlinien: Teilen Sie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in kleinere 
Gruppen ein. 

Jede Gruppe untersucht das ihr zur Verfügung gestellte Fallbeispiel und 
ermittelt die Verhaltensprobleme und möglichen Ursachen für das 
Verhalten. 

Fordern Sie die Gruppen auf, die im Workshop behandelten ABA-Strategien 
anzuwenden, um einen Interventionsplan zu entwickeln. 

Jede Gruppe stellt ihre Ergebnisse und Taktikvorschläge vor der gesamten 
Gruppe vor. 

Lassen Sie alle Beteiligten über jede Interventionsstrategie sprechen und 
ihren Beitrag dazu leisten. 

 

Fragen, die die Aufmerksamkeit während der Präsentation dieses 
Segments wecken sollen: 

Wie kann ABA in alltägliche Aktivitäten integriert werden? 

Können Sie ein Beispiel dafür geben, wie visuelle Hilfsmittel und eine 
organisierte Umgebung Menschen mit ASD helfen, ABA-basierte 
Interventionen zu erhalten? 

Wie können Familienmitglieder und Betreuer erfolgreich am ABA-Prozess 
teilnehmen und welche Rolle können sie bei der Unterstützung der 
Interventionen des Einzelnen spielen? 

 

Fragen zur Nachbesprechung der Aktivität: 
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Was waren die Hauptschwierigkeiten, mit denen man während der Übung 
konfrontiert wurde, und wie lassen sie sich auf reale Situationen übertragen, in 
denen ABA-Techniken eingesetzt werden? 

Welche Auswirkungen auf das Lernen oder Verhaltensänderungen während 
der Aktivität hatte die Verwendung von Spielzeug und Materialien? 

Welcher Teil der Übung kann sofort in realen Szenarien verwendet werden, 
insbesondere bei der Unterstützung von Menschen mit Autismus-Spektrum-
Störungen oder anderen Verhaltensbedürfnissen? 

Wie können wir eine Verbindung zur praktischen Anwendung von ABA-
Strategien herstellen? 

 

Nachbesprechung: 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte zusammen, die Sie während der Schulung 
gelernt haben. 

 

Fragen während der Nachbesprechung: 

Gibt es Ähnlichkeiten zwischen den praktischen Übungen und den 
tatsächlichen Situationen, in denen ABA-Methoden angewandt werden, die 
Sie erkennen können? 

Warum ist Konsequenz bei der Anwendung von ABA-Techniken so 
wichtig? Auf welche Probleme könnten Sie ohne sie stoßen? 

Wie werden Ihre eigenen Methoden auf der Grundlage des in dieser Sitzung 
erworbenen Wissens von ABA profitieren? 

 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Die Teilnehmer werden das Gelernte zusammenfassen und die wichtigsten 
Erkenntnisse weitergeben. Sie werden auch die Möglichkeit haben, Fragen zu 
stellen und Feedback zur Schulung zu geben. 

Tipps für den 
Trainer 

Geben Sie einfache, unmissverständliche Anweisungen und Erklärungen, 
um den Teilnehmern das Verständnis der Themen zu erleichtern. 

Verwenden Sie praktische Beispiele, um den Teilnehmern den Bezug zu 
erleichtern, verwenden Sie reale Situationen oder praktische Beispiele, um 
zu zeigen, wie die ABA-Prinzipien angewendet werden. 

Ermutigen Sie zum offenen Dialog. 
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Handouts 
Eine Zusammenfassung der im Workshop diskutierten ABA-Konzepte, -
Methoden und -Praktiken sowie Fallstudien mit praktischen Umsetzungen 
von ABA-Methoden und Demonstrationen.  

Referenzen 

https://behavior.org/ 

https://onlinelibrary.wiley.com/journal/19383703 

https://www.autismspeaks.org/ 

3.3. Mit PECS-Techniken arbeiten 
 

Die Arbeit mit PECS-Techniken in der Entwicklung und Förderung 
von Kindern mit Behinderungen 

Lernergebniss
e 

Verstehen der vielen PECS-Stufen und wie sie Menschen mit 
eingeschränkten verbalen Fähigkeiten, insbesondere mit Autismus, bei 
der Kommunikation helfen. 
 
Umsetzung von PECS in der Praxis in Wohn- und 
Bildungseinrichtungen. 
 
Verstehen der Vorteile, Phasen und möglichen Schwierigkeiten bei der 
Umsetzung des PECS-Programms in die Praxis. 
 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Bilder, farbige oder einfarbige Strichzeichnungen oder konkrete 
Symbole, die die Durchführung des Programms erleichtern. 
Eine Leinwand und ein Projektor für Demonstrationen und visuelle 
Präsentationen. 
Notizblöcke, Stifte und Whiteboards sind für partizipative 
Gespräche optional. 
 

Vorbereitung 

- Beauftragen Sie einen Sprachpathologen oder einen anderen 
Experten für PECS mit der Durchführung des Workshops. 
 

- Vereinbaren Sie interaktive Präsentationen und praktische 
Aktivitäten, um das Verständnis zu verbessern. 
 

https://behavior.org/
https://onlinelibrary.wiley.com/journal/19383703
https://www.autismspeaks.org/
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- Fragestunden, um das Verständnis und die Beteiligung der 
Teilnehmer zu fördern. 
 

-  Stellen Sie sicher, dass Notizblöcke, Stifte und Whiteboards 
sowie die Ausrüstung (Projektor, Leinwand) für eine aktive 
Teilnahme zur Verfügung stehen. 

-  

Beschreibung 

Aktivität 1: Rollenspielszenarien 

Bilden Sie so viele Gruppen wie möglich und geben Sie jeder Gruppe eine 
Reihe von Geschichten mit Menschen, die PECS in verschiedenen 
Kontexten anwenden. Beispiele für Szenarien sind die Bestellung einer 
Mahlzeit, das Bitten um Hilfe oder die Verwendung von PECS zur 
Kommunikation von Gefühlen. 

Jede Gruppe führt dann ein Rollenspiel durch, das auf der Situation basiert, 
die ihnen vorgegeben wurde. Während die anderen in die Rollen 
verschiedener Kommunikationspartner schlüpfen (z. B. Kellner, Freunde 
oder Familienmitglieder), stellt ein Teilnehmer eine Person dar, die PECS 
nutzt. Mit Hilfe von PECS-Bildkarten üben die Teilnehmer die 
Kommunikation. 

 

 Lassen Sie nach jedem Rollenspiel Zeit für Gespräche und Feedback. 
Ermuntern Sie die Teilnehmer, über die Aspekte des 
Kommunikationsprozesses nachzudenken, die gut gelaufen sind und solche, 
die verbessert werden könnten. Die Gruppe spricht über die Schwierigkeiten 
und Vorteile des Einsatzes von PECS in verschiedenen Kontexten. 

 

    Fragen zu dieser Aktivität: 

Welche Techniken haben sich während des Rollenspiels am besten bewährt, 
um sicherzustellen, dass die Botschaft verstanden wurde und klar war? 

Wie hat die Person, die PECS benutzt, während des Rollenspiels komplexe 
Anforderungen oder Emotionen kommuniziert?  

Gab es erfolgreiche Taktiken oder Herausforderungen, um dies zu 
erreichen? 

Was könnte noch getan werden, um die Kommunikation zu verbessern? 
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Aktion 2: Zuordnungsspiel 

Verwenden Sie eine Auswahl von PECS-Karten mit Abbildungen von 
alltäglichen Gegenständen, Handlungen oder Gefühlen, um sicherzustellen, 
dass Sie zwei identische Kartenstapel haben. 

Es handelt sich um ein Zuordnungsspiel, bei dem die Kinder zwei gleiche 
PECS-Karten auf dem Spielbrett finden müssen.  

Ziel ist es, die gleichen Fotos zu erhalten. 

 Tauschen Sie die Rollen. Zum Beispiel kann ein Kind herantreten, eine 
PECS-Karte von einem Stapel nehmen und dann das passende Bild auf der 
Tafel suchen. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

"Nach welchem Bild suchen Sie?"  

"Können Sie das Bild beschreiben, das Sie in der Hand halten? 

"Was glaubst du, wo sich das passende Bild auf der Tafel befindet?" 
Ermutigt die Kinder, ihre Fantasie zu benutzen, um das passende Bild zu 
finden. 

 

"Wurden Sie abgeglichen? Wie lauten die Ergebnisse? Ermutigt sie dazu, 
über das passende Bild zu sprechen und für ihre Leistungen anerkannt zu 
werden.'' 

"Wie fühlst du dich, wenn du ein passendes Paar findest?" - Fördert das 
emotionale und soziale Bewusstsein, indem es zur emotionalen 
Ausdrucksfähigkeit ermutigt. 

"Welches Bild passt deiner Meinung nach zu diesem Bild?" - Fördert das 
Assoziationsvermögen und die Fähigkeit zum kritischen Denken, um das 
passende Bild zu finden.'' 

 

Nachbesprechung: 

Ermutigen Sie sie, über die Herausforderungen zu sprechen, mit denen sie 
konfrontiert waren, oder darüber, was ihnen am meisten Spaß gemacht hat. 
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Diskutieren Sie die Effektivität des Einsatzes der PECS-Methode während 
der Aktivität. 

Bitten Sie um Feedback zur Aktivität selbst oder zur Anwendung der PECS-
Methode. 

Diskutieren Sie, wie sie außerhalb der Aktivität im täglichen Leben 
angewendet werden kann. 

 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Fassen Sie zum Abschluss der Schulung die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammen und geben Sie Raum für Fragen und eine Diskussion. Bitten Sie 
um Feedback. 

Tipps für den 
Trainer 

Geben Sie einfache, unmissverständliche Anweisungen und Erklärungen, 
um den Teilnehmern das Verständnis der Themen zu erleichtern. 

Verwenden Sie praktische Beispiele, um den Teilnehmern den Bezug zu 
erleichtern, verwenden Sie reale Situationen oder praktische Beispiele. 

Ermutigen Sie zum offenen Dialog. 

Handouts 

Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der 
Schulung, Details über bestimmte nützliche Spielzeuge und zusätzliches 
Lesematerial über die Rolle von Spielzeug in der Entwicklung und 
Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen. Arbeitsblatt zur Analyse 
einer Fallstudie 

Referenzen 
"A Picture's Worth: PECS und andere Strategien der visuellen 
Kommunikation bei Autismus" von Andy Bondy 

3.4. Arbeiten mit Techniken der Outdoor-Erziehung 

 

Outdoor ist für Kinder mit Behinderungen! 

Lernergebniss
e 

Die Teilnehmer erkennen die Ideen und Vorteile der Outdoor-
Pädagogik als Instrument für erfahrungsorientiertes Lernen. 
 
Die Teilnehmer lernen, wie sie die Aktivitäten im Freien an die 
Bedürfnisse behinderter Kinder anpassen können, um Inklusion und 
Engagement zu fördern. 
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Verständnis für den Einsatz von Spielzeug in der Outdoor-Erziehung, 
um die Lernerfahrung von Kindern mit Behinderungen zu verbessern. 
 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Geländetaugliche Rollstühle. 
 
Strukturierte Oberflächen. 
 
Blindenschriftbücher, Bildkarten und Gebärdensprachmaterialien 
zur Erleichterung der Kommunikation mit Kindern, die 
Kommunikationsschwierigkeiten haben. 
 
Sogar Audiotouren, interaktive Karten und Virtual-Reality-
Erlebnisse für immersives Lernen für Kinder mit Behinderungen. 
 
Sprachgesteuerte Geräte zur Verbesserung der Zugänglichkeit und 
Teilnahme an Lernaktivitäten im Freien. 

Vorbereitung 

Vergewissern Sie sich, dass Sie über ein ausgezeichnetes Verständnis der 
Praktiken der Outdoor-Erziehung verfügen und wie diese für Kinder mit 
Beeinträchtigungen angepasst werden können. 

Sammeln und Vorbereiten der wichtigsten Gegenstände, wie z. B. 
geländegängige Rollstühle, sensorisches Spielzeug, angepasste Ausrüstung, 
Kommunikationshilfen, interaktive Lernmittel und unterstützende 
Technologie, durch Recherche und Materialbeschaffung. 

Beschreibung 

Aktivität 1: "Erkundungseinheiten" 

Ziel dieser Aktivität ist es, den Teilnehmern eine Vielzahl von Instrumenten 
und Spielzeugen für die Erziehung im Freien vorzustellen, die für Kinder 
mit Behinderungen entwickelt wurden. 

Richten Sie mehrere Erkundungsstationen ein, die verschiedene Hilfsmittel 
für die Erziehung im Freien zeigen, z. B. Tastbälle, Kommunikationshilfen, 
angepasste Geräte, sensorisches Spielzeug und unterstützende 
Technologien. 

Teilen Sie dann die Teilnehmer in kleinere Gruppen auf und weisen Sie jeder 
Gruppe eine andere Station zu. Die Moderatoren führen die Teilnehmer 
durch die Werkzeuge der einzelnen Stationen und erklären, wie sie 
verwendet werden können und welche Vorteile sie für Kinder mit 
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Behinderungen haben. Ermutigen Sie die Teilnehmer, mit den Werkzeugen 
und Spielzeugen an jeder Station durch praktische Aktivitäten zu 
interagieren. Auf diese Weise erfahren Sie aus erster Hand, wie diese 
Hilfsmittel funktionieren und wie sie in der Outdoor-Pädagogik eingesetzt 
werden können. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Besonders an den Erkundungsstationen hat etwas Ihr Interesse geweckt. 

Welche Ausrüstung oder welches Spielzeug ist Ihrer Meinung nach für 
Kinder mit Behinderungen bei der Teilnahme an der Outdoor-Erziehung am 
nützlichsten? Warum? 

 

Aktion 2: "Schatzsuche" 

 Verstecken Sie viele Dinge oder Spielsteine (die mit den Werkzeugen zu 
tun haben) sowohl drinnen als auch draußen. Jede Gruppe erhält eine Reihe 
von Hinweisen oder Anweisungen, die sie dazu auffordern, bestimmte 
adaptive Werkzeuge, die auf dem Gelände verstreut sind, zu finden und sich 
mit ihnen zu beschäftigen. Nach der Schnitzeljagd kommen die Gruppen 
wieder zusammen, um darüber zu diskutieren, was sie gesehen haben, 
welche Probleme sie erlebt haben und wie angepasste Werkzeuge in der 
Natur eingesetzt werden könnten. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie können diese Instrumente behinderten Kindern helfen, sich bei 
pädagogischen Veranstaltungen im Freien mit der Natur 
auseinanderzusetzen? 

Welches Werkzeug hat Ihnen bei der Jagd am meisten Spaß gemacht und 
war am schwierigsten zu bedienen? 

 

Aktivität 3: "Inklusive Naturwanderung" 

Ziel ist es, eine pädagogische Erfahrung im Freien für Kinder mit 
Behinderungen zu schaffen und einen zugänglichen Naturpfad oder einen 
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Ort für einen kurzen Spaziergang mit vielen Lernpunkten entlang des Weges 
zu gestalten. 

Richten Sie entlang des Weges Stationen ein, um Gegenstände wie 
geländegängige Rollstühle, sensorisches Spielzeug, Kommunikationshilfen 
und interaktive Lernmittel vorzuführen. 

 Die Teilnehmer werden den Pfad mit Moderatoren durchlaufen und an jeder 
Station teilnehmen. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, mit den Tools 
in einer realen Situation zu interagieren. 

Versammeln Sie die Teilnehmer zu einer Nachbesprechung, um ihnen die 
Möglichkeit zu geben, ihre Erfahrungen auszutauschen und den Einsatz und 
die Vorteile dieser Hilfsmittel in einem pädagogischen Umfeld im Freien zu 
erkunden. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Warum hat Ihnen die tatsächliche Anwendung dieser Fähigkeiten in der 
freien Natur geholfen, ihre Bedeutung zu verstehen? 

Was ist Ihnen aufgefallen, wie einfach oder schwierig es ist, diese 
Gegenstände im Freien zu verwenden? 

Wie könnten diese Hilfsmittel dazu beitragen, dass Kinder mit 
Behinderungen in ihrer natürlichen Umgebung eine integrative und 
ansprechende Bildungserfahrung machen? 

Welches Gerät oder welche Ausrüstung ist am vielversprechendsten, um das 
Lernen von Kindern während pädagogischer Erfahrungen im Freien zu 
verbessern? 

Nachbesprechung: 

Führen Sie nach den Aktivitäten eine zusammenfassende Diskussion durch. 
Heben Sie die Bedeutung von spielzeugbasierten Technologien und ihre 
Rolle bei der Unterstützung von Kindern mit Behinderungen hervor. 

Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten Punkte der 
Schulung zusammenfasst. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Am Ende der Sitzung sollten Sie die wichtigsten Punkte, die während der 
Schulung besprochen wurden, und die Erfahrungen Revue passieren lassen 
und die Teilnehmer ermutigen, ihre Gedanken und Ideen darüber 
auszutauschen, wie diese Technologien in ihrem Umfeld eingesetzt werden 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

212 
 

könnten. Im Anschluss daran könnte eine Fragerunde stattfinden, um 
etwaige Zweifel oder Fragen zu klären. 

Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Sitzung 
nachvollziehbar zu machen. 

Fördern Sie die aktive Teilnahme und das Engagement während der 
interaktiven Sitzung. 

Bereiten Sie sich auf Diskussionen über sensible Themen vor. 

Handouts 

Leitfaden für adaptive Ausrüstung 

Werkzeuge und Spielzeug für inklusives Lernen 

Geben Sie eine Liste von Büchern, Websites oder Forschungsmaterialien 
zur weiteren Lektüre an. 

Geben Sie Kontaktinformationen zu Organisationen an, die sich auf die 
Erziehung von Kindern mit Behinderungen im Freien spezialisiert haben. 

Referenzen 
"Inclusive Outdoor Recreation for Persons with Disabilities: Protokolle und 
Aktivitäten" von Human Kinetics 

 

3.5. Andere vorgeschlagene Methoden und Techniken 

 

Der Himmel ist die Grenze, Spielzeug und Bildung in einem! 

Lernergebniss
e 

• das Konzept und die Anwendung der sensorischen Integrationstherapie 
bei der Behandlung von Kindern mit sensorischen 
Verarbeitungsstörungen zu verstehen. 

• Erkennen und Begreifen des Einsatzes von Assistive Technology als 
unterstützende Hilfe für behinderte Kinder. 

• Lernen Sie die Grundlagen der angewandten Verhaltensanalyse 
(Applied Behavior Analysis, ABA) kennen und erfahren Sie, wie sie 
eingesetzt werden kann, um neue Fähigkeiten zu erlernen und 
problematische Verhaltensweisen zu reduzieren. 

• Soziale Geschichten als nützliches Instrument für Kinder mit 
Autismus-Spektrum-Störungen anerkennen und entwickeln. 

• die Bedeutung und Wirksamkeit von visuellen Hilfen bei der 
Unterstützung von Kindern mit Beeinträchtigungen zu verstehen. 

• Analysieren und verstehen Sie kollaborative und proaktive Lösungen 
(CPS)  
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• die Funktion und Bedeutung der Sprachtherapie bei der Behandlung 
von Kindern mit Autismus-Spektrum-Störungen zu erkennen. 
 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

- Visuelle Unterstützung und Kommunikationstafeln 
- ABA-Therapie-Tools (visuelle Zeitpläne, Token-Boards, soziale 

Geschichten) 
- Sprachtherapeutisches Material (Audioplayer, Aufnahmegeräte, 

Zeitmesser) 
- Bausteine, Puzzles, Spielknete für interaktive Lernaktivitäten 
- Präsentationsfolien, die jede Technik zusammenfassen. 
- Handouts zur Erläuterung von Techniken und Strategien 

Vorbereitung 

• Entwickeln Sie eine umfassende Präsentation über verschiedene 
Arten von Spielzeug, die für unterschiedliche Behinderungen und 
therapeutische Ziele geeignet sind. 

• Sammeln Sie Beispiele für Spielzeug, das auf verschiedene 
Behinderungen und besondere Bedürfnisse zugeschnitten ist. Dabei 
kann es sich entweder um das Spielzeug selbst handeln. 

• Bereiten Sie Handouts vor, die die wichtigsten Punkte der Sitzung 
zusammenfassen. 

Beschreibung 

Aktivität 1: Angeber 

Die Teilnehmer werden an einer Ausstellung von Hilfsmitteln teilnehmen, 
bei der eine Vielzahl von Geräten und Hilfsmitteln vorgestellt wird. Ziel ist 
es, den Gästen eine praktische Lernerfahrung zu bieten, bei der sie sich mit 
diesen Technologien auseinandersetzen, ihre Funktionsweise kennenlernen 
und ihre möglichen Anwendungen zur Unterstützung von Kindern mit 
Behinderungen erkunden können. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Welche spezifischen Anforderungen können durch den Einsatz der 
Hilfsmittel erfüllt werden? 

Wie können diese Hilfsmittel in das pädagogische Umfeld integriert werden, 
um behinderten Kindern zu helfen? 

Was sind potenzielle Hindernisse für den Einsatz von Hilfsmitteln, und wie 
können diese Hindernisse beseitigt werden, um eine wirksame 
Unterstützung für behinderte Kinder zu gewährleisten? 
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Aktivität 2: Sensorische Stimulation, motorische Fähigkeiten und 
kognitive Fähigkeiten 

Besprechen Sie die Spielzeuge, die die sensorische Stimulation, die Fein- 
und Grobmotorik und die kognitiven Fähigkeiten fördern. 

Bildvorschläge: Bilder von Spielzeugen wie Zappelphilippen oder 
sensorischen Bällen für sensorische Stimulation, Stapelspielzeug für 
Feinmotorik, Puzzles für kognitive Fähigkeiten usw. 

Die Veranstaltung umfasst zahlreiche sensorische Stationen, die 
verschiedene Sinneseindrücke wie Berührung, Gehör, Geruch, Geschmack 
und visuelle Eindrücke simulieren.  

Diese Stationen bieten Sinneseindrücke, die denen ähneln, die Kinder mit 
sensorischen Verarbeitungsstörungen überwältigen oder herausfordern 
können. Die Teilnehmer werden durch verschiedene Stationen geführt, an 
denen sie veränderten visuellen Reizen, unterschiedlichen Texturen, 
überraschenden Geräuschen und starken Geschmäckern oder Düften 
ausgesetzt sind. 

Ziel ist es, das Einfühlungsvermögen und das Verständnis der Gäste zu 
fördern, indem sie einen Einblick in die Wahrnehmung der Welt durch 
Kinder mit sensorischen Problemen erhalten. Die Teilnehmer erhalten durch 
diese Veranstaltung einen Einblick, wie sich unterschiedliche sensorische 
Erfahrungen auf das Verhalten, die Aufmerksamkeit, das Lernen und die 
emotionale Regulierung von Kindern mit Behinderungen auswirken. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie können Aktivitäten zur sensorischen Integration modifiziert werden, 
um den Bedürfnissen von Kindern mit verschiedenen sensorischen 
Verarbeitungsstörungen gerecht zu werden? 

Wie kann das Verständnis und die Einbeziehung sensorischer Aktivitäten in 
den Unterricht das Leben von Kindern mit Behinderungen verbessern? 

 

Aktion 3: Workshop zur Herstellung von Spielzeug 

An einer Station werden zum Beispiel sensorische Spielzeuge oder Geräte 
zur Unterstützung von Kindern mit sensorischen Verarbeitungsproblemen 
hergestellt. Eine andere Station könnte sich auf die Herstellung von 
Kommunikationshilfen wie Bildkarten oder Kommunikationsgeräte 
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konzentrieren. Weitere Stationen könnten die Herstellung von 
Mobilitätshilfen, Lernanwendungen oder Geräten zur Förderung der 
motorischen Fähigkeiten beinhalten. 

 

An jeder Station wird den Teilnehmern eine Sammlung von Materialien und 
Ressourcen angeboten. Experten oder Moderatoren helfen ihnen dabei und 
geben ihnen Einblicke in die besonderen Bedürfnisse und Probleme von 
Kindern mit Behinderungen sowie in die Art und Weise, wie diese 
angepassten Lösungen diese Bedürfnisse erfolgreich erfüllen können. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Auf welche Schwierigkeiten sind Sie bei der Entwicklung dieser adaptiven 
Hilfsmittel gestoßen, und wie glauben Sie, dass diese Hilfsmittel diese 
Schwierigkeiten für Kinder mit Behinderungen lösen werden? 

Wie können diese anpassungsfähigen Spielzeuge oder Geräte Ihrer Meinung 
nach Kindern mit besonderen Bedürfnissen beim Lernen und bei ihrer 
Entwicklung helfen? 

Auf welche Weise können diese Projekte die Eingliederung und Teilhabe 
behinderter Kinder in Bildungs- und Freizeiteinrichtungen fördern? 

 

Nachbesprechung: 

Schließen Sie die Aktivitäten mit einer Diskussion ab.  

Fordern Sie die Teilnehmer auf, über die Herausforderungen zu sprechen, 
die sie bei der Herstellung dieser Spielzeuge und Geräte hatten. Gab es 
während der Entwurfsphase irgendwelche Einschränkungen oder 
Herausforderungen? 

Inwiefern glauben die Teilnehmer, dass diese Technologien das Leben, die 
Bildung und die Entwicklung von Kindern mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen verbessern können?  

Betonen Sie den Wert der Flexibilität der Lehrmittel. Sprechen Sie darüber, 
wie die entwickelten Hilfsmittel modifiziert werden können, um den 
Bedürfnissen bestimmter behinderter Kinder gerecht zu werden. 

Untersuchen Sie, wie diese Vorkehrungen die Vielfalt in Lern- oder 
Freizeitumgebungen fördern können. Welche Rolle könnten sie bei der 
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Förderung einer Atmosphäre spielen, in der Kinder mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten aktiv teilnehmen und Spaß haben können? Regen Sie eine 
Diskussion unter den Teilnehmern an, in der sie über mögliche künftige 
Einsatzmöglichkeiten dieser anpassungsfähigen Technologien nachdenken.  

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Schließen Sie die Schulung mit einer Zusammenfassung der wichtigsten 
Punkte ab, gefolgt von einer Frage- und Antwortrunde. Ermutigen Sie die 
Teilnehmer, ihre Gedanken und Beobachtungen mitzuteilen. Bitten Sie um 
Feedback zur Schulung und bitten Sie die Teilnehmer, ihre Erkenntnisse 
mitzuteilen. 

Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Sitzung 
nachvollziehbar zu machen. 

Fördern Sie die aktive Teilnahme und das Engagement während der 
interaktiven Sitzung. 

Bereiten Sie sich auf Diskussionen über sensible Themen vor. 

Handouts 
Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der 
Schulung, Details über spezifische Spielzeuge, die für verschiedene 
Behinderungen geeignet sind, und zusätzliches Lesematerial zum Thema. 

Referenzen 
"Effektive Lehrstrategien, die sich an unterschiedliche Lernende anpassen" 
von James McLeskey 
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Die richtige Auswahl von Spielzeug mit psychologischen und 
rehabilitativen Auswirkungen auf Kinder mit Behinderungen 
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Werkstätten 

4.1 - Einführung in die Bedeutung von Spielzeug für die Entwicklung und 
Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen 

Eine Reise der Entdeckung 

Lernergebniss
e 

Verständnis für die entscheidende Rolle von Spielzeug für die Entwicklung 
von Kindern, insbesondere von Kindern mit Behinderungen. 
Einblicke in den psychologischen und rehabilitativen Nutzen von geeignetem 
Spielzeug. 
Erkennen der Bedeutung des Spiels als Instrument für Lernen, Engagement und 
Therapie. 

Dauer 2 Stunden  

Benötigte 
Materialien 

Folien der Präsentation 

Folie 1: Einleitung 

Titel: Die richtige Wahl des Spielzeugs: Auswirkungen auf die 
psychologische und rehabilitative Entwicklung von Kindern mit 
Behinderungen 

Wichtigste Punkte: Begrüßung, kurze Einführung in die Schulung, 
Bedeutung des Themas 

Folie 2: Zielsetzungen 

Titel: Zielsetzung der heutigen Schulung 

Wichtigste Punkte: Verstehen der Rolle von Spielzeug in der Entwicklung, 
Erkennen der Vorteile von geeignetem Spielzeug, Erkennen der Bedeutung 
des Spiels als Lernmittel. 

Folie 3: Die Bedeutung von Spielzeug 

Titel: Die Rolle von Spielzeug in der kindlichen Entwicklung 

Kernpunkte: Erklären Sie, wie Spielzeug die körperliche, kognitive, 
emotionale und soziale Entwicklung fördert. Erörtern Sie, wie dies für Kinder 
mit Behinderungen gilt. 
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Folie 4: Spielzeug und Rehabilitation 

Titel: Spielzeug als Rehabilitationsmittel 

Kernpunkte: Diskutieren Sie, wie Spielzeug die motorischen Fähigkeiten 
und die Hand-Augen-Koordination verbessern und Kindern mit 
Behinderungen therapeutischen Nutzen bringen kann. 

Folie 5: Fallstudie 1 

Titel: Fallstudie - Körperbehinderung 

Wichtige Punkte: Präsentation einer Fallstudie über ein Kind mit einer 
körperlichen Behinderung und wie das richtige Spielzeug seine Entwicklung 
und Rehabilitation unterstützen kann. 

Folie 6: Fallstudie 2 

Titel: Fallstudie - Kognitive Beeinträchtigung 

Wichtige Punkte: Präsentieren Sie eine Fallstudie über ein Kind mit einer 
kognitiven Behinderung und zeigen Sie auf, wie geeignete Spielzeuge die 
Entwicklung und Rehabilitation dieses Kindes unterstützen können. 

Folie 7: Erläuterung der Aktivität 

Titel: Erforschen wir das Spielzeug! 

Kernpunkte: Erläutern Sie die praktische Aktivität, bei der die Teilnehmer 
mit einer Vielzahl von Spielzeugen interagieren und deren Vorteile verstehen 
werden. 

Folie 8: Nachbesprechung und Fragen und Antworten 

Titel: Zusammenfassung - Wichtigste Erkenntnisse 

Wichtigste Punkte: Fassen Sie die wichtigsten Punkte der Sitzung 
zusammen und öffnen Sie die Tür für Fragen und Antworten. 

- Vielfältiges Spielzeug für Kinder mit verschiedenen Behinderungen 
- Beispiele für Fallstudien 
- Handouts 
- Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 

- Bereiten Sie eine umfassende Präsentation vor, in der die Bedeutung von 
Spielzeug und Spiel für die Entwicklung von Kindern erörtert wird. 

- Sammeln Sie eine Vielzahl von Spielzeugen, die für Kinder mit 
verschiedenen Behinderungen geeignet sind. 
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- Sammeln und anonymisieren Sie Fallbeispiele zur Veranschaulichung von 
Punkten während der Schulung. 
• Drucken Sie Handouts aus, die die Teilnehmer zur weiteren Lektüre 

mit nach Hause nehmen können. 

Beschreibung 

Aktion 1: Die Rolle von Spielzeug in der Entwicklung 

Beginnen Sie die Schulung mit einer umfassenden Präsentation, in der die 
Bedeutung von Spielzeug für die Entwicklung von Kindern mit 
Behinderungen erläutert wird. Die Präsentation sollte visuelle Folien 
enthalten, die relevante Bilder, Diagramme und Infografiken beinhalten. 

Bilder: Fügen Sie Bilder von Kindern ein, die mit verschiedenen Arten von 
Spielzeug spielen, Diagramme, die die Vorteile des Spiels für die Entwicklung 
zeigen, und Infografiken, die die wichtigsten Punkte zusammenfassen. 

Fragen, die Sie während der Präsentation stellen können: 

Warum spielt Spielzeug Ihrer Meinung nach eine so wichtige Rolle für die 
Entwicklung von Kindern? 

Wie kann Spielzeug einem Kind mit Behinderungen helfen? 

Welchen Nutzen kann das Spielen über die reine Unterhaltung hinaus haben? 

Aktion 2: Erkundung des Spielzeugs 

Bauen Sie verschiedene Stationen mit unterschiedlichen Spielzeugen auf, die 
für Kinder mit verschiedenen Arten von Behinderungen geeignet sind. 
Erlauben Sie den Teilnehmern, mit diesen Spielzeugen zu interagieren, und 
besprechen Sie deren beabsichtigten Nutzen und Verwendung. 

Bilder: Eine Vielzahl von Spielzeugen sollte physisch ausgestellt werden. 
Wird jedoch eine virtuelle Plattform verwendet, können Bilder des Spielzeugs 
gezeigt werden. 

Fragen während der Aktivität: 

Welches Spielzeug würden Sie für ein Kind mit einer körperlichen 
Behinderung wählen und warum? 

Wie kann dieses Spielzeug die kognitive Entwicklung fördern? 

Können Sie sich vorstellen, wie dieses Spielzeug therapeutisch eingesetzt 
werden könnte? 

Aktivität 3: Fallstudienaktivität 
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Verteilen Sie ein Handout mit einem hypothetischen Szenario, das ein Kind 
mit einer bestimmten Behinderung beschreibt. Die Aufgabe der Teilnehmer 
besteht darin, das am besten geeignete Spielzeug für dieses Kind auszuwählen 
und ihre Wahl zu erklären. 

Bilder: Fügen Sie zur leichteren Identifizierung ein Bild jedes Spielzeugs in 
das Handout ein. 

Fragen zur Nachbesprechung der Aktivität: 

Was hat Sie dazu veranlasst, die Spielzeuge auszuwählen, die Sie für die 
Fallstudie ausgewählt haben? 

Modale Antwort :  

Bei der Auswahl der Spielzeuge für die Fallstudie waren mehrere Faktoren 
ausschlaggebend. 

Erstens half das Verständnis von Alex' Diagnose einer Autismus-Spektrum-
Störung (ASS), seine spezifischen Bedürfnisse zu definieren. Da sich Kinder 
mit ASD oft durch ihre visuellen und räumlichen Fähigkeiten auszeichnen, war 
Spielzeug, das diese Stärken nutzt und ausbaut, eine Priorität. 

Dies führte zur Auswahl eines "3D Puzzle Balls" - ein visuell ansprechendes 
Spielzeug, das auch die Feinmotorik und die Problemlösungsfähigkeiten 
fördert. Dieses Puzzle bietet Alex die Möglichkeit, seine ausgeprägten visuell-
räumlichen Fähigkeiten zu trainieren und gleichzeitig seine 
Problemlösungsfähigkeiten in einer beruhigenden, konzentrierten Tätigkeit 
herauszufordern. 

Zweitens haben wir in Anbetracht von Alex' sensorischen Empfindlichkeiten, 
insbesondere in Bezug auf Berührung und Geräusche, "sensorische 
Zappelspielzeuge" ausgewählt. Diese Spielzeuge gibt es in verschiedenen 
Texturen und Formen, und sie können Alex helfen, sich allmählich auf 
kontrollierte und sichere Weise an verschiedene sensorische Erfahrungen zu 
gewöhnen. 

Ein weiterer wichtiger Faktor war die Verbesserung seiner sozialen 
Interaktion und seiner Sprachentwicklung. Zu diesem Zweck wurde ein 
"Picture Exchange Communication System (PECS)" gewählt. PECS besteht 
aus Bildkarten, mit denen Alex seine Bedürfnisse und Gefühle ausdrücken 
kann. Dieses System kann die Interaktion fördern, und die visuelle Natur des 
Hilfsmittels ergänzt seine visuellen Lernstärken. 
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Schließlich wurde ein "beschwertes Stofftier" beigefügt, das in Momenten von 
Stress oder Reizüberflutung eine beruhigende Wirkung hat. Der beruhigende 
Druck, den das Spielzeug ausübt, kann helfen, die Konzentration zu verbessern 
und Ängste abzubauen. 

Insgesamt wurden diese Spielzeuge auf der Grundlage von Alex' einzigartigen 
Bedürfnissen und Stärken ausgewählt, mit dem Ziel, das Wachstum in den 
Bereichen zu fördern, die ihn herausfordern, und seine Stärken auszubauen. 

Was glauben Sie, wie diese Spielzeuge dem Kind in diesem Szenario nützen 
werden? 

Können Sie erklären, welche psychologischen und rehabilitativen 
Auswirkungen diese Spielzeuge haben könnten? 

Nachbesprechung: 

Fassen Sie zum Abschluss der Sitzung die wichtigsten Punkte der Schulung 
zusammen. Verwenden Sie eine Folie mit Aufzählungspunkten, um diese 
Erkenntnisse zu visualisieren. 

Bilder: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammenfassen. 

Fragen während der Nachbesprechung: 

Können Sie drei Vorteile des Einsatzes von Spielzeug für die Entwicklung und 
Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen nennen? 

Kannst du ein Spielzeug nennen, das du heute kennen gelernt hast, und seine 
möglichen Auswirkungen auf ein Kind mit einer Behinderung beschreiben? 

Wie hat diese Schulung Ihre Sichtweise der Rolle von Spielzeug bei der 
Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen 
beeinflusst? 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Die Teilnehmer erhalten eine Zusammenfassung der wichtigsten 
Erkenntnisse und haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen oder Bedenken 
zu äußern. Außerdem sollen sie sich an mindestens drei wichtige Punkte aus 
der Sitzung erinnern, um ihr Verständnis zu festigen. 

Tipps für den 
Trainer 

Achten Sie darauf, die aktive Teilnahme zu fördern, insbesondere während der 
interaktiven Abschnitte. 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Informationen 
greifbarer zu machen. 
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Halten Sie die Sitzung interaktiv und dynamisch, um das Engagement der 
Teilnehmer aufrechtzuerhalten. 

Seien Sie darauf vorbereitet, eine Vielzahl von Fragen zu beantworten. 

Handouts 

Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung des Vortrags, eine Liste 
empfohlener Spielzeuge für verschiedene Arten von Behinderungen und 
weiteres Lesematerial über die Bedeutung des Spiels für die psychologische 
und rehabilitative Entwicklung von Kindern mit Behinderungen. 

Referenzen 

Goldstein, J. (1994). Spielzeug, Spiel und kindliche Entwicklung. Cambridge 
University Press. 

Rubin, K. H., Fein, G. G., & Vandenberg, B. (1983). Play. In E. M. 
Hetherington (Ed.), Handbook of child psychology: Vol. 4. Socialization, 
personality, and social development (S. 693-774). Wiley. 

Heward, W. L. (2012). Exceptional children: An introduction to special 
education. Pearson. 

Murphy, L., et al. (2019). Der Einfluss des Spiels auf die kindliche 
Entwicklung - eine Literaturübersicht. Developmental Period Medicine. 

Reilly, M. (1974). Spielen als forschendes Lernen. Sage Publications. 

Sher, B. T. (2009). Early Intervention Spiele: Fun, Joyful Ways to Develop 
Social and Motor Skills in Children with Autism Spectrum or Sensory 
Processing Disorders. Jossey-Bass. 

Siegel, D.J. (2012). The Developing Mind: How Relationships and the Brain 
Interact to Shape Who We Are. Guilford Press. 

Anderson-McNamee, J.K., & Bailey, S.J. (2010). Die Bedeutung des Spiels 
für die frühkindliche Entwicklung. Montana State University Extension. 

 

 

4.2 - Inklusives Spielzeug für die Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen 
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Inklusives Spielzeug für die Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen 

Lernergebniss
e 

• das Konzept des integrativen Spielzeugs und seine Rolle bei der 
Schaffung von Chancengleichheit für Kinder mit Behinderungen zu 
verstehen. 

• Erwerb von Kenntnissen über die Grundsätze und Überlegungen, die 
bei der Gestaltung von integrativem Spielzeug eine Rolle spielen. 

• Entdecken Sie Beispiele für integrative Spielzeuge, die ein breites 
Spektrum von Fähigkeiten und Behinderungen abdecken. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

- Folien der Präsentation 
Folie 1: Einleitung 

Titel: Inklusives Spielzeug für die Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen 

Wichtigste Punkte: Begrüßung, kurzer Überblick über das Thema und die 
Bedeutung der Schulung. 

Folie 2: Zielsetzungen 

Titel: Ziele der Ausbildung 

Kernpunkte: Verstehen von inklusivem Spielzeug, Prinzipien des inklusiven 
Spielzeugdesigns, Erkundung von Beispielen für inklusives Spielzeug. 

Folie 3: Verständnis für inklusives Spielzeug 

Titel: Was ist inklusives Spielzeug? 

Wichtigste Punkte: Erläuterung des Konzepts des integrativen Spielzeugs und 
seiner Bedeutung für die Förderung der Chancengleichheit von Kindern mit 
Behinderungen. 

Folie 4: Die Bedeutung von inklusivem Spielzeug 

Titel: Die Rolle von inklusivem Spielzeug 

Wichtige Punkte: Diskussion darüber, wie integratives Spielzeug die 
körperliche, kognitive und emotionale Entwicklung von Kindern mit 
Behinderungen fördern kann. 

Folie 5: Grundsätze für inklusives Spielzeugdesign 

Titel: Gestaltung von inklusivem Spielzeug 
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Kernpunkte: Erörterung der Grundsätze und Überlegungen, die bei der 
Gestaltung von integrativem Spielzeug eine Rolle spielen, wie Sicherheit, 
Anpassungsfähigkeit und Zugänglichkeit. 

Folie 6: Beispiele für inklusives Spielzeug 

Titel: Inklusives Spielzeug in Aktion 

Kernpunkte: Nennen Sie Beispiele für inklusives Spielzeug, das ein breites 
Spektrum an Fähigkeiten und Behinderungen abdeckt, und erklären Sie die 
Merkmale, die sie inklusiv machen. 

Folie 7: Erläuterung der Aktivität 

Titel: Erforschung von inklusivem Spielzeug 

Wichtige Punkte: Beschreibung der praktischen Aktivität, bei der die 
Teilnehmer mit verschiedenen integrativen Spielzeugen interagieren und deren 
Eigenschaften und Vorteile diskutieren. 

Folie 8: Fallstudie und Diskussion 

Titel: Fallstudie - Auswahl von inklusivem Spielzeug 

Kernpunkte: Stellen Sie ein Fallbeispiel für ein Kind mit einer bestimmten 
Behinderung vor und erklären Sie die Gruppenaktivität, bei der die 
TeilnehmerInnen geeignetes integratives Spielzeug für dieses Kind auswählen 
müssen. 

- Verschiedene Beispiele für integratives Spielzeug 
- Beispiele für Fallstudien 
- Handouts 
- Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 

• Bereiten Sie eine Präsentation vor, in der Sie die Bedeutung von 
integrativem Spielzeug, dessen Gestaltungsprinzipien und konkrete 
Beispiele erläutern. 

• Sammeln Sie eine Reihe von inklusiven Spielzeugen zur 
Demonstration. 

• Sammeln Sie Fallbeispiele, um die Punkte während der Schulung zu 
veranschaulichen. 

• Drucken Sie Handouts aus, die die Teilnehmer zur weiteren Lektüre 
mit nach Hause nehmen können. 

Beschreibung 
Aktion 1: Verständnis für inklusives Spielzeug 
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Beginnen Sie die Schulung mit einer Präsentation, in der Sie das Konzept 
des integrativen Spielzeugs erklären. Zeigen Sie Bilder von verschiedenen 
inklusiven Spielzeugen, um dieses Konzept greifbarer zu machen. 

 

Bilder: Bilder von inklusivem Spielzeug wie sensorischen Spielmaterialien, 
zuschaltbarem Spielzeug und Baukästen mit großen, leicht zu handhabenden 
Teilen. 

 

Fragen zur Anregung der Diskussion während der Präsentation: 

 

Was macht ein Spielzeug "inklusiv"? 

Wie sorgt integratives Spielzeug für Chancengleichheit für Kinder mit 
Behinderungen? 

Welche Herausforderungen können bei der Gestaltung von integrativem 
Spielzeug auftreten? 

 

Aktivität 2: Erkundung der Prinzipien des inklusiven Spielzeugdesigns 

 

Fahren Sie mit der Präsentation fort, indem Sie die Grundsätze der 
inklusiven Gestaltung von Spielzeug erläutern. Verwenden Sie Bilder oder 
Diagramme, die diese Grundsätze und Überlegungen verdeutlichen. 

 

Bilder: Diagramme mit integrativen Gestaltungsprinzipien, Bilder von 
integrativem Spielzeug, die diese Prinzipien veranschaulichen. 

 

Fragen zu diesem Abschnitt: 

 

Welche Faktoren sollten bei der Gestaltung eines integrativen Spielzeugs 
berücksichtigt werden? 

Wie können wir sicherstellen, dass ein Spielzeug zugänglich, sicher und 
anpassungsfähig ist? 
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Können Sie ein Beispiel für ein integratives Spielzeug nennen, das diese 
Gestaltungsprinzipien verkörpert? 

 

Aktivität 3: Schaukasten für inklusives Spielzeug 

 

Gehen Sie zu einem praktischen Teil über, bei dem die Teilnehmer physisch 
oder virtuell mit verschiedenen integrativen Spielzeugen interagieren 
können. Wenn Sie die Sitzung online durchführen, verwenden Sie Bilder 
oder Videos, um die Spielzeuge zu präsentieren. 

 

Bilder: Nahaufnahmen oder Videos des inklusiven Spielzeugs. 

 

Fragen während der Aktivität: 

 

Welches integrative Spielzeug finden Sie am innovativsten und warum? 

Können Sie die Gestaltungsprinzipien erkennen, die bei diesen Spielzeugen 
verwendet werden? 

Wie könnten diese Spielzeuge bei der Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen helfen? 

 

Aktion 4: Übung zur Auswahl von inklusivem Spielzeug 

 

Für die letzte Gruppenaktivität stellen Sie ein hypothetisches Szenario mit 
einem Kind mit einer bestimmten Behinderung vor. Die Teilnehmer müssen 
das am besten geeignete integrative Spielzeug für dieses Kind auswählen 
und ihre Wahl begründen. 

 

Bilder: Bilder der verfügbaren Spielzeuge für das Szenario, sowie ein 
illustratives Bild des Szenarios, falls erforderlich. 

 

Fragen zur Nachbesprechung der Aktivität: 
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Warum haben Sie das Spielzeug für das Kind in diesem Szenario 
ausgewählt? 

Welchen Nutzen könnte dieses Spielzeug für das Kind haben? 

Wie wird dieses Spielzeug den Fähigkeiten oder Behinderungen des Kindes 
gerecht? 

 

Nachbesprechung: 

 

Beenden Sie die Schulung mit einer Zusammenfassung der wichtigsten 
Punkte, die Sie während der Schulung gelernt haben. 

 

Bilder: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten 
Erkenntnisse zusammenfassen. 

 

Fragen während der Nachbesprechung: 

 

Können Sie drei wichtige Grundsätze für integratives Spielzeugdesign 
nennen? 

Kannst du ein inklusives Spielzeug nennen, das du heute kennen gelernt 
hast, und erklären, wie es für ein Kind mit einer Behinderung nützlich sein 
kann? 

Wie hat diese Schulungssitzung Ihre Ansicht über die Rolle von 
integrativem Spielzeug in der Rehabilitation beeinflusst? 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Die Teilnehmer werden das Gelernte zusammenfassen und die wichtigsten 
Erkenntnisse weitergeben. Sie werden auch die Möglichkeit haben, Fragen zu 
stellen und Feedback zur Schulung zu geben. 

Tipps für den 
Trainer 

Fördern Sie ein interaktives Umfeld, das zur Teilnahme ermutigt. 

Verwenden Sie Fallstudien und Beispiele aus der Praxis, um die Schulung 
verständlicher zu machen. 

Seien Sie darauf vorbereitet, Fragen zu beantworten und Diskussionen über 
sensible Themen zu leiten. 
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Handouts 
Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung des Vortrags, eine Liste 
beliebter inklusiver Spielzeuge, ihren beabsichtigten Nutzen und 
zusätzliches Lesematerial über inklusives Spielzeugdesign. 

Referenzen 

Beschorner, B., & Hutchison, L. (2016). iPads as a literacy teaching tool in 
early childhood. International Journal of Education in Mathematics, Science 
and Technology, 4(1), 11-20. 

Bromley, K. (2004). Lehrbücher und Arbeitsbücher neu denken: Lesen und 
Schreiben authentisch machen. The Reading Teacher, 58(3), 233-241. 

Klapper, Y. E., & Lederberg, A. R. (2014). Auswirkungen von 
Lernspielzeug auf die kognitive Entwicklung in Vorschulklassen. Journal of 
Applied School Psychology, 30(2), 150-170. 

Alborz, A., Sedghi, G., & Battistutta, D. (2003). Nutzung von Hilfsmitteln 
durch behinderte Kinder in der Grundschule: Prävalenz, Art und Merkmale 
von Schule und Tag. Technology and Disability, 15(3), 137-150. 

Parette, H. P., & Scherer, M. (2004). Nutzung von Hilfsmitteln und 
Stigmatisierung. Education and Training in Developmental Disabilities, 
302-309. 

Gal, E., Bauminger, N., Goren-Bar, D., Pianesi, F., Stock, O., Zancanaro, 
M., & Weiss, P. L. (2009). Verbesserung der sozialen Kommunikation von 
Kindern mit hochfunktionalem Autismus durch eine ko-located 
Schnittstelle. AI & Society, 24(1), 75-84. 

 

 

 

4.3 - Die Rolle von Spielzeug bei der Entwicklung und Rehabilitation von 
Kindern mit Behinderungen 

 

Die Rolle von Spielzeug bei der Entwicklung und Rehabilitation von 
Kindern mit Behinderungen 

Lernergebniss
e 

• Verstehen, wie Spielzeug verschiedene Aspekte der Entwicklung eines 
Kindes unterstützen und fördern kann. 
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• den therapeutischen Wert des Spiels für das körperliche, kognitive, 
emotionale und soziale Wohlbefinden von Kindern mit Behinderungen 
zu erkennen. 

• Studieren Sie Fallbeispiele, die die positiven Auswirkungen von 
spielzeugbasierten Interventionen veranschaulichen. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Folien der Präsentation 

Folie 1: Einleitung 

Titel: Die Rolle von Spielzeug bei der Entwicklung und Rehabilitation von 
Kindern mit Behinderungen 

Wichtigste Punkte: Einführung in die Sitzung und Überblick über das Ziel 
der Schulung. 

Folie 2: Zielsetzungen 

Titel: Lernziele 

Wichtige Punkte: Nennen Sie die Lernziele. 

Folie 3: Die Rolle von Spielzeug in der kindlichen Entwicklung 

Titel: Wie Spielzeug die Entwicklung von Kindern fördert 

Kernpunkte: Erklären Sie, wie verschiedene Arten von Spielzeug die 
körperliche, kognitive, emotionale und soziale Entwicklung von Kindern 
fördern können. 

Folie 4: Therapeutischer Wert des Spiels 

Titel: Spiel als Therapie 

Kernpunkte: Diskutieren Sie den therapeutischen Wert des Spiels für das 
allgemeine Wohlbefinden von Kindern, insbesondere von Kindern mit 
Behinderungen. 

Folie 5: Fallstudien: Spielzeugbasierte Interventionen 

Titel: Beispiele aus dem wirklichen Leben für spielzeugbasierte 
Interventionen 

Wichtige Punkte: Teilen Sie Fallstudien, die die positiven Auswirkungen 
von spielzeugbasierten Interventionen zeigen. 

Folie 6: Einführung in die Aktivität 

Titel: Interaktive Spielzeugsession 
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Wichtigste Punkte: Einführung und Anweisungen für die interaktive 
Spielzeugsitzung. 

Dia 7-10: Spielzeug-Präsentation 

Titel: Spielzeug X (ersetzen Sie X durch den Namen des Spielzeugs) 

Wichtigste Punkte: Beschreibung, Vorteile und Möglichkeiten zur 
effektiven Nutzung jedes Spielzeugs. Widmen Sie jedem Spielzeug eine Folie, 
die während der interaktiven Sitzung besprochen wird. 

- Materialien für Fallstudien 
- Eine Auswahl an Spielzeug, das für Kinder mit Behinderungen 

geeignet ist 
- Handouts 
- Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 

- Bereiten Sie eine ausführliche Präsentation über die Rolle von 
Spielzeug in der Entwicklung und Rehabilitation von Kindern mit 
Behinderungen vor. 

- Sammeln Sie Fallstudien, um die positiven Auswirkungen von 
spielzeugbasierten Interventionen zu veranschaulichen. 

- Stellen Sie eine Auswahl an verschiedenen Spielzeugen zusammen, die 
für Kinder mit Behinderungen nützlich sind, um sie auf praktische 
Weise zu verstehen. 

- Bereiten Sie Handouts vor, die die wichtigsten Punkte der Sitzung für 
die Teilnehmer zusammenfassen. 

Beschreibung 

Aktion 1: Die Rolle von Spielzeug in der kindlichen Entwicklung 
verstehen 

Beginnen Sie die Schulung mit einer Präsentation, in der erörtert wird, wie 
Spielzeug verschiedene Aspekte der Entwicklung eines Kindes unterstützen 
und fördern kann. Dies könnte mit Bildern von Kindern unterstützt werden, 
die mit verschiedenen Arten von Spielzeug interagieren, von denen bekannt 
ist, dass sie die Entwicklung auf unterschiedliche Weise unterstützen. 

Bildvorschläge: Bilder von Kindern, die mit Lernspielzeug, 
Motorikspielzeug usw. spielen. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie trägt Spielzeug zur körperlichen und kognitiven Entwicklung eines 
Kindes bei? 
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Können Sie ein Beispiel für ein Spielzeug nennen, das die emotionale und 
soziale Entwicklung fördert? 

Wie eignen sich diese Spielzeuge für Kinder mit unterschiedlichen 
Behinderungen? 

Aktivität 2: Therapeutischer Wert des Spiels 

Gehen Sie über zu einer Diskussion über den therapeutischen Wert des 
Spiels zur Verbesserung des körperlichen, kognitiven, emotionalen und 
sozialen Wohlbefindens. Verwenden Sie Diagramme oder Infografiken zur 
Veranschaulichung dieser Konzepte. 

Bildvorschläge: Infografiken, die die Auswirkungen des Spiels auf 
verschiedene Bereiche der kindlichen Entwicklung zeigen. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie trägt das Spiel zur Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen bei? 

Fällt Ihnen ein Beispiel ein, bei dem das Spiel eine therapeutische Wirkung 
auf ein Kind mit einer Behinderung hat? 

Wie kann der therapeutische Wert des Spiels in einer 
Rehabilitationseinrichtung maximiert werden? 

 

Aktivität 3: Analyse der Fallstudie 

Stellen Sie Fallstudien aus dem wirklichen Leben vor, die die positiven 
Auswirkungen von spielzeugbasierten Interventionen zeigen. Lassen Sie die 
Teilnehmer diese Fallstudien in kleinen Gruppen analysieren und dann ihre 
Erkenntnisse mit der größeren Gruppe teilen. 

 

Vorschläge für Bilder: Stellen Sie die Fallstudien in einem visuellen Format 
dar, indem Sie gegebenenfalls Diagramme oder Bilder verwenden. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Welche Art von Behinderung hat das Kind in der Fallstudie und wie wirkt 
sich diese auf seine Entwicklung aus? 

Modale Antwort : 

"Bei dem Kind in unserer Fallstudie, nennen wir es Alex, wurde eine 
Autismus-Spektrum-Störung (ASD) diagnostiziert. Autismus ist eine 
komplexe neurologische Verhaltenskrankheit, die mit Beeinträchtigungen 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

233 
 

der sozialen Interaktion, der Sprachentwicklung und der 
Kommunikationsfähigkeit in Verbindung mit starren, sich wiederholenden 
Verhaltensweisen einhergeht. 

Die Behinderung von Alex beeinträchtigt seine Entwicklung in mehrfacher 
Hinsicht. Was die soziale Entwicklung betrifft, so hat er Schwierigkeiten, 
soziale Signale zu verstehen und zu interpretieren. Es fällt ihm schwer, 
Blickkontakt zu halten, die Körpersprache zu verstehen und seine eigenen 
Gefühle auszudrücken. Diese Schwierigkeiten führen oft dazu, dass Alex 
sich in sozialen Situationen überfordert fühlt, was seine Fähigkeit, sinnvolle 
Beziehungen zu Gleichaltrigen aufzubauen, beeinträchtigen kann. 

In kognitiver Hinsicht ist Alex ein intelligentes Kind mit Stärken im visuellen 
und räumlichen Denken. Er hat jedoch Probleme mit den exekutiven 
Funktionen, was sich auf seine Fähigkeit auswirkt, zu planen, sich zu 
konzentrieren, sich an Anweisungen zu erinnern und mit mehreren Aufgaben 
zu jonglieren. 

Körperlich ist Alex sehr empfindlich, vor allem gegenüber Berührungen und 
Geräuschen. Dies führt dazu, dass bestimmte körperliche Aktivitäten für ihn 
überwältigend und stressig sind. Dies kann sich auf die Entwicklung seiner 
motorischen Fähigkeiten auswirken, da er es möglicherweise vermeidet, an 
Aktivitäten teilzunehmen, die zur Verfeinerung dieser Fähigkeiten beitragen 
könnten. 

Auch die sprachliche Entwicklung ist für Alex ein Problem. Er neigt dazu, 
Wörter und Sätze zu wiederholen, ein Verhalten, das als Echolalie bekannt 
ist, und hat Probleme mit der pragmatischen Sprache, d. h. mit der 
Anwendung angemessener Konversationsfähigkeiten, dem Verständnis des 
Gebens und Nehmens eines Gesprächs und der nicht wörtlichen Sprache wie 
Idiome oder Witze. 

Trotz dieser Herausforderungen kann Alex mit den richtigen 
therapeutischen Maßnahmen und der richtigen Unterstützung, 
einschließlich der Verwendung von speziell entwickeltem Spielzeug und 
Spielen, in allen Bereichen seiner Entwicklung erhebliche Fortschritte 
machen. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass ASD zwar 
Herausforderungen mit sich bringt, aber oft auch einzigartige Stärken, und 
unser Ziel ist es, Alex dabei zu unterstützen, diese Stärken zu nutzen und 
gleichzeitig an den Bereichen mit Schwierigkeiten zu arbeiten. 

Wie hat die spielzeugbasierte Intervention diesem Kind geholfen? 
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Welche anderen Strategien könnten in Verbindung mit der 
spielzeugbasierten Intervention eingesetzt werden, um die Entwicklung und 
Rehabilitation des Kindes weiter zu fördern? 

 

Aktivität 4: Interaktives Spielzeug 

Bei der letzten Aktivität können die Teilnehmer mit einer Reihe von 
Spielzeugen interagieren, die für Kinder mit Behinderungen nützlich sind. 
Sie können über die Eigenschaften jedes Spielzeugs diskutieren und 
darüber, wie es zur Förderung der Entwicklung und Rehabilitation von 
Kindern mit Behinderungen eingesetzt werden kann. 

Bildvorschläge: Bilder der verfügbaren Spielzeuge, mit denen die 
Teilnehmer interagieren können. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Welches Spielzeug ist Ihrer Meinung nach am besten für Kinder mit 
Behinderungen geeignet und warum? 

Wie würden Sie diese Spielzeuge in einem therapeutischen Umfeld 
einsetzen? 

Welche Eigenschaften haben diese Spielzeuge, die sie für Kinder mit 
Behinderungen geeignet machen? 

 

Nachbesprechung: 

Schließen Sie die Schulung mit einer Zusammenfassung der wichtigsten 
während der Schulung besprochenen Punkte und einer Fragerunde ab, um 
etwaige Zweifel zu klären. Verwenden Sie eine Folie mit 
Aufzählungspunkten, die die wichtigsten Erkenntnisse zusammenfassen. 

Bildvorschläge: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten 
Punkte der Schulung zusammenfassen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Fassen Sie zum Abschluss der Schulung die wichtigsten Erkenntnisse 
zusammen und eröffnen Sie das Wort für Fragen und eine Diskussion. Bitten 
Sie die Teilnehmer um Feedback zur Schulung und zu den Erkenntnissen, 
die sie mitnehmen. 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

235 
 

Tipps für den 
Trainer 

Seien Sie bereit, Fragen zu beantworten und Diskussionen über sensible 
Themen zu leiten. 

Sorgen Sie für ein interaktives Umfeld und fördern Sie die Teilnahme. 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben und Fallstudien, um die 
Sitzung verständlicher zu machen. 

Handouts 

Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der 
Schulung, Details über bestimmte nützliche Spielzeuge und zusätzliches 
Lesematerial über die Rolle von Spielzeug in der Entwicklung und 
Rehabilitation von Kindern mit Behinderungen. Arbeitsblatt zur Analyse 
einer Fallstudie 

Referenzen 

Goldstein, J. (2012). Spiel in der Entwicklung, der Gesundheit und dem 
Wohlbefinden von Kindern. 

Lynch, M. (2015). More Play, Please: Die Perspektive von 
Kindergärtnerinnen auf das Spielen im Klassenzimmer. 

Parsons, A., & Cobb, S. (2011). Stand der Technik von Virtual-Reality-
Technologien für Kinder aus dem Autismus-Spektrum. 

Siraj-Blatchford, J. (2009). Konzeptualisierung der Progression in der 
Pädagogik des Spiels und des anhaltenden gemeinsamen Denkens in der 
frühkindlichen Bildung: eine Vygotskianische Perspektive. 

4.4 - Spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen 

 

Spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen 

Lernergebniss
e 

• Verstehen Sie innovative Technologien, die in Spielzeug für Kinder 
mit Behinderungen integriert sind. 

• Erforschen Sie Hilfsmittel und adaptive Technologien, die das Spielen 
und Lernen erleichtern. 

• Entdecken Sie Beispiele für interaktive Spielzeuge und Spiele, die 
Engagement, Kommunikation und die Entwicklung von Fähigkeiten 
fördern. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

4. Folien der Präsentation 
Folie 1: Einleitung 
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Titel: Spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen 

Wichtigste Punkte: Überblick über die Ziele und den Zweck der Schulung. 

Folie 2: Lernergebnisse 

Titel: Ziele der Fortbildungsveranstaltung 

Wichtige Punkte: Nennen Sie die Lernergebnisse, die Sie erreichen wollen. 

Folie 3: Einführung in die spielzeugbasierten Technologien 

Titel: Innovative Technologien für Spielzeug 

Wichtige Punkte: Diskutieren Sie das Konzept der spielzeugbasierten 
Technologien und wie sie die Lern- und Spielerfahrung für Kinder mit 
Behinderungen verbessern können. 

Folie 4: Unterstützende Geräte und adaptive Technologien 

Titel: Erleichterung von Spielen und Lernen 

Kernpunkte: Erklären Sie die Rolle von Hilfsmitteln und adaptiven 
Technologien bei der Förderung von Spiel und Lernen. 

Folie 5: Beispiele für interaktives Spielzeug und Spiele 

Titel: Verbesserung des Engagements und der Fertigkeiten 

Wichtige Punkte: Zeigen Sie Beispiele für interaktive Spielzeuge und Spiele, 
die das Engagement, die Kommunikation und die Entwicklung von Fähigkeiten 
fördern. 

Folie 6: Interaktives Spielzeug 

Titel: Praktische Erfahrung 

Wichtigste Punkte: Einführung und Anweisungen für die interaktive 
Spielzeugsitzung. 

Schaubild 7-10: Vorstellen bestimmter Spielzeuge 

Titel: Spielzeug X (ersetzen Sie X durch den Namen des Spielzeugs) 

Wichtige Punkte: Stellen Sie die Merkmale, Vorteile und die Verwendung 
jedes Spielzeugs heraus. Widmen Sie jedem Spielzeug, das Sie in der Sitzung 
besprechen werden, eine Folie. 

5. Beispiele für technisches Spielzeug und Hilfsmittel (entweder 
physische Beispiele oder detaillierte Bilder) 

6. Handouts 
7. Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 
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Vorbereitung 

Ausarbeitung einer detaillierten Präsentation über spielzeugbasierte 
Technologien für Kinder mit Behinderungen. 

Besorgen Sie Beispiele für Spielzeuge, die Technologie, Hilfsmittel und 
adaptive Technologien integrieren. 

Bereiten Sie Handouts vor, die die wichtigsten Punkte der Sitzung für die 
Teilnehmer zusammenfassen. 

Beschreibung 

Aktivität 1: Erkundung spielzeugbasierter Technologien 

Beginnen Sie die Sitzung mit einer Präsentation, in der verschiedene 
spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen vorgestellt 
werden. 

Bildvorschläge: Bilder oder Diagramme von technischem Spielzeug und 
seiner Funktionsweise. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Welche Beispiele gibt es für innovative Technologien, die in Spielzeug für 
Kinder mit Behinderungen integriert sind? 

Wie können diese Technologien die Spiel- und Lernerfahrung dieser Kinder 
verbessern? 

 

Aktivität 2: Verständnis von Hilfsmitteln und adaptiven Technologien 

Übergang zu einer Erkundung verschiedener Hilfsmittel und adaptiver 
Technologien. Die Teilnehmer sollen verstehen, wie diese Technologien das 
Spielen und Lernen für Kinder mit Behinderungen erleichtern. 

Bildvorschläge: Bilder oder Diagramme von Hilfsmitteln und adaptiven 
Technologien, die zeigen, wie sie funktionieren. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Was sind Hilfsmittel und adaptive Technologien, und wie erleichtern sie das 
Spielen und Lernen? 

Können Sie ein Beispiel für eine adaptive Technologie nennen, die in einem 
Spielzeug verwendet wird, und ihre Funktion beschreiben? 

 

Aktivität 3: Interaktives Spielzeug 
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Halten Sie für diese Aktivität nach Möglichkeit Beispiele für interaktive 
Spielzeuge und Spiele bereit, die das Engagement, die Kommunikation und 
die Entwicklung von Fähigkeiten fördern. Lassen Sie die Teilnehmer mit 
diesen Spielzeugen interagieren, um ihre Funktionen und Vorteile besser zu 
verstehen. 

Bildvorschläge: Bilder der Spielzeuge und Spiele, die in der interaktiven 
Sitzung verwendet werden sollen. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie fördert das interaktive Spielzeug oder Spiel das Engagement, die 
Kommunikation und die Entwicklung von Fähigkeiten? 

Wie könnte diese Technologie Ihrer Meinung nach in der Praxis eingesetzt 
werden? 

 

Nachbesprechung: 

Führen Sie nach den Aktivitäten eine zusammenfassende Diskussion durch. 
Heben Sie die Bedeutung von spielzeugbasierten Technologien und ihre 
Rolle bei der Unterstützung von Kindern mit Behinderungen hervor. 

Bildvorschläge: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten 
Punkte der Schulung zusammenfassen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Am Ende der Sitzung sollten Sie die wichtigsten Punkte, die während der 
Schulung besprochen wurden, wiederholen und die Teilnehmer ermutigen, 
ihre Gedanken und Ideen darüber auszutauschen, wie diese Technologien in 
ihrem Umfeld eingesetzt werden könnten. Im Anschluss daran könnte eine 
Fragerunde stattfinden, um etwaige Zweifel oder Fragen zu klären. 

Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Sitzung 
nachvollziehbar zu machen. 

Fördern Sie die aktive Teilnahme und das Engagement während der 
interaktiven Sitzung. 

Seien Sie bereit, Fragen zu beantworten und Diskussionen über sensible 
Themen zu leiten. 

Handouts 
Eine Kopie der PowerPoint-Präsentation 

Eine Liste von Quellen für weiterführende Lektüre 
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Referenzen  

 

4.5 - Spielzeugbasierte Technologien für Kinder mit Behinderungen 

 

Verschiedene Arten von Spielzeug für unterschiedliche 
Behinderungen und therapeutische Ziele 

Lernergebniss
e 

• Verstehen Sie spezifische Arten von Spielzeug, die auf verschiedene 
Behinderungen und besondere Bedürfnisse zugeschnitten sind. 

• Entdecken Sie Spielzeug, das die Sinneswahrnehmung, die Fein- und 
Grobmotorik, die kognitiven Fähigkeiten und die soziale Interaktion 
fördert. 

• die Bedeutung von altersgerechtem Spielzeug und dessen Relevanz für 
die Entwicklungsschritte zu verstehen. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Folien der Präsentation 

Folie 1: Einleitung 

Titel: Verschiedene Arten von Spielzeug für unterschiedliche 
Behinderungen und therapeutische Zielsetzungen 

Wichtigste Punkte: Einführung in die Bedeutung der Auswahl von 
geeignetem Spielzeug für Kinder mit verschiedenen Behinderungen. 

Folie 2: Lernergebnisse 

Titel: Was Sie heute lernen werden 

Wichtigste Punkte: Überblick über die Lernergebnisse der Sitzung. 

Folie 3: Spielzeug für verschiedene Behinderungen 

Titel: Anpassung von Spielzeug an Behinderungen 

Wichtige Punkte: Diskussion über verschiedene Arten von Spielzeug, die 
für unterschiedliche Behinderungen und besondere Bedürfnisse geeignet sind. 

Folie 4: Spielzeug zur sensorischen Stimulation 

Titel: Die Sinne ansprechen 
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Kernpunkte: Zeigen Sie Beispiele für Spielzeuge, die die sensorische 
Stimulation fördern und wie sie die Entwicklung des Kindes unterstützen. 

Folie 5: Spielzeug für motorische Fähigkeiten 

Titel: Förderung der Fein- und Grobmotorik 

Wichtige Punkte: Besprechen Sie Spielzeuge, die zur Verbesserung der 
Fein- und Grobmotorik beitragen. 

Folie 6: Kognitive Fähigkeiten und soziale Interaktion 

Titel: Förderung des Denkens und der Interaktion 

Wichtige Punkte: Präsentation von Beispielen für Spielzeug, das kognitive 
Fähigkeiten und soziale Interaktion fördert. 

Folie 7: Altersgerechtes Spielzeug 

Titel: Alter spielt im Spiel eine Rolle 

Wichtige Punkte: Diskutieren Sie die Bedeutung von altersgerechtem 
Spielzeug und seine Relevanz für die Entwicklungsschritte. 

Folie 8: Hands-On Session 

Titel: Spielen wir 

Wichtigste Punkte: Einführung in die praktische Sitzung, in der die 
TeilnehmerInnen mit verschiedenen Arten von Spielzeug arbeiten werden. 

Schaubild 9-12: Spezifisches Spielzeug Showcase 

Titel: Spielzeug X (ersetzen Sie X durch den Namen des Spielzeugs) 

Wichtige Punkte: Stellen Sie die Merkmale, Vorteile und die Verwendung 
jedes Spielzeugs heraus. Widmen Sie jedem Spielzeug, das Sie besprechen 
werden, eine Folie. 

- Beispiele für verschiedene Arten von Spielzeug, die für 
unterschiedliche Behinderungen geeignet sind (entweder physische 
Beispiele oder detaillierte Bilder) 

- Handouts 
- Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 
• Entwickeln Sie eine umfassende Präsentation über verschiedene 

Arten von Spielzeug, die für unterschiedliche Behinderungen und 
therapeutische Ziele geeignet sind. 
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• Sammeln Sie Beispiele für Spielzeug, das für verschiedene 
Behinderungen und besondere Bedürfnisse geeignet ist. Dies können 
entweder die Spielzeuge selbst oder detaillierte Bilder sein. 

• Bereiten Sie Handouts vor, die die wichtigsten Punkte der Sitzung 
zusammenfassen. 

Beschreibung 

Aktion 1: Erkundung von Spielzeugtypen für verschiedene 
Behinderungen 

Beginnen Sie damit, den Teilnehmern die verschiedenen Arten von 
Spielzeug vorzustellen, die für unterschiedliche Behinderungen geeignet 
sind. 

Bildvorschläge: Verwenden Sie eine Collage aus verschiedenen 
Spielzeugen für unterschiedliche Behinderungen, z. B. sensorisches 
Spielzeug für Autismus, Bauklötze für die kognitive Entwicklung, Puppen 
und Rollenspielzeug für emotionale und soziale Fähigkeiten usw. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Welche Beispiele gibt es für Spielzeug, das für Kinder mit bestimmten 
Behinderungen geeignet ist? 

Wie wird dieses Spielzeug den spezifischen Bedürfnissen und 
therapeutischen Zielen dieser Kinder gerecht? 

Aktivität 2: Sensorische Stimulation, motorische Fähigkeiten und 
kognitive Fähigkeiten 

Besprechen Sie die Spielzeuge, die die sensorische Stimulation, die Fein- 
und Grobmotorik und die kognitiven Fähigkeiten fördern. 

Bildvorschläge: Bilder von Spielzeugen wie Zappelphilippen oder 
sensorischen Bällen für sensorische Stimulation, Stapelspielzeug für 
Feinmotorik, Puzzles für kognitive Fähigkeiten usw. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie kann ein Spielzeug zur sensorischen Stimulation einem Kind mit 
Autismus helfen? 

Welche Rolle spielen Puzzles bei der Verbesserung der kognitiven 
Fähigkeiten von Kindern mit Lernschwierigkeiten? 

Aktion 3: Spielzeug für soziale Interaktion und altersgerechtes 
Spielzeug 
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Hervorhebung der Bedeutung von Spielzeug, das die soziale Interaktion 
fördert, und Erörterung der Bedeutung von altersgerechtem Spielzeug und 
Entwicklungsmeilensteinen. 

Bildvorschläge: Bilder von Brettspielen oder anderen kooperativen 
Spielzeugen für soziale Interaktion, eine Reihe von altersgerechten 
Spielzeugen für verschiedene Entwicklungsstufen. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie fördern kooperative Spielzeuge die soziale Interaktion zwischen 
Kindern? 

Können Sie ein Spielzeug identifizieren, das für ein 5-jähriges Kind mit 
einer bestimmten Behinderung altersgerecht ist, und erklären, warum es 
geeignet ist? 

 

Nachbesprechung: 

Schließen Sie die Aktivitäten mit einer Zusammenfassung ab. Wiederholen 
Sie die Bedeutung von geeignetem Spielzeug für verschiedene 
Behinderungen und seinen Beitrag zum Erreichen der therapeutischen Ziele. 

Bildvorschläge: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten 
Punkte der Schulung zusammenfassen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Schließen Sie die Schulung mit einer Zusammenfassung der wichtigsten 
Punkte ab, gefolgt von einer Frage- und Antwortrunde. Ermutigen Sie die 
Teilnehmer, ihre Gedanken und Beobachtungen mitzuteilen. Bitten Sie um 
Feedback zur Schulung und bitten Sie die Teilnehmer, ihre Erkenntnisse 
mitzuteilen. 

Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Sitzung 
nachvollziehbar zu machen. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme und Interaktion während der 
praktischen Sitzung. 

Seien Sie bereit, Fragen zu beantworten und Diskussionen über sensible 
Themen zu leiten. 
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Handouts 
Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der 
Schulung, Details über spezifische Spielzeuge, die für verschiedene 
Behinderungen geeignet sind, und zusätzliches Lesematerial zum Thema. 

Referenzen 

Lane, S. J., et al. (2012). Sensorische Integration und das Kind mit 
Entwicklungsbehinderungen. 

Bundy, A., & Murray, E. (2002). Sensorische Integration: A. Jean Ayres' 
Theory Revisited. 

Pfeiffer, B., et al. (2011). Wirksamkeit von Interventionen zur sensorischen 
Integration bei Kindern mit Autismus-Spektrum-Störungen. 

 

 

Richtlinien für die Auswahl von Spielzeug, das die sensorische 
Stimulation, die motorischen Fähigkeiten und die kognitive 

Entwicklung fördert 

Lernergebniss
e 

• Praktische Richtlinien für die Auswahl von Spielzeug, das für Kinder 
mit Behinderungen geeignet ist, zu verstehen. 

• Lernen Sie Strategien für die Auswahl von Spielzeug, das die 
sensorische Integration anregt. 

• Finden Sie Spielzeug, das die Entwicklung der Fein- und Grobmotorik 
fördert. 

• Erkennen Sie Spielzeug, das kognitives Wachstum, Problemlösung 
und Kreativität fördert. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

Folien der Präsentation 

Folie 1: Einleitung 

Titel: Leitlinien für die Auswahl von Spielzeug zur Förderung der 
sensorischen Stimulation, der motorischen Fähigkeiten und der kognitiven 
Entwicklung 

Kernpunkte: Stellen Sie kurz die Bedeutung der Auswahl von geeignetem 
Spielzeug für Kinder mit Behinderungen vor und geben Sie einen Überblick 
über die Präsentation. 

Folie 2: Lernergebnisse 

Titel: Was wir heute lernen werden 
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Kernpunkte: Heben Sie die Lernergebnisse der Sitzung hervor. 

Folie 3: Spielzeug zur sensorischen Stimulation 

Titel: Die Sinne ansprechen 

Wichtige Punkte: Besprechen Sie, was Spielzeug zur sensorischen 
Stimulation ist und welche Bedeutung es hat. Zeigen Sie Bilder von Spielzeug 
zur sensorischen Stimulation. 

Folie 4: Motorikspielzeug 

Titel: Förderung der Fein- und Grobmotorik 

Wichtige Punkte: Besprechen Sie das Konzept der Fein- und Grobmotorik 
und wie Spielzeug deren Entwicklung fördern kann. Zeigen Sie Bilder von 
solchen Spielzeugen. 

Folie 5: Spielzeug zur kognitiven Entwicklung 

Titel: Förderung der kognitiven Entwicklung 

Wichtige Punkte: Stellen Sie Spielzeug vor, das die kognitive Entwicklung, 
das Problemlösen und die Kreativität fördert. Verwenden Sie Bilder, um 
Beispiele für diese Spielzeuge zu zeigen. 

Folie 6: Die Auswahl des richtigen Spielzeugs 

Titel: Die richtigen Entscheidungen treffen 

Wichtige Punkte: Bereitstellung praktischer Leitlinien für die Auswahl von 
Spielzeug. Diskutieren Sie Strategien für die Auswahl von Spielzeug, die auf 
die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten eines Kindes abgestimmt sind. 

Folie 7: Anleitung zur Aktivität 

Titel: Probieren wir es aus 

Wichtige Punkte: Erläutern Sie die praktische Aktivität, bei der die 
Teilnehmer Spielzeug für unterschiedliche Entwicklungsbedürfnisse finden. 

Folie 8-10: Aktivität Folien 

Titel: Aktivität Teil X (X durch die Teilenummer ersetzen) 

Wichtige Punkte: Verwenden Sie diese Folien als Leitfaden für die 
Aktivität. Jede Folie kann sich auf eine andere Art von Spielzeug 
konzentrieren (Sinnesanregung, motorische Fähigkeiten, kognitive 
Entwicklung). 
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- Beispiele für Spielzeug zur Stimulation der Sinne, der Motorik und 
der kognitiven Entwicklung (entweder physisch oder in Form von 
Bildern) 

- Handouts 
- Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 

• Entwickeln Sie eine umfassende Präsentation über die Richtlinien 
zur Auswahl von Spielzeug, das die sensorische Stimulation, die 
motorischen Fähigkeiten und die kognitive Entwicklung fördert. 

• Sammeln Sie Beispiele für verschiedene Spielzeuge, die die 
sensorische Stimulation, die motorischen Fähigkeiten und die 
kognitive Entwicklung fördern. Dabei kann es sich entweder um 
tatsächliches Spielzeug oder um Bilder dieses Spielzeugs handeln. 

• Bereiten Sie Handouts vor, in denen die wichtigsten Punkte der 
Sitzung zusammengefasst sind. 

Beschreibung 

Aktion 1: Das richtige Spielzeug finden 

Zunächst können Sie den Teilnehmern die verschiedenen Arten von 
Spielzeug vorstellen, die zur Stimulation der Sinne, der Motorik und der 
kognitiven Entwicklung verwendet werden können. Zeigen Sie Bilder von 
jedem Spielzeug und besprechen Sie, wie es für ein Kind mit Behinderungen 
von Nutzen sein kann. 

Bildvorschläge: Verwenden Sie eine Collage aus verschiedenen 
Spielzeugen für unterschiedliche Behinderungen, z. B. sensorisches 
Spielzeug für Autismus, Bauklötze für die kognitive Entwicklung, Puppen 
und Rollenspielzeug für emotionale und soziale Fähigkeiten usw. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Können Sie den therapeutischen Nutzen dieser Spielzeuge erkennen? 

Wie würden Sie ein Spielzeug auf die speziellen Bedürfnisse eines Kindes 
abstimmen? 

Aktion 2: Sensorische Stimulation und motorische Fähigkeiten 
Spielzeug 

Als Nächstes stellen Sie Spielzeuge vor, die speziell für die Stimulation der 
Sinne und die Verbesserung der motorischen Fähigkeiten entwickelt 
wurden. Zeigen Sie Bilder von diesen Spielzeugen und erklären Sie ihre 
Eigenschaften und Vorteile. 
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Bildvorschläge: Bilder von Spielzeugen wie Zappelphilippen oder 
sensorischen Bällen zur sensorischen Stimulation, Stapelspielzeug zur 
Förderung der Feinmotorik, Spielgeräte für draußen zur Förderung der 
Grobmotorik usw. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie sprechen diese Spielzeuge die Sinne an und fördern die sensorische 
Integration? 

Welche Möglichkeiten gibt es, die motorischen Fähigkeiten eines Kindes 
mit diesen Spielzeugen zu verbessern? 

Aktion 3: Spielzeug zur kognitiven Entwicklung 

Konzentrieren Sie sich dann auf Spielzeug, das die kognitive Entwicklung, 
das Lösen von Problemen und die Kreativität fördert. Diskutieren Sie die 
Bedeutung dieser Spielzeuge und zeigen Sie Bilder von verschiedenen 
Arten. 

Bildvorschläge: Bilder von Puzzles für kognitive Fähigkeiten, 
Problemlösungsspiele, kreatives Spielzeug wie Bauklötze, Bastelsets, usw. 

 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Kannst du die kognitiven Fähigkeiten erkennen, die diese Spielzeuge 
fördern sollen? 

Wie fördern diese Spielzeuge die Kreativität und das 
Problemlösungsvermögen von Kindern? 

Nachbesprechung: 

Fassen Sie am Ende der Schulung die wichtigsten Punkte zusammen und 
beantworten Sie alle verbleibenden Fragen. Zeigen Sie eine Folie mit den 
wichtigsten Erkenntnissen und fordern Sie die Teilnehmer auf, ihre eigenen 
Erfahrungen und Gedanken zu diskutieren. 

Bildvorschläge: Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten 
Punkte der Schulung zusammenfassen. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Beenden Sie die Sitzung mit einer Zusammenfassung der wichtigsten 
Punkte. Diskutieren Sie allgemeine Fragen und bitten Sie die Teilnehmer, 
Fragen zu stellen. Bitten Sie die Teilnehmer um Feedback zur Schulung und 
bitten Sie sie, ihre Erfahrungen mitzuteilen. 
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Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Schulung 
verständlicher zu machen. 

Ermutigen Sie zur aktiven Teilnahme und Interaktion während der 
praktischen Sitzung. 

Seien Sie bereit, Fragen zu beantworten und Diskussionen über sensible 
Themen zu leiten. 

Handouts 

Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte der 
Schulung, Einzelheiten zu den Spielzeugen, die für die sensorische 
Stimulation, die motorischen Fähigkeiten und die kognitive Entwicklung 
geeignet sind, sowie zusätzliches Lesematerial zu diesem Thema. 

Referenzen  

 

 

Sichere und angemessene Auswahl von Spielzeug auf der 
Grundlage individueller Bedürfnisse und Vorlieben 

Lernergebniss
e 

• die Bedeutung einer individuellen Spielzeugauswahl für Kinder mit 
Behinderungen zu verstehen. 

• Erfahren Sie mehr über Sicherheitsrichtlinien und die Bedeutung von 
altersgerechtem Spielzeug. 

• Erkundung von adaptivem Spielzeug und möglichen Modifikationen 
für bestimmte Behinderungen. 

• Erkennen Sie die Bedeutung der elterlichen Mitwirkung bei der 
Auswahl von Spielzeug und der Spielzeit. 

Dauer 2 Stunden 

Benötigte 
Materialien 

7. Folien der Präsentation 
8. Beispiele für sicheres und altersgerechtes Spielzeug für Kinder mit 

Behinderungen (entweder körperlich oder bildlich) 
9. Handouts 
10. Stifte und Notizblöcke für die Teilnehmer 

Vorbereitung 

• Erstellen Sie eine umfassende Präsentation zu den oben genannten 
Themen. 

• Sammeln Sie Beispiele für Spielzeug, sowohl physisch als auch in 
Form von Bildern, die Sie während der Schulung zeigen können. 
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• Bereiten Sie Handouts vor, in denen die wichtigsten Punkte der 
Sitzung zusammengefasst sind. 

Beschreibung 

Aktion 1: Rollenspiel zur Spielzeugauswahl 

Bei dieser Aktivität übernehmen die Teilnehmer die Rolle von Eltern oder 
Betreuern von Kindern mit verschiedenen Arten von Behinderungen. Sie 
erhalten Profile dieser Kinder, einschließlich ihres Alters, der Art der 
Behinderung, ihrer Interessen und Fähigkeiten. Anschließend müssen sie 
geeignetes Spielzeug für diese Kinder auswählen. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Warum haben Sie dieses Spielzeug für das Kind in Ihrem Profil ausgewählt? 

Wie passen diese Spielzeuge zu den besonderen Bedürfnissen, Interessen 
und Fähigkeiten des Kindes? 

Bildvorschläge: 

Bilder von verschiedenen Arten von Spielzeug, die für Kinder mit 
unterschiedlichen Behinderungen geeignet sind. Dabei kann es sich um 
sensorisches Spielzeug, Spielzeug für motorische Fähigkeiten, Spielzeug für 
die kognitive Entwicklung usw. handeln. 

Aktivität 2: Diskussion über Sicherheit und Altersangemessenheit 

Dies ist eine Diskussionsaktivität, bei der die Teilnehmer über die 
Sicherheitsrichtlinien und die Altersangemessenheit verschiedener 
Spielzeuge nachdenken. Sie können Bilder von verschiedenen Spielzeugen 
zeigen und die Teilnehmer fragen, ob sie denken, dass die Spielzeuge sicher 
und angemessen für Kinder unterschiedlichen Alters und mit verschiedenen 
Behinderungen sind. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Ist dieses Spielzeug für ein Kind mit einer bestimmten Behinderung sicher? 
Warum oder warum nicht? 

Ist dieses Spielzeug für ein Kind in einem bestimmten Alter geeignet? 
Warum oder warum nicht? 

Bildvorschläge: 

Bilder von verschiedenen Spielzeugen mit potenziellen Sicherheitsrisiken 
(z. B. Kleinteile, an denen man sich verschlucken kann, scharfe Kanten 
usw.) und Spielzeug für verschiedene Altersgruppen. 
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Aktion 3: Demonstration von adaptivem Spielzeug 

Zeigen Sie den Teilnehmern Beispiele für anpassungsfähiges Spielzeug oder 
wie normales Spielzeug an Kinder mit bestimmten Behinderungen 
angepasst werden kann. Sie können entweder physische Beispiele für diese 
Spielzeuge haben oder Bilder oder Videos von ihnen zeigen. 

Fragen zu dieser Aktivität: 

Wie macht dieses adaptive Spielzeug oder diese Modifikation das Spielen 
für ein Kind mit einer bestimmten Behinderung leichter zugänglich? 

Fallen Ihnen noch andere Änderungen ein, die an normalen Spielzeugen 
vorgenommen werden könnten, um sie zugänglicher zu machen? 

Bildvorschläge: 

Bilder von anpassungsfähigem Spielzeug oder von Änderungen an 
normalem Spielzeug, die es für Kinder mit Behinderungen besser 
zugänglich machen. 

 

Nachbesprechung: 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte der Aktivitäten zusammen und geben Sie 
das Wort für Fragen frei. Ermutigen Sie die Teilnehmer zu diskutieren, was 
sie gelernt haben und wie sie dieses Wissen in ihrem eigenen Umfeld 
anwenden können. 

Bildvorschläge: 

Eine Folie mit Aufzählungspunkten, die die wichtigsten Punkte der 
Schulung zusammenfassen, sowie ein Bild einer Gruppe von Kindern, die 
mit verschiedenen Spielzeugen spielen, um das Konzept des integrativen 
Spiels visuell zu verstärken. 

Lernkontrolle/ 
Debriefing 

Fassen Sie die wichtigsten Punkte der Sitzung zusammen und laden Sie zu 
Fragen und Diskussionen ein. Bitten Sie die Teilnehmer, ihre Erkenntnisse 
aus der Sitzung mitzuteilen und um Feedback für Verbesserungen zu bitten. 

Tipps für den 
Trainer 

Verwenden Sie Beispiele aus dem wirklichen Leben, um die Schulung 
nachvollziehbar zu machen. 

Fördern Sie die aktive Teilnahme und Interaktion während der praktischen 
Übungen. 
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Seien Sie bereit, heikle Diskussionen zu leiten und Fragen zu beantworten. 

Handouts 
Die Handouts enthalten eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte, 
Einzelheiten über die verschiedenen Arten von Spielzeug, die für Kinder mit 
Behinderungen geeignet sind, und zusätzliches Lesematerial. 

Referenzen  

 

 
"Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt 

keine Billigung des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die 

Kommission kann nicht für die Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich 

gemacht werden." 

 


